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uſſen verlieren Kriegsſchiff in Oſtſee, Franzo 


Ueberall abgeſchlagen Grenzausflüge der Italiener. 
Die weiteren franzöſiſchen 
Angriffe im Weſten! 


Bringen ihnen mehrfach 
große Verluſte. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten 


Griechenkönigs Zuſtand ernſt! 
Zuſtand des Griechenkönigs Konſtan— 
ernſter! Die Operation war erfolg— 
Nach deutſchem Bericht. 
| folge wurden von franzöfifchen FFlie- 
amt berichtet über die Vornänge auf dem weitlicdyen Kriensihanplas heute amt meldete geitern Abend: Pan —E 
dabei getötet, anderweitiger Scha— 
wurde nicht verurſacht. — Es iſt 
pi ee — * en eruue a8 j fall3 derfelbe Anariff, über 
Abends ihre 9 idlichen Abt der Yoretichöhen. Ihe An- | Fungslojes Geihüsfener. 18 jebenfaliß ber] gr, 
re Augriffe auf die judlidhen Abhange der rettehöhen. Ihr | a den e8 im franzöfifchen Bericht am 3. 
Juni hieß: Neunundneungig Wero- 
= = nr. L . Air lane hätten über dem Hauptquartier 
zum Ginhalt aebradt. Im $ s | P — 
ö yalt gebradjt im Küftengrenzabjdinitt werden entlang der ganzen Front die Geſchütz des Kronpringen gefreift und 178 „Ge 
Ihoffe” jeien aus ihnen herabgemworfen 
Enticdieidung ncefommen. Ein franzöfiicher Angriff, der fid) über die ansge- | | worden, woburd ſeht bedeutender 
-jere änferen Schüsengräben zu erreichen, am deren Bejit der Kampf nod Rom, 7. Juni. (Ueber, Paris.) 
tet der Anwendung von Branditojien jeitens des Feindes, wodurd uniere nigreich Vereinigungen ins Leben zu 
Feind floh nach ſchweren Verlujten in jeine Schüsengräben zurüd.“ | — BR, — ; Aa 3 |!afjen während deö Tages zu wachen. 
„Auf den öjtlichen Abhännen der Loreitehügel wurden Angriffe mit finden, würde dadurch die Gelegenheit 
fabrif bei Sondjez übrig geblieben it, befindet fi im Veit der Franzofen. Angeblid, befriedigend. 
feinen Schaden anriditeten. ets erſchienen“ Heute Nahmittag im 
Baris, 7. Juni. Das franzöfiiche Kiriegsamt veröffentlichte heute fol- des Feldmarfchalls Kitchener um 300,- 
gend von Lorette, Merito und Ber. Staaten 


| . » * 
Kleine Kriegsnachricht 
London, T. Juni. Einem neuen 
Telegramm aus Athen zufolge iſt der 
tin, der Ausgangs der Woche zum 
zweiten Mal vperirt wurde, ein jehr 
reich; aber es iſt jetzt hohes Fieber ein— 
getreten. 
iff Oeſterreich. Widerſtand nimmt 3 
d. Oeſt derſtand J— 1 Beuticem | 
Die Luftangriffe auf Englan + ei errei )+ I er an nimm zu. London, 7. Mai. Einer aus Berlin 
eingetroffenen drahtloſen Depeſche zu 
Breife*.) | (Geliefert von der „Affozlirten Preife”.) gern Bomben und ftählerne Pfeiler auf 
Berlin,”7. Xuni (lieber Yondon, 3:20 Nadım.) Das dentidhe Ariens- Wien, 7. Juni. (Meber Yondon.) Das öjterreihiid-ungariiche Ariegs- | Das Hauptquartier des deutſchen Kron 
das Folgende: | „An der Tiroler und Kärnthner Hrenze vermeidet es der feind, näher em 
„Die Franzojen ernenerten neitern während des Nachmittags und, an amnjere Stellungen heranzufommen u. beidyränft jid) anf ein völlig wir- | en 
grifie bradyen jedoch unter unjerem ener vollitändig zujammen. Weitere | „An der Genend von Lavaronne und Folaaria haben wir mit unjeren | 
wahrend der Nadıt gemachte Angrifjsverjudie wurden gleid) zu Beginn | jdweren Batterien Feuer auf die feindlichen Grenzbefeitigungen eröffnet. 
ie „Sü döſtlich von SHebuterne, öftlich von Doullen, madte der Feind | Fampfe hejtiger. 
diefen Morgen einen erfolalojen Angriff. Der Kampf iſt noch zu feiner |7 
dehnte Front bei Monlin-Sons-Tontvent eritredte, wurde zum größeren Auf ſranzöſiſchem Boden. Schaden angerichtet wurde. 
Teile ſofort zurückgeſchlagen. Nur in einem Platz gelang es dem Feind —8 — — — Für Soldatenkinderaufſicht. 
andauert. | Reihe und mohlhabende itklienifche 
„Injere Stellung bei Baugnois wurde neitern angegriffen. Ingend)- Frauen bemühen jich, im ganzen Kö- 
Chüsengraben mit einer jdwach brennenden Alüflinfeit bedeft wurden, zufen, deren YAufgabe es fein foll, über 
gelang es den Aranzojen doch nicht in uniere Stellung vorzurüden. Der | bie Sinder aus den niedrigeren Volfs- 
Berlin, 7. Juni. (ileber London.) Das Große Hauptquartier be- ‚hren Müttern oder älteren Schwe- 
richtete aeitern Abend vom weitlihen Schanplas: | tern, deren Männer fich im Kriege be- 
ſchweren Verluften für den Feind abgeihlagen. Nur in einigen Fleineren gegeben werben, Teld- oder Yabritar- 
Zeilen der Verjcdjanzungen dauern die Kämpfe nod) an. Was von der Zuder- | beit zu verrichten. 
„sn Neuville verloren wir zwei Hänjergruppen. London, 7. Juni. Alle Mitglieder 
„su der Champagne bradite der Keind Minen zur Erplojion, die jedod; | beö neuen britifchen KRoalitionstabi- 
„Injere Alieger warfen neitern auf Galais und die Alunzenabaraden | Unterhaufe; und Premier Asquith 
bon St. Glenient, nahe Yurmeville, Bomben ab.” | fagte, die Antwort auf den Aufruf 
genden Bericht iiber die eindieligfeiten: Nördlih bon Arras fand geitern | 23 — Z | 000 weitere Refruten ſei 
ein ftarfer Artilleriefampf jtatt, der ganz beionders heftig war in der Ge-| (ww 2 ah gend“ geiejen. 
bei Ablain, Cabaret Rouge, nabe Soudez, im Labyrinth ’ 
und bei Scurie. Der Feind machte zwei Begenangriffe, die aber vollitän- | (Belieler: 


dig Fehlichlugen, einer auf Soucez wurde von unferer Artillerie zum Still: | ee N 
ſtand aebract, und der andere im nördlichen Teil des Labnrinth wurde von | 
umierer Artillerie zuritdgeichlagen. Mndererieits madten wir weitere | 
Hortioritte, und gewannen öltlih von Chapel of LXorette einen Kilometer | 


an Boden, und in dor Mitte des Yabyrintbs ungefähr 300 Fuß. 


Mehr Opfer deuticher Tauchboote. 
London, 7. Juni. (1:16 Uhr Nadım.) Der britiihe Dampfer „Star! 
of the Weit“ wurde von einem dentichen Ilnterjecboot verjenft. 
Ein Fiichdampfer bradjte die Bemannnıg nad) Aberdeen (Scywttland.) 
Yondon, 7. Juni. (Mittan.) Der britiiche Dampfer „Ennlight” von Li- 
verpvol wurde durd ein dentiches Taucdboot zum Sinten nebradt. Die Ber | 
mannung it zu Qneenstow naelandet worden. 
(Anderdem wurde Sonntagnad) die Verienfung von 5 weiteren briti- 
ſchen Fiſchdampfern durch dentice Tandıbovte, in der Gegend von Peter- 
head, nemeldet: „Dogberry“, „Beriimmon“. „Bazchonnd“, „Eurlew“ und | Stadt Merito abreiit. 


„Bardolph“.) | Andere Flüchtlinge aus der hunger 

Yondon, 7. Juni. Der britiiche Aiichnesdampfer „Nectic” wurde durd Im Lauf der Hämpfe am Monte Nero hatten die Jtaliener beträdgt- | bedrängten Hauptftadt folgen 
ein dentjches Tanchboot in der Nordjee verjenkt. 5 Mitglieder der Vejagung liche Rerlufte zu verzeichnen. Auf dem Südabhana allein sählten wir drei. Und jhließen ich zu 
wurden nerettet, und + durd; Granatfener des Taudıbontes getötet. I hundert Gefallene. | | 


... ondon, 7, „sun. Das Stihnesboot „Dronio“ von Hull wurde eben-| „Gin Verfud; des eindes, in der Nähe von Sagrada den Nionzo zu 
falls durd) ein deutihes Zauchboof zeritört. Die Bejatung entfam und lan- | überichreiten, wurde abgeichlagen.“ | 
dete au Beterhead, | Udine, Italien, 7. Numi. (lieber Cbiaifo und Paris, 1:40 Uhr Nacım.) 

N Gin allgemeines italieniiches Vorriüiden über den Nionzofluß, von Kavoretta 

nad dem Meer (etwa 10 Meilen Diitanz) it neneiten ttalieniihen Meldun 
gen zufolge heute im Gange, 

Die Bewegung wird als eine wichtiae bezeichnet 
ı der Ilmgegend joll ein heiter Kampf begonnen baben., 

Es wird zugegeben, da der Wideritand der Deiterreicher 
tärfer wird. 

Nom, 7. Juni. Der Rechtsbeirat von dentſchen Potichaitsamt, Sr. 
Hindenberg, iſt neueſter Angabe zufolge unerwarteterweiſe hierher zurück— 
gekehrt, nachdem er erſt mit dem Botſchafter v. Bülow abgereiſt war. Die 
Miteilung hiervor machte in diplomatiſchen Kreiſen bedeutendes Aufſehen. 


Die angebliche Oſtſeeſchlacht. 
Berlin, 7. Juni. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Loug Js— 
land.) Amtlich wird heute Nachmittag hier gemeldet: 


„Nebraskan“ erhalten, doch ſei eine Unterſuchung im Gange. 
Pr ; — Ein deutſches Unterſeeboot brachte am 4. Juni den ruſſiſchen Kreuzer 
Schon wieder Heppe > \ 
we LoOer y! 2 = ö . i —— s a 
is: ee ee * ——— 2. Klaſſe „Amur“ in der Nähe eines Oſtſeehafens zum Sinken. u Ze 
Berlin, 7. sum. (Direfte Aunfenmeldung über Znyville, Long! , EEE 2 & cm | OLE: Ve Zoms 
* nn 2 : « * sen: (N dem „) us ıt e3 de ſſiſche Minen: | Pallagiere, darunter 227 
Ssland.) Ein amtlicher Bericht von hente Nachmittag beiant: FOR; — in der ruſſiſchen Flotte nur ein Minen · 
In der Nacht vom 4. auf den 5. Juni griffen deutſche nn > ‘ wi. 


rihten der Garranza’jchen Agenten 
befagen, daß General Obregon 
Iruppen Villas zu Leon, Merito, in 
fünftägigem Kampfe völlig geichlagen 


gung diejer Meldung. 
Mafdington, D. K., 7. Juni. 
Amerikaner, 44 Engländer, 127 Spa: 
ınier und 57 Angehörige verjchiedener 
anderer Nationalitäten werben 
\erjte Flüchtlingspartie bilden, 
“ auf dem, vom brafilifchen Geſandten 
beioraten, Sonderzuge heute von der 


(Seneraloberit v. Einem im Gejpräd; mit dem Prinzen Adalbert von Preuiien. 
über 600 jein. 


befton, 50,000 
20,000 Bfund 


Pfund 
Bohnen 


Mais 
auf 


ondon, den 7. Suni. Die von 
dirten britiihen Dampfer „Zunligbt” und 
aus den Schiffahrtsbiüchern zu erieben, nur 
Griteres hatte einen Tonnengebalt von 54 Te 
und „Star of the Weit“ hatte einen 


113 Fuß lang. 
Deutſchland und die Dereinigten Staaten. 


Wajhingten, D. K., 7. Juni. Staatsjefretar Bryan hatte anfanas 
Nachmittags eine Konferenz mit Präj. Wilfon, wobei, wie es heiht, der end- 
niltige Entwurf der neuen, an Denticland abzuiendenden Note durdine- 
jehen wurde. Bryan weigerte jich nadıher, irgend etwas über den Inhalt 
der Konferenz zu jagen. | 


deutſchen Tauchbooten torpe 
„Star of the Weſt“ waren, wie 
verhältnißmäßig kleine Schiffe. 
onnen und war 100 Fuß lang, 
Tonnengehalt von 64 Tonnen und war 


einem 


abfährt, um Flüchtlinge wegzuholen. 
Zu Gradisca und in 
meetransport „Buford“, Montageland 
von Galvbeſton abgehend, hierher 
ſtimmt.) 

Amerilkaniſche Zollinſpektoren zu El 
Paſo, Tex. beſchlagnahmten 20 Kiſten 
Dynamit im Gefolge 
zweier Mexikaner, dieſen Sprengſtoff 
mit Uebergehung des Zollamts 
Juarez zu befördern. 
wurde verhaftet. (Bis jetzt beſteht keine 

Sprengſtoffſperre für den Verſandi 
nach Mexiko.) 


———— —— 


Dampiernachrichten. 
Abgegangen: 

bon Liverpool —{s31 

in der erfien Stajüte); 

Balboa. 


täglich 


Waſhington, D. K., 7. Juni. Der amerikaniſche Botſchafter in Ber 
lin, Gerard, beachrichtigte heute das Staatsdepartement, die deutſche Ad 
miralität hätte noch keinen Bericht über die Verſenkung des Dampfers 


x. Yndenba' 


Luftkrenzer Die | auminainkue 47 Neitii 2070 Tonnen Wafferverdrängung, Ge- | J 
befeſtigte Mündung des Humber, an der Oſtküſte Englands, PER ni —— ru de * — werte.) 
and die Hafenanlagen zu Harwwid; an. "_,, Fondon, 7. Juni. Weitere rujjiihe Angaben über das, jhon erwähnte 

Sie waren hervorragend erfolareid. Riele Bomben | >Itieenefedht, an der Einfahrt des Golfes von Nina, Jagen, e3 jeien mehrere 
wurden geworfen und cs fand eine nrofe Anzahl Erplofiomen tat. | Peutihe Transporibvoge und ein grofes, nicht genanntes Schiff durd) Minen 
Eine beionders heitige Explofion war die eines Gas- oder Telbajjins, das | And Tauchboote zum Zinfen gebradt worden; andererjeits hätten die Nuj- 
netrofien wurde. Bomben wurden anf den Bahnhof geihlendert. Geichüte | Tem ein Silfsihiff verloren. 
zu Land und anf Schiffen feuerten fräftin nad) den deutichen Kuftfreuzern.‘ St. Petersburg, 7. Juni. Eine halbamtlidhe ruffiihe Meldung nibt zu, 
Dieje warden jedoch nicht getroffen und fehrten wohlbehalten zurüd. daß der ruſſiſche Traunsportdampfer „Yeniſei“ durch ein deutſches Tauchboot 

Sonden, 7. Juni. (2:34 Nhr Nam.) Die britiihe Admiralität ver. | in der Titiee zum Sinfen gebradjt wurde. Nur 32 Maun der Bejazung 
kündet, daß ein Zeppeliniuftfrenzer legte Nadt (darmnad ein anderes Wurden gerettet. | 
Greignii, als das von Berlin gemeldete) die Oftfüite Enalands beindite und! Die Deutihen warfen aud Geichoiie von Wajjeräroplanen aus, aber 
Brand und Sprengbomben warf. 5 Perionen wurden getötet und 40 verlegt. | angeblid; ohne allen Erfolg. a ee nad 
Zwei Brände wurden durd die Bomben verurjadt. | Die deutihen Schiffe jollen fich ichliehlich zurüdgezogen haben; dod) | der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 

London, 7 .Iumi. (3 Uhr Nach.) Die Briten behaupten, ein Zeppe-| wird ein weiterer Verjud) erwartet, deutihe Truppen am der Süjte zu | amtes 
linluftfreuzer jet von britifchen Sliegern über Belgien in Stüde geichoffen | landen. 4 lie 
worden. * | Tas ruffiihe Kriegsboot „Ammır”, weldhes in der Ditfee (Golf von; 5 Ubr Nadm......ss 

London, 7. Nach einer jpäteren Angabe follen die britiichen | Riga) durd ein deutfches Tauchboot zum Sinfen gebradht wurde — fhon| 7 bt ADENDE.....Bi 
aylieger, welde übern Belgien heute in aller rübe tätig waren, zwar fei-| Freitagnadt — war ein Schweiterichifi von „Denijei“, und wahrjcheinlich — 
nen Zeppelinluftkreuzer it der Luft zuſammengeſchoſſen, ſondern nur einen ſind beide Namen verwechſelt worden. 6.. 
Zeppeliniguppen zu Evere, nördli von Brüfjel, bombardirt haben, und | „Amur“ diente als Minenicgnugsigiff und hatte eine Berdränaung 
| bon 2926 Tonnen. | 


=——+) 9 — 
Das Wetter, 


| Chicago und 
kadmittag, 
tubler; 


Umgegend: 
heute 
morgen 


Regenſchauer heute 
Abend teilweiſe bewöllt und 
llar und mäkia lühl. Mäßig 


Abend, im 
morgen Ilar 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute 
öftlihen und füdlichben Zeil lübler; 
und wärmer im weitlien Zeil 
Ssndiana und Riedermichigan: 
me Abend, morgen Ilar, 
Isisfonfin: Im Allgemeinen Har beute Abend 
und morgen, eiwas Wwärmcer morgen, 
zonnenuntergang. beute: 7:22 

Sonnenaufgang, morgen: 

Mondauigang: Morgen früb 1:23, 


stlar und Fübler 


Nachm 88 


In 


3 Ubr 
4 Ubı 
u Uhr 
6 Uhr 
7 Ubr 
8 Ubr 
9 Ubı 
10 br 
if Ubr 
12 Ubr 
1 Vbr Nadım......50 
, 2 Ubr Rahm... ...6 


Morgens....71 
Ykoraens....6U 
Morgens. ...67 
Morgens. ...65 
Woraens....t 

Worgens.... 66 
Morgens 
Vorm.... 
Bor. .....61 


Juni. 


v — 
Uhr Abends,. 

Ubr ?® 

2 Ube Mittern’ht 7 

ı Ubr Morgens... .7: 
2 Ube Wioxgens....72 


11 
13 
1 


Lembergs Einnahme ſtundlich erwartet 


mm — — — — — 


| 
| 


I 


| 


„befriedj= 


Wafhington, D. K., 7. Juni. Nady- | 
Die | 


babe; aber dad ameritanij.he Staats- 
departemen: bat noch feine Bejtäti- 


96 | 
Die) 


welche | 


ſpäter 
Verakruz der) _ * Mc en. = 
Partie an. Xm Ganzen merden ei | Öauptquertier meldete Sonntag Abend von vftlichen Kriegsſchauplätzen: 


Armeetronsportboot zu jenden, welches | 
(Nach jpäterer Meldung ift der Ar=| 


be: ! 


des DVerfuches 


nad | 
Ein Meritaner | 


tarler Rordweitwind, fpäter veränderliber!sind. | 


von geitern Nadımitiaq 8 Ubr an: | 


Mittags, ...o | Ten jeien Fnapp an M 


Die „Abendpoft“ 


Veröffentlicht Heute, 


SD 


Kleine Anzeigen, 


7. Jahrgang —Nr. 134 


— 





en in Dardanellen 


"Die verhanenen Rufen. 


Werden in Galsien u. 1. w. immer 
weiter zurückgekrieben. 


Ruſſiſcher Kreuzer zerſtört. 


(GGeliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Wien (über London, 3:54 Uhr Nachm.), 7. Juni. Nach den neueſten 


prinzen geworfen. Mehrere Leute wur— Meldungen mag die Einnahme der galiziſchen Hauptſtadt Lemberg durch 


die öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte jeden Augeublick erfolgen! 
Die öſterreichiſch-deutſche Vorhut iſt nur noch 10 Meilen von Lem— 
berg, oder war es nach den letzten Berichten. 


Wien, 7. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Geſtern Abend 
meldete der öſterreichiſch-ungariſche Generalſtab: 

„Oeſtlich von Przemysl gingen die deutſchen Verbündeten geſtern auf 
Moscisca vor und ſtürmten Starzawa. 

„Die aus der Gegend von Stryi in öſtlicher Richtung vordringenden 
Streitkräfte ſtürmten den feindlichen Bückenkopf bei Zurawna am Duieſter 
und ſchlugen die Ruſſen nördlich von Kalusz in die Flucht. AmPruth dauern 
die Kämpfe an. 

„In Ruſſiſchpolen iſt die Lage im Weſentlichen unverändert geblieben.“ 

„Während der Schlacht von Przemysl machten wir 33,805 Ge— 
fangene. 

„Oeſtlich von Przemysl ſetzen die Trupen der deutſchen Verbündeten 

ihre fiegreiche Schlacht fort. Sie ſchlugen den Feind nach Wyszuiag, nordöſt— 

lich von Mosciska, zurück. Ein Teil der Armee unter Geueral von Lin— 
ſingen überquerte den Dnieſter zu Zurawuag und nahm den Hügel nördlich 
vom öſtlichen Ufer durch Sturm. Weiter ſüdlich erreichte die Verfolgung 
der Ruſſen die Nowica-Kalusz-Tomaszowee Linie. Die Zahl der Gefange— 
nen vermehrte ſich weiter über 13,000.“ 

Berlin, 7. Juni. (Ueber London, halb 1 Uhr Nachm.) Sonderdepe- 
ſchen, die aus dem öſterreichiſchen Hauptquartier kommen, geben verſchie— 
dene, bis jetzt nicht eröffentlichte Einzelheiten über die Einnahme von 
Przemysl. 

Die öſterreichiſch-deutſchen Verbündeten machten bei der unmittelbaren 
Eroberung der Feſtung 7000 Gefangene und erbeuteten 31 Kanonen und 
30 Maſchinengeſchütze. 

Die ruſſiſche Garniſon hatte urſprünglich Order, Przemysl bis zum 
letzten Mann zu halten; aber ſie wurde durch das furchtbare Artilleriefeuer 
der Deutſchen und Oeſterreicher bald überwältigt. (Und wie es ſcheint, zo— 
gen dann die Ruſſen in aller Haſt Alles, was an Mannſchaften, Geſchützen 
u. ſ. w. noch zu retten war, aus Przemysl zurück.) 

Unter nünftigen Bedingungen beginnen die dentichen Verbündeten die 
iechite Modje ihres anliziihen Feldzuges. Die Nnjjien haben ihre ganze 
Linie am Sanflu eingebüht und find im Begriff, and) alle ihre Stellungen 
am Dnieiter zu verlieren. 

Weitere Nachrichten lajien erkennen, dak die Mujjen vftlih und nord» 
lid) von Gzernowis (Bufowina) ebenfalls im Zurücdweichen jind. 

Berlin, 7. Inmi. (Meber London, 3:20 Uhr Nadhm.) Neber die Lage 
auf dem öftlihen Kriensihauplas gibt das Große Hauptquartier heute 
Mittan befannt: 

„Rördlic von Aurichany erzwang unjere Kavallerie einen llebergang 
über den Windanflui and drang in einer jüdoftlihen Nichtung weiter vor. 
Südöſtlich von Kurtowiany und in der Region öſtlich von Rawdyniki 
macht unſere Offenſive gute Fortſchritte, und weitere 3400 Gefangene und 
10 Maſchinengewehre ſind in unſere Hände gefallen. Südlich vom Niemen 
wurden die Ufer des Fluſſes von allenFeinden ſoweit die Linie von To— 
auſice bis Sapiezyski geht, geſänbert. 

Berlhin, 7. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Das Deutſche 


„Im Abſchnitt von Rawdyniki, wo ſich unſere, im Norden und Süden 


Das ameritaniſche „Rote Kreuz“ operirenden Streitkräfte die Hände gereicht haben, gewannen wir in öſtlicher 
telegraphierte an die Beamten in Gal- Richtung neuen Boden. Die Gefangeuenzaähl wurde um 3630 erhöht. Weiter 
und ſüdlich, in der Nähe von Ugiany, wurde eine ruſſiſche Diviſion, die zum Au— 


| griff vorgegangen war, zurückgeworfen. Südlich des Niemen ziehen ſich die 
Ruſſen vor den nachdrängenden Deutſchen auf die Linie Sopotzkin-Wilo— 
wiszki zurück. 

„Auf dem fſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz:t Oeſtlich von Przemysl haben 
die Truppen der deutſchen Verbündeten den Feind bis in die Gegend nord— 
öſtlich und ſüdöſtlich von Mosciska (25 Meilen öſtlich von Przemysl) zurück— 
geworfen. 

„30 Meilen öſtlich von Stryi ſtürmte die Armee Linſingen den Brücken— 
kopf Zurawna, und ſie iſt jetzt nahe darau, ſich den Uebergaug über den 
Dnieſter zu erzwingen. Weiter ſüdlich wird die Verfolgung des Feindes fort- 
gejest. Bis jeßt wurden 10,900 Gefangene gemacht, und 6 Kanonen jowie 
14 Maſchinengeſchütze erbeutet.“ 

St. Petersburg, 7. Juni. Die Ruſſen haben wieder ein Reſerveheer in 
den galiziſchen Feldzug gebracht, und ſie behaupten, das öſterreichiſch 
deutſche Vordringen öftlich von Braemvs! „teilwerje* zum Einhalt gebracht 
zu haben. 

St. Betersburg, 7. ie Nufien beanipruchen einen Erfolg am 
rutbiluß bei oloma, wo die öiterreichiiäjy-deutichen Streitkräfte über den 
trom zurückgedrängt worden ſein ſollen. 

Weiter wird aber geſagt, die ruſſiſchen Verteidigungslinien müßten 
„neu geordnet werden, wegen der Anwendung von Erſtickungsgaſen' durch 
die Deutſchen, wodurch die ruſſiſchen Verteidigungswerke zu Todesfallen 
würden.“ 
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| Türfen fchlagen wieder Allkirte. 


Konstantinopel (über Londen, 7. Juni). Die Truppen der Alliirten 
find wieder mit jchiweren Verkniten zurürdfgetrieben worden, wie das tirrfiiche 
Siriegsamt geitern Abend verfündete. Die Meldung beingt: 

„Hartnädiges Kämpfen an der front von Scddul Bahr ijt erfolgreich 

für uns verlaufen. Wir errangen den Sieg durdy einen Gegenangriff unie- 
res redhten Flügels. Der Feind wurde in Huordmumg im jeine alte 
| Stellung zurüdgetrieben, nachdem er jhwere DBerlujte erlitten 
hatte.“ 2 
Baris, 7. Juni. Das franzöjiihe Marineminifterium gibt zu, dah, 
franzöfiiche Minenlegungsboot „Kajabianca” am Gingang einer Bai 
im Negäiichen Meere zum Sinken gebradjt wurde. Der Kapitän, ein andere 
Offizier und 64 Matrojen wurden von einem britiichen Torpedojäger auf 
| gegriffen. Die anderen Heberlebenden jind vielleicht von den Türfen gefan- 


| das 


| gen genommen worden. 


London, 7. Iumi. Britiiche Angaben behaupten, die Türfen hätten bis- 


65) her 100,000 Mann bei den Dardanellenfämpfen verloren, Ferner, die Tür- 


Y 


umition, und die Alliirten hätten neuerdings an einer 
Dreimeilenlinie 500 Nards aewonnen, 
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Baumwollene Kinderſtrümpfe. 


Ertra ſtarke waſchechte ſchwarze baumwollene 
Strümpfe, mit doppelten Ferſen und Zehen, 
für Rinder; Größen 5; Eis 9; bies find um 
gewöhnliche Werte für das Geld, Und bilfe 
Strümpfe werden fi als zufriedenitellend er 
mweifen; kauft sic, fo lanae fie vorbalten, 
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Korosfnit Union Snits für Män- 


ner — creamfarbia. 


Männer! Hier bietet fih Euch eine @elenenbeit 
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Meidet den Schmutz. 
Kauft Euch diele „Pia | find 
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Nimm hin das heilige schwer! 


Roman von Karl Auguit Rind, 


Cophright by GSretblein & G. 


Yeipzig 1915. 
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Und es mag 
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ED, Fortiegung. ) 


Gr jeßte einen Brief an Ginette auf, 
er page -jie während der Abweſenheit 
bes Prinzen von Paris in Rüdficht der 
Etitette nicht zu befucdden — und zer 
tiß ihn wieder, weil er ihn albern, ja 
mil diefer Erwähnung des Gatten ge: 
tabezu tölpelhaft faiw. Er jchrieb 
einen zweiten, er ſei untröſtlich, noch 
dur Amtsaeihäfte in Aniprud ge 
nommen zu fein — und fühlte, mie 
fehr er mit dem „untröftlich“ Die 
Wahrheit jprac, wie jehr anderfeits 
aber Ginetts das mit den Gejchäften 
als Lüge empfinden müfle, da er Doc 
Zeit gefunden, mit der Herzeain von‘ 
Gramont zwei Stunden beim Tee zu 
"berplaudern. Und nachdem jo der 
Pflihtmenih fih den Tag über ber 
gebli mit dem Verliebten herumage: 
zantt, jeßte er jich in beiter Zaune ins 
Auto und fuhr ins Palais Cadignan. 

Ginette jah ihn vom Teniter aus 
fommen und eilte ihm alücjeliq jo weit 
entgegen, als es der gejellichaftliche 
Unitand einem männlichen Belucher 
gegenüber geitattet. Diele Grenze ins 
Unjtattbafte bildete der Kleine Salon 
nähit der Treppe. Hier jtand fie, mit 
beißen Wangen und Elopfendem Her 
zen, und laujchte dem Tritt, der jchnell 
den Ieppich der Marmorftufen herauf 
tam. Diefer leije, behende Schritt 
mar ihr mie der des Glüds, das jtch 
jegt endlich in ihr Haus und ihr Leben 
bineinftahl, den großen Iraum ihres 
Srauendäfeins wahr zu maden. Gie 
mar vor Bemweauna feines Wortes 
mächtig, ala Bertheim3 große, jugend 
lich-elaitifche Geftalt in der vom Lafai 
geöffneten Tür erichien. Sm Glanz 
ihrer Angen allein lag der alübende 
Gruß an dies eintretende Glüd. Und 
als fich die Tür hinter ihyen geichlofjen 
hatte, da bob fie lanafam, wie aus 
ihren Träumen zur Mirklichteit des 
Erfüllung Gemordenen erwachend, die 
Arme empor ein itummer, nicht 


Sal 


endenmwollender Kuf gab ein Schidjal: 


auf au: Glüd einem andern bin, der 
als Menich fait noch ein Fremder mar. 
Mie das im Leben fo oft geichieht... 

Sm Palais Cadianan war Berthetm 
indes fein Fremdlina. Er tannte es 
aus der Zeit jeines eriten Parifer 
Aufenthaltes, mo es noch der inzii 
ſchen aeitorbene, aut republitanijche 
Vetter des damals aanz „bei Hofe“ 
lebenden Prinzen bewohnte. Damals 
mar der Salon ECadianan fo etwas 
wie eine Filiale der Kammer oder aud), 
wie gewille Leute faaten, das Gejchwo: 
tenenzimmer bejtimmter Gruppirunaen 
bon Dffizieren, Deputirten und Mi- 
niltern geweſen, die ſich hier ihre Kam 
merbeſchlüſſe im Konzept zurechtdispu— 
tirten. Mit Genugtuung erinnerte er 
ſich jetzt deſſen, in dem ihn vor ſich 
ſelbſt etwas entlaſtenden Bewußtſein, 
daß er mit der Eroberung dieſes po 
litiſch bedeutſamen Hauſes ſammt dem 
Herzen der Derrin gleich eine kluge 
diplomatiſche Tat vollbrachte. 

„Hier hing früher ein Bild der 
Prinzeſſin Adelaide von Cadignan,“ 
bemerkte er, am Arme Ginettes durch 
den großen Salon ſchreitend und auf 
einen Kaminſpiegel deutend. 

„Was man für ein gutes Gedächtniß 
hat!“ lachte Ginette. „Das Bild hängt 
jetzt unten. Es war hier nicht am 
Platz.“ 

„Hier wäre ein Bild von Ihnen am 
Plage! Gibt es feine von Shnen 1 

„Do, einige Ichlechte .. 


„Daß fie fchlecht find, glaube ich 
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Armour’s Bori and Beand, — qute 
Sorte, 150 Büchſe zu .... 11 


„NRoon Hour“ D 
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Gauze Damen-Leibchen 


Diefe Gauze-Yeibben find von sehr fiener 
nur in dem „Shbaved” Muiter vor 
reauläöre und ertra Größen; niedriger 
der frübere ®reis war 250; vermechlelt 
| diefelben nicht mit Yeibeben von fchlechterer Sorte 
Marft 


t; Ipeziell, das = tiict 1 
au : .122c 


Weihe Borosfnit Männerhemden 
und Ilnterhoien. 


Den Männern, welche feparate linterbemden umd 
Unterbofen den Union Suite vorzieben, offeriren 
Toroefnit Garmente, 
mit Porzärmeligen Unterbemden und SPnie 
und Anfle-Yänge linterboien: in allen Größen: 
der reauläre Wert it das Stüd; fpexiell 
marfirt Dienstaa, Stuck DY; 

| 33c 


50c 
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Waſchkeſſel. 

Aus ſchwerem Blech 

zens ſtarlen i 
dieſer Waſchte 
dauerhaft erweiſen. 
niedrigen 


aemadht, mit einem 
aemecten Kupferboden 
sel 
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‚br werdet unferem 
ſicherlich Beachtung 
‚„‚„Gewöhniih würde Euch 
vr Waichkeiiel O8: oder mehr 6 2 


Haltet 


Preis 


ten, 


69c 


loſten, ſpeziell, 


ohne Weiteres. Maler ſind Menſchen, 
und kein Menſch wird eine Göttin rich 


tig auffaſſen können.“ 


Ginette dankte ihm für das Kompli 
ment mit einem Augenaufſchlag, wie 
ihn in der Tat keine der Töchter des 
Zeus ſchöner zuwege gebracht 
würde. „Wollen Sie meine 
ſehen? Wir kommen da 
Dr 

Ind fie führte 
den Salon. 

„ib, ein ganzer Olnmp voll Göt 
tinnen!“ rief er in Ueberrafchung aus. 
Hinter dem Empireieffel jtehend, be: 
trachtele er die Bilder, nicht ohne fein 
qutes Kecht als Krititer wahrzuneh 
men, Gefiht und Geftalt des Drigi 
nals vergleichsweije ausführliäh anzu 
Ihauen. Dann jagte er: 

„SG mill nicht behaupten, baf 
unter diejen Bildern nicht 
aute befände. ſie ſind 


Bilder 
gerade vor— 


ihn in den anſtoßen 


ſich 
manches 
alle zu 


Aber 


alt!“ 


Womit er heute 
denn die Liebe 
Ginettes 


Recht haben mochte; 

hatte dem Aeußeren 
das eines Mädchens von 18 
Jahren gegeben. 

„Und — Bild 
am beſten?“ 

„Ich hoffe, Sie fragen, 
dann zum Geſchenk 
ſcherzte Berkheim. 

„Wenn Sie es wünſchen. 

Gr jab fih um und lieh dann feinen 
Bird voll zärtlichen Entzüdens auf ihr 
jelder ruben. 
wenn Sie mir fchon 
überlajlen . dann ziirmen 
nicht, wenn ich das ſchönſte 
ähnlichſte wähle. 

Er deutete mit. einer edlen Seite der 
Huldiaung nad ihr hin.” Und als fie 
mit einem Blict ermiberte: „Es iſt 
Dein“ — da riß er ſie mit Leidenſchaft 
an ſich. Ginette aber dachte dabei: 
„Eine gute Jder... das mit der Bil 
der-Gallerie!“ 

Hand in Hand 
kleinen Wohnſalon. 
ſchönen Kiſſen, 


gefällt Ihnen 
um es mir 
Zu machen?“ 


F 


Jahl 
Sie mir 
und Ihnen 


nr 


die W 


aingen fie u den 
Fin Reistum bon 
Nippes und den fleinen 
Dingen, die eine Wohnftatt perfönlich 
maden, nahm ihm den Karafter des 
prunfvoll-Kalten der übrigen Räume. 
Hier fahen fie lange in einem perliebten 
Geplauder, das ji jcheinbar nur in 
oberflächlichen Dingen bewegte — das 
aber dennodh unter der Dede des 
Harmlc3-Unabiichtlichen bier und dort 
tiefer in Urt und Weien anderen 
bineinzufühlen Tuchte. s war ie 
ein galant verſtecktes Wechſelverhör 
über Geſinnung, Karakter, Neigungen, 
Fähigkeiten, Vorleben und Zutunft. 
Denn zum erſten Mal in ihrem Leben 
fanden ſich dieſe beiden, deren gegen 
ſeitiger Kenntniß als Menſchen ihre 
Liebe vorangeeilt war, in dem engeren 
Kontakt, in dem ein jeder im nach 
träglichen Empfinden des ſich-Fremd 
ſeins im anderen forſcht und die Eigen— 
ſchaften, die die Liebe in ihm voraus 
geſetzt, mit Zuverſicht aufſucht. Berk— 
heim als gewiegter Frauenkenner beſaß 
hierfür gewiſſermaßen ſeine Formeln. 
Wes Art und Geiſt dieſe bezaubernde 
Frau in ihren geheimeren Tiefen war, 
intereſſirte ihn nicht Verliebten, 
wohl aber als den, der in ihr die Fä 
higkeiten für eine Genoſſin ſeiner 
Pläne zu finden hoffte. Ginette da 
gegen, im Umgang mit Männern nur 
den Gedanken an die eigene Perſon ge 
wöhnt, hatte ſchwereres Spiel. Als 
Pſychologin war ſie dem Mann gegen 
über ein Kind. Und zumal dieſer 
Mann, der als Diplomat an Zurück 
haltung von Haus aus Gewohnte, 
mußte ihrem Beſtreben, tiefer zu 
blicken, faſt undurchdringlich erſcheinen. 
Doch er kam ihr entgegen, ſeit er aus 
allerlei kleinen, niedlich vorgebrachten 
Fragen empfunden, daß ſie wiſſen 
wollte, wie er. 


Im Salon begann es dämmrig zu 
—.) 


er 

Des 
Es 
9 4 


als 


Tragt die 


Unterschrift 


haben * 
brachte. 


Tmerben. auf ber Straße; 
‚brannten jhon die Laternen, bligten 
"die Scheinwerferaugen der Automo⸗ 
bile. Aber Ginette dachte ſo wenig an 
einen Aufbruch ihres Gaſtes wie dieſer 
ſelbſt. Auf die Frage eines Bedienten, 
wie jerbirt werden ſolle, befahl ſie 
zwei Gedeche — und er nahm das wie 
eine Selbſtverſtändlichleit hin. Nein, 
dieſe erſten Stunden gegenſeitiger Vor— 


ſtellung durften nicht unterbrochen wer⸗ 


den. Das empfanden ſie beide. Und 
als ſich Ginette zum Umlleiden ent— 
fernte, da ließ ſie bei dem anderen be— 
reits eine völlig veränderte Meinung 
über ihre Perſon zurück. Eine ſehr zu 


ihren Gunſten veränderte.. . DO, das 


war nicht der Schmetterling, nicht nur 
die kleine kolette Zauberroſe! In die— 
ſem reizenden Geſchöpf ſchlummerte 
mancherlei, aus dem ſich etwas machen 
ließ. Sie hatte das Zeug zu einer 
Recamier. Jedenfalls aber mußte fie 
eine aelehrige Schülerin, und bei ihrer 
fafeinirenden Macht als Frau ein vor: 
treffliches Inſtrument des Einfluſſes 
werden. lind jegt fühlte er fich vor 
fih felbft reitlos entichuldigt, daß er 
feine Alten hatte liegen laflfen, um 
diefe Frau zu befuchen, 

Ginette ihrerfet3S mar mäbrend 
ihrer heutigen Wbenbtoilette jo zer: 
jtreut und ungeduldig wie noch nie 
mals in ihrem Leben. Die verplau 
derten Stunden hatten ihr Glüd ins 
Grenzenloje geiteigert. Denn fie hatte 
an den Mann ihrer Liebe, dem fait 
Unbefannten bis heute, nit nur all 
die an ihm vorausgejegten Eigenichaf: 
ten gefunden: volllommenen Tatt, 
Eleganz des Wortes und der Geite, 
viel Geift und Großzügigteit, fondern 
meinte bei ihm auch eine Abficht er 
fannt zu haben, fie zu fich emporzu 
ziehen, fie zu mehr als nur einer Ge 
ltebten zu einer Freundin feiner 
Gedanten und Pläne zu machen. Das 
berivirrte fie, gab ihr das hüchite 
Glück. 

Ein Bild volltommener Schönheit, 
das Wort von der linpolltommenheit 
alles Irdiſchen Lügen ſtrafend, trat 
ſie bei ihm wieder ein. Sie trug ein 
weißes, nur wenig mit Silberſpitze 
verziertes Kleid, das eine raffinirte 
Vereinigung von Geſellſchaftsanzug 
und „robe intime“ darſtellte und mit 
ſeiner Schlichtheit ihre Geſtalt auf das 
ewundernswürdigſte zur Geltung 


Bertbeim hatte fih bei ihrem Er 
Icheinen überrafcht erhoben. Zanajam, 
ganz im feine Bewunderung verloren, 
ging er auf fie zu, führte ihre Hand 
an die Lippen und fagte: 

„Wann jperden, Sie aufbören, 
mer noch jchäner zu werden?“ 

Sie fah ihn mit einem verflärten 
Lächeln an. „VBorläufig noch nicht,“ 
hauchte fie, „benn ich fanae erit on, zu 
leben. 

Damit legte fie ihren Arm in den 
feinen, und fie gingen in den „tleinen“ 
Sprijejalen. „Hier hing früher ein 
Bild. des Prinzen Bafıle* — dachte 
er diesmal bloß... und entionn fich, 
daß er im ganzen Hmufe noch feines 
geieben ... 

In dem noch zu den Privaträumen 
;ählenden Zwiſchengang zum Speiſe 
zimmer bemerkte er auf dem Kamin 
ein mit Widmung verſehenes Bild 
Eſtelles. Er erſchrat ein wenig — 
war man ſo intim? ... Denn es fiel 
ihm ein, daß er von Ginene ja noch 
eins nicht wußte: wie ſtand es bei ihr 
mit jener Eigenſchaft, die man allen 
Frauen als unvermeidliches Laſter 
ihres Geſchlechtes nachſagt — mit der 
Schwahhaftigkeit? Das konnte ihm 
nicht gleichgiltig ſein. Im Hinblick 
auf ihre ſpätere Rolle als Helferin ſei 
ner Sache. Und nun hatte ſie als 
Buſenfreundin womöglich dieſe Eſtelle, 
die Frau eines Marchand, des erbit 
tertſten Haſſers der Deutſchen und 
größten Schwatzmauls von ganz 
Baris?!... 

Ich ſehe 
Marchand,“ 
„Sehen Sie 
bei ſich?“ 

Ueber das Geſicht der Prinzeſſin 
ging bei dem Wort „Marchand“ eine 
flüchtige Röte. „Hier? Nein,“ erwi— 
derte ſie unbefangen. „Sie verkehrten 
viel im Hauſe meines Vaters. Nur 
Eſtelle ſehe ich zuweilen.“ Und da ſie 
merkte, wie ihm dies irgendwie gegen 
den Strich ging, ſehzte ſie ſchnell hinzu: 
„Aber in Zulunft wohl nicht mehr.“ 

„Haben Sie ſich erzürnt?“ 

„Wie man's' nehmen will,“ 
Ginette, an der Tafel anlanaend. , 
werde Ihnen eine fleine Geld 
zählen.“ 

Im Eleinen Speijelalon 
ganz unter fi. Hier 
Iafellafai nur auf ein ARlingelzeichen 
zu erfcheinen und war überdies bon 
den Speifenden durch einen fchmalen 
Smifchenraum getrennt — eine Erfin: 
dung Bafıles zum ungejtörten Aus— 
taufh von Zärtlichkeiten. Ihre Aus- 
führung durch den prinzlichen Baus 
meilter war ziemlich teuer aemweien, 
Hatte jich aber jchlecht rentirt. 

„AUlfo pafien Sie auf, 
lachen,” beaann Ginette, 
zählte ihm bie 
Garenne. 

Bertheim fand fie in der Tat febhr 
Iujtig, doch auch wertvoll als unge 
Ichriebenes Mitenftüd in Sachen 
deutjch-frangöfticher Entente. 

„sene Freundichaftsgrühe Herrn 
Mardands an Deutichland habe ich 
im „Spir“ gelefen,“ bemerfte er. „Um 
fo weniger verjtehe ich, dat; im „Soir“ 
feit einigem Tagen der Wind auf ein 
mal mieder ganz entgegenagefekt 
weht.“ 

„So? - Tut er das?” 

„Allerdbines! Geitern zum Betipiel 
war es ein fürmlicher Nlarm gegen 
Deutſchland.“ 

„Nun, das ſchließt nicht aus, daß 


im 


da ein Bild der Frau 
begann er beiläufig. 


die Herrſchaften häufiger 


lachte 
ch 
hichte er 


mar man 
pfleate der 


Sie werben 
Und jie er 
Iragiftomödie von La 


any 
Ui 


‚Marhand Deutiland morgen wieder 
(einen Bruderfuf offerirt. 


Das tommt 
nämli ganz auf die Dfferte an, bie 
man ihm ad.“ 


Frauen» Gefundheit 
bedarf Sorafalt. 


Frauen find fo eigenartig Tonftt- 
eiuiet, daß fie leicht zu "Veritopfung 
neigen und ihr Wohlbefinden hängt 
zum großen Teil von der forgjamen 
Regelung und Richtigftellung diejer 
Neigung ab. hr zarter Organis- 
mus rebellirt gegen dic Gewalt von 
Abführ- und Reiniqungsmitteln, 
die, während fie zeitweilig Abhilfe 
bringen mögen, den Körper erichüte 
tern umb bie tätigen Organe in Uns 
ordnung bringen. Ein mildes Ub- 
fübhrmittel ift weit vorzuziehen, und 
wenn richtig gemifcht, jehr viel 
wirkiamer. 
Die Verbindung von leicht ad» 
führenden Kräutern mit PBeplin, in 
der Apothete unter dem Namen Dr. 
Galdwell’3 Syrup Bepfin vertauit, 
ift ideal für ben Gebrauch bei 
Frauen. Eine freie Probeflajche 
wird verfchidt, wern man jchreibt 
an Dr. ®. 83. Caldwell, 442 
Wafhinaton Str., Monticello, JU. 


— — —⸗— 


Wie darf ich das verſtehen?“ 

Sehr einfach! Marchands Worte 
ſind jtets das Diktat des Meiitbieten 
den. ch habe Beweije dafür.“ 

Sie fpradh das alles mit einer drol 
ligen Wichtigkeit, wie eine Frau, die 
fih fühlt, daß fie auch in folden Din 
gen mitreden fann. 

„Sie fagen, Sie haben Bemwetie da 
für? >u 

„yamoht?” 

„Darf man mwifjen, welcher Art diele 
find?“ 

„Durdaus autbentiicher 

„Ad... und darf man auch mwiflen, 
wie Sie dazu gefommen find?“ 

„Wie ich dazu aelommen bin?...“ 
Ginette tümpfte jet einen fZurzen 
Stampf mit fih. Würde fie nicht durd) 
ein Gejtändni der Wahrheit in den 
YAuaen des Geliebten verlieren? Wie 
mochte er ihre Tat beurteilen?... |n 
defien — fopiel hatte fie jchon heraus: 
gefunden: einem Diplomaten war nicht 
nur immer der gerade Weq heilig. 
Eine nütliche Miffetat durfte auf feine 
Verzeihung rechnen. „Nun,“ fuhr jie 
fort, „ich babe fie nicht geſtohlen ... 
nur gefunden, und veraeilen, jie abzu 
aeben. 3 find Briefe.“ 

„Sie machen mich immer neugieri 
ger, Madame. 

Da lehnte fie fich ° vertraulich 
wenig zu ihm hinüber und jmate: 

aus denen berboraehbt, 


Mut u 
Ari, 


ein 


„Briefe, daß 
Marhand für deutiches Geld FFrant 
reih für Deutichland einzunehmen ber 
fucht und es für deutiches Geld auch 
auf Deutichland hebt je nachdem, 
wie das Geichäft am beiten ift. Mugen 
bliclich fteht er im Sold der Mars 
Werte.“ 
„Was Sie Jagen!“ entfuhr es Berl 
beim in feiner peinlichen Ueberrafchung 
„sa, und menn bie Gelb genua 
haben . 
„Haben fi 
ein. 
„Dann baben fie auch Marchand.“ 
Berkheim ſchwieg mit gerunzelter 
Stirn. Das hatte er in der Tat nicht 
erivartet — fo eiwa® aus dem Roien 
mund diefer frau zu hören. Gein 
Freund MWangern und ee. Dan 
aerns Geld beim „Spir“ der 
„Soir“ und feine eigenen Münidhe — 
das ergab bei ihm eine Gedanten 
tombination, bei der ihm falt und heiß, 
wurde. Da fiel ihm das mit den 
Briefen ein. 
„Und jene Briefe beſihen Sie?“ 
Ginette nickte bedeutungsvoll. 
„Dann heben Sie ſie, bitte, recht gut 
auf, nicht wahr?“ 
„Sie liegen in 
Banque de France.“ 
„Prächtig! Geſtatten Sie mir, 
ſes Glas zum Auzdrud meiner bejon 
deren Hochachtung auf Ihr Wohl 
leeren!“ 


“ 


e,“ warf er nacbdentlich 


Sute Der 


einem 


(Srrijegung tolat.) 
ee 


Geiftliher tritt zurüg 


. Markusgemeinde nimmt Rüdtritts 

geiuh PBaftor Kohns an. 
In einer 
der evangeliſch-lutheriſchen St. 
kusgemeinde, 23. Straße und Cali 
fornia Avenue, wurde geſtern das 
Rücktrittsgeſuch des Seelſorgers der 
Gemeinde Paſtor Theodor N 
genommen. W. F. Schultz 
den Vorſitz. Er erklärte, d 
ven Wirren in der Geme 
dur) die finanziellen 
ten des früheren Schat 
vid WBollratb veranlasjt 
ren, hätten nichts mit 
des Geiſtlichen zu 
meinde bedaure 
aus dem Amt. 
einen Ruf an eine Gemeinde in St. 
Paul erhalten, den er annehmen 
werde. Er werde Chicago in vier 
zehn Tagen verlaſſen. Paſtor Kohn 
war 23 Jahre lang Seelſorger der 
Gemeinde. 

a a 2 
Sickt fih Für überflüifig 
2 ww 
Nufiell Armitrong, Mr. 

Drerel Mve., betrat geitern 
Evaniton Hoipital und meldete, dal; 
er, durdy Arbeitslofigfeit und da 
durd) bedingte Not zur Verzweitlung 
getrieben, Gift genommen babe. Der 
Lebensmüde wirde sofort in Ve 
bandlung genommen. Gr wird vor 
ausſichtlich geneſen. 
— — — 


Frecher Einbruch. 


— 
St 
St 


Mar 


hr a 
führte 
uue 
inde, die 
hwierigkei 
zmeiſters Da 
worden wa 
dem Rücktritt 
tun. Die Se 
fein 


> 
— 


5751 


das 


Ein frecher 
voriger Nacht 
zertrummerte 


Spisbbube kletterte in 
durch das von ihm 
Vorder eniter in die 
Apotheke der Firma McKinzie & 
Co. Nr. 6736 Sheridan Road, 
plünderte den Koſſenapparat um den 
aus $300 beſtehenden Inhalt und 
brachte ſich und die Beute in Sicher— 


beit. 


Gemeindeverſammlung 


Ausſcheiden 
Paſtor Kohn habe 


wichtige Konfe Trug 


| Ob es zum Etrafenbabuftreit fommt, 
| dürfte heute entichieden werden, 


Busbys Anerbieten. 


J 

Die mutmaßliche Entſcheidung 
Schiedsgerichts, welches den Zimmer— 
mannsſtreit beilegen ſoll. — Sitzung 
des Gewerkſchaftsrats. 


Die Trage, ob es zu einem großen 
Straßenbahnjireit Tommen wird, 
bürfte fchon in der Konferenz, welche 
Präfident 2. U. Busby Heute Nach» 
mittag mit den Vertretern der Ange- 
ftellten abhalten wird, entjchieden wer- 
den. Herr Busby wird diefen nämlich 


Txetepgonfoftem übernehmen foll, 
wurde mit der Bemerkung, daß man 
nicht die nötigen Mittel für derartige 


' Smede habe, an den Bollzugsausfhuß 


des | 


\nach dem er fich nach Denver begab. 


‚mitteilen, welche Höchitlöhne die Ge-| 


fellfichaft bei ihrer jegigen Finanzlage 


bezahlen kann. Entfpredhen fie wenig= 


| fteng einigermaßen den geitellten Yor= 
|derungen, jo fird man fie entiveber 
| gleich annehmen oder“aber verfuchen, 
dureh Unterhandlungaen noch | 
mehr herauszufchlagen, Tind fie aber 
nicht viel höher al3 die jebt bezahlten 
Löhne, fo wird man fie mahrfcheinlich 
chne Meiteres zurücdmweifen und dem 
Herrn Präfidenten mitteilen, daß es 
unter foichen Umitänden feinen Ymed 
babe, ſich noch auf weitere Verband: 
[ungen einzulaſſen. 

Die Behauptung der AUngeltellten, 
dab die Straßenbahnaefellihaft ſeit 
dem Jahre 1907 einen ganz außeror- 
dentlih aroßen Weberfhuß erzielte, 
weist Herr Busbn mit der Angabe zu=> 
rüd, daß diefer nie mehr als etwa 61, 
vom Hundert des angelegten Kapitals 
betrug, während bei derartigen - Ka= 
pitaläanlagen ein Gewinn von 7 vom 
Hundert noh ald verhältnigmäßig 
gering gelte. Die Ausgaben jeten eben 
aanz gewaltige. Seit dem 1. Februar 
1907 wurden 328 Meilen neue Ges 
(eife aeleat, was einen Koftenaufwand 
bon ungefähr $10,000,000 erforderte. 
Die Untoften für Straßenpflafterung, 
Steuern ufw. ftellen fich auf $5,522,- 
000 das Jahr, eine Summe, 
ungefähr 171, Prozent ber 
ten Kahrgelber ausmacht. a 
" Auf heute Nachmittag it auch eine 
Konferenz der Hochbahnangei:ellten 
und der Vertreter der Gefcllichaft ein 
berufen worden, e3 wird aber nod 
nicht über die ZLohnfrage, jondern nur 
über die Wrbeitäregeln verhandelt 
werden. 


geſamm— 


Die Ziimmerlente. 

mei der Mitglieder de3 Scieds- 
gerichts, ‚welches den Zimmermanns- 
itreit beilegen jolf, werden vielleicht 
noch im Laufe des heutigen Tages er- 
nannt werden. Der Kontrattorenpir- 
band, fowie auch der Dijtriktsrat der 
Simmerleute werden einen ihrer be- 
wäbhrtefien Beamten dazu ermwählen, 
und diefe Beiden haben fich auf einen 
Dritten zu einigen. Die Streiter be- 
itehben auf ihrer Forderung von 70 
GSents die Stunde, während die Kon— 
traftoten nach’ wie vor erklären, daß 
fie nicht mehr als 65 Cents zu zahlen 
vermögen. Die allgemeine Anficht 
aebt jeht dahin, dat man fich fchließ- 
(ih auf 65 Cents für dad laufende 
Yahr, auf 671. .Cents-Ffür das zweite 
Kahr und auf 70 Eent3 für das dritte 
Jahr einigen wird. Diefed würde ei- 
nem Durcfchnittsiohn von 671% 
Gents aleichfommen, die Zimmerleute 
alauben aber, daß e3 für fie vorteil 
bafter ift, wenn fie nach drei Jahren, 
wann neue Verhandlungen ftattzufin= 
den haben, 70 Eent3, anltatt 671% 
Gents, erhalten. 

Situng des Gewerktichaftsrats. 

Der EhicagoverGemwertichaftsrat hat 
in feiner geitrigen Situng beichlofien, 
demnädhft eine Mafijenverfammlung 
zu veranftalten, um gegen die Verur: 
teiluna von Kohn R. Lamjon, dem 
Koloradoer Grubenarbeiter, welcher 
der Hauptführer in dem Streik 
der Rockefellerſchen Grubenarbeiter 
war, Proteſt zu erheben. Frank P. 
Walſh, der Vorſitzende des Ausſchuſ— 
ſes für induſtrielle Beziehungen, wird 
erſucht werden, eine Anſprache zu hal— 
ten. Ein Beihlußantrag, in melcher 
|MWalfh für feine Bemühungen, die 
Lage der Grubenarbeiter Kolorados 
zu beffern, die vollite Anerkennung 
ausgefprohen wird, wurde angenom= 
men, und der Sekretär erhielt den 
Auftrag, eine Mbichriftt davon dem 
Präfidenten Wilfon zuzuftellen. 

‘in einem bon dem Koloradoer Ge 
wertichoftsrat eingeaangeren Schrei— 
ben heibt es, dak Lamion fein un- 
partetifher Brozeß zu Zeil wurde, 
und daß die organifirten Arbeiter des 
ganzen Landes die Mittel aufbringen 
follten, um beim DOberbundesgericht 
Berufung einlegen zu fünnen. 

Ein Gejuh der Benny Phone Liga, 
zur Schaffung einer Vereinigung bei- 


| äutragen, melhe das automatische 


| Angen’eiden 
geheilt. 


sein Weiler! 
Kein Riftte! 
Keine Schmerzen! 


Franklin O. Carter, M. D. 


Ghicages srößter Augen, Ihren, Najen- nnd 
Sals » Dolter. 

Ktein Augenarzt in Amerila bejigt einen Re 
ford von fo vielen Hellungen. Dr, Earterd Die 
thoden find fiber, Ihnell, barınlod. Keine Ge- 
fabr, fein Rifito, feine Schmerzen. Taufende 
don Tüllen bon 
der Au 
n Wurden 
om einzi⸗ 
! geheilt. 
irt Tr. 
Tart nn Ibr 
ul nanaeinefier 


zelabr 


tosfı . 
Shne Diefier neheilt. 
ülsaiı leider, an sranulirien Kugenlidern, 
W 38 adung Mur, stimtinfelt, Beitiichtinteit, 
veicen, die fi ans dem Trasen nicht palicnder 
iritien errcben, von verihwenmenem Seien, 
hängende nm Annenlidern, Star, Geimmwiüren, 
(iteriat, Geritentorn, Abizeh, biluzeinden ode 
ihielenden Augen. 
Koniultation frei, 
Einnden: Tünlim, 9 biß 5:30, Sonntagd 10—%. 
tönnt 
| eeiee 2 über Augenfrantbeiten, 
| üverzeugende Anerfennungsfsreiben, 


' FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 
120 &. @taie Gir., 2. — — eine Zure wörbli 


fomie um 


c beute nit lommen, fo fhreibt um | Satob Mapan Hjorch in Chicago feit 
1857, 2. £. Rasmuffen, 


etwas | 


Ma 


melche | P 
| den Kraftwagen überfahren zu werben. | 


verwieſen. 


— —— — 


- 


> 
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Perſonalnachrichten⸗ 
Teer 


— Im Alter von 70 Jahren verſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, 4920 Vin⸗ 
cennes3 Ave., Dr. Samuel Kole, eimer der | 
älteften Aerzte Chicago. Er begann] 
feine Laufbahn vor dem großen Brand, | 
Am 
Nahre 1886 kehrte & nad) Chicago zurüd 
und var dann nod vierzehn Jahre als 
Arzt tätig. Seit fünfzehn Jahren 
lebte er im Ruheſtand. 

— Eine jtreng rationalijtiiche Ehe: | 
jchliegung vereinte geitern Mangafar 
Mugurdith Mangajarian, den Leiter der 
reiten Gemeinde, und Frl. Mary Eodna | 
(SHlenden von Daft Bark zum Bund fürs 
Leben. Es War cine eigenartige ere 
monie, gänzlich verihieden von den Fons | 
sntionellen QTrauungen des Alltags- 
lebens. Superiorrichter Theodore Bren: 
tano War als Vertreter der Staatäge: | 
walt anmwejend und nahm eine ziveite 
Trauung dor, nachdem Braut und Bräus- 
tigam ich gegenjeitig getraut hatten. | 
Statt des Richters jtellten Braut und! 
Brätigam ich gegenfeitig Die üblichen | 
Fragen. Natürli fehlte das Gelöbnif 
des Gehorſams. 

Im Alter von 72 Jahren verſtarb 
geſtern im St. Lukas Hoipital Martin 5 
weißer, der Vater des Kountyjchreibers 
Robert M. Zweißer. Eine Yixigenent- 
zundung führte den Tod berbei. Der Ver: 
torbene war in Herbolaheim, Amt Eme | 
mendingen, Kreis Freiburg, geboren und | 
fam in früher Nugend mit feinen Eltern | 
nach Chicago, wo er jeitdem gewohnt bat. | 
Yange Nabre var er der Xeiter von Mine | 
itrel- Truppen. Nahre lang itand er) 
im Dienjt der Firma Chapin & Gore, | 
deren Grobbetrieb er leitete. US die Fir: 
ihr Geichäftslofal aus ihrem langs | 
jähriaen Heim, der Stätte des jeßigen | 
Majeitic Theaters, verlegte, eröffnete der 
Veritorbene eine Speifewirtichaft. 

— — * 


Opferwillig. 


Frau Gonarth J. Wilſon rettete mit eige 
ner Lebensgefahr ihr Kind. 


Vom Fenſter ihrer Wohnung Nr. 
3059 Southport Ave. aus ſah geſtern 
Nachmittag Frau Gonarth J Aa od 
daß ihr zmeijähriges Söhnen Del- 
phic in Gefahr war, von einem nahen: 


7 
dr) 


Dhne einen Augenblid zu zögern, 
ftürzte fie auf die Straße hinaus und 
Ichob dos Kind zur Seite. m felben | 


Augenblid wurde fie vom Schnauferl | 
erfoßt und ziemlich jchlimm zugerich- | 
Kind ift umverfehrt geblie- | 


tet. 
ben. 
An Milmaufee, 


Das 


nche Folter Xpe., 


| 
wurde ein bon feinem Eigentümer R. | 
| 

I 


R. Nay, Nr. 1352 Winona Upe., jelbft | 
bedienter Kraftwagen, dem die Bufte | 
auggeaanaen war, bon einer Eleftri- | 
chen erfaßt und gegen ein von FF. &. 
Krudmwig und Gattin, Nr. 3006 Eait: | 
wood Ave., benutztes Schnaufer! ge- 
ſchleudert. Die Inſaſſen der beiden 
Gefährten ſind mit Quetſchungen 
davongekommen. 
sehn 


Siuswärtige Gäfte, 


Telegaten zum allamerifartichen Finanz- 
fongre® find hier eingetroffen. 


Die Delegaten zum allamerifani- | 
ihen Finanzfongrei, der auf die! 
Veranlafjung des Bundesichatamts- | 
jefretärs MeMdoo in Netv Norf jtatt- | 
gefunden bat und von den Regierumn- | 
gen der verichiedenen Staaten Nord: 
und Sidamerifas beichickt ivorden | 
var, trafen geitern zu einem ziveitä 
aigen Aufenthalt bier ein. Eine 
Schwadron des 1. Kavallerieregi: | 
ments der Nationalgarde empfing 
lie am Dearborn Str.-Bahnhof, auf! 
dem ihr Sonderzug einlief. Scak: | 
amtsiefretäar MeMdoo wird heute) 
Nacdmittag bier eintreffen und heute 
Abend bei einem Bankett zu Ehren! 
der Delegaten im Goldenen Saal des 
Congrei Hotels die Hauptrede hal 
ten. Ein Bejuch bei Mavor Ihomp- 
jon und ein Gabelfrübitiick, das die 
„Pan-American Conſular Aſſocia 
tion“ den Delegaten geben wird, 
ſind für heute vorgeſehen. 


— 0. — 





Schnüffelei dauert an, 


Geheimpoliziſten im Dienſt des 
Bürgerausſchuſſes, der unter der Lei— 
tung des Anwalts U. B. McEoid ver: 
fudt, die Schließung der Wirtichaften 
am Sonntoq zu erzwingen, waren 
aefiern eifrig bemübt, Bemeismaterial 
aegen Hotels zu fammeln, die ihre 
Schanfräume offen hielten. Anwslt 
MeEoid erklärte, er merde meit:r: 
Haftöefehle gegen Leiter der Hsiels cr 
wirden, mollte aber nit anresen 
gegen welche er vorgeben werde. 
Hotelbefiter ließen fich nicht ftören. 


— —— 


Anusſaähziger wurde abgeſchoben. 


Highland Park iſt ſeinen 
ſätzigen Angelo Lunardi | 
Stille [los geworden. Wie Mayor | 
S.M. Daltings geitern erflärte, ha- 
ben Landsleute Qumardis die nötigen | 
Mittel gefammelt, um ihn nach Sta= 
lien zu Senden, wo jeine Frau ımd 
Stinder leben. Sie bracdten ibn am 
Dienitag Morgen nad) Chicago und 
bon bier nah New Norf, wo fie ihn 
auf einem Dampfer unterbracten. 
Die verlautet, geihahb es ohne Mit- 
willen der Bundesbehörden. Nur! 
wenige Berjonen wuhten darum. 


— ⸗ 


Daniihes Nationalfeft. 


r 


in 
Die 


Aus— 
in aller 


Im Riverview Park erfreuten ſich 
geſtern etwa 15,000 Dänen des ſchö— 
nen Sonntags und begingen ihr Na— 
tionalfeſt nach heimiſcher Sitte, beim 
Klang däniſcher Weiſen und in däni— 
ſcher Sprache gehaltenen Reden. Alte 
däniſche Anſiedler wurden durch Ver— 
leihung von für die Gelegenheit ge— 


prägten Medaillen geehrt. Dieſe Aus- 


zeichnung wurde zu Teil den Herren | 


in Chicago 
feit 1861, und U X, Weftgard, in 


Chicaao jeit 1863, 


Neon‘ 


— 


Iv_ bAvS uw 


ll 


— 
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624 - -630 NORTH AVE. 


|Dienstag- 
Bargains! 


Spikben, 
Schwere baum: 
wollene deutſche 
Torchon-Spitzen, 
regul. Sc Sorte; 

roße Mannig 
altigkeit von 
Muſtern, paſſend 
für Muslim 
Unterzeug = Beiatz 
— gute Brei: 
ten, Ward, 1 
Dienstag, 20 


Schuhe. 
„Front Gore“⸗ 
8 a u s ſchuhe für 

amen, mit 
® ummi abfäßen 
aemadt; Batent- 
leder = Spitzen; 
vorhanden in Grö- 
ßen von 4 bis $; 
iind 1.00 das 
Baar wert, am 
Dienstag 


Hoſen. 


Kniehoien für 
Knaben, faney 
wollene Miſch— 
ungen ſowie 
ſchlichte blaue 
Serges; Knicker— 
boder = Mode — 
alle Größen von 
4 bi8 13 Zahre: 
3öt Wert, am 
Dienstag für 


2le 


Sinahbam. 


Blau und mweihes 
alle beiten \ 
wert 8c Die 


Schürzen-Gingham, 
Staple-Karrirungen, 1 
Yard, 


Dienstag, 


20 


Der Laden itt Montag, Dowerstag 


und Samstag 


Tifehtücher. 
Gebleichte hohl— 
geſäumte merce— 
rized Dama ſt— 
Tiſchtücher, Größe 
56 x 56; hübſche, 
geblümte Muſter; 


75 Wert, 47 | 
c 


Dienstag, 


Nachtkleider, 


Werke Muslins | 
Nachtkleider für | 
Damen, fancH! 
beiticftes Mofe, | 
furze Aermel, in | 
ſehr reichl ichen 
Größen zu— 
geſchnitten; ſind 
580 wert, am 


Dienstag 38. | 


Bon En Waaren 
für den Dienstag⸗ 
Verkauf werden 
keine an Kinder 
verfauft. 


Shürzen, 


Weihe Yarın Tees | 
Schürzen für 
Damen, beiticfte | 
oder Ijpibken- 
beſetzte; in ver— 
ſchiedenen Größen 
zugeſchnitten, 250 
— am 


Dienstag, — 10: 


Abend offen, 


Sandtuchzent 
Schlichtes gebleich— 
tes Leinen-⸗Hand— 
tuchzeug, 17 Zoll 
breit; roter, ge— 
webter Border; 
10c die Ward wert, 
Dienstag, 

Yard 


Spezialitäten, 
Sweet Marie Toi- 
fettenieife, wert 5c 
dag J Diens⸗ 
tag 2 2 


Grepe Tijine 
T oilettenpapier, 
lebrweider 
Finiſh, große Sc 


Koll, am 10. 


Dienit. 3 für 
| goft- oder Telec- 
phon = Beitellun- 
gen nicht ausgef. 
für Dienstag 
Berfauf Waaren, 


Strümpfe, 


Schwarze feine 
gerippte nahtloie 
Strümpfe für 
Kinder, Größen 
5 bis 9; wert 15c 
das Baar; am 
Dienstag das 


Paar 9 
.m.....». € 


für . 


Kleider, 


MWaikhbare Kinderfle 


fancy Gingbam, 


6 bis 14 
Dienstaa 


Unterz 

* gerippte 
fancy 
* 
Diem: Stag 


Weiße 
Damen, 
gefaßter 
wert 18c, 


G ar » in e n. 
Schlichte wei ße 
Gardinen, Ruffled 
Rante, fancy 
Pleated Border; 
—— 50e das 


Paar, am 33 
c 


Dienstag, 


Sau 
Walde a 
fürbe,: 
mit ‚fer 
dem Holz⸗ 
boden 
mecht: 
uter 


— 
Dienstag 


Galvaniſirte 
Abfall = Behälter, 
mit Dedel und 
Henkel; sind 6öc } 
wert; 4 Gallonen 3 


Größe, am 3 8 . 


Dienstag, 

rau emaillirter 
Teefelfel, Größe 
Fr. 8, 506 Wert, 
Dienstag 29 
für c 
Brot-Bacpfannen | 
aus Blech, ertra | 
große Sorte, 106 


Wert, am 5e 
Dienstag c 


ſchlichtem 
oder feinen Dun —— ee 


Spiten-W)or e 
Größen 


halt: 


ider, aus farbigem 
Chambray 


Pr 


zeu — 
Unterhemden für 
und —* 


34 bis 


— 
Weiße gold⸗ 
geränderte Por— 
zellan Dinner= oder 
Frühſtücks-Teller: 
dte regufäre 10c 
Sorte, am 5 
dc 


Dienstag . 


Artite 


rau email» 
lirte 
Geidire 
ſchüſſeln, alles 
perfekte Waa⸗ 
ren; ſind 50e 


17 Dt. 


Grau emaillirte 
Dedel für Koch 
töpfe, verih. Gr., 


10c Wert, 5 
WE 


Groceries 


Gatiup, Old Inn 
od. Comet Marke, 
10c 


Bold Duit, aros | 


ßes Packet, 1 6 | 


das Padet 


Leſet 


Dienstag . 
Maffaront oder 
Spaghetti, Red 
CroßMarke pi 
Badet .... V2C 
Peaches, Scheiben, 


gelbe Elina 
ar. Biüchie 1 le 


die 


Sonnutagpoſte 
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Beteiligung ift gering. 


— — 


Richterwahl leidet ſchwer unter dem 
ungünſtigen Wetter. 


Richterfampagne. eine größere Rolle 
gejpielt bat ald in früheren Wichter- 
fampagnen, ift nicht zu leugnen, ©o- 
wohl Demokraten mie Republifaner 
haben fich der Hineinzerrung der Na- 
Itionalpolitit in die Richtermahl 
| Nhulbig gemadt. „Stimmt für Die 
Wilfon Demofratie”lautete die Lofung 
der Demofraten. „Haltet zufammen“ 
lautete der Appell der Republitaner an 
— 2. 2 |Republifaner und Fortichrittler. 

ee al | en ame; Deetin der Ganat 

nur 36 Stimmen in jedem Wahlbezirk | port Xbe.-Bezirkömadee nurbe * 

— ec ttder Gaſtwirt Joſeph Bagik— Nr. 1721 

S. Halſted Str., verhaftet. Er ſoll 
trotz der wegen des Wahltages vom 

Regenwetter, das am frühen Mor- Mayor angeordneten Wirtſchafts 
gen noch vor Beginn der Richterwahl ſperre durftige Seelen in dem Hinter 
einſetzte und den ganzen Vormittag zimmer ſeiner Wirtſchaft erquickt ha— 
andauerte, madhte den Kampagne: | ben. 
leitern der verjchiedenen Rarteien | 
einen dien Strih durd die Ned | 
nung. ES hatte den Anichein, als ob 
ıhre an und für fich jchon nicht hochae: 
Ipannten Erwartungen ganz gewal 
tig enttauicdht werden würden. Die 
Beteiligung war bis gegen Mittag jo 
ſchwach, daß ſelbſt Kanzleivorſtand 
Dennis Egan von der Wahlbe 
hörde, der bis gegen elf Uhr an ſei 
ner urſprünglichen Prophezeiung, 
daß 225,000 Stimmen abgegeben 
werden würden, feſtgehalten hatte, 
ſich veranlaßt ſah, ſeine Anſicht zu 
ändern. Er erklärte, es ſeien kaum 
mehr als 150,000 bis 175,000 
Stimmen zu erwarten. 

Beteiligung ganz unbedeutend. 

Die Meldungen aus den einzelnen 
Wards, die bei der Wahlbehörde über 
die Beteiligung einliefen, waren ab 
nicht dazu angetan, die Anſicht des 
Kanzleivorſtands Wahlbehörde 
und Wahltommillär E 
tn zuftimmte, zu beitätigen. \m Ge 
genteil, jie deuteten dar bin, da 
dus Ergebniß weit hinter den Erwaı 
tungen Der beiden Wahlbeamten zu 
rüdbleiben würde, wenn nicht am 
Nachmittag ein ganz gewaltiger Um— 
Ihwung eintreten würde, halb 
elf Uhr waren nach Meldungen an die 
Wahlbehörde, in zwanzig Wahlbezir 
ten in zehn verfchiedenen Wards 722 
Stimmen abgegeben werden, d. h.| 
die Durchſchnittszahl ſtellte ſich auf 36 
Stimmen für den Wahlbezirk. Das 
würde, falls nicht eine ganz gewaltige 
Aenderung eintritt, für die ganze Stadt 
nicht mehr als höchſtens 60,000 Stim 
men ergeben. Eingeſchloſſen waren 
dabei männliche und weibliche Stim— 
wen. Alle Berichte ergaben aber, daß 
Beteiligung der Frauen ganz ber 

nindend gering ilt. 

Suite Beteiliguna in rev. Wards, | j 
Als bedeutſam wurden in republi 
nischen Kreifen die Meldungen aus 

Bezirken in dee 23. und 6. Ward,beide | 
itreng republitanifche Wards, angefe 

hen, deren Stimmenzahl die der Be 

jirfe in demofratifchen Wards aanz 
bedeutend übertraf. Eine Ausnahme 
bildete nur das Ergebnif zweier Be 

sirke in der demofratifchen 20. Ward. | 
Hier hat die Faktion Harrifon außer: 

ordentliche Anfirengungen zugunſten 
einzelner ihrer Kandidaten, beionders 
Stadtrichter JofeppSabaths, gemadıt. 

Umfanareihe Wahlmaicine. 

‚ Die Wahlmafchinerie, welche die 
‘Barteiorganijationen aufgeboten hat 

ten, um eine mdalichit itarte Beteili= | 
gung zu erzielen, war recht umfang: | 
teih, Wenn man den Staratter der 
Wahl in Betracht zieht. Die Republi 

taner hatten verjucht, für jeden Wahl 

bezir£ vier Vertreter ins Feld zu itel 

len, um die Wähler im letten Mugen 

bliet heranzufchleppen. Die Demofra 

ten hatten faum mweniger Vertreter auf | 
dem Boten. Während aber auf der 
republifaniihen Seite Republitaner 
und Yortjchrittler fleikia Hand in 
Hand arbeiteten, blieben auf der de 

mofratiihen Seite die Anhänger der 
Fraktion Sullivan, die bei der Auswahl | 
der Richterfandidaten übergangen wor: | 
den waren, untätig. Die Hoffnung der 
Republifaner, dat die Frauen fich ins 
Zeug legen würden, da fie über bie 
Fragen des fleinen Stimmzettels ab 
jtinmmen fönnen, erfüllte jich nicht in 
dem erwarteten Maße. 

Machen lesten Appell. 

Ein außergewöhnliche Rübhriafert im 
interefie der verichtedenen Tidets und 
Kandidaten wurde in den lebtenStun 
den dor der Wahl von verschiedenen 
Seiten entfaltet. Ein Ausſchuß 
fannter Geichäftsleute jandte an einen 
arshen Teil der regiitrirten Wähler 
eine Liite der Kandidaten, die in ber 
Vorwahl der Wnmaltstammer in 
dojjirt worden waren. Es verlautete, 
der Ausschuß auf Veranlaſſung 
der Leiter der Anmwaltstammer aehan 
delt. Xn vielen Warde der St 
ein® Karte mit achtzehn Kandidaten 
für das Kreisaeriht an die "Wähler 
verfjandt worden mit der Auffor 
derung, für diefe Kandidaten zu ftim 
men, Sie enthielt die Namen von 
tepublifaniihen Kandidaten 
fürs Kreisgericht und von elf demofra 
ttiichen Kandidaten. Nicht imdolfirt 
war bon den im Amt befindlichenKid- 
tern der Republitaner Smith und der 
Demotrat Windes. Von demofrati 
ihen Kreisrichterfandidaten waren in 
doſſirt Owens, Sabath, Johnſton, 
Martin und Zoline, alle Anhänger der 
Faktion Harriſon, und von republika— 
niſchen Holdom und C. M. Thomſon. 
Es hieß in politiſchen Kreiſen allge— 
mein, die Karten mit dem Ticket ſeien 


Frauen völlig teilnahmslos. 


— — — 


Niedergeraunt. 


Eine Frau getötet, ihre drei Begleiterin 
nen mehr oder minder ichwer verlest. 
Eine Perfon verlor das Leben und 

drei wurden bei einem Straftivagen 

unfall verlegt, der fich geitern Abend 
an 137. Straße und Meitern Ave. in 
der Vorftadt Poſen, zwiſchen Harbey 
und Blue Nsland gelegen, ereignete. 

Getötet wurde Frau Helen Finn, 56 

Sabre, Weitern Upe. und 147. Str. 

wohnhaft. 

Die Verlegten find Frau Mamie 
Ieeb, 35 Jahre, eine Tochter von Frau 
inn, in Harvey wohnhaft; jchmwere 
Abſchürfungen. 

Frau Mary Tracey, 68 Jahre, Nr. 
2011 N. Racine Avbe.; Brüche beider 
Beine. 

Frau Frank Smith, 35 Jahre, 
Tochter der Frau Tracey und in Har 
vey wohnhaft, Abſchürfungen am gan 
zen Körper. 

Sie wurden nad dem St. Francis 
Hoipital in Blue Jaland aebradt. Die 
rauen hatten eın in ber Nähe der 
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Friedensfaube? 


„uate Fräs. 


INC OLN- 


147. Straße und MWeitern pe. 
legenes Wandelbildertheater beſucht 
und befanden ſich auf dem Wege nach 
der Wohnung der Frau Finn. Sie 
wollten an der erwähnten die 
Straße kreuzen, als aus nördlicher 
Richtung mit voller Geſchwindigkeit 
ein Kraftwagen herangeſauſt kam. 
be Die Frauen iprangen zur Seite, 
hatten aber emen anderen Mraftiwa 
aen nicht bemerkt, der aus jidlicher 
Richtung angefabren fan. Piejem 
unmmttelbar vor | 


| werabrt liefen 

die Näder und wurden niederae 
rannt. rau Kinn wurde auf 
Stelle getötet. Der Eig 
Wagens, nach Angabe des Kor 
Walter Lueder, Nr. 1123 
Str. Blue Island, dahm die Ver 
legten in iftıen Waagen umd | 
lie nad erwähnten 


dem 
ha in hennchrichtiirte 
auſe. benagachrichtigte 


ge 


Ecke 


ſie 
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Er 
zei, welche die Iote nadı 
gelegenen Beitattimasgethäft 
führte. Der Noroner it 
den Namen und Die 
Mannes ausfindig 
den nordlich 
lenfte, um 
ziehen. 

Mit einem Bruch des Schlüſſelbei 
nes liegt der 16jährige Iſaat Joſeph 
ſon, Nr. 3421 Weſt 12. Str., im Iro 
quois Hoſpital. Der j Mann 


junae 
wollte an Adams Str. und Wabaſh 


nahe 
über 
bemüht,! 
Adreſſe des 
machen, der 
Kraftwagen! 
zur Rechenſchaft zu 


zu 
fahrenden 
ihn 


‚des Mannes Wade, 


Wit, — 
8 °R —— 


el 


I zahle, cs wurde iom ah 


Is au OD Mofa 214 — 
daß er 36 Jahre alt iſt. 


evenopoſt, Snteago, Stontag, dven 7. zunt 1710. 


Unfall oder Selbitmord! 


Fran Gladns Locafto und ihr Benleiter 
von Gas überwältigt aufgefunden. 
Eine Frau, die jpäter al die 22 

Jahre alte Frau Gladys Locafto iden- 


‚tifizirt wurde, und ein junger Mann, 


deſſen Name biäher noch nicht ermit- 


telt werden konnte, wurden geitern in 
‚dem Zimmer, das fie am Morgen in 
der Herberze Nr. 417 Plymouth Court 


gemietet hatten, von Gas übermältigt 
aufgefunden. Die Polizei wurde be 
nahrichtigt, und der Polizeiarzt ftellte 
bei feiner Antunft feit, daß die Frau 
bereitö den Geilt aufgegeben batte, 
entdvedte aber in dem jungen Mann 
noch ein Fünfchen Leben. Er bradte 
eine Sauerftoffmafhine ir Anmen 
dung, mit deren Hilfe e& gelang, den 
Mann wieder fomweit zu bringen, daß 
er zu atmen begann, worauf er nad 
dem Gt. Zutas Hofpital aeichafft 
wurde. Hier liegt er nocy bemwußtlos 
darnieder “nd hat nah YAuslage ver 
Aerzte wenig Aussicht, durdzulommen. 
Mehrere Deteftives balten am Bett 
um den eriten lich 
ten Augenblid, den er haben follte, zu 
feiner Vernehmuna zu benußen. Die 
Behörde ift fich nicht Har darüber, ob 
es fih um einen Unfall, oder einen 
vereinbarten Selbitmordverfuh ban 
delt. 

Die Gigentümerin der Herberge ift 
Frau William Man, Die erklärte, 
dab das Pärchen aeitern Morgen ae 
gen zwei lihr das immer mietete und 
fih als W. H.Winslow und Frau ins 
Fremdenbuch eintrug. päter am 
Tage bemerkte ſie durchdringenden 
Gasgeruch und ſtellte Nachforſchungen 
an, die nach dem Zimmer des Paares 
führten. Sie holte einen Poliziſten, 
der die Tür erbrach und die beiden 
anſcheinend tot im Bett liegend auf 
fand. 

Die Frau wurde von M. W. Ro 


— 
— 
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Im Kinderwagen erftidt? 


Koranersamt bat Tobesuriacdhe eines vier 
Dionate alten Mädchens feitzuitellen. 
Auf der Beirtimahe an W. 13.| 

Str. meldete heute der Verſicherungs— 

agent Henry Hod, Nr. 605 ©. Al— 

bang Str., dad Ableben feines vier 

Monate alten Töchterhen? Eleanor. 

Das Kind war in der Naht von 

Krämpfen befallen worden, morauf 

die Eltern ihm „PBaragoric” eingaben. 

Bald darauf verichied das Kind, ehe 

noch ärztliche Hilfe herbeigeholt wer— 

den fonnte. 

Im Meldebucdhe des Soroneramtes 
wird die Tobesurfahe des indes 
aber mit „in feinem Kinderwagen er— 
ftidt“ angegeben. Heute Nachmittag 
wird einer der Foronerdärzte eine Un- 
terfuchung der fleinen Leiche vorneh- 
men, durch welche jevenfalld die wirt: 
lie ITodesurfache feitgeitellt merben 
wird, 


— — — | 


| 
Folgen dcs Kriegs. 


ihäftsewelt hohes Yob. 

Ein trübes Bild von der wirtichaft-| 
liben Zage der bominitanifchen Repu- 
blit infolge des Kriegs in Europa und 
ein alänzendes Bild von derfeiftungs 
fähigfeit der deutfchen Wirtfihaftspo- 
litit in den mittel- und füdamerifani 
Ihen Staaten entwarf heute einem Be: 
richterftatter der „Abendpoft“ gegen 
über Francisco . Peynade, der Dele 
gat der Republit zum allamerifani- 
ſchen Finanzkongreß, der heute zuſam— 
men mit den anderen Delegaten dem 
Mayor ſeine Aufwartung machte. Die 
Delegaten, die, wie an anderer Stelle 
berichtet, zu einem zweitägigen Beſuch 
hier eingetroffen ſind, fanden ſich 
heute Mittag im Geſchäftslokal Mayer 
Thompſons ein, der fie im Namen der 
Stadt begrüßte. Sennor Peynado er-| 
Härte, daß fein Heimatland bis zum 


. % —— 4 
Francisco J. Beynado zollt deutſcher Ge | 


Alnler „Staats“ - Sekretär. 


BEINAHE HAETTE IH MEINE- 
EIER "VERLEGT’ 
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ſin, Nr. 3157 Southport Abe., in 
eſſen Hauſe ſie früher wohnte, als 
Frau Locaſto identifizirt. Sie war in 
der „New French Laundry“ an Nord 
Clark Str. und Webſter Ave. be 

dienhet. Sie lebte von ihrem Gatten 
getreinnt, die Polizei ift aber nicht der 
Anſicht, daß ihr Begleiter ihr Gatte 
war. 


— —— I 


oo 
Yich Milde walten, | 
Hener, der falidhe Ananben über fein Alter 
made, aut bapongefommen. 
Bundesrichter Landis ließ, heute 
dem Neaer €. E. Middleton gegen: 
über, der angeklagt tft, vor der Bun 


walten. 
einen Bo 
im Witer 
erhalten fon 
er 34 Jahre 
er nachgewieſen, 

Der Bundes 
diſtriktsanwalt verlangte, daß er für 
die unter Eid gemachte falſche Angabe 
beſtraft werde, der Richter wies da 
Geſuch aber zurück und ordnete nus 
an, daß Middleton ihm nach ſechs Mo 
naten wieder vorgeführt werde. Wenn 
er bis dahin einen ordentlichen Le 
benswaändel führe und ſich als recht 
ſchaffner Menſch zeige, ſagte er, werde 
er ihn nicht beſtrafen. 


Milde 
Middleton bewarb ſieh um 
nur Anwä 

weniger als 35 Jahren 


Fon um ’ . + n nm 
nen, und beyaupt’ie, DAR 


den gemacht zu baden, 


F * 
ten, den 


Krieg 


von Anhängern der Faktion Harriſon 
und Mayor Thompſon ausgeſandt 
worden. 

Varteiloſe appelliren. 

Die fünf parteiloſen Kandidaten, 
die in einer beſonderen Spalte des 
Stimmzettels unter der Bezeichnung 
„parteilos“ gruppirt ſind, richteten 
geſtern ebenfalls einen letzten Appell 
an die Wähler, beſo Pers in den Wahl— 
bezirken der Stadt und den Vorſtäd 
ten . Sie erklärten in einem Aufruf, 
e3 mache ji in der Berölterung mehr 
und mehr Abneiaquna gegen die partei: 
politifche Färbung der Richterwahlen 
geltend. 


ee 
Unfiheres Pilaiter. 

In der Nähe feiner Wohnung Nr. 

4008 Soutbport Are. wurde zu früher 

Morgenitunte Yoj.Cortsman von drei 


Avenue die Straße kreuzen und wurde 
bon einer Glettrifchen der Cottage 
Grove Apenue-Linie erfaßt, unmittel 
bar vor die Räder eines aus entgegen 
geiehter Richtung fommenten Fuhr: 
werts geichleudert und von diefem |mit Revolvern bewaffneten Banditen 
überfahren. Der Lenker des Wagens überfallen und im Handumdrehen um 
mar 9. Shabiro, Nr. 1316 Weft Eon: | feine goldene Uhr nebfiftette und $100 
greß Straße. baares Geld beraubt, Das Raubge 
Fe — . lichter enttam und bat fich jeiner Ver- 
— Immer verkehrt. Herr haftung bisher zu entziehen gewußt. 
Lehmann (im Selßitgeivräh): Ich! — — 
hab' immer Pech. Meine Tochter — Die Befürchtung eines Streils 
Klara ſpielt den ganzen Tag Kla— der Zinkbergwerksarbeiter um Joplin, 


vier — die wird ſtockheiſer, und die Mo. herum iſt geſchwunden. Faſt alle 


Ida, die immerzu neue Arien ſingt, Geſellſchaften in dem Diſtrilt erhöhten 
Das die Nationalpolitif in ber | 


kriegt 'nen ſchlimmen Finger. die Löhne. | 


feinen ganzen Tabat, 

Haupterzeugniß, an Deutfchland abge: 
fett habe, deifen ausgezeichnetes über 
feeiiches Bant- und Frebitiwefen, den 
Anforderungen der Tabaljteuer ange 
pabt, die Abwidlung der Gejchäfte er 
leihtert hat. Seit dem Ausbruch des 
Kriegs hätten natürlich diefeBeziehun- 
gen aufaehört. Die Folge jei, dak das 


ganze Tabaksgeſchäft der Republit in: 


Stoden geraten jei, und daß die 
Pflanzer in Not geraten feien. In die 
Vereinigten Staaten könnten fie ihren 
Iabaf nicht ausführen, da fie mit dem 
gleihartigen Porto Rito-Tabat, der 
zolifrei in die Union eingeführt werden | 
fönne, nicht fonturriren könnten. Di: 
hoben Einfubrzölle auf Zabaf ver 
eitelten das, Außerdem hätten die Ber- 
einiaten Staaten nicht ein Bant- un» 
Kreditinftem mie das deutiche Reid) 
aufzumeiien, auf das fich die Bflanzer 
verialfen fönnten. Die Folge fei, daf 
fein Heimatland infolge des Abbruds 
der Beziehungen zu Deutichland wirt 
Ihaftlih jchwer zu leiden babe, 
a 


Griff zum Strid, 


Der 36jährige Fuhrmann Edward 
Nerud beaina aeitern Abend in feiner 
Wohnung im Haufe 1819 ©. Racine 
Une. Selbitmord. Seine Leiche wurde 
von einem TFamilienangebörigen im 
Keller des Haufes an einem Querbal: 
ten bängend aufgefunten. Der Lebens: | 
müde foll in der lebten Zeit infolge 
Arbeitslofigteit und anderer Schid: 


ſalsſchläge ſchwermütig geweſen ſein. 
— — 


„Die Trintfrage““. 

Geliefern vou „Wiloztirten vðreſſe.ꝰ) 

St. Paul. Minn, 7. Juni. In 
zwölf Counties in Minneſota finden 
heute Wahlen ſatt, bei der die Frage, 
cb „Nab“ oder „Trocken“ entſchieden 
werden ſoll. Beide Parteien haben em— 
fig zu gunjien ihrer Sache gearbeitet 
und bojfen auf Siege. Rieſige An— 
firengungen wurden gemacht, um die 
Schantwirtichaften aus Manfato, ber 
größten Stadt im Blue Earth 
Eounty zu berbränaen. 


— 


der 


hatte die Familie Hudſon ſich, aller— 


tungsgegenſtänden handeln, ſowie ver⸗ 


den, da dieſe fehlerhaft abgefaßt ſei. 


Oualvoller Tod. 


Joſeph Brown wurde, über und über ver: | 
brübt, als Leihe aufgefunden. 


(Als heute früh Harry Gapen, Ma- 
Ichinift in der Lederfabrif der Firma 
Milder & Eo., Nr. 1038 Crosby Str., | 
zur Arbeit fam, fand er feinen Heizer, | 
den 5ljährigen Iojeph Brown, Nr. | 
849 Willow Str., über und über ver: 
brübt neben einem geplaßten Dampf: 
leitungsrohr liegend, als Leiche vor. | 
Niemand war zugegen, als den lin= | 
alüdlichen fein tragifches Gehhid er- 
eilte. Der Koroner hat eine linter- 
fuhung eingeleitet. | 

Auf den Ranairhöfen der Chicago & | 
Northiweiternbahn an Xroing Park! 
Boulevard wurde heute zu früher! 
Morgenftunde ein junger Burfche, der | 
augenfcheinlich von einem Zuge über- 
fahren worden war, entjeelt aufgefun- 
den. Aus Papieren, die man in fei- 
nen Tafchen fand, glaubt die Polizei 
fchließen zu dürfen, daß der VBerun- 
alüdte mit dem 17jährigen Leo Stid- 
ler au8 San Franzisfo identilch jei. 

— O9: 9 — 


Telifate 


Ice 
Grean 
Sand- 
wiches, 


2e 


— 


2% 
Voiles, 
Cloths 
Cloth, 


bedrudte ! Sc weißeZced | 25c bedrudte 

Zpigen | Boilcs, der | Ysindior ’Plif 
u. Nice | neuchtte Some | fe, Zoll 
40 3oll | meritoff der breit, gute, 
breit, Barietät | Sallon, — 40 | beliebte Wu 
bon gautenWtus | Zoll breit; ſter, ſpeziell, 
sitern, die Yard | Iveriell, die Vard 
für Vard zu für 


25c 18c 


Der erfolgreihe „Ya 


32 


die 


Die Snits 
Cole beliebten Farben wie 
marineblau, braun wein: 
farbig, stopen, ſchwarz, Mi— 
litärblau, Sand, Kriegs 
Ihiff Grau und bel. arri- 
rungen, Größen bis 44 
Büite in der Partie. 
a SE cine 
7.50 We 

10.00 
12.08 
i BA 14.08 —— 
7 Sub DELL ERBE: nun ne.na 
Spindentnuader. 5 y — — 
| Tub Kleider 
Sämmtl. neueſte E 
niſſe in eleganten Voiles, 
Crepes, Ginghams und 
Chambrays, alle beliebten 
Größen bis 46, ſpez. Preis 
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Madıten in Ward & Ya Roies Wirtichaft 
eine Beute von ungefähr $1000, 

In der von der Firma Ward & La 
Rofe betriebenenSchantwirtichaft, Nr. | 
137 @. North Ape., haben während | 
ber vergangenen Nacht Einbrecher den | 
Gelbfpind aeiprenat, wobei jie $500| 
in baarem Gelde, eine goldene Uhr uns| 
berjchiedene andere wertvolle Schmud | 
fachen erbeuteten. Auch ließen fie meb- 
tere Trlafchen importirten Weins und | 
verjchiedene Kijten Zigarren mitgehen. 
Um in die Wirtfchaft hinein zu gelanz=| 
aen, mußten fie eine feuerfeite Wann | 
im Erdgeihoffe durchbrechen. Un! 
nicht durch Sprengung die Aufmerf-| 
famfeit der Polizei auf fich zu lenten, 
warfen fie, an ihrem Ziele angelangt, | 
ben ziwei bis vier Fuß mellenden 


Berlauf....oo...0 


Spisen 
Cluny Spitzen 
von reinem 
Yeinen; - im! 
weiß u. creamı, 
lortirte Arei 
ten - großes 
Zortiment don 
Muſtern 18e lität 


Kiſſen Bezüge Seide. 

5 u 297 frohe 
15c gebleichte, | =--> , STEVE 

— de Meteor— 
hohlgeſ. Kiſ- TAWzgolli dreit | 
fen » Bezüge— | eine volle) 
Größe 45 bei ſtäudige Aus- 
2 wabl vom; 
* Farben, 
dus U Di 


Deaicht, Die 


36 Qua⸗ 


wert, »ard für Bard zu | 


9 | 9 1.75 | 


10,000 Baar Art Seideitrümpfe 
für Damen anf den Bargain- 
Tiicdren Dienjtag zu 29c 

Bon einem der belannteften 
sabrifanten Tauften wir 

\ das ganze Weberihunlager 
don prachtvollen 
Suen Damenftrümpfen 
seinem lächerlich 


su 
niedrigen 
iind 


sund fommen in fchwarz ır. 
„eg weiß. mit doppelten 
lien und boben fpliced "er 
und Zehen, Größen 

bis 10. 


Zub 


ine — — 
LLINNING &@ 
EEE CENT NZ 


Spart Geld an Sommer:-Bafdhitoffen am Dienitag 


Erzeug | 


a —— 


Ipeztell 


Art ſeide⸗ 


eg — Cie in feis | 
nem Geweb, febr alänzend, | 


72 u. Knöchel-Länge, — 1 
a 290 lalle Gr,, er 37 zc 


Padet 

abſor⸗ 
bent 

Watte, 


de 
— 


Ic Slim | ee —— 35c gemuſter⸗ 
Tiſſue Klei- Voile, 403öll., r in 

der Gingham in allen belieb— — Shirting u. 
Barietät don |ten Sarben u. Waiſting Ma— 
bübfchen,ihwarz umd|dras, 32 Zoll 
zireifen, — | weiß, berichied. | breit, garantirt 
ipesiell, Die | Größen Streis | echtfarbig, 
Yard | jen,— | iveziell, Nard 


ſpeziell, 
1030 | | _22e 


18c 


ab“ Verfauf fertiger 


Sadjen wird morgen fortgejett! 


| Die Kleider 
Serges, Seidenſtoffen, Pop⸗ 
lins und Taffetas, in dem 
beliebten ſchwarz, Marine— 
blau, Copen, braun, lohfar— 
big und wyulären Kaärri— 
rungen, Größen bis zu 44. 
ea 
EIERE. ..«: 

CIE Een ee 
— susanne nn 
OB: ZIEHE. naar 
110.00 Werte. ...........7.D 


308 3 2099 


) 
5.08 


14 zum Berfauf zum 


Preiſe 2 95 


0 —— 


Serges 

reinwol⸗ 
lener Storm 
Serge, - 361 
goll breit 

in einer bol 
ler Musivabl 
bon Farben, 
für 
Ver 


IC 


Bänder 
63zöll. Moires, 
ſchlichte Taf⸗ 


690 


dieſen 
lauf 
d. Vd 


| oder enge Knie-Facons, — 
hübſche Spiben— 

1 9ole3, Suit........- 

| 25 ger. Leibchen f. 


fetas u. Warp 
ausgeſchn. Hals, keine 
mel, tleine 


gerippte Union 
Nänner, kurze 


—59 
| OK 


tur 





Hut-yacons 
Einlauf don 
Tualttät Xen 
born Facons, in den 
groben Nand-sacons; 
mit der belichten nies 
drigen Ntrone, große e 
Werte zu 3.50 — un- Muslin, hübſchem. Spi— 


— 


dieſe Woche.. 


Neue 
Ein ſpe 


anter © 


Envelope Ghemije | 
Die pradtv. Auswahl 
dieler bel. stleidumas 
title bietet die Gele 
genheit, jeden Ge 
Ihmad zu b igen. 
Von der feinſtenSo 


rie 
erte 


cı 
ri 


Damen Waiit$ 
Bartie bon 50 neuen 
Facons, eine Ppractd, 
Yuswabl in falbiona= 
blenEffelten, geſtreifte 
Organdies, Voiles, Di— 
mities u. and., 
Allover Stickerei 
Spitzen, Größe 
b15 44, ZU. .... 


ziud 


und 


| .5+ reinleinene Aleider. 
Mit weiben Kragen umd | 
Waift und großer ‚Slare- 
<lirt, in Größen 16 bis 
Geil. Glas | 
Salz⸗ u. ‘Biel: 
von hübſ. Fa— 
Icons u. Ent 
ihl. Glas umd |der, in 
Zilber Top, — | Yarietät 
Dualität — d. | ter Yarb 
Paar 7 | 23 
gdar 79e 256e 
* 
Sommer = linterzeng 
Damen, ausgeihn. Hals, 
| feine Mermel, bandgehäfelte 
| zeide taped Hals 
| umd Mrmlöcher, 
1.00 feine Gauze Union 
zuits if. Damen, Umbrella= 
» 
.69c 
Damen, 
Merz 
od. Cpigen 
belebt, Ipe3, 21 
| Kreis, Etiid....... 125c 
Suits 
Aermel 
Waſchbare Anzüge 
Partie von 2 Stück 
= 
Anaben, elegante weiße 
von u. blaue, tür Mnaben 
zum Preiſe 
I.O0 ee4. 25 


Cuffs Bor pleated N 
fer-Ztreuer, — 
würfen in ge; bedrudte Bäns 
regul Firoo neueſten, Mu— 
8e6 ſeid. Lisle Leibchen für N 
* \r 
|Potes u — 
Kayſer Fabr., Stück. 69c N 
5 
Bartic -auter EN 
I Xverte, einfach , 
für Knaben. 
= Anzügen für 
von 2 bis 8 Jahre, — 


— — — — — — — 000000 —— — —— — — — — — 


Arbeit und Kapital. 
| (Beltefert von der „Aifosiirten Preffe“.) 

Rev Norf, 7. Juni. Sn der heute 
eröffneten, alle zwei Sabre jtattfin 
denden Stonvention der „National 
| Women's Trade Ilnion League of 
America“ waren nahezu dreigig Er 
iwerbszweige, in denen ungefähr 
100,000 beichäftigt jind, 
Die Zuſammenkunft wird vermut 
| lich eine volle Woche dauern. In den 
| Verhandlungen werden die folgen- 
zur Sprache foımnmen: 


den Fragen 
| Organifirung aller weiblichen Ir: 


beiterinnen in Gewerfichaften; gleich | 


hohe Bezahlung von rauen für 
gleich gute, jonit von Männern ver- 
richtete Arbeit; das Bürgerrecht für 
Frauen; einen achtſtündigen, oder 
beziehungsweiſe ſechsſtündigen Ar 
beitstag für Frauen. Anſprachen 
werden in verſchiedenen Sitzungen 
gehalten werden von Samuel Gom— 
pers und mehreren der bekannteſten 
— — Frau Ray 
mond Robins von Chicago wird die 
Verſammlungen leiten. 
New Brunswick, N. G. Neun ſoge— 
nannte Sheriffsgehilfen, die unter der 
Anklage des Totſchlages ſtanden we— 
gen der Tötung von zwei Streilkern 
und Verwundung von vielen Anderen 
während der Unruhen in Rooſevelt, 
N. J., im Januar d. J. wurden heute 
verurteilt. Sie erhielten als Strafe 
nicht weniger als zwei Tage und nicht 
Geldfhrant die Ireppe hinab und| mehr als zehn Tage im Staatszucht— 
fchleppten ihn in den Eisichrant, dej- ; haus. GSechszehn andere Sheriffsge- 
fen Türen fie Hinter fich jchloffen. | bilfen, die auh unter Morbanflage 
Mittels Nitroginzerins war er in we= | Ttehen, jehen ihrem baldigen Prozeß 
nigen Augenbliden geöffnet. entgegen. 

Nachdem fie fich bei einigen Flafchen | 
Bier von der fchweren Arbeit erholt 
hatten, ging ed an das Einpaden der; 
Beute, die einen Gelammtmert von 
ungefähr $1000 darftellt. 


nn 
Der Apadje an der Front. 

sm „Edho de Baris“ finden mir 
die Folgende Fennzeichnende Sitten- 
ſchilderung: „Er war ein echter 

Die Polizei bat iroß allen Suchens Apache und ſah auch gerade jo aus; 
bisher feine Spur von den Dieben zu * a —— acpapht, 
53 das Kec chieſe De stopT, cine 
—— Em ſcheuen, grauſamen Blick, die Hände 

Geſtörte Nachtruhe. in den weiten Hoſentaſchen, der Gang 
wiegend wie ein abtreibendes Boot. 
Jeder hatte Angſt vor ihm. Wenn er 
ſich näherte, gingen ſeine Kameraden 
zur Seite, um nicht angerempelt zu 
werden. Stets brachte er von ſeinen 
„Spaziergängen“ etwas mit: Kohl, 
Kaninchen, Salat u. ſ. w. 
meraden genoſſen dieſe guten Gaben 
durchaus nicht ohne Gemütsbeſchwer— 
den; er verlangte feine Dankbarkeit 
dafür, jondern überlie es ihnen ein- 
fach, für ihm alle Dienite zu verrid)- 
ten. Den Infpeftionen wohnte er na- 
türlich nicht bei. Die Offiziere jaben 
ihm fo ziemlich alles durch die Finger, 
denn auch fie bangten vor den mögli- 
Ihen ımangencehmen Folgen eines 
litrengen Vorgehens gegen ihn. Wenn 
man bon ibm redete, jo bie; es ge- 
wöhnlih: „Bruchard ijt zu allem im 
Stande.” 

Niemals war Pruchard betrunfen. 

Wohl jab man ihn in allen möglichen 
Ichiedene Kontraftoren und Arbeiter:| Schenfen inmitten gemeinen Gefin- 
führern, welche kürzlich wegen angeb: | dels. Entitand Streit, jo gebot er mit 
licher Uebertretung des zwiiienftaat=| fetter Stimme Nube, und niemand 
lichen Handelägefeges in Antlagezu=|rührte ji mehr. Derfegte er dem 
ftand verjegt wurden, erfchienen keute| einen oder anderen vorlauten Rau: 
vor Bundesrichter Landis, um diefzra=| bold einen Sagdbieb, dann hütete fic) 
ge, ob fie fich fchuldig befennen ober | diejer wohl, zurückzuſchlagen, denn 
eine auf nicht ſchuldig lautende Erflä- | von der Musfelfraft Bruchards er- 
rung abgeben wollten, zu beantworten. | zäblte man jidy wahre Legenden. 
Die meiften von ihnen erklärten fih| „Was fünnen mir mit dem Serl 
für nicht fhuldig, andere aber fündig- | in der ‚seuerlinie anfangen?“ frug 
ten an, daß fie den Antrag auf Ungil- | mich der Zeutnant. „Entweder fneiit 
tigkeit der Antlagefchrift ftellen mwür=|er oder er geht wie ein Toller drauf,“ 
jentgegenete id). 


Yin Mar Zobeld Schanktwirtichaft, 
Nr. 2759 W. Chicago Ave, brad 
heute früh Feuer aus, dad mutmahlic 
duch Kurzihluß verurfaht morden 
war. Zum Glüd erwachte der Schant: | 
feliner Arthur Auehle, deifen Schlaf: | 
zimmer hinter dem Schanfraume gele= | 
gen ift, rechtzeitia, mwedte die Bewohner 
des ziveiten Stods, Fred Hudfon, 
Frau und drei Kinder, und alarmirte 
die Feuerwehr. Als viele eintraf, 


dings nur notdürftig befleidet, in 
Sicherheit gebracht. Das Feuer konnte 
auf den 1. Stod befchräntt werden. 
E3 bat etwa $1000 Schaden angerich- 
tet. 

Si ee 


Fehler in der Anflageihrift? 


Eine große Anzahl bon Geichäfts: 
leuten, welche mit elettrifchen Beleuch- 


vertreten. | 


Seine Ras | 


Die eriten Scharmüzel gaben mir 
recht. Bruchard jorgte dafür, dab er 
genug Stroh batte, un auf der fau- 
len Haut liegen zu fönnen, und baute 
ji im Yaufgraben einen ziemlich üp- 
pig eingerichteten Iinterftand aus 
Bohlen und Türren. In der Nadıt 
juchte er die zufammengejchojfenen 
| Bauernhöfe heim und fam nur hödhit 
\jelten obne Beute zurüd. Stet3 
Ichaute er finfter drein und ignorirte 
jogar mit verblüffender Inverjchämt- 
ı heit das flein bischen Disziplin, das 
iin der Sefechtslinie noch herridt. 
| Nachdeın die Deutichen acht Tage 
lang uns den Schlaf geraubt.und un- 
\fere Nerven überreizt hatten, fchrit- 
ten jie zum Angriff. Wir mußten die 
| Löcher, die ihre Granaten gemwühlt 
| hatten, ausräumen und die Zeute, die 
drinnen faßen, mit dem Bajonett 
hinauswerfen. Der Zuſammenſtoß 
war kurz, ein gräuliches Durchein— 
ander, mörderiſch. 
| Mährend des Semegel3 verloren 
wir Bruchard aus den Mugen, aber 
als wir in ımfere Stellung zuriüdfa» 
men, war er blötlich wieder mitten 
unter uns paar llebriggebliebenen. 

Im auszuruben, wurden wir in 
einem VBanernhof eingquartirt. Das 
Danerte nicht lang. Andern Morgens 
ichon bie es, wir mühten wieder in 
den Zaufgraben, und um zu berjin- 
dern, dal wir ausfntffen, wurden ein 
Korporal und vier Mann vor unjere 
Tür geſetzt. 

Um halbſechs Uhr morgens ſtand 
Bruchard auf und ſagte zum Korpo— 
ral: „Laß mich durch, ich geb' dir 
mein Wort, daß ich vor ſieben Uhr 
wieder hier bin.“ — „Dein Wort?“ 
ſagte der Korporal und lächelte un— 
gläubig. Bruchard wiegte ſich auf bei— 
den Beinen, ſeine Augen traten bei— 
nahe aus den Höhlen, als er dem Kor— 
|poral erwiderte: „Du glaubfl mie na= 
türlich nicht. Ein Kerl wie ih, bat 
fein Ehrenwort. Aber ich will dir was 
jagen: ich hab’ mich geitern wie ein 
Feiqaling betragen: ich fürchtete mich 
bor dem Tod und habe mir jelbit ge« 
lobt, die Meffe zu hören und ein an« 
ftändiger Kerl zu werden. Die Mefie 
beginnt um fechs llbr: vor jieben Ube 
bin ich zuriick.“ 
| Der Korporal jhaute ihn prüfend 
an und jagte: „Seh’ dann. So nieder« 
\trächtig wirft dir doch nicht jein, um 
mir ins Loc) zu helfen!“ 

Aruchard War zeitig zuriick. Nies 

'mand merfte, daß er weg war. Seit« 
dem ilt er ein ganz anderer Kerl ge» 
worden. Er jtebt jeinen Mann. Hiüh- 
ner jtehlen tut er nur noch, wenn wir 
‚ihn darum bitten. Mucdy fein Weſen 
bat jih aünftig geändert. Sollte er 
‚das Apachentum dauernd abgejchio- | 
pr haben ?“ 
| * 
| „Sameronia” wieder da. 
' New Hort, 7. Juni. Der Dampfer 
„Cameronia“, deſſen Paſſagiere am 
1. Mai im letzten Augenblick auf die 
„Luſitania“ umgeladen worden wa— 
ren, nachdem „Cameronia“ in briti— 
ſchen Kriegsdienſt geſtellt worden war, 
um kanadiſche Soldaten zu befördern, 
traf heute hier ein. Auf der letzten 
Fahrt nah England hatte er über 
1800 Mann tanadifche Truppen be= 
fördert, und 6 Torpedojäger geleiteten | 
ihn durch die Kriegszone. Auch wa 
ren bei Nacht alle Lichter gelöfcht, und | 
fein Soldat durfte au nur eine Zie | 
|garre anzünden 
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Erfenntnif ! 


Deutichamerita und das 
echte Ameritanertum, das 
Ihichte jeines Landes und 
iennt, und mit dem Wejen des briti- 
jhen Weltreihs und GSpyitems eini 
germaßen vertraut ift, wie mit dem des 
deutichen Voltes und Reiches, find em 
pört ob der Haltung der enaliichichrei 
benden Preiie des Landes, Empört 
und in hohem Grade erftaunt; man 
fann jagen, verblüfft. Empört, ob ihrer 
Varteilichteit und Ungerechtigkeit 
Deutſchland und deſſen Verbündeten 
gegenüber; verblüfft, ob der totalen 
Vertennung Der Lage, ob der aus ihrer 
Haltung jprechenden Unfähigteit zu er- 
fennen, auf welcher Seite die aröber:n 
ameritaniſchen Intereſſen liegen, bezw 
der ſcheinbaren Bereitwilligkeit, dieſe 
den britiſchen Intereſſen zu opfern. 

Deutſchamerikaner und die wirklich 
echten Amerikaner, die die Geſchichte 
ihres Landes und nur amerifa- 
niſche Interejjen fennen und auf 
ihr Land und Bolt jtolz find und blei 
ben wollen und daher die alte ame— 
ritaniſche Gerechtigkeitliebe und den 
amerikaniſchen 
hochgehalten ſehen wollen, ſind erzürnt 
und verblüfft, weil ſich ihnen die Er— 
kenntniß aufdrängte, oder aufdrängen 
will, daß die angloamerikanifche 
Preife zum allergrößten Teile ganz 
britifch denkt und britifhen In 
terejjen dient. Sie verurteilen daher 
die Brefie als britifch und jcheuen 
ih nicht, zu behaupten, fie ftebe im 
britifchem Sold; fei direft oder mittel 
bar von britischen Intereſſen gekauft. 

Es iſt ſchlimm, daß es dazu kommen 
konnte; jchlimm, wenn auch nur ein 
Berhältnigmäßia Kleiner Teil des Vol 
fe3 jo von der mahgebenden Prefie 
deö Landes dentt. Und fhlimm, daf 
der Augenidein jo viel bietet, was für 
diefe Annahme jpricht; fo wenia, wo& 
ih dagegen anführen läßt. Indeſſen, 
ermwielen ilt’3 Gottfeidant nicht und 
in neuerer Zeit haben wir erfreulicher 
Meile einige Beobachtungen und E. 
fahrungen machen dürfen, die jenes 
harte Urteil als ungerecht und falich 
ericheinen lafien. 

Ein richtiges 1lrteil über die ameri 
kanijche Prefie zu erlangen, muß man 
fih zuerft flar werden über ihre 
Abitammung, ihren Entividelungs 
gang, — ihre Erziehung, fozufaaen - 
und die Rolle, die fte fpielt, bezw. zu 
Ipielen beitrebt ilt. Der Abitammuna 
nad ijt fie britijch, und der Erziehuna 
nad erit recht; te wurde jeit Jahr 
zehnten von London aus buchitäblich 
gefüttert — fo ift es nur natürlich, 
daß ihre Spmpatbien auf Seiten 
Großbritanniens waren, fo lanae 
nidt große ameritanifhe Snte 
reifen mit ins Gpiel famen. 
Das dauerte nicht lange, und 
beute ijt es klar, daß in dem arohen 
Bölkerringen auh die michtiaften 
ameritanilchen ntereiien auf dem 
Spiel itehen, aber das bildete ftch erit 
allmählich heraus, und die Erfenntniß, 
daß es Jich in dem aroben Völferfampf 
aub um Amerifas Zutunft handelt, 
brachte noch nicht notgedrungen die 
Erkenntniß, daß Amerikas höchſte In 
tereſſen auf deutſcher Seite liegen, ge 
bieteriſch einen deutſchen Sieg fordern. 
Die kann erſt ſpäter kommen, Kann 
erſt kommen, nachdem man zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß eine wei 
tere Verfolgung der, durch die briti— 
ſchen Sympathien gebotenen Politik 
zur ſchweren Gefährdung der höchſten 
amerikaniſchen Intereſſen und zunächſt 
gar des Friedens des Landes führen 
mag oder muß. Zu dieſer Anſicht 
ſcheint aber ein Teil unſerer Preſſe 
jetzt gelangt zu ſein! Wie der 
„Examiner“, ſo hat in den letzten Ta— 
gen die „Tribune“ einige Leitaufſätze 
gebracht, die darauf ſchließen laſſen. 
Dieſe Aufſätze ſind noch nicht pro 
deutſch in dem Sinne, daß in ihnen 
geſagt würde, daß Amerikas Intereſſen 
am beſten durch einen Sieg Deutſch— 
lands und ſeiner Verbündeten gewähr 
leiſtet und gefördert werden würden, 
aber ſie ſind nicht mehr britiſch, 
fondern amerifanifd. Sie 
meilen auf die Gefahren bin, die der 
Republif harren, wenn fie auf dem 
bisherigen Wege weitergehen follte, und 
ein Einbalten,„beziw. 
ermöglichen und zu bearünden, auf 
die Uingerechtiafeit der, in der „Lufi 
tania"-Note an Deutichland geitellten 
Forderung. 


Die „Iribune” erfennt in ihrem 
heutigen Leitaufiage an, daß „Ehre 
und Gerechtigkeit“ der. Republit gebie- 
ten, Deutichland Zugeitändnifje zu 


wirklich 
die Ge: 
Volkes 


machen, und dak es „unbenfbar“ ift, | Land wird jofort 


' Deutichland 


oo | tifanifch, wie es zu 


| Weae liegen. 


Unabhängigteitsfinn | 


eine Umfehr zu' 


bendpoft, 


dab „Deutichland aan; den fchar= | der Suff unter feinen Arbeitern ab ab 


fen Forderungen unferer Regierung 
nachgeben fann“ und erklärt offen‘ 
heraus, daß es nur zum Ariege mit 
tommen kann, 
Amerika den Krieg will; daß Krieg 


ausgeſchloſſen iſt, wenn Amerika nach 


Ehre und Gerechtigkeit handelt. 

Das iſt nicht mehr britiſch. Das iſt 
amerikaniſch. Es iſt noch nicht ſo 
ausgeſprochen und nachdrücklich ame— 
wünſchen wäre. 
Die „Tribune“ kehrte noch nicht um; 


ſie macht nur auf die Gefahren auf— 


merkſam, die auf dem eingeſchlagenen 
Sie iſt jetzt zunächſt 
nur Beraterin des Volkes, während ſie 
und die angloagmerikaniſche Preſſe 


wenn 


| „Zöppchen“ 


I 
I 


überhaupt, erit Führerin war auf dem | 


erfannt 
ja im: 


MWeae, der jet als falich 
wurde. Aber ähnlich jo geht's 
mer in ähnlichen Fällen. Erft muß 
man fi enbailtiq überzeuat baben, 
mie der Wind mebt, und melches der 
rechte Weg tft, ehe man die Führerrolle 
wieder übernimmt. 

Wir freuen uns der Erfenntniß, 
überzeugt, daß fie jede Kriegsaefahr 
bejeitigen und zu der meiteren fchö- 


| 


eren Erfenntniß führen wird, die dem! 


Lande und Volke zum Seaen aereichen 
muß. — 


Engliihes Bramarbdafiren. 

Tas Mnieben Großbritanniens 
wird durd das Bramarbafiren der 
engliichen Staatsmänner mit er 
boht werden. Wenn  Ddiejer SMtrieg 
boruber wird man berzlid dar 
uber laden. Was Xlond Georae, 
der Schrapnell Miniſter und Spitz 
kugel-Agitator, in einer Verſamm 
lung der Maſchinenfabrikanten und 
Arbeiter in Mancheſter geſagt hat, iſt 
eine wörtliche Beſtätigung deſſen, 
was vor vielen Monaten an dieſer 
Stelle ausgeführt wurde. England 
hat nicht genügend Munition: das 
hat George eingeſehen und bekennt 
es offen. England hat Mannſchaf 
ten; aber ein Heer muß doch auch 
ausgerüſtet ſein. Die Unmöglichkeit, 
ein Millionenheer innerhalb 6 Mo 
taten auszuriiten, Wurde 
nıale bier dargetaı, aber 
Breiie blieb dabei, daiz 
Millionenarmee an 1. 
NWelt-Arbeiterfeiertag - 
ihen aus Frankreich 
vertreiben werde. 
armee iſt noch da, 
ber war, und in Frankreich ſitzen die 
Deutſchen auch noch ſo feſt, wie da 
mals: blos in Rußland wurden ſie 
„mächtig zurückgeſchlagen“, bis ſie 
dit vor Warichau, Iwangorod, Di 
ſiwitz uſwp. anlangten, Libau beſetzten 
und Riga bedrohen. „belden 
nnutigen Engländer wirden aber 
Wunder verrichtet haben“ — wie die 
Rufen — „wenn fie mit Mumition 
berieben geweien wären,” Deshalb 
die Flebentlibe Pitte an die Fabri 
fanten in Mancheiter, ibr Sab und 
Hut, Mann und Maichinen dem 
Staat zur Verfügung zu itellen, da 
mit er Hugeln, Gewehre, Maichinen- 
geſchütze uſw. herſtellen fünne, 

Es gehören ja noch manche andere 
Dinge zum Soldaten, aber Muni 
tion iſt nach der Meinung des 
Schrapnell-Miniſters doch das wich 
tigſte. So alt ſchon und noch ſo un 
ſchuldig! Ein reines Kind! Der 
Mann ſcheint in der Tat anzuneh 
men, daß es jetzt noch möglich wäre, 
eine Waffen-Induſtrie in allen ihren 
hundertfachen rzweigungen mit 
tauſenden von Präziſions⸗, Werk 
zeug- und Spezialmaſchinen zu ſchaf 
fen. Mit wem? Mit was? George 
ſagt: wir haben die Ingenieure! 
Nein! Nicht für dieſe Arbeiten! 
Sie haben auch nicht die Arbeiter! 
Emiſſäre ſind hier und in Kanada, 
um Maſchiniſten anzuwerben. 
viele werden ſie bekommen? Ameri 
kaner und Kanadier ſind, wie die 
Engländer, als Teilarbeiter 
ausgebildet: die ſind höchſtens in ei 
ner fertig etablirten Induſtrie zu 
verwenden. Wir möchten gerne 
wiſſen, wie viele Amerikaner ſich 
nach England locken laſſen? Wahr 
ſcheinlich ſympathiſiren ſie lieber von 
hier nach drüben, anitatt unter bri 
tiſchen militäriſchen Arbeitsregeln 
ihrer Sympathie am Schraubſtock, 
der Dreh-, Stoß Hobelbank 
Ausdruck geben. 

Einesteils muß man zugeben, daß 
den Briten endlich der Mut gekom 
men iſt. Es gehört auch Mut 
ſeine Schwäche zu bekennen. 
Macht der Bundesgenoſſen aber iſt 
im Schwinden: die Rußlands iſt 
ganz gebrochen, wenn es nicht Mu 
nition und Waffen vom Himmel in 
die ruſſiſchen Arſenale regnet. 
Frankreich kann kaum für ſich ſelbſt 
genug fabriziren. Italien brauchte 
10 Monate, um ſich zu bewaffnen. 
Die Hoffnung auf die Bundesgenoſf 
ſen iſt darnach ſo ſchwach geworden, 
daß man in England nun den Ernſt 
der Lage einzuſehen begonnen hat. 
Bisher iſt dem engliſchen Volk ſtets 
von den gewaltigen Ziegen der un 
überwindlichenSchillingsſoldaten be 
richtet worden. kamen die 
amerikaniſchen Zeitungskorreſpon 
denten hinter die Tatſachen. 
Anfang ſtießen ſie in's Horn des 
fiziellen Preßbüros in London. Aber 
als Monat um Monat verging und 
von der furchtbaren ſiegreichen Macht 
der Alliirten nichts als die Drucker 
ſchwärze übrig blieb, da verlangten 
die amerikaniſchen Zeitungsverleger 
„ſomething more ſubſtantial“ von 
den Korreſpondenten. Nun mußte 
die Wahrheit heraus! Aber immer 
noch mit at Man machte 
für den „‚sebler in der 
erit die "Streifs verantwortlich: das 
zog nur teilweiie,. Dann den Man 
gel an Batriotismus: jchlieglich den 
„Sufif“ unter den Arbeitern. Damit) 
babe iih dann England jein Breitige 
wieder erobert. Die 
Brejie fiel in Verzückungen; 
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Geſchichtſchreiber 


Macht 
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geſchafft iſt!“ Daß man 
Frankreich davon redete, „das Sau 
fen“ einzuſchränken, entzückte noch 
mehr. Rußland war bereits „trocken“ 
und — iſt auch bereits geſchlagen. 
Daß die Deutſchen immer noch ihr 
trinken nicht ſaufen 

und dabei Wunder der Tapferkeit 
verrichten, hätte eigentlich auch etwas 
Beweiskraft haben ſollen, und eng 
liſche Arbeiter haben auch mit gro 
ßem Geſchick ihren Staatsmännern 
damit heimgeleuchte. Die Geſetzge 
bung gegen den Suff erwies ſich als 
Bluff! 

Alle dieſe Entſchuldigungen halfen 
den Britenhelden nicht über den 
Weg. Die Unfähigkeit der Regie 
rung wurde offenfundig. Das Volt 
war genug abgefanzelt worden und 
ſchlußfolgerte nun ſeinerſeits ganz 
logiſch, daß die Regierung unter 
ſolch miſerablen Verhältniſſen kein 
Recht hatte, das Land in einen Krieg 
Nicht lange und die öf 
Meinung ſtürzte das Mini 
Zum erſten Mal in der 
Geſchichte des engliſchen Parlamen 
tarismus muß eine Partei die Ge— 
genpartei mit in die Regierung be 
rufen. Einige Opfer wurden auf 
dem Altar des Vaterlandes auf Be 
fehl der Tories allerdings niederge 
legt: Der Marineminiſter und der 
Chef der Adnmiralität. Der Finanz 
mimtiter fiel die IQreppe binauf; er 
Munitions-Miniiter, ein Bo 
der für ibn gemacdt wurde und 
erltiicht, jobald der Ntkea vorüber 
Mt. Nlond Weorge muhte dem Land 
lordismus acopitert werden, dem er 
mit jeiner Yandreform an den Kra 
gen wollte. Die „Dome Rule“ der 
Ssrlander wurde eingeialzen durd 
die bitteriten Geaner Bonar Ya 
und Garion. Auf die Auferitchung 
der „Dome Rule“ werden die Irlän 
der num warten, wie die Nuden auf 
den Meilias. Num it das „itarfe” 
Mintiterium im Amt: cs joll Nano 
nen und Granaten, Schrapnells und 
Tynamitbomben, Flugſchiffe und 
Unterſeeboote in aller Geſchwindig 
keit ſchaffen. Hat auch die Abſicht; 
Al 
lein — „wir baben’s ja!” Troßdem: 
auch mit noch jo viel Seld läht jicd 
nicht Unmögliches möglich macıen. 

Wenn wir nidt ganz verdummt 
ſo ſcheint uns jih die Sache io 
darzuitellen, dal; die ganze Stette der 
ungen fur den Fünftigen 
und die Gallerie 
gemacdt zu jein Scheint. Denn wer 
jo Flug it, den Mangel der britischen 
jo flar zu erfennen, it auc 
flug genug, einzujeben, dal; dem 
Mangel nicht mebr abgebolien wer 
den fan. Selbit wenn England au 
fängt, „Türdterlib zu werden“ 
dan bleibt doc Deutichland nicht 
mitten im Nampfe steben, Deiter 
reich-Ungarıı bat nody ganze Armeen 
tauglider Mannicaiten und die 
Mittel fie auszubilden. Frranfreicd 
it über den Gipfel feiner Leiitungs 
rabigfeit ichon längit binüber, Die 
Sadıe it jo: England bereitet jich 
vor, der Welt plaufible Gründe zu 
unterbreiten, fir den Fall, dah es 
ichneller Frieden Ädhliest, als von 
ibın erwartet werden Tonmte Sein 
Mut it d 0065 beribnien Bra 
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Ruhland nnd Italien, 


Stoliens in den euro 
und der Zulammen 
rujfiichen Offensive ift ein 


Der Eintritt 
päiſchen Krieg 
bruch der 
eigentümliches Zuſammentreffen. Die 
Intereſſen dieſer beiden gegenw ärtig 
mit einander verbündeten Völter pic 
gen auf der Baltanbalbinfel in To 
unverjöhnlicher Weife auf einander, 
daß man fich jchlechterdings nicht por 
jtellen fann, wie fie in Eübdofteurop> 
on einem Strange ziehen follen. Ruf 
lands Hauptbeitreben ijt die Beherr 
Ihung des Bosporus und der Straße 
der Dardanellen, um fich einen Aus 
gang nah dem Mittelmeer zu ver 
Ihaffen, daneben aber die Unter 
johung aller Slawenvölfer unter die 
Anutenberrichaft. Auf der anderen 
Seite jucht aber Italien mahoebenden 
auf der Boltanbalbiniel zu 

zunächit allerdings nur bei 
Seejlamwen, d. b. bei den in der 
Küfte worn 
haften flawilhen Stämmen. Xtalien 
wünjct aus dem Mdriatifchen Meere 
einen römischen See zu mahen. Du 
mit ftehen feine Unfprüche auf Iſtrien 
und das dalmatiniiche Küjftenland in 
engitem Zufammenbangae Die Yaar 
italieniſchen Fiſcher und Händler, die 
ſich in den Küſtenſtädten niedergelaſſen 
haben, haben Italien nicht zum Ein 
greifen in den Krieg bewogen. Sie 
gaben bloß den vorgeſchobenen Grund 
für die Treuloſigkeit dem alten Bun 
desgenoſſen gegenüber ab. Das Ziel 
der italieniſchen Sehnſucht bildet viel 
mehr die Beherrſchung der ſlawiſchen 
Länder längſt der Oſtküſte des 
Meeres. In Wien kannte man natür 
lich ebenſo gut wie in Berlin die Ab 
ſicht der römiſchen Regierung, ihren 


gewinnen, 


Machtbereich in jener Richtung aus 
zudehnen und konnte ſchon aus dieſem 


die Beſetzung Ablonas 


des 


man fih in Rom durdaus 


Redinung“ 


Grunde den unbefcheidenen 
gen der Ntaliener nicht 
aegentommen, es 

Italiens Einmiſchung 


Forderun 
weiter ent 
eben geſchah 
in Albanien, 
durch italie 
hatten die Pläne 
falſchen Freundes allzudeuflich 
enthüllt. Die Beſetzung einer Anzahl 
bon fürkiſchen Inſeln des Aegäiſchen 
Meeres im türkiſch-italieniſchen Krie 
ae liefert aber den Beweis dofür, deß 
nicht mit 
der Wegnahme eines Teils der Bal 
tanhalbinſel zu begnügen gedenkt. 
Italien ſtrebt nach der Herrſchaft im 
öſtlichen Mittelmeerbecken, wie Frank 
reich ſie im weſtlichen Teile ſchon 
längſt beanſprucht. 

Die Gegenſätze, 


als 


niſche Truppen, 


die ſich aus den 


amerikaniſche auf das gleiche Ziel gerichteten Ab 


ſichten Rußlands und Italiens erge 


ſiegen, wenn nur ben, müßten früher oder ſpäter ein 


mal zuſammenſtoßen, 


fen. 


gefährlichen Gegenſatz zu 


Chieago, Rontag, ven ⁊. Juni 1815. 


wenn es bei 
den Teilen ſollte, 
Ausſchaltung Deiterreih - Ungarns 
und feiner beiden Bundesaenosien 
ji ungeitört mit ihrer Ausführung 
zu beſchäftigen. Rußland bat sic 
zum Beſchützer Serbiens aufgewor 
fen, welches letztere ſich mit der Ver 


gelingen 


wirklichung weitausſchauender Pläne | mit einem Geaner anzubinden. 


m. oder ieniaftens zu 
des Krieges jich mit joldhen trug. Es 
idnvebte dem edlen König Beter die 
Schaffung eines Großierbenreichs 
vor, das jih von der Donau weit 
wärts bis zur Adria und ſüdwärts 
bis zum Megätibhen Meere eritreden 
jollte, In Betersburg begimitigte 
man dieie Beitrebungen, weil ibre 
Durchführung eine Schwächung 
Oeſterreich Ungarns zur Folge ha 
ben mußte und Wien den Ruſſen das 
bei Weiten arößte Hinderniß auf dem 
Wege nadı Byzanz bedeutete, 
die Rufien jich erit 
ſtantinopel, dann 
chen, wie es 
ſeit Jahrzehnten erſehnten, 
Herrſcher über alle Slawen 
An deren Willfährigkeit 
felte man an der Newa feincı 
genblick. Allein dies war einer 
vielen Rechenfehler Rußlan 
ſeiner Alliirten. Den meiſten ſlawi 
ſchen Stämmen liegt nicht das Ge— 
ringſte daran. von der korrupten 
ruſſiſchen Bureaukratie geſchuhrie 
gelt zu werden. traten auf die 
eite Oeſterreich Ungarns und wehr 
ten ſich der drohenden Unterjochung 
durch die Koſaken. 

Ebenſowenig iſt ihnen aber eine 
Unterwerfung unter die Herrſchaft der 
Italiener erwünſcht und ſie werden den 
Verſuch zu einer ſolchen ſicherlich 
gleichfalls mit den Waffen in der Hand 
befümpfen. Daraus würde fich die 
logische Folgerung ergeben, dab die 
Hamifchen Völterfchaften der Baltan 
länder jchon jet mit Oeſterreich-Un 
garı, der Türkei und Deutichland zur 
Belämpfung der gemeinfamen Geaner 
die Waffen ergreifen follten. Dies 
würde vermutlich auch geichehen, wenn 
Enaland und Rußland einerfeits und 
Stalien anderfeits nicht das Menfchen 
mögliche getan hätten, die Beariffe zu 
berivirren. Am beiten iit dies jeit 
Ausbruch des Krieges in Rumänien 
aelungen, einem Lande, welches wirt 
Ichaftliche Intereffen ganz und gar auf 
den engiten Anichluß an die beiden 
Sentralmächte verweilen. Daß diefer 
Anſchluß im jehiaen Ernitfalle nicht 
erfolgt ift, liegt einmal in einer ae 
willen YUngft vor dem ruffiichen Ko 
loß, mehr aber noch in den enaliich 
ruffiichen Quertreibereien, im Wollen 
des Nubels bearündet. Die Wieder 
werfung Rußlands wird der den bei 
den verbiündeten Mächten aus Ddiejer 
de drohenden Gefahr ein baldiges 
Ende bereiten. Bulgarien hat fchon 
früher hinreichende Belanntichaft mit 
den ruffiihen Wühlereien gemacht. 
Som ift das Verlangen nach ruffiichem 
Schuße feitdem vergangen. Auch ohne 
feinen Hab geaen Serbien würbe es 
tet auf Seiten Dejterreich-IIngarns 
zu finden fein, jobald die Frage der 
Vorherricaft auf der Baltanhalbinfel 
brennend werden jollte. Gerbien hat 
ih in den drei von ihm aeführten 
Kriegen verblutet und zählt porläufia 
nicht mehr mit. Der Herr der 
Schwarzen Beroe fteht auf freund 
jchaftlihem. Fuße mit feinem groß 


einmal ı Mon 
wollte jih Water 
Banjlawiiten jchon 
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yet 
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| mächtigen Namenäpetter an der Newa, 


iſt auch mit dem italieniſchen Königs 


hofe durch enge verwandtſchaftliche Be— 


ziehungen verbunden, 
doch wohl für eine unmittelbare Ab— 
hängigteit von ihnen ſehr bedanken. 
Griechenland hat bisher in dieſem 
Kriege nur eine paſſive Rolle geſpielt, 
und das Eingreifen .Xtalien3 auf eva 
liſch ruffiicher Seite maht 88 um 
mwahrfcheinlich, dah es fidh jekt noch den 
Gegnern Deutichlands zuaelellen wird. 
Die Intereſſen Italiens ſetzen fih zu 
den griechiſchen in zu vielen Punkten 
in ftarten Gegenjab. 

Auf der Baltanbalbiniel ftoßen alio 
die mannigfaltiajten \nterefien zu 
fammen, befonders jtart aber aegen 
mwärtig unbedinat die ruffiichen und 
italienischen, und darum darf man Sich 
ruhig der Ermwartung bingeben, dah 
das jebt noch kejtehende Einvernehmen 
ziwiichen den beiden Ländern von fei 
nem langen Beiltande fein wird. Die 
Gegenſätze zwiſchen ihnen laſſen ſich 
nicht ausgleichen, es müßte denn eins 
von ihnen ſeine äußeren Politik eine 
ſcharfe Schwentung machen laſſen. 
Daß ſolches geſchieht, iſt unwahr 
ſcheinlich. Denn ſowohl die Ruſſen, 
wie die Italiener verfolgen ihre Ex— 
panſionspolitit, die ſie in den Krieg 
getrieben hat, ſchon ſeit vielen Jahren. 
Sie iſt ein weſentlicher Beſtandteil 
ihres nationalen Strebens geworden 
und eine Aenderung iſt nur dann zu 
erwarten, wenn man der Expanſions 
kraft oder richtiger geſagt, dem Ex 
vanſionswillen ein neues Ventil öff 
net. Für Italien gibt es einen ſolchen 
Auslaß nicht, wenn man nicht die in 
gegenwärtig in franzöſiſchem Beſitze 
befindlichen italieniſchen Landesteile 
als einen ſolchen anſehen will. Ruß 
land kann ſich aber ſehr wohl in ande 
rer Richtung Luft machen. Sein 
Wunſch nach einem eisfreien, in unge 
hinderter Verbindung mit dem offenen 
Weltmeere ſtehenden Hafenplatze bat 
ſich, ſoweit es ihn Europa ſucht, als 
unerfüllbar erwieſen. Das ſchließt 
aber durchaus nicht aus, daß es ihm 
gelingt, einen ſolchen Hafen an 
derswo zu erwerben, z. B. in Perſien 
oder Indien auf Englands Koſten, 
das ja in ſolchen Häfen Ueberfluß 
hat. Die Ruſſen werden jedenfalls 
über kurz oder lang, wahrſcheinlich 
aber recht bald, einſehen, daß ſie gegen 
den vereinten Widerſtand der Zentral 
mächte und der Türkei auch mit Hilfe 
ihrer zablreihen Werbürtdeten in 
Europa nichts auszurichten vermdaen 


würde jich aber 


warteten Sieges mit ihren unerfüllba 
ren Beitrebungen nur in einen neuen 
ihren bis- 


nad) | 


| berigen Bundeögenoffen ftellen 
den. Daß fie aus einem etwaigen 
neuen Striege mit diefen fiegreich her: 
vorgehen würden, müfjen fie nad) den 
jet gemachten Erfahrungen jelbft für 
ausaeichloffen halten. Rußland wird 


\auf lange Jahre hinaus erfchöpft fein 


zu erfaufen als fpäterhin, 


und weder Luft noch Kraft haben, es 


Mar 
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Beginn | tlügſte Zug, den die Petersburger Re— 


gierung in dieſem Augenblicke tun 
fönnte, wäre darum der, ſich zu einem 
Sonderfrieden mit Deutſchland und 
deſſen Verbündeten zu entſchließen. 
Wie die Verhältniſſe zur Zeit noch lie 
gen, tönnte es darauf rechnen, Ti 
einen folhen mit geringeren Opfern 
wenn aud) 
Snaland,Frantreih und Jtalten mit 


| be gemacht fein werben. 


Sahen 


und daß ſie ſich im Falle eines uner⸗ 


Der — ver „Woeben” nnd 
„Breslan“ 
in Berlin ift eine Meine Schrifi 
„Unfere Flotte im Weltiriege 1914 
15, dem deutichen Volle aefhildert 
on Kontreadmiral Kalau bom 
im Berlaa von € M 
Sohn erfhbienen. Sie ilt nicht als 
amtlib und auch nicht eigentlich 
als balbamtlich zu betrachten, benübt 
aber, wie ähnliche Scriften diefer Art, 
amtlies Watertal und hat 
der Senfur des MReichsmarineamtes 
voraeleaen. Bemerlenswert find einige 
Angaben über den Durhbruh ver 
„Soeben“ und „Breslau“, Mehr als 
eine Schöne Legende fcheint dadurch zu 
nichte zu werden. Die jchönite hat ja 
wohl nie ein halbweas Sadıverftändt 
ger aealaubt, nämlich die von den 
Sciffstapellen, die auf Dampfpinaf 
fen nach Norden fuhren und Die 
„Wacht am Rhein“ fpielten, während 
die Kreuzer nad Süden entwifhten. 
Sie rechnet mit Entfernungsperhält 
niffen wie zu Nelfons Zeiten. Aber 
auch die Verfolgung der aus Algerien 
zurüdtebrenden deutichen Schiffe er 
icheint in neuem Licht. Die Verbün 
deten hatten offenbar geglaubt, daß die 
deutſchen Kreuzer verſuchen würden. 
in den Atlantiſchen Ozean auszubre 
chen; daher fanden ſie vor der afrika 
niſchen Küſte keine Gegner. Erſt bei 
der Rückfahrt trafen ſie ein doppelt 
überlegenes engliſches Geſchwader. 
Dies war aber noch mehrere Stunden 
vor der engliſchen Kriegserklärung. 
Den engliſchen Schiffen blieb daher 
nichts anderes übrig, als den deutſchen 
in einigem Abſtand zu folgen. De 
deutſche Admiral vergrößerte vorſichts 
halber mit Hilfe ſeiner überlegenen 
Geſchwindigleit die Entfernung und 
war auf feiner Hut. Wie nötig dus 
war, zeiate fid) in der Nacht, denn es 
fand ein Zorpedobootangriff Itatt, der 
abaefhlagen wurde. In Meffina jchte 
nen die deutichen Schiffe in einer rec 
ten Maufefalle zu fihen, und dazu 
war Vollmond. Zu den eriten Ber 
folgern geſellten ſich engliſcherſeits 
noch vier große Panzerkreuzer, 


Hofe“ 


ittler & 


* 


natürlich 


44 
wur⸗ 


bier | on 


fleine Kreuzer und mehr als zwanzig | 


Zerftörer und Xorbedoboote; in zwei 
ter Linie haben anfcheinend au fran- 
zöſiſche Schiffe geftanden. Der nächt 
lihe Durhbruh aelhah nun feines 
wegs unbemertt und ohne daß ein 
Schuß gefallen wäre, wie die ent 
täuſchten engliſchen Blätter von den 
„eigen“ deutſchen Schiffen behauptet 
hatten. Die Nacht begünſtigte die 
deutſchen Schiffe nur inſofern, als ſie 
den Gegnern die Konzentration er— 
ſchwerte; ſo kam die überlegene deut— 
ſche Maſchinenleiſtung zu voller Gel 
tung, und die einzelnen engliſchen 
Schiffe, die auf kurze Zeit in nähere 
Schußweite kamen, mußten mehr oder 
minder beſchädigt Raum geben. Es 
beſtätigt ſich, daß Schiffstrümmer des 
Panzerkreuzer „Warrior“ gefunden 
wurden, doh bedeutet das natürlich 
nicht ſeinen Verluſt, wie man voreilig 
geſchloſſen hatte. Es war nur aller 
hand abgeſchoſſen worden. Zwei wei 
tere Kreuzer und ein Torpedoboot ſind 
in Alexandria reparirt worden. Ein 
ganz kurzes Feuergefecht bei Kap Ma— 
tapan ift auch in einer griechiſchen 
Zeitung von Augenzeugen in völlig 
unverdächtiger Weiſe geſchildert wor 
den. 


— — —— 


Friedensgeflüſter. 


Im blühen— 
ein paar Friedens 
tauben. In den märchenhaften Gär 
ten des Vatikan verſucht eine fromme 
Hand, den langerſehnten Oelzweig zu 
pflücken, und auch Amerika beginnt 
darüber nachzudenten, ob und wieviel 
am Frieden verdient werden könnte. 
ein Komite, * dem ich begreif 
licherweiſe nichts Näheres ſagen kann, 
arbeitet bereits am Entwurf der Frie 
densbedingungen. Durch ein heimlich 
eingebautes Scherenverifkop habe ich 
in dieſen Entwurf Einſicht erlangt, 
und beeile mich, meine Kenntniſſe der 
aufhorchenden Mitwelt weiterzuverra 
ten, Der Entwurf zerfällt im folgende 
Paragraphen: 

Paragrah 1. Entweder Japan oder 
die Schweiz (der Entwurf iſt ſchwer 
leferlich) tritt an Spanien (oder Bul- 
aarten?) 10 Quadratkilometer Sol; 
und Ktoblengerechtigfeiten in Sinter- 
indten (oder aber 
ab. 

Baraarapvh ?. Dem Großfürſten 
"ilolans MNilolajewitich wird die 
irı Veber entiernt und durch eine 
gebackene Gansleber erſetzt, was hof 
fentlich zur Folge haben wird, 
ſeine Geſinnungen fortan danernd 
friedlich bleiben. Zum gleichen Zweck 
werden ſeine Gallenwege 
gekieſt. 

Paragraph 3. Di 
Staaten von 
Vereinigten 
Entgang an 


Allerorten regt es ſich. 


den Haag niſten 


* 
‚sa, 


infe 


e Veruneinigten 
Europa zahlen an die 
Staaten von Amerika fiir 
Munitions- und ſonſti 
gem Rebbach eine Kriegsentſchädi 
aung von 1 Milliarde Dollars. 
Baraaravb 4. WBräfident Wilfon 


daß 


Oberammergau) 


ſauber 


| 


Vortrags: Abende 


don - 


Frl. Ray Beveridge 


md 


Grieaswandelbildern, 


Tie beiten, die jeit 
ind md mit Erlaubniiz i 
ten der vom Noten reuz ı 
zeigt werden dirrten. 


des 


Anfang des Krieges nach Amerika gekommen 
deutſchen Generalſtabs ausſchließlich zugun— 
interſtützten Anſtalt des 


Prinzen Hatsfeldt ge: 


Donnerstag und Freitag, den 10. und 11. Juni, 


Nordseiie Turnhalle, 822 N, Clark Str. 


Samstag und Sonniag, 


den 12. und 13. Juni, 


Wicker Park Halle, 2049 W. North Ave, 


Abends 8 Uhr. 


KNindertag: Samitag, 12. Juni, Naıım. 3 Uhr, 


bei freiem Gintritt für Rinder, 


in der 


Nordseite Turnhalle. 


Allgemeiner Eintritt, de die Perſon. 


Rei der Hamb 


farten im ® 


urg-Amerika 


anpfrır | +1» A 
orvert werhaltlich. 


iii 


7 
cl 


tritt 


Yinie, 150 W, Nandolph Str., 


iind Ein— 


inh-13 


Er a ne EEE EEE EEE EEE — —— — — 


VParagraph 5. Zir ward Grev 
en ewigen Ruheſtand getre— 
hält demgemäß den Orden 
ſ'Emerite. 

Paragraph Wehrmann in 
Eiſen kommt nach durchgeführter Ver 
nagelung in einem mitteleuropäiſchen 
Abgeordnetenhaus zur Aufſtellung 

Paragrah 7. England wird von 
Gott endgiltig geſtraft, und zwar in 
der Weiſe, daß ihm der geſamte Han— 
del entzogen wird. Bloß die gebrate— 
nen Maronia, die es ſich von ſeinen 
Vaſallen aus dem Feuer der Ge— 
ſchütze holen laſſen woilte, darf es 
fortan an den Straßenecken euro— 
päiſchen Hauptſtädte verkaufen. 


r Ed 
wird im d 
ten un 
„Pour 


—— 
— — 


6. Der 


OCT 


Leichte BeiferBetiäe 


Ullitein 1 
re N u dall be Noel: * 
Landes 

iche Schnu 


@ieber Simptieiffimus, 

und Aneldoten. * 
Mit Hörrohr und Sprike, 
Aerzte und Patienten 
(Jum Xotiadhen. 


A. KROCH & CO. 


Amerita3 urühte Tentige Buchhandlung, 


ren "25c 


ein Zud 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wifhen Wabafb um Nichigan Ave.) 


abet Sanzeı 


ge. 


John Selb, 


wapell 
Iilalieder 
Ykontrole: 
lien an ven 


Anmeldungen f 
( är gerichtet 
Friß W. Heß, 
H. Hieber, Selr 

ıcl.. a 


Todedanzeige. 
nden und Pelannten die 1 
mein geliebter Watte 
Zohn 
——— 
erſt. Louiſa Frichke 
att am 
n vom Traue * 
r., aus mit Automobilenen 
Friedhof. Die trauer nden“ 
Emma Fride, ach. Schm 
George, Lillie, Heury, 
und Lydia Fricke, 
George und Arthur 
Wirs. Yndia FSayden un 
ſie Sladet, Stieflinder. 
Fred Fricke, Vater 
Mrs. Auguſt Roepke, Mes. Bertha 
Block, Lonis und Fred Fricke, 
Geſchwiſter. 
Herr und Frau Rudolph Schmidt, 


Zibiviegereltern modi 


Fr e 
richt dai 
> ater und 


me ır n 
und 1m 


ride, 
‚ nelton ben ift 
rındel 


> libr, 


idf, Gatt 
Arthur, 
Kinder 
Weiſentzorn, 
Mrs. 


Glara 


Guſ⸗ 


Todesanzeige. 


und Belſannten die 
mier lieber Vater, Sohn und 
Albert Schiefelbein, 
ẽrding, Babenderade 
Alter von 45 
Beerdigung findet ſta 
DOC Sumi 1015, Nacmittans 2 
Trauer! anfe 248 R. Ogtley, Ave mit Stu 


niro > Kriedt Die trauern 


ach, 


1 ac 
amkitt 


br, bom 


tach dem * 

l Sinterl ltebencı 
Elmer, —* 
Minnie Zechlin, Mutt 
Barnard, Henury, William Zechlin, 

Mamie Le Gros⸗—⸗ Bertha Williams 
und Dina Schmid, Geſchwiſter. 


und W — 


zohne, 


modi 


Todesanzeige. 
und Beſannten Die 
mein lieber Gatte 


Morris Leon 


Nach: 
Vater 


traurige 


in Watervliet, Mich., 
Beerdigung findet ſtatt 
ti, I Uhr Nachm., von 
orth Aven aus mit 
New Yinbi- rien 05. Um ftille 
trauerndeı Hinterblicbe 


Yaura Ycon, 
Kara Pinecus, 
Leon, 


Gattin 


rg 


die, 


Daniels 
Be und 
ninder, nebitBerwaı 


eige. 
traurige 


r, Sroßs 


Todesanz 


und Ur— 


Karoline Glende 
bon 90 Jahren am 6. 
ianit, michlaien it. 
t itatt am ” {to od), 

12 rhau 

nab Eflt 

bliebenen: 
und Maria 
Minna, Auguſte, 
Augquſte. Thereſe und 

gertöchter 


Juni, 1 Uhr 
Beerdi 
den 9., 1 libr 
141 N. Hamlin 
wood Friedhof 


iaomittags 
finde 


Die 


Wilhetm Glende, 


Tochler 


Darin, 


Ama, 


Schwie 


Todesanzeige. 
dem Almächttaen, 


Gott 
ın end um balb 11 
0 


bat es gefallen 


Uhr unſeren 


Sonn 


immigit ge 


Anthony 
Sabreit ımd 11» 
Beerdigung findet 
woch, den . JIJnni, vom 
Rrinceton Aben aus sum 
dort nach dem Zt. Marhe 
eirübten Hinterbliebenen 
Mar nd Mannes Steinhanier, 
Mar ıımo Willian, Brider, 


ter dom 4 


konaien 
berufen j 


ad 


Sottesad 


> 
Todesanzeige. 

uden und 

ı15 mirere aute 
Torothn 

Sum im 

2 1858 in 
digaung findet 
achmittags 
Ontario 
in NRofehill 
wird 


Refannten 
Mufter 
Hermenn 
Alter von 74 Jabren geſtorbe 
icaao wohnbait, Di 
ftatt am Dienstag, den 8, Nımi 
> Uber, vom Iranerbaufe, 122 Iseit 
mit Mutomtobilen nach der Mavpelle 
wo ZIramnerfeierlidleit abaebalten 
trauernden Minder 
Emil 6. Hermann 6St 
und Otto Hermann. 


die Matt! 


ge Nach— 


21 
zit 


Raul, Minn.) 


ties und Liebe 


Iutereilante Erzaͤlungen — 
reis . i ; DC 
Belaiie Lücde, Berrat V weiter 
ne Auf der it, Der Erb 
>. Mor art ır - 
‚sn Meroplan cı triibrt > 
Stu für “ac 


de: 
teind 
6 


| richt, 


ran % 


ı ..Geitorben: 


| gitſchle 
Frau R. 


2 Uhr 


Friedhof auf 
General 


Rad: | 


gan Blod und Randolph Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pe Tante n tige 
richt, daß umfer lieber ıder 


Die ft 
und 


ads 
Bater 
Rudolph Bedte, 
der verſt. Helena Be edfe 
von S6 Jahre n 10 om ite 
geit it. Die Beerdiaumg 
uw den 9 Tırmi um 
vom Tramerbaufe 010 Vrinceto 
nuffhben mach dem Dafmonds ı 
trauernden Hinterbliebenen;: 
Frant und Rudolph 
Frant E. Bedte 


ge Reter: 
rben 
och 


Todesanzeige. 
und Pefannten dic 
ıniere liebe Mutter 
zehmägerin 

Fran Anna Waltert, 

fel. verit, Xaver X 
den 5. Nur, Sanft im 
te wird bon Hurſens Kavpelle, 
Madiſon Str., aus am Dienitaa 
> br, im Elmmwood ‚Sriedboi 


Die trauernoen 


Freunden 
richt, dal 
ter md 


traurige Nach» 


Isitfive Des S I; 
entfchlafen 
Ar. 2336 
Nachmit 
cerdigt 


Hinterbliebenen. 


Herrn 


Todedanzeige, 


und Pefanmten die 
unere liebe Mutte 


Ida Brugman, geb. Vonderbey, 
Sum 1015 


int Alter bon 68 Jahren ge— 

ftorbe ift Lie Beerdigung finder ftatt anı 

Die stag, um I Uhr Nachmittaas, von Trauer= 

baı rt 1525 Wentwortb VIve.,, aus nad Nalds 
beim. Die trauernden hindern 

Erneit und 


Freunden 
dal; 


Alma. 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
unſer geliebter Sohn 
Leroy Dzur 
smab und 27 Tagen entichlas 
ıg findet ftatt am, Dien“ 
I rbaufe, 4013 (Sills 
ı da mit KRutichen 
bof. Um stille Teils 
ınden Eltern: 


Dur, ach. Kleich,. 


Frer 
richt, 


inder 
das; 


Nach⸗ 


Paul und Eva 
⸗ 
Todesanzeige. 

zreunden und Bekannten die traurige Nach— 

rticht, daß — 
John Helb 

aut Samstag, den 5. Juni, nach lurzem Leiden 

im St. Elizäbeth Hoſpital verſtorben iſt. Die 

Berrdiaung eriolat am Dienstag, den 8, Juni, 

2 Uhr Nachmittags, von Jobn Hartwid3 Kapelle, 

900 Center Stri, ans nach dem Montroſe Fried—⸗ 

hof. Seine Freunde. 


it 


Wilhelmina Dahlke (geb. Be 
Sımi 1915, geliebte Mutter bon 
Fred, Paul und Walter Dahlie 
Ibomas Hougb, Beerdigung Mittwoch, 
Nakbm., von der Wohnung ihrer Tochter, 
560 Medill Ave, Mittwoh, 2 Uhr Nachm., mit 
Antomobilen nah Foreit Home Friedhof, 


— 


), an 6 
stofchel, 


und rau 


Ein Ihwerer fan 
\ebor dein treucs Serze brad. 
Nube fanit in beiligem Frieden, 

Die deinen trat tern Dir nad! 


ıpf war dir beichieben, 


Dantleenen 


Verwaudten, eg und Pelannter 
i vrechen wir biermit unferen berzliditen Dank 
aus für die rege Teilmabme und die ſchönen 
Vlnmenipenden bei dem Begräbniß meiner lies 
ben Tochter und umferer Tieben Schwelfter 
Sttilie Kalb 
und ba uptlächlich. dem Herrn 
die Ivo ftreihen Ysorte nochmals 
iten D anf 
Katharine Rald, Mutter, 
nebſt Sera 


Allen 


Paſtor Glade für 
unſeren herzlich— 


chwiſter. 


— — 


Zur ebenen 


- Erinnerung an umferen lieben Zohn umd 
— 


Kart 
bor 
1914, 


Wellmann 
einem Jahr, 
geſtorben iſt. 


heute 7. 


am Juni 


mwiſt ein Jahr vergangen, 
Tränen und in Schmerz 
ſcheint uns faſt unmöglich, 
weh' iſt uns um Der}. 

3 zßeres Unglück, 


Kann uns nicht n 
Auf einmal war c$ 

tube fanit! 
Sewidmet von deinen lieben 


Auguſt und Auguſte 


Eltern: 
Wellman 
nebſt Geſchwiſter. 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe von Chicago. — 
durch Metropolitan-Hochbahn für Sc zu erreie 
Hein, gleihialls auch mit allen Etrabenbabnent. 
"Sillige Wegräbnibpläße find int dieſem ſchönen 
Mtofchlagszabiungen au baben, 
Offices: Foreſt Parf, Ill.: Telephon: 
796. Local Telephon: Foreſt Parl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Vizepräf.; 
Fred Maas, Selrefär und Schagmeifter; Inlod 
Schwab. Superintendent 


* 


Auftin 


Leichenbeſtatter. 
Gasfet and lindertaling Co, — N 
Tel. 


Borden& 


AL. Deutsche 


Buchhandlung 
313 NOrth Ave. 


fon rt 


Neitern Nichie 
Gentral 368. 
mii3** 


Co 


68 








N TE ROTE 


Der größte Bart 


für - 


Shows, Faprien, Schauſtücke 


Der einzig echte Bart 


ae 


mit — 


asien ee 
Bedacht mit 2000 Rieſen-Eichen 
—— Voll von ſc 


—— Spahmacern otorin | 
| —— 9 


— — 


Wur?z'n ı Sepps 


Echl deulſches Jamilien-Kokal 


Tel. Liucoln 


Zei. Yincoin 
8036 


715 NORTH Ave. "55 


Münchner Küche. 
Neu! iu zu Neu! u 


— 
wird in Anbetracht ſeiner zahlreihen Koellins & Klappenbach Soden Abend und Sonntag Nahmittag: 


Broteitnoten zum Ehrenprotejtandten | gpianss.gröhte m, ättelte deutihe Bumbandfung | 


ernannt, 


1Z9_Belt_Adamd_Str._ Tel, Braufiin 858, 


Shmitts Ördeiter. 


sBulttamudo® 





le 1272:1278 MıLwaukEe Ave. 


PHONE MONROE 1560 1257: 1259 N. PAuLinAa ST. 
Doppelte Star Stamps Dienftag! 


ur — — — 


Go.MCart Stuhl, — 
—— Männer Anterzeug 
tauft 3* Männer, Som Ei 


Schuhe, 
or Kalf sinönf 
e für Anaben 


4. 00 


Bleiweih, in 

acmabien 

Firſt arte 
Mi 


Det ie 


zafer! 


% 
& Bang in —* Auneſ 


1560 
5 sc 
Sic 


Männer » SGoien 


z » d 81 
G Raid - Elite — 39 
| aus autem 3 9 c 
VPique und 
gemacht ve 
Flare Zfirt ıım 
nteuelter 


Kleider 
Facon 


Kurzwaaren * 
—X 

40 

24 


dc 


Rassen. 
| 95c Beierr 
| Road 
| Tomber... 
| 2&c Mon 
| Gelichts 
| Ercam... 


Ber 
121 


Liköre 


Groceries Fleiſch 


VV——— 
nf Yan | 580 


18 3c 


> 4c 


Abgeitürst. dienite hatten der Seminariitendhor 
fomwie Die gemilchten Chöre der ©t. 
Bauls- und der Gethiemane-Gemein 
den übernommen. 
BEREITETE 


Geftrige Bereinsfcite. 


Zwei Berionen tranen dabei Ichensaciähr 
lihe Berlesungen davon. 

Auf dem Bürgerfteig vor dem Haufe 
Nr. 1736 W, 12. tr. wurde geitern 
Abend der in jenem Haufe wohnende 
Sulius Barker bejinnungslos aufge 
funden. Die Polizei glaubt, dah der 
Mann aus dem Feniter feines Bade 
zimmerd im dritten Stodwerie de: 
Haufes abgejtürzt ift. Er wurde nad) 
dem Countphofpital aeichafft. 

Ein Mann, deflen Name noch nicht 
feitgeftellt werden konnte, ftürzte ae 
itern Nachmittag beim TFreniterpuben 
in dem Haufe Nr. 1355 W. Taylor 
Str. vom zweiten Stodwerte fünfzehn 
Fuß tief auf den Fußiteig herab und 
erlitt anjcheinend lebensgefährliche 
Berlegungen. Er wurde in bewußt 
lofem Zuftande nad dem Countyho 
jpitale gebracht. 

Der einjähriae Xeremiah Garapho 
Tpielte geftern auf der Straße vor Sei 
nem elterlihen Heime Nr. 859 ©. 
Morgan Str. und wurde von einem 
Magen der 2%. Byman Soda Water 
Go., 1500 ®. 14. Str., erfaht. So 
fort jammelte lich eine aroße Menae 
erreater Männer und Frauen jener 
ttalieniihen Nahbarichaft an,die dem 
Lenker des Wagens, Louis Gore, Nr. 

1509 ®. 14. ©tr., zu Xeibe aehen 
wollte. Der Mann konnte jedoch no 
bon berbeigeeilten Boliziiten in 
cherheit gebracht werden. Das 
war nur ganz unbedeutend 
worden. 

Der neunjährige Paul J. 
Nr. 1639 W. Adams iſt 


den Verletzungen erlegen, die er 


Das Frühlingekonzert des Eiſenburger 
Männerchors ein ſchöner Erfolg. 
„Wohin mit der Freud“ war das 

Loſungswort der frohgelaunten Men 

ge, die ſich geſtern beim Frühjahrs 

tonzert und Ball des Eiſenburger 

Männerchors in der Walhalla Halle 

nach Kräften amüſirte. Schwer wurde 

dies Niemandem gemächt, denn Die 

Fülle des Gebotenen war ſo über 

tigend, daß jede 


wäl 


Geſchmacksrichtung 
auf ihre Wechnunga kommen mußte. 
Die geianglichen Keiltungen desChors 
haben fich jeit feinem leßten Konzert 
noch aebejiert, und die aejtern unter 
Leitung des Vereinsdirigenten E.Bar 
ginde borgetragenen Chorgefänge lea 
ten von Neuem Beweis dafür ab, daß 
die Gifenburger während des Winters 
fleipiq geübt haben. Sehr beifällia 
aufgenommen wurde auh das Bio 
linfolo von Frl. Elfa Blasgen, einer 
pielverfprechenden jungen Künitlerin. 
Den Schluß des Unterhaltungspro 
gramms bildete die Aufführung des 
Sinafpiel® „Hurrtab Zeppelin,“ in 
dem Frl. Anna Heritö und die Her 
ren Kub, Goedl, Groß, Baumgartner, 
Hufkbauer, Kolb und Karl Dirnbed 
Ihöne Proben ihres Shhaufpieleriichen 
Könnens en Um den Erfolg x 
des gelungenen tes hatten fich fol 
gende Ausihüffe eh gemacht: 
Vorbereitungs -Ausſchuß: Joſeph 
Thomiſſer, Präſident; we Mol 
ten, als er von einem Kraftlafiwagen ', Schriftführer; ohn Puhr, 
der Auſtin Zr Yaundry, Nr. ıbmeifter; John Sukbaı ier, Ad. 
5535 W. ams Str., herabgefallen Baumgartner, Michagel Puhr, John 
war. * —— hatte den Bock des dagner And. Baumgartner. Tanz 
Laſtwagens, der vor ſeinem elterlichen ‚sich ub: Michael Kud, Karl Dirn 
Heime Stand, erflettert, und ala er ab: bed, M. Gödl. Hilfs Ausſchuß: 
ſpringen wollte, glitt ſin Fuß auf Baumgartner, John Wenzel, 
dem Vorderrade aus, und er ſtürzte Puhr, Karl Klenner, Frank Halb, 
köpflings auf das Fflaſt er. | iichbrenner, R. Ulreih, M. 
Die 6Hjähriae zrau Dora Tai Georg Kolb, Frank Halber 
forsfa erlitt geftern Abend in der Aspan. 
Küche ihrer Wohnung, 1641 W. 20. Tue Recht and ichene Niemand, 
Str., tötliche Brühmwunden. Die Grei verjchiedenen Unterabteilungen 
in wollte einen jchweren Keffel mit des Unteriti ügungasvereins „Tue Recht 
fohhendem Waffer durch den Raum ı Icheue Niemand“ veranitalteten 
ſchleppen, das Gefäß entgl jedoch Aſhland Grove eine grö 
ihren ſchwachen Händen, und das ſie- ßere mit Yaitationsverfammluna ver 
- Waller eraok ich über den Sartenfeitlichteit. Seit ibrer 
nörper der Unalüclichen, einigen sahren erfolaten 
ing bat - Vereinigung 


——e 
btbeit und 


Profeminarfcit in Elmmhurit, en 
achfens er 


infolaeb eſſen 
nahm Tre —— Fich aud ar 
j eine Anzahl Herren und 


l 
on 

* mpn 1S B ⸗ 

Sy- Bamen als Kandidaten zur Aufnahme 


Si 
Kind 
verletzt 
Ten nple, 
geſtern 
erlit 


u 
SIT., 


TR 
„sul. 
Frank 


+ 
itt 


erſt 
dr 


ar 
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un 
Anfang an 
Wetter begünſtigt, 
allerbeſten Verlauf. 


Die zur deutſchen evangeliſchen 
node von Nordamerika gehörigen 
meinden Chicagos und der Umgegen 
hielten geſtern in Elmhurſt ihr 
liches Proſeminarfeſt ab. Da 
Wetter das denkbar günſtigſte 
verlief es auf das Allerbeſte; die 
teiligung war eine ſo zahlreiche, 
der Aufenthalt auf dem Feſtplaze ge 
ſtaltete ſich zu einem ſo angenehmen, 
daß die für die Rückfahrt feſtgeſetzte — — SEHRBR 
Stunde für Viele viel zu früh heran- derweitig in liebevoller 
getragen. Viele — von „Gut 

Das Feſt beſtand wie üblich aus PO“ —— einen lebhaften Wett 
einer Reihe von unter freiem Himmel pr auf regelbahnen, mo ihrer 
abaehaltenen Gottesdieniten, denen  !EDT begehrensierte Geld- und Gegen 
eine herzliche Begrüßungsanſprache ſtandsbreiſe warteten. Getanzt wurde 
des Direktors der Anftalt, Dr. Xri natürlich —* und auch an ſon 
ſtigen Beluſt en für die F rwachſe 
nen 


ſchönſten 
es den 


Vom ut, und e 
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—— auch durch 
onnt J 
de, brachte a [len 
uk gteſten Stun 

und großen sel treate es, al3 

Kinder der ttali bon den 
ter Hablitellen fomm:nd, in den Gar 
en hineinmarjchirten. Kür fie wur 
nitaltet und an 
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den d — 
Weiſe Sorge 
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den 


auch 
Lo 


fehlte es nicht. 
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Irion 
voranging. Aın Bormittoa prediaten 
Paſtor F. H. Krohne von der Gethie 
mane=Gemeinde in deutfcher und Pa N 

ſto — — 7 une Kommis: 
tor Et. Zouis, in engli=| yanfım ar 
En 9 8Zahlung bedauere ich 
ſcher Sprache; am Nachmittag die Pa— J— — 

F meer =ı * zaaren nicht mitgeben 
ſtoren Jakob Piſter von der St. Pauls mein Serr! hund 
T > . .- . 24 mer —J ‘th . 
Gemeinde, beziehungsmeife LouisGoe- | nimm... brauchen den 
bel von der Eriten Engliſch-Evangeli- zuriicfonmt, 1 
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Ihen Gemeinde und Ernit Sehle von Men zu nennen wir fı “u 
id yil KAM u 1r { 111% 
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Den mufitoliichen TI © ZEN... er Trient jogar mod) 
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CASTORIA fürsäugfinge und Kind. 
Nie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift 
von, 


|bier Männer 


avenvpont, 


J Das Werk gekrönt. 


Maienfeſt hat einen 
glänzenden Abſchluß genommen. 


Das große 


Wirft uͤber 3100, 000 ab. 


Frl. Irene Nocttling ale Maitöninin ae 
frönt. — Der von der „Abenbpoit” ac 
ftiftete hölzerne Ritter bradte $1425 


ein.-Xerloiung geitiiteter Genenftände. 


„Es muß doc Frühling werden” — 
des Dichters hoftnunasfrohbes Wort 
bewahrbeitete ih am geitrigen, legten 
Iage des Maienfeftes, als goldener 
Sonnenidein und herrliches Wetter 
Iaufende nad dem Bismard Garten 
lodte, um die Schauftellungen zu be 
fichtiaen und dem in vielartiger Ge 
jtaltung auftretenden Glüde die Hand 
zu bieten. DObmohl es ein Abichieds 
feit war, das in dem feenbaft erleuch 
tetem Garten gefeiert wurde, war von 
einem Iirennunasichmerz nichts zu be 
merten. in beiter Yaune iwoate bie 
Menge auf den breiten Kiesmeagen, be 
fuchte den von lungenftartenAusrufern 
angepriejenen Zirkus, ließ fich an deu 
Ziichen der Erfrifchunaspläße nieder, 
oder veripielte mit fröhlicher Sorg 
loftgteit ihr Geld, wuhte jie doc, dar, 
ſie ſelbſt Verlierer die 
der Notleidenden gewinnen 
nen die Geſamteinnahmen 
ſind. 

Die hauptſächliche 
ſtrigen Programms bildete die Kr— 
nung der Maikönigin. Aus dem 
äußerſt regen Wettbewerb war Fri. 
Irene Nöttling mit 2,450 Stimmen 
hervorgegangen. Um balb fünf Uhr 
Nachmittaas jehte Fich der Arönunas 
zug vom Bratt vurjtalödte aus in Be 
wegung. Dem Beichauer ji ein 
ebenio lebhaftes imie farbenpräcdtiaes 
Bild. Uniformirte Boliziiten fchritten 
Zuge voran, denen vier Fanfaren 
blafende Herolde folaten. Dann fam 
der Feitporitand, hierauf 12 Blumen 
ſtreuende kleine, weiß gekleidete Mäd 
chen und unter einem mit Roſen und 
Girlanden geſchmückten Baldachin, den 
in altdeutſcher Tracht 
trugen, die Königin in weißem, ſilber 
durchwirktem Kleide. Ihr folgten die 
Ehrenjungfrauen Frl. Meta Schwefer 
und Frieda Mayer, ſowie die Ehren 

damen Frau Albertine Meixner, Frau 
Paul Schulze, Frau Bertha Waaner 
und Frau Karl Bühl. Dielen jchloiien 
lich über 100 junge Mädchen in bunten 
Nationaltradhten an. Der Feitzua be 
weate jich Durch den Garten und nahm 
dann auf der aroben Mufittribün 
AHufitellung.. Nach einer kurzen Ans 
Iprache des Feitpräfidenten Wm. Bol 
deniwed erariff der in einem braunen, 
pel;verbrämten Sammttalar getleidete 
Kanzler der neuen SHerricherin im 
Maienreih, Herr U. Mener-Eigen, das 
Wort und trug in hödhit wirfungspol: 
ler Weife das folgende jchmwunavolle, 
bon ihm verfahte Gedicht vor: 
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Heine, Die 
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nach ſpen hier ſpran 


gen, 


Wie die Lorelei ſelig ſie 
Und manch' einem Schiffer, 
dit kaum mehr die „carfa 
Unſern Lorelei'n 

8 
J— Ronigin heißt 

Das war weit ſchwe 
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> ware da 


Dicht vor 


bei 
ſo angelacht 
u hl: 
geb 


lieben 


DD — 
gult der ſentiche I 
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Der Schöniten 

Krönung der Maitöninin, 

Unter dem Hochrufen der 
und den Klängen des Arönungsmar 
j@e3 wurde dann der Königin der 
prädtige, aus Silberfiligran herge 
jtellte Kran; auf das Haupt geiekt. 
Die jehs Damen ihres Hofitaates 
wurden durh blaufeidene, beitidte 
Schärpen und Rofeniträuße ausge 
zeichnet. Zahlreiche Photoaraphen und 
Wandelbildermafchinen waren 
gen, um die denfwürdiaen Szeneit 
auch für zukünftige Zeiten feſtzuhal 
ten. Der Maikönigin wird als Preis 
eine von dem betannten Bildhauer 
Maximilian WU. Hoffmann auszufüh 
rende Bü ihrer eiaenen werten Per 
fon, der 1. Ehrenjunafrau ein von 
einem belaiichen Künftler zu malendes 
Bortrait zufallen, während die 2. Eh 
tenjunafrau einen großen Silberpofal 
ihr eigen nennen durfte, 

Das Weihäft blühte, 

Die Sich geitern Abend auf dem 
Maifeſt bietende lebte Gelegenheit, 
Geld im Dienfte der Wohltätigkeit zu 
„vergämbeln“, verzehren, vertrinten 
und andermeitia lo8 zu werden, wurde 
von den Bejucern in reichitem Maße 
‚ausgenußt. Zahlreiche der Verkaufs 
Iund Glüdsbuden hatten bei Schluß 
des Feſtes tatfärhlic) das Iepte Stüc 


Menge 


zuge 


von dem Feſtvorſtand 


veyıenapvr, ein ... 


J 
ihrer Waaren abgeſehzt. 
Booth” hatte ſchon am Abend vorher 
ausverkauft und hätte geſtern nicht ge 
öffnet werden können, wenn der Gro— 
cer W. Doſe, Seminary und Newport 
Ave., nicht großmütiger Weiſe früh 
Moraens eine Waaenladung mit Kolo: | 
| nialwaaten geitiftt und damit bie! 
\leeren Borte wieher aufgefüllt hätte. 
Auch der Großſchlächter Oscar F. 
Mayer ſandtie Schinken,. Speckſeiten 
und Würſte im Werte von $200, als 
er hörte, dab diele Bude neuer Waa 
ten benötige 

Das ftählerne Gewand des hölzer 
nen Ritters wurde um ein qut Teil 
pervollftändiat, da viele Hunderte be 
mübt waren, durch Cinichlagen von 
Nägeln ihr Geld zu „verfloppen”. Jm 
Ganzen bat der von der „Abendpoft“ 
geitiftete hölzerne Ritter die jtattliche 
Summe von $1425 abaciworfen. 
Das Wikd 


Wen lächelte. 


Dantb artet t] 


zugedacht 


\) I 
, rolda Voedi 
> 4 
Frau 


v 
xampe, 


Hefe 


Diele hunderte Saden jind nod) 
nicht zur Berlojung gelangt, da nicht 
alle dafür angebotenen Nummern ver 
fauft wurden. Der Freitporitand wird 
jich bemüben, Käufer für dieje zu fin 
den, und jobald die erzielte Einnahme 
es rechtfertigt, Werlojungen vorneb 
men, deren Ergebniß täalih in ber 
„Abendpoft“ befannt aeaeben werden 
wird, 

Dan 5125000 erreichen. 
uriprünglich erhoffte 
der Einnafmen nicht er 
reicht wurde, darf das troß der an 
fänglichen Unaunit des fie tters er 
zielte finanzielle Eraebniß ein 
böchit befriedigendes bezeichnet werden. 
Die bisherigen Einnahmen wurben 
geitern Abend 
auf $100,000 geihäßt, da jedoch nod 
zahlreiche Beträge ausftehen und mei 
tere Einnahmen in Ausficht jtehen, 
dürfte die große — —— 
ſtaltung einen Ueberſch von $125 
000 ergeben. 

Das 
ſtes 
Herren, 


Obwohl die 


höchſte Ziffer 


als 


Lob 


Fe 
und 


das 
und den über 1700 Damen 
die Fich in den Dienft der qu 
ten Sabe geitellt hatten, gebührt, 
fann nicht boch aenua bemeijen mer 
den. Unermübdlich wirkten fie für den 
Crfola der Beranftaltuna, weder 
Wind, Sturm noch Regen vermochten 
ſie der Erfüllung der von ihnen ſo 
opfermutig übernommenen Pflichten 
fern;uhalten. Da und Herren aus 
allen Lebenslagen beteiligten ſich als 
rg tfäufer, Sellnerinnen, Aus 
ufer, w irkten in der Küche und hin 
term Schanktiſch mit und wetteiferten 
miteinander, die Einnahmen zu ver 
mehren. Ebenſo großer Dank gebührt 
den zahlreichen Turn-, Geſang- und 
ſonſtigen Vereinen, den Tanzakade 
mien, den Mufitern des nationalen 
Muiiterverbandes und anderen Dr 
ganifationen, die durch ihre Mitwir 
funa das täglich wechjelnde Pr 
bereicherten. lind als dritten 
des finanztellen zn ſei 
oſen Geſchäftsleute und Ei 
erſonen gedacht durch il 
herzigen reichen Spenden ihr 
an dem nunmehr beendeten 
men betätigten. Sie ſowohl 
troh des ungünſtigen Wetters 
ftets in aewaltiaer Mlenae 
Bublitum dürfen ufrichti 
nuatuuna auf Das 
mardgarten zurudi 
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Intereſſe 
Unterneh 
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auftretende 
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liden. 


Gin jolzer Tag, 
Die mit 
812 7, {WW} fertiggeite 
Chicago Hebrem 
Ichlor und Lntle 
geitern ihrem Zwech überg 
1500 Perſonen 
weibhunasfeierlichteit bei. 
Gröfinunasaniprace wies 
mann des Bauausichuffes, ame 
Davis, auf den Zmed Neubaus 
bin, der rh di? 
Pflege auch 
en «( r 
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(F 
fſnung 


K oft tenaufmwant 
llte Turnhall 


IIä 


einem 
e des 
Inſtitute, a der 
Str. gelegen, wurde 
eben. Etwa 
nten der Fin 
In ſeiner 
der Ob 
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woh 


des 
dienen ſolle, d 
K irh 


erübu 
ſtählen. 
wurde von? 
Iprocen, jvc 
Vizepräf 
eigentlich: 
die Mitteilung 
cuh ber Bau 
jerfammlunastballe, für die $ 
aufaebraht würden, in Anariff ae 
nommen werde. WRicdter Julian W. 
Mod fpracdh der Verlammiluna feinen 
Glückwunſch zu der Vollendung des 
ichönen Werkes aus und fpornte zur 
fleißigen Venützung der Gerät: an. 
Verihönert wurde die Feier Ducd 
Vorträge eines Orcheſter, das ſich aus 
Mitgliedern des Chicagcer oni® 
Drchefters unter Zeitung vc; 
‚fovsly zuſammenſehßle. 


geſunder 
eilt zu 
sgebet 


Silber 
Silber 


naen 
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dent des 
Feſtrede 
machte, 
einer 
300,009 


Schulrat 
bielt, in der eı 
bob in Kurzen 


u 


Die 
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Die „Örocery 


.. yes some 


„es brüllt der See...‘ 


Fünf Bootfahrer haben ein nalies 
Grab aefunden, 


DWiotorboot gefentert, 


Mur einer der drei Anfalien nerettet. - 
Waate fein Leben. — Satten undor 
fichtin die Sine gewechſelt. — Zwei 
Verſonen in See gefallen u. ertrunfen, 


— — 


Huf der Fahrt vom Fuße der 42. 
Straße nach dem Lincoln Park be 
griffen, tenterte geſtern in der Nähe 
der 13. Straße ein von den Eigentü— 
mern, dem 19jährigen Albert Quilter, 
Nr. 834 O. 55. Str. und Everett 
Karl, Nr. 60 Oſt 43. Str. ſowie ih 
rem gemeinſamen Freunde Adamice, 
Nr. 4147 Late Part Ape., benüßtes 
Motorbost. Als die von Anglern 
benachrichtiate Rettungsmannſchaft 
die Unfallftätte erreichte, waren Karl 
und Quilter vom See verichlungen 
worden. Nur Rice fonnte gerettet wer 
den. Aber auch er war gänzlich er 
Ihöpft und erholte fich erft nach ae 
raumer Zeit. 

Quilter war die einzige Stüße ſei 
ner Eltern. 
( ırbeitsunfäbig. 

Geſtörte Feſtfreude. 

Ein Ende mit Schrecken nahm eine 
Bootfahrt auf dem Desplaines Fluß, 
die drei Männer und ein finabe, die 
jih an dem von den Kolumbusrittern 
geftern in River Grove veranitalteten 
Bilnit beteiligten, unternommen hat 
ten. Beim Berfuche der Infaffen, die 
Sibe zu mwechleln, fenterte das Boot. 
Zwei der Verunglüdten ertranten vor 
den Augen zahlreicher Treitteilnehmer, 
während ihre beiden Genoljen von 
den Ortsmarfhall Benjamin Tom 
linfon mit eigener Lebensgefahr ae 
rettet wurden. Der Polizei murde 
auf Befraaen mitgeteilt, daß Viktor 
Zajiced, Nr. 3039 ©. Harding Aoe., 
nd fein Hausgenoffe Charles Winzel 
die Opfer und Zajiceds Sohn und 
Bruder die Geretteten jeien. 

Gleihfalls beim Verfuche, die Site 
zu wechleln, fiel einer der infafien 
einer Gafolindbartaffe am Fuße der 
MWentwortd pe. in den Calumetflup 
und ertranf. Den Ungaben feiner 
Fabrtaenofien gemäß war’ GeoraeBan 
Weſſen, 111 W. 109. Str. das 
Opfer. 


nicht zu retten, 

Vor den Augen der zahlreichen 
Perjonen, die auf der 14. Str.:Mole 
dem Ungeliport Huldiaten, fiel ge= 
itern der 48jährige Wm. ride, Nr. 
925 W. 18. ©tr., in den See und er- 
tant, ebe ihm Hilfe zuteil merben 
fonnte. Die Rettungsmannichaft hat 
die Leiche geborgen, 

Yeichen aeländet. 

In der Nähe der 14. Straße wurde 
aeitern die Leiche eines Manned au3 
ben See gezogen, In den Tafchen des 
Ioten fand man eine aoldene Uhr, 
aber feine Papiere, die etwa zur den= 
tifizirung führen könnten. ° Der Mann 
war ungefähr 40 Xahre alt, ift 5 Fur 
groß 5 


War 


7 Zoll und wiegt 175 Pfund 
Er hat ſchwarzes Haar und ſchwarzen 
Schnurbart. 

Auf der Wieſe 
ve. und dem 
wurde die 
runden 


an Central Bart 
Nordarm des Fluſſes 
Leiche eines Mannes ae 
deſſen Berionalien bisher 
nicht feitgeitellt werden fonnten. Der 
Dut des Ioten, dejlen Körper Feine 
Spuren äußerer Gewalt aufmetit, 
iſt „O. 9.” gezeichnet. 


._. -...— 


Rute Ariensbilder aus Dentichlaud. 


in Oſtpreußen. 
Königliche Konſiſtorium in 
Königsberg hat jetzt ein Verzeichniß 
der kirchlichen Wertgegenſtände zuſam— 
mengeſtellt, die bisher im Kriegsgebiet 
geraubt worden ſind. Unter den Ge— 
genſtänden ſind mehrere wertvolle 
Goldſchmiedearbeiten alter Zeit. So 
wurde in der Kirchengemeinde Mol 
thainen aus der Diözeſe Gerdauen 
außer zwei kleinen Leuchtern eine kleine 
Patene aus dem 15. Jahrhunderi ge 
in der Kirchengemeinde Lam 
Diözeſe Raſtenburg, ein ſilber 
vergoldeter Abendmahlskelch aus dem 
16. Jahrhundert und ein Kranken 
Kommunionsbeſteck. In Groß-Enge— 
lau, Diözeſe Wehlau, verſchwanden 
gleich ſämmtliche Abendmahls- und 
Taufgertäte. Beſonders ſchlecht wegge— 
tommen iſt auch Schwentaäinen in der 
Diözeſe Ortelsburg. Hier wurden ge 
ſtohlen: Zwei Paar ſilberne Arm 
leuchter, ein ſilberner Kelch, eine Ho 
ſtiendoſe, eine Patene, eine Wein— 
tlonne, Kranken-Kommunionsgeräte, 
zwei Altarkruzifixe. In Ortelsburg 
ſelbſt ſind die Abendmahlsgeräte und 
ein Kranten-Rommunionsbeſteck fort 
genommen. Insgeſammt handelt es 
ſich um 2MKirchengemeinden, die be 
raubt worden ſind. Man hat genom 
men, man friegen fonnte: Tauf 
fannen, geitidte Velen, Abendmahls 
tannen, Hoftiendofen, Struzifire, Ob 
latenteller und Büchlen, verfilberte Zi 
borien, furz, das ganze wertvolle Aus 
ftattungsgerät der Kirchen. Meiit han 
es fich um Kleinere Gemeinden. 
°n größeren var es natürlich eher 
möglich, die Gegenſtände zu ſchützen 
oder in Sicherheit zu bringen. 
Engliſche Gefangenenlager. 

Der Parlaments-Korreſpondent der 
„Times“ macht Mitteilungen über die 
Eindrücke, die eine Abordnung von 
Parlamentsmitgliedern von dem Be 
ſuche der Gefangenenlager erhielt. Aus 
einem Loger berichtet er, daß die deut— 
ſchen Gefangenen eine ſehr große Zahl 
von Packeten erhalten, manchmal täg 
lich 200. Die Zahl nimmt jetzt ab, 
aber die Tatſache beweiſe, daß die 
Deutſchen noch viel wegzuſchicken hät 
ten. 


Die beſtohlenen Kirchen 


Da 


us 


. sıl1# » 
raubt; 


nenn 
garden, 


was 


Ind 
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eſel die,Sonnlagpoſi 


Der Vater iſt ſiech und 


davonlief. 


Eine 
Flaſche 
Schlitz 

vor dem 
Zubettegeben 


bringt gejunden, 
itärfenden Schlaf. 

Es iſt ein Balſam 

für angegriffene Nerven. 


Reines Bier erquickt Müde 
— beruhigt Aufgeregte. 
Und, wir drucken es 

in fetten Lettern: 


Unvergleichlich 
in 


braunen Flaſchen! 


.n.. 


Die Wiſſenſchaft kennt 
nichts beſſeres 

um Bier darein zu füllen 
als die braune Flaſche. 
Sie allein hält 

die ſchädigende Einwirkung 
des Lichtes ab. 

Sogar in reinem Bier 
erregt das Licht 
Zerſetzung. 


Dabei koſtet Schlitz 

nicht mehr als Bier 

in hellen Flaſchen. 
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„Schlitz“ muß auf der Kapjel jtehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 


he Beer _ 
That Made Milwaukee Famous, 


! 
|deifen Verlauf ihm fein Gegner mit 
einem Meffer eine Stihmwunde über 
ı dem rechten Auge beibradhte. Braybad 
wurde verhaftet, doch fonnte die Poli: 
zei bisher die Urfahe des Streites 

nicht feititellen. 

Leo Hirlh, Nr. 1817 Weit Tanlor 


ſtnalleffett. 


Voliziſt ſchieüt auf Flüchtling, trifft aber 
erst, als er die Knarre einitedt. 
Beim 


Würfelfpiel leate Mathe 
Yehcn, im Elt Hotel wohnhaft, eine 
Fünfdollarnote auf den Bürgerſteig, 
worauf Thomas Gibbons, tr. 637 
5. Upenue, die Banknote padte und 
Der Polizift Joſeph Lau 
ber hatte dies beobachtet, verfolgte 
Gibbons, feuerte mehrere Schüffe auf 
ihn ab und verhaftete ibn jchließlich. 
Als der Blaurod fein Schießeilen in | 
die Hüftentafche zurücditeden wollte, 
entlud fich ein Schuß, der Lehay in den 
rechten Fuß trof. Er wurde nach dem 
Iroquois Hoſpital gebracht, dort ver— 
bunden und dann mit Gibbons zu 
ſammen nach der Bezirkswache genom 
men. 


und Lincoln Straße von zwei Stra— 
ßenräubern überfallen. Er ſetzte ſich 
zur Wehr, worauf die beiden Spitzbu— 
ben ihn mit den Kolben ihrer Revolber 
bearbeiteten, bis er bewußtlos zuſam— 
menbrach. Sie entkamen mit einer 
goldenen Taſchenuhr und 820, die ſie 
ihrem Opfer abgenommen hatten. 
John Swarr, im Bradley Hotel 
wohnhaft, meldete der Polizei, daß ein 
Spitzbube in ſein Zimmer eindrang 
und fich mit $400 in Baar und einer 
\goldenen Uhr deponmadte. Der 
Der Nr. 2640 Süd Samper Une. Farbige Frant Clayton, welder in 
wohnende Kojeph Hojtlet geriet geitern | dem Hotel bedienitet war, wurde unter 
Abend mit Joſeph Brayback Nr. 1824 dem Verdachte, den Diebf ſtahl verübt 
W. 21. Str., in einen Streit, in zu haben, in Haft genommen. 


Straße, wurde geſtern Abend an Polk 


| 


| 





Dienstag, den 8. Juni 1915. 


el: Bellin 


ston 262% 


Alle Departments, 


solg4-22 LINC 


Bir geben uniere eigenen grünen 
Tidets mit jedem Ginfauf. Sie find | 
in unierem eigenen Laden gegen ehr- 
liche Waaren einzuldien, nadydem Ihr 
für $5 oder mehr gefanft habt. 


Großer Scuh:Derkauf 


Schuhe und Slippers für 

Männer und Kinder. 
Spezielle $3.00 Schuhe für 
Stnaben, Goodnear Welt 
Barfuß ⸗Sandalen für 
Bender 


Damen, 


1.4 


OLN AVENUE 


Es gibt feinen „Trading Stamp“ im 
Markt, ob einzeln oder doppelt ver 


Tabfolat, der dem Werte der von uns 
ausgegebenen 


Grünen Tidets 
gleichfommt. 


Druaoods - Spezialitäten 
Weizer Gardinen Siwiß, in einem 
groben Zortiment bon Ztreifen u 
Niquren, eine requläre 12!sc 
Qualität, die Nard 
Leinen appretirtes Handtuchzeug, 3 
ſortirten farbigen Rändern, — 
eine 10c Qualität, Yard 
Exrtra große u. ſchwere gebleichte tür 
tiiche Handtücher, ein requlärer® Ic 


Ic Wert, 


ep — 


Beites Geflüigelfutter, 

Bid. Eäde für 

Barbers beite und  billiaite J 

Blue Tip Streichhölzer, * ack c 

Feinſte kalifor. Pfirſiche, "123 

Scheiben, 25c Qualität, Birch c 
Kaf 25 Tv 


Unjier OP Dutch Blend 
fee,, regulär 30c ver Bid 
Teilen, Untertaiien, Teller etc, frei ‚a8 


seigen Newton 

Pfund.. 

Club Houſe Catiup, 10% 
Unzen Flaſchen, 1560 Qualität. 
Frühe Juni geſiebte Erbſen, 
14c Qualität, 2 Büchſen, 


6 Pfund Waſchſoda 
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Fleischwaaren 


Beet Siew........ 
Beal Chops........ 
Short Ribs 


1214 


of Beef — —— | 
Koupon 
Grobe Nollen von 
jue Toilettes 
Bapier, 3 Rollen 
Mit diefem Konpon 


ia za 


Kondon 
Hohe Büchſen vonHires 


londenſirter 3 e 
— Büci ſen 


ver 


Mild, 2 Dädhten 
Mit diefem Sto 


98,65 Firelte 
u \ I Zu 


Tour 
Rundfahrt 


CHICAGO ned 


New York 


Zirkel-Tour 


Grohe Anstwahl von Nonten, fo- 
wohl per Bahn wie zu Waifer, 


5344 AD Rund 


fahrt, 


Meneite Art von modernen eleftri 

Ausgezeichneter Spei 

Der „Juteritate Special" — mit zwei 

Chicago 10:45 Porm, Ankunft iu \: 

2:35 Nadım oderne Magen, 
Ausſichts Schlaiwagen. 


Geſe 


Der „New Vort — — Abfahrt von * 5: 45 


Geſellſchaf tZraum-Schlaiwagen boi iq 

Vor! und Ausfich yagen nach Pittsb u ud 

Der „ Baibinaton New Bert Erpreh“ Abfal 

ichlaſwagen nach 4— ırg, Wal ton ud 

Nacht · Exp i Int von Gbicage 9: 30 

nah Bittsburg, e 18 t 

uno Waſhington 

Mojahrt aller Ziige dom 

Sitet-Difices 

in großcten ma 
B. 


altim 


nr, 


or 


Koupon 


Stunden 
Uhington 
lichaftz 


Picking, Diit 


Sc 


Srltforn 
Laltrorm 


——* 


SUCH 


ise 


tdieſem 


—— 


Mb... 230 


e 


vackte rote, | 


— 130 


Beſtes 


wu 


Spart Geld 


—verbeijerter Dienjt 

— Aufenthalte überall 
Entiprechend billige Breife für 
Rundfahrten nad Bolton, tie aud) 
nach Den ebädern Serjeh3 
Auswahl Routen—ipäter Ter- 
min Rückfahrt — Fahrkarten 
vom 1. Juni bis zum Sebtem⸗ 
ber zum Verlauf. 


Jeder Amerifaner follte ſich 
lihjten aller Wandelbilder von 
aen ber ber al timore & —2* io 
— — eniſche Rcı 
lihen Amerifa, 


ich-belenchteten 
ſewagendienſt. 
fürzerer 


ns 


— 
Zi 


der 
fiir 


30 


bie berr 
den Zü 
aus an 

da 


5836 
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Stehl-Zügen. 


Fahrzeit — Abjahrt 
:43 or niunit in New 
raum und abg eteilte Schlaſwagen 
Moderne Wagen, 


Rad. 
rg, MRafl Nem 


nac 


rt bo ſellſchafts⸗ 


Abende, 


Vaſſagieragent, Chicago. 


e & Ohio 
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Zur ſeriegslage. 


Lu den Kämpfen um die 
ſeyr man in —— un 
tungen herabgeſchraubt 
chill hat au 
tlären. Das 
zu Ehren. — Gut 
Armee am Dunieſt 


Dardan 


London di 


d 


sach 


eilt. 

Die Alliirten werden 
nelien und SKonitantinopel niemals 
nehmen. Die neuejten Nachrichten 
über ihre Erfolge beweilen eher 
Gegenteil, denn dab die verbündeten 
Zandunastruppen nach monatelangen 
verluftreihen Kämpfen nod immer 
dori jtehen, wo fie gelandet wurden, 
haben auch große Optimiften nicht ae 
hofft. In Kämpfen am 
Freitag ſeien — 
gräben bei einem Gene 
Verbündeten im Süden | der Halbinie 
Gallipoli genommen worden, bebaup 
ten Deveichen aus Kairo, und Die 
zöſiſch engliſche Flotte hätte 
wirtſam mitgeholfen. 
und Paris iſt man ſehr beſchei 
worden, wenn man rfolge b 
jubelt. 2 (ber anderöwo mird man fidh 
jagen, daß die Dinge recht hoffnunas 
Io8 für die Alliirten liegen, wenn fie 
nah .allen Anitrenqunaen der lekten 
Zeit e& nicht vermochten, mit ihren 
Truppen weiter borzudringen, als der 
—— der Schiffsgeſchütze reidit. 
Die Behauptung, die Verluite der Tür 
fen in den Dardanellenfämpfen be 
Tiefen jich auf 100,000, ift meit iiber 
trieben und fommt aus einer zu be 
fannten Quelle, bon einem „Daily 
Ehronicle’s‘ Korrefpondenten, um ſich 
lange dabei aufzuhalten. Aber ſelbſt 
wenn die türkiſchen Verluſte ſo hoch 
wären, ſo können die Verluſte der 
Landungstruppen kaum geringer ſein, 
da keine Gefangenen gemacht wurden, 
und ein Anſturm gegen ſo ſtark be 
feſtigte Stellungen, wie es die türki 
ſchen ſind, immer ‚Höhere Verluſte F 
fordern als ihre Verteidigung. Die 
Verluſte der Angreifer bedeuten ieboch 
piel mehr als jene der Türken. Die 
türfifche Armee franft gewiß nicht an 
dem Mangel an Rejerpen und fann 
borläufia ihre gefammten oder doc, be 
liebig großen Kräfte nach Gallipoli 
werfen, denn von der rufliichen Armee 
in Raufafien braucht fie nad den ruf 
fiihen Niederlagen in Galizien und 
Bolen auf lange Zeit nichts mehr zu 
befürchten. Anders die Alliirten. Die 
Möalichkeit eines Ausjcheidens Ruß: 
lands rüdt von Tag zu Tag näher 
und damit die Ausficht, die ganze deut- 
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ſolche E 
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der Kriegszone 


ſche Armee im Weſten bekämpfen zu 
müſſen. Unter dieſen Umſtänden wei— 
tere Verſtärkungen nach Gallipoli zu 
ſenden, wäre Wahnſinn. Es machen 
ſich trotz der —“ Zenſur An 
zeichen bemerlhar, daß man überhaupt 
das Unternehmen gegen die Darda 
nellen als verfehlt betrachtet und daß 
das wiederholte Mißlingen mit gleich 
zeitigen ſchweren Schiffsverluſten der 
Engländer den Sturz Winſton Chur 
chills herbeigeführt hat. 

Der ehemalige Marineſekretär, im 
neuen engliſchen Kabinet Kanzler des 
Herzogtums Lancaſter, hat in feinem 
Wahlkreis Dundee eine Rede gehalten. 
& eich zu Anfang betonte er, daß feine 
ede nicht das Sei, fie war: Eine 

eidiqung feiner Marinepolitif, di 
n2 Gnaland fowohl in der Nordize 
telmeer als höchſt unglück 
anzuſehen beginnt. Churchill ver 
e beſonders lange bei den Darda 

und erklärte, daß die engliſchen 

ſtſchiffe daſelbſt einer „Ueber 
zahl“ von Flottenkräften entnommen 
ſeien, nachdem für alles andere vorge 
ſorgt worden wäre. Somit habe der 
Verluſt von fünf Schlachtſchiffen, die 
türkiſchen Minen und deutſchen Unter 
ſeebooten zum Opfer fielen, nichts wei 
ter zu bedeuten. Winſton Churchill, 
der alte Sünder, hat damit wieder eine 
Monſterlüge von ſich gegeben. Ena 
land iſt weit entfernt, eine Ueberzahl 
von Schlachtſchiffen zu beſitzen, abge 
ſehen davon, daß die einmal begonne 
nen Angriffe gegen Konſtantinopel 
fortgeſetzt, die verloren gegangenen 
Schiffe ſomit erſetzt und daher der 
Nordſeeflotte entzogen werden müſſen. 
England weiß ſehr wohl, warum es 
ſeine Schlachtſchiffe in den Orkneybuch— 
ten verbirgt, ſeine Angriffe gegen Ze— 
brugge und Oſtende eingeſtellt hat und 
auch ſeine großen Handelsſchiffe in 
nicht durch Kriegs— 
ſchiffe geleitet. England hatte es 
äußerſt nötig, ſeine Land- und See 
kräfte gegen Deutſchland zu konzentri 
ren und hat ſtatt deſſen ſeine Truppen 
und Schiffe zerſplittert, wahrſcheinlich 
weil man an die türkiſchen Befeſtigun 
gen nicht glaubt und ſich vor Konſtan— 
tinopel einen billigen Erfolg verſprach. 
Wie ſo oft in der letzten Zeit hat ſich 
ẽ5ngland damit gründlich verrechnet 
und Winſton Churchill, früher nach 
Asquith und Grey der möächtigſte 
Mann im Lande, gab den Sündenbock 
ab und wurde kaltgeſtellt. Kitchener, 
der ſich diesmal noch irgendwie halten 
fonnte, wird ihm demnächſt nachfol— 
gen. 
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Ein Land giebt es, das den Alli— 


irten uei ihren Nöten vor den Darda— 


nellen ſehr behilflich ſein lönnte und 


das iſt Bulgarien. Würde die bulga— 
riſche Armee gegen Konſtantinopel 
warſchieren, dann wäre die alte Sul 
tanſtadt zum erſten Mal ernſtlich be 
droht. Aber wer das bulgariſche Volt 
kennt, der weiß, daß Bulgarien den 
Alliirten nicht helfen wird, und wenn 
es hundertmal zum Vorteil des Lan— 
des wäre. Die Bulgaren werden den 
Rumänen und den Helfershelfern der 
Serben und Griechen im zweiten Bal— 
kankrieg, England, Rußland und 
Frankreich niemals vergeben. Sie 
ſind ein viel zu einfaches Volt und 
ſtehen den weſteuropäiſchen Diploma 
tenſchlichen viel zu ferne, um ihren 
glühenden Haß für die verräteriſchen 
Rumänen aus politiſchen Klugheits— 
gründen vergeſſen zu können. Die 
Bulgaren haben auch heute nur einen 
Wunſch, ſich an Rumänien zu rächen. 
Ein ſo tief eingewurzeltes Gefühl, das 
Arm und Reich, Hoch und Niedrig, 
alle Klaſſen des Landes in gleicher 
Weiſe teilen, fann fich jedoch nicht über 
Nacht ändern. Daher find alle Nacı 
richten über ein angebliches Einver 
ftändnid Rumäniens und Bulgariens 
|fünftlihe Made, fromme Wünſche 
oder glatte Unmwahrbeiten. Bulaarien 
wartet auf feine Gelegenheit, Rumä 
nien, wenn diejes Land einmal in Note 
gerät, Gleiches mit Gleichem heimzu 
zahlen. Die Unficherheit der rumäni 
ſchen Bolitit beweift am beiten, daß 
man bort weniaitens die bulgariichen 
Gefühle richtia würdiat und fich hüten 
* das rumäniſche Heer enderswo 
zu binden, während ein ſolcher Feind 
im Rüden lauert. 

Die große Enticheidung in Galizien 
nimmt einen jo rafchen Verlauf, da 
fie das interefjanteite und Tpannenpite 
Ereigniß des Krieges, gleichſam die 
höchſte dramatiſche Steigerung in der 
Kriegstrogödie iſt. Was für Rußland 
auf dem Spiele ſteht, hat man auch in 
England und Paris eingeſehen und 
zum Teil ſind die Anſtrengungen, die 
Dardanellen zu öffnen, der dringenden 
Notwendigkeit zuzuſchreiben, die ruſ 
ſiſchen Armeen mit Geſchützen und 


Munition zu verſehen. Rußland kann > J 
— ———— he Ban | Herzen vor ber Sennerin 
jeinen Bedarf an Kriegdmaterial nicht 


jelbit erzeugen, ed foll an dem Not 
mwendigften bebrohliher Mangel herr: 
ſchen. 

Die Ruſſen tun zwiſchen Przemysl 
und Lemberg ihr Beſtes, ihre Nieder— 
lage hinauszuſchieben und ihren Rück— 
zug durch verzweifelte Gegenangriffe 
zu decken, bis Kriegsmaterial und 
ſchwere Artillerie aus der Gegend von 
Lemberg in Sicherheit gebracht ſind. 
General Mackenſen ſetzt jedoch ſeinen 
Vormarſch gegen 


nes Keiles bei Mescica, am halben! 
Wege von Przemysl nach Grodel. Die | 


Ruſſen ſuchen ihn aufzuhalten, indem | einfeh’n?“ 


fie feine Flanken im Norden und Gi: | 
| den angreifen, und zu dieſem 


| 
| Referven in großer Zahl berbeilchaf 


fen. Diefe Angriffe find fehlgeſchla⸗ 
gen aber noch verhängnißvoller für 
Väterchen als dies iſt der Erfolg der 
Armee Linfingens im Süden, gegen 
die ruſſiſchen Stellungen am Dnieſter. 
Zum erſten Male hört man, daß Lin— 
ſingen den Dnieſter erreicht hat, und 
ſich zum Uebergang über den Fluß 
vorbereitet. Geſtern wurde von ihm 
ein Brückenkopf erſtürmt und 10,000 
Gefangene gemacht und zur Stunde 
iſt der Dnieſter vielleicht ſchon über— 
ſchritten, Linſingen mit ſeiner Armee 
zwiſchen den ruſſiſchen Stellungen 
am San und am Dniefter durchgebro 
hen und in der Flanke der ruffiichen 
Iruppen erfchienen, die derzeit gegen 
Lemberg zurüdfallen. Dann werden 
ih die Ruffen vor einer Niederlage 
jeben, deren ganze Bedeutung man 
wohl eNt in fpäterer Zeit wird ver— 
jtehen können, ‚wenn man die Ereiq 
nilje aus einer weiteren Beripettive 
leben wird. H.R.v. Liemert 


Tardanellen- -Xenie, 
in die Meerenge jchifft mit taufend Ge 
ichüßen der Dreadnouaht: 
unrettbar verlor'n, treibt in 
Daten das Wrad. 


den 


u. 
Dom Bafeballielde 
/ Beitrine Spiele. 
„Rational Leaque—Ehbicaao 
New Yort 6; Boiton 5, Cincinnati 
2; St. Louis 3, Whiladelphbia 1; 
Broofipn-Pittsburg nicht auf der Lifte, 

„American Leaque“ 
New Wort 4. Keine 
berzeichnet. 

„zederal League” — Chicago 
10, Rittsbura 5; Kanfas Eitn 3, 
Louis 2; Buffalo 6, Newart 3 
Spiel); Buffalo 4, Nemwart 2 
Spiel). 

Bisheriner Stand dieier Sinen: 
Nation 


8, 


6 


’ 


anderen Spiele 


— Detroit 


St. 
9. 
(2, 


alteaaue 


„Rational League— New York in 
Chicago; Bojton in Cincinnati; 
Philadelphia in St. Louis; Brooklyn 
in Pittsburg. ° 

„American Zeaque”—E hbicaago 
in Boston; Detroit in New Nort; 
Louis in Philadelphia; Cleveland 
Waſhington. 

Federal League“ —St. 
Kanfas City; 

pn 2). 


— 
St. 


Louis in 
Baltimore in Broof: 


Grodef-Lemberg | 
ı fort und fteht mit den Borpojten jei- 


Der Streit mit dem Herrgott. 


ti; 
eii, 


e don 9, Anders. 

Es ijt eine Heine Gefchichte, die jich 
einmal begeben hat, die jich aber nod) 
oft zutragen fann und ihr erites Sa 
pitel fängt fo an: Bei einem Bauer 
war der E:pp ala Vortnecht imDienit. 
Er mirtfchaftete im Tal. Der Bauer 
hatte aber auch eine Senn’ und darauf 
Ihaffte den Sommer über Annamitl. 
In diefe Maad hatte fich der&epp ver- 
liebt. Brühheiß verließt! Die Ge 
Ihichte will willen, daß ein alühender 
Stagel fchier ein Eiszapfen gegen dem 
Sepp fein Herz war. 

Das wäre im kurzen die Einleitung 
und nun mag die Gefchichte anheben: 
Es hatte jtart zum Herbiteln angefan 
gen, alö dem Sepp die Sehnfucht nad) 
feinem Schaf die Bruft zerſprengen 
wollte. Er hatte die Annamird einen 
ganzen langen Sommer nicht gejehen, 
und meil fein Schaf von ihm nie viel 
bat willen wollen, jo war dem Sepp 
auch nie recht Har, wie eö mit der 
Ireue von dem Mädel ausfchaue. Zu 
dem fing man noch im Dorf zu mun 
teln an. So allerhand, wo man mit 
den Augen dazu zwintert und ver 
Ihmigt lächelt. Da ging der Sepp in 
jeiner Herzenänot in die firche zum 
Herrgott und legte ihm fein Leid recht 
far auseinander. Zum Sclujfe fette 
er hinzu, der liebe Gott, der doch fo 
vielen Menijchen verbilft, fol! auch ihm 
helfen: er möcht’ die Annamitrl, fonit 
nir auf der Welt. Wber.das foll ihm 
in Erfüllung geben, fonit Der 
Sepp hat es nicht ausaef muß 
eine Sind’ gewejen Tein. 

Das Gebet bat dem ganzen einen 
Schmwupg gegeben: in derfelben Woche 
ift nämlich die Annamirl bon der Alm 
gefommen! Am näditen Sonntag 
D’rauf hat fich der Sepp mit dem er 
ſten Hahnenſchrei von feinem Bett 
ſchragen gehoben und umſtändlich 
Staat gemacht: die ſchönſte Lederne 
hat herhalten müſſen und die grünſten 
Hoſenträger, fein gewichſteſSchuhe und 
Haar, und als die Sonne eben über 
den Zaun blinzelte und die Leute ſich 
zum Kirchgang rüſteten, iſt der Groß 
tnecht voll Gottvertrauen mit zwei 
geſtanden. 
Das eine Herz’hat pumpert wie ein 
Schmiedhammer und war in der Bruft 
des Sepp, das andere war ganz ftill 
und kalt, war aus Lebzelt und wurde 
der Sennerin jet vom Sepp auf jei- 
nem fladengroßen Handteller jerviert. 
Was der Sepp aber für diefen Mo- 
ment auswendig gelernt hatte, das war 
veraeffen. Und fo jaate er halt, was 
das Notwendialte war: 

„Du — i mag di gar viel leib’n. 
Aft du mi mödjft?“ 

Die Annamirl bat den Lebzelt er 
langt und a’faat: 

„Waßt, Sepp, das mit 
| braucht balt jei Zeit. 


mt 
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Sell wirft wohl 


Der Sepp mollte fchnell erwidern, 
daß er gar nichts einſehe, aber eh' er 
| ben erjten Schnapper gemacht hat, war 
die Sennerin jchon fort und hat den 
Burfchen allein in der Stuben laljen. 

Ein Herz bat belanntlich mehrere 
ftammern und davon fommt die Un 
treue ber! Die Unnamirl war ein 
fefches Dirndl, um das fich die Buben 
am Firchtag allemal „Hlauäugelten”. 
Aber ala MWeibsbild hat fie doch bei 
allem Halloh ernitlih ans Heiraten ge 
dacht. Weil Tie’s aber mit der Lieb’ 
nicht genau genommen und neben dem 
Sepp in der einenderzenätammer noch 
einen anderen hatte, jo ließ jie das 
208 enticheiden! 

Sie dachte an den Sepp und zählte 
an den Schmänzen der fühe: Soll i 

foll i net, fol i — foll i net, und 
da ihrer zehn Kühe in dem Stall wa 
ren, jo wurde für den Sepp abaebla 
fen. Wie der Falching gefommen ift, 
bat die Annamir! den Weahuber Mi 
chel der arad jo ein Zapp war tie 
der Sepp geheiratet! 

Und bier ift das erite Kapitel 


zu 
Ende. 


* ” * 


des zweiten Kapitels 
muß geſagt fein, daß der Sepp am 
Hochzeitstag ſeiner Untreuen dem 
Bauer aufgeſagt hatte. Seine Sachen 
waren bald geſchnürt und er iſt davon. 
In ſeiner Bruſt war alles wie zerriſ 
ſen, und ausgeſchaut muß es drinnen 
haben, wie in einem alten Trödler 
laden. 

Bei der erſten Dämmerung war der 
Sepp ausgewandert. Sein We⸗s zielte 
dinüber nach Grabenwinkel. Das wa— 
ren zwei Stunden weiter, wo er, der 
Verſtoßene, ſein zerbrochenes Herz hat 
te liegen laſſen. Und auf dieſem Weg 
hat der Sepp zu philoſophieren ange— 
fangen! Es war das erſtemal in ˖ſei 
nem Leben. Da hat er ſo viel unzu 
friedene Sachen vor ſich hingeſagt und 
ſich ſo in die Hitze geredet, daß 
er nur einen einzigen Ausweg in ſei 
nem Groll fand: er fing mit dem lie 
ben Herrgott zu ſtreiten an. Und wia 
hab' i di bitt, daß d' mir de Dird 
geb'n ſollſt,“ ſagte er zum Himmel 
hinauf. ‚Wia hab' i di bitt!“ Pauſe. 
„Ja, das Bet'n war dir fei recht, aber 
de Annamird haſt net geb'n! Aus is 

aus is. Und daß d' es waßt: 
i bet nimmer, i ſchau di niemals nim 
mer an! Auf der Erd', im Himmel 

aus is — aus.“ Darauf legte er 
ſein Köpfl wie abgeſchlagen auf die, 
Bruſt und ging ſo mit vorgelegtem 
Schädel ſeiner neuen Heimat zu. 
* * 3 

Jetzt ſind wir beim dritten Kapitel, 
das werden wir „Verfühnung“ nen- 
nen. 

Der Sepp mar ein Yahr lang 
Grabenwinkel geweſen, 
es ihn heimgetrieben. Es war im 
Frühjahr, als die Sonne den Schnee 
aus den Feldfurchen wiſchte und der 
Frühlingsſturm die letzten gelben 
Blätter von den Bäumen zupfte. An 
ſo einem Tag, wo alles rundum mit 
neuer Kraft und Luſt zu arbeiten an— 
fängt und die Winterſorgen in einem 
weiten See von neuen Hoffnungen un= 
tergeben, an fo einem zauberfräftigen 


Zu Anfang 


in 
dann aber hat 


| Wirtshaus. 


Unterzjeug 


Mein Ntbletic 
Style Union Suit 
f. Kinder, Stnie- 
Yänge; in Größen 
24 bis 34; fpeziell 
in diejem Rerfauf 
das 

au 


Baumw. Leibchen 
für Damen, nied— 
riger Hals und 
ohne Aermel, in 
allen Größen, ae 
wöhnlib 12c 


ipeziell das 8 
— 


Waſch. ale 


— 


und in 
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und Mädchen: Wajchkleider für 
—in allen neuen Meovden- 
Bercalen und Gingbams; 
ſchlichten Farben —mit 


karrirt, 
weißem 


Pique 


Strümpfe 


15c nahbtlojfe 
Halb-Soden f. die 
Männer; fchwarz, 
lohfarbig: ſchwarz 
mit weißen | Füßen 
od. grauen Sohlen; 
Seconds; das 5 

Paar zu. c 
19c nabtloie 
furge m wmetıßRe 
baummoll. Baby- 
Strümpfe; fancy 
Dberteile, in- allen 
Größen; viele nette 
Miuiter; die 


Auswahl zu c 


ider: Die niedrigflen Preiſe dieſer Zaiſon 


—u Damen: 
oder Hausgebrauc 
Chambrays, 


Promenade 
gemacht aus 


geſtreift 
und 


Organdie-Kragen und -Cuffs, die Skirts voll zr —— 


Zu haben in Mädchen-Größen bon 
Damen Größen 

reguläre 
Dienſtag die 


in 
ſind 


Gerade 
fleidern 


geitreiften Yarons, 


16 
14, 


ſpeziell 


bis 

34 bis 
Kleider; 
zu 


von 
‚50 
Auswahl 


Dies 
am 


s1 
jest erhielten wir eine Sendung von 
für Damen— gemacht aus gemuiterten 
Sinohams und Bercalen 


Jahren, —* 


956 N 


Waſch-⸗ 
Crepes, 


Organdie 


Veſtee, Kragen und Cuffs, „Cruſhed“ Gürtel oder 


Velvet-⸗Band 
netten 
Paſſen gut und ſind im Waſchen —— 


2. 
ul 


R. in den 
= ſentiren 


F Bee unierem 


2 LEE offeriren 


m dh. 


Für 
Lange Damen-Kimonos, aus 
Greve — Empire-Mode—in Ichönen 
blümten Muftern— wert $1; das 

Dreiiing-Sacques für 

aus ihönen Lawns und 

Navy, Schwarz u. Grau, mit 

Veplum“ oder gefältelt au der 

Waiſt; koſten gewahnlich 656; 
Moſa und blau geſtreifte Flannelette— 
Zlips fe Babys—25c Werte zu 

Oliver Twilt Nnaben- Anzüge, 

Blufen mit blauen oder 

Chambray⸗Hoſen—koſten ſtets 

65c; fpeziell am Dienftag zu. . 


ats 
Stück. 


werden überall zu « 
morgen zu nur 


Damen nnd Kinder 


Serpentine = Sf. 


.67e 


Damen, gemadıt 
Bercalen ü 
Fitted 


Ale 


weihe 
lohfarbigen 


‚ATe 


Noia und blaue Beacon Blanlets für Babns 


fancy beſetzte 
ſchlichten 


den Gürtel 
Streifen und 


um 
Plaids, 
von 36 56. 


82 23 


Größen bis 
überall Werte. 
Zpeziel-WBerfauf am 
wir dieielben 


Diele 
* 
sl 
ag 


Dienit 


Unterzeug 
Balbriggan-Hemden 
Männer, mit langen 
u. furzen MHermeln— 
Inielanae Hoien zu 
haben in allen Größen; 


aewöhnlich 29c; 18 
© 


Ipeziell zu 
⸗⸗ — 
Strümpfe 
Extra große Strümpf 
für forpulente Damen, 
mit aeripptem Über: 
teil ſchwarz oder 
A wein alle nahtlos. 
Gemacht aus feinen 
Baumwolle = Sarnen; 
ertra breite und lange 
Beine; dies find res 
auläre 19e-Qmualttäten; 
Ipeziell in unferem uns 


gewi öhnlichen 1 1 
€ 


Verfauf J— 


ſchwer 
woll. 
Zoll breit, 
felmuſtern; 
Reſter für. 
35c Die 
Tafel-T 
Weiß oder 


in 


geblümt; 2 
Reſter für 


ſäumte 
tücher, 
macht 


Raum f. 
wenta 
su Nur... 


DD. 
amait, in Rot u. 


manche davon ge und 


39c gebleichte und ge— 
türftiche 
ertra 
aus 
Ihread“ Baumwolle, m. | 
Kacguard Umrandunag u. 


fehlerhaft; 


Farben.— 
3u haben E 
tleider 


se & 


Peinemvnaren unterm Preiſe 


40c die Wd. gebleichten 
„Twilled“ 
Tafel— 


19c qebleichte importirte 
Scothb Yinen Damait - 
Handtücher, 15x36 Zoll, 
m. echtfarbtaer roter Ume 
randung, Blume ent — 
u. gefranſt; 

ziell zu 

300 Dutzend —— 
und geſäumte Huck Hand⸗ 
tiicher—in allen Sr Ben 
Nerte von 6 bis 123; 
Auswahl zu Sic, Ge, 

sc umd. 4 
$2 farbige Bett-Deden 
für Betten voller Größe, 
mit langen acflochtenen 
sranien, echtfarbige rote 
| und werke —— \ 
ein | in der Weitte; Iveztell am 


24 Dienitag zum $1. A 
C PVreiſe von.. 


baume 
Damait, 58 
nur in Wür⸗ 


59, 


farbigen 


Blau u. Weiß, 


Hand⸗ 
aroß, ge— 
Double | 


Initial, 


Mehrere ſehr anſprechende Schuh-Werke 


Canvas Baby 
Lederſohlen und— 
Modellen. 


81.50 Suupf - 
mit Kid- und Tuch-Öberteilen, 
Fußformsfeiiten und fräftigen 
3u haben in den Größen 
6 bis 8; foegiell in dielem 
Verfauf zu nur 


mit 


Garnirte Düte BTc 


Für Dienftag eine Mufter-Rartice von jehr 
in 
effektvoll 


beſetzten 
Farben, Facons 
mit Blumen, Früchten, 
Manche in dieſer Partie 
82.50 verfauft zu werden; 
Dienitag zu nur 


- - - 

Waſchſtoffe 
7500 Yards 36zöll. Kleider 36— 
Reſter alhber u. Wrapper Per— 
Arten Waſch- cale, in 
Stoffe, Weiß— 
waagren ete. 
Werte bis 1563 
die M. 3 die Ward 
zu 10 zu 
36-3Ölliger, gebleichter 
dichtgewebter Muslin 
Ipeziell in 2. m .. 
fauf Di 


cleaant Hiüten—zu 


und Moden 


haben 


Flügeln, 
gemacht, 1m 
Ipeztell am 


dunflen | bleicht. 


10c = 
ſpe ziell 


—X nur 


Reſter von 
baumwollen. 
Stoffen u. 
Geweben; 
Mard zu 


veauläre Round 


Werte; 


die 


Yederjobhlen. 


| | 
— — 
Bändern 


zölliges, 
ſchweres 


u. hellen Farben. tuchzeug 


Qualität, 
Hard zu 


ſorurten 
Kleider— 
Gardinen— 


Ihr 


und 
gemacht 


52.00 Damen-Schuhe 
in kleinen Größen, 
Calf, 


breiten 


Schnüren—in 
bis 5; 


Knöpfen und 
Größen 21 


an 


56° 


Gin 


Kurzwaare; U 


Waihbare Dres 


Shields; Ipeziell \ 
Te A. 


Bin On Garters für 
Kinder; Ipezie 1 
zu a 
Nadel Bücher 
eine aroße Aus= ge ° 1 
wabl; Tpeztell. 
Dreh ‚Snap: 
Faſteners“; das 1 
26 


Did. zu 
le 


allen 

beſetzt 
ete. 
bis zu 


der Ba 


in 
Größen 


unge- 
Bett = 
— die 
Thread 


die 


. 


Net Kragen— 
Foundation zu... 


2iföre 
Meadwood Whiskey, 
gefüllt in Bond; 79 
volles Quart. c 
Vorzügl. California 


VPort Wein: 9 8 
c 


Glas-Gallone 


ßen 


ſar 
86, 


ben, 


Dienſtag 


Patent Coltſkin und Ruſſian Calf, 
„Tip“ und ſchlichten Zehen —zum 
den 


Eingeſchloſſen 
ge gemacht von Caſſimeres 
konſervativen 
35 bis 
guläre und forpulente Männer, 
und Modelle für junge Männer 
und Jünglinge, 
ſchen und Cuff Aermeln, 
30 bis 


Dienſtag 


Doll Pumps für Mädchen und Kinder, mit einem Riemen, 
Abſätze, weiße gerippte Schleifen auf den | 
Zu haben in den Größen von 9— 
Dies find gute $1.00 Werte, und 
Auswahl in diefem Berfauf am 


Schuhe für Mädchen 


Bamps, in Fußform 


:|57c| & — 
Orſord⸗ 


aus Gunmetal 
mit 


87014 


Männer-Anzüge, g3. 90 


habt die 
zu. 


zeitgemäaßer Ginfanf 
bon Männer-Anzigen bon 
einem großen Nobber, 


wel⸗ 
argeld brauchte. 
ſind Anzü— 


Facons, 


16, für Re— 


mit Patch Ta— 
Groö⸗ 


36. Viele ſind ganz 


Wolle, alle begehrten — 


wert 
zu. 


Spiben Garne, wert $S3 das Paar, das SI ik zu 50€ 


Hanz jpeziell für Dienitag bringen wir den Ginfanf von 500 feinen 


— — — 


—— — — 


Bauer gewandert. Sein Herz war 
vernarbt, er ſelbſt war einſilbig ge— 
worden über das Jahr und einſchich— 
tig. Denn die Burſchen in ſeinem Al— 
ter waren luſtig und kreuzfidel und 
mochten einen Muder nicht leiden. 

MWie der Sepp nun die zwei Weq- 
ftunden hinter fich hatte und die alt 
befannten Häuler miederjah, da ilt 
ihm doch ein wenig marm geworden. 
Und in feinem Kopf hat es zu jum: 
men angefangen, juft, als ob das Blut 
d’rin fiedend werben möchte. 

„He, Sepp! Ia was millft denn du 
berent bei ung? Meaaft wohl fchauen, 
mie’3 dem Michel mit feinem Annas 
mirtfcherl aebt, ha?“ 

Und dabei lachte der Burjch, der den 
Sepp aus feiner Dufelei herausaerif- 
fen hatte; fo derb auf, daß der Sepp 
ftugiq wurde. 

„Ja, Sepp,“ finq der andere wieder 
an, „du bit halt do a redhts Glüds 
find. Di muß rein der Herrgott in 
b’fondern Schuß a’nommen hab’n“ 

Damit hatte er feinen Arm in den 
des Sepp und z0q ihn hinüber ins 
Und dort fing er erjt 
recht breit zu jchmaßen an: 

„U faubers Dirndl war j’ fcho, die 
Unramirl! Do bat fi nir a’fehlt. 


— — —— — — — 


Spitzen-Gardinen — dieſelben ſtammen aus 
Oſtens, welche uns die Bekanntmachung ihrer 


Partie enthält ein, 
und Scotch Net Gewebn. Es 
53. 00 das Paar Anafitäten 
tenden Gemebefehler vfferiren 
ı Stüd 
w Muiter-Fnden | 
reprälentirend 


1% Sarsı 
dinen Zwiß in 
Spiken:!idhödnen 
Gardinen im | Weuitern, (von 
Werte bis 54 8 bis 11 Uhr 
das Pie und Borm.) — die 
23: u. 3 M.- Yard in uns 
U das | jerem Verkauf 


Stück a 7 Dienitag AI 
J Ci zu 20 


Weiß 
Eeru 
ziell 
ſerem 
aemw 
lichen 
NMard 
zu 


Sähnt. No, wahteh... 
der Dodel, hat’s verraten, 
Nummer für an Guld’n, 
neunz'g Kreuzer g'winnt. Alsdann 
a Monat war's guat, 's zweite a. 
Aber beim dritten hat's ang'fangen. 
Z'erſt hat ſi der Michel woll'n auf d' 
Füaß ſtell'n. Aber de ſan bald ein 
g'ſchnappt — ſag' i dir wia 

neucher Tafchenfeit’!, Wennſt du den 
Michel amal dafchauft, aft mirit a 
leicht's Tröſt'n hab'n.“ 

Für den Sepp war dieſe Poſt wie 
das Fegefeuer. Auf der einen Seite 
der Himmel: das war das Glück, daß 
er das Mädel nicht heiraten konnte; 
auf der andern Seite das Brandeln 
von der Höll': das war ſein Streit 
mit dem Herrgott! Da iſt dem Sepp 
aber ſchon arg ſchwül geworden! 

In ſeiner Herzensangſt iſt er aus 
dem Wirtshaus fort. Draußen hat er 
ängſtlich nach der Kirche hinüberge 
blinzelt und iſt endlich, ſchwer wie ein 
Laſtzug, durchs Tor geſchnauft. Der 
Sepp hat den Herrgott wieder gut ma— 
chen wollen! 

Vor den Altar 


Der Michel, 
wia das 
⸗ > 
auf das ma 


sr) 


2 
u 


bat er fich binge- 


fniet, ganz zerfnirfcht, und alfo gere=| 
liaba | 
ſchö d'rum. daß die deutſchen Behörden dies im— 


det: 
God! 


„Tua mir halt verzeih'n, 
J bitt' di recht 


zwei —* drei Paar von jedem Muſter, 
ſind dies 
jedoch 

wir 


18e Gardinen 
Madras 


in 


einer großen Fabrik 
Firma verweigrte. 
in & 
die requlären $2.00, 
infolge der unbedeu 
dDiefelben morgen das 


Des 
Die 
ıble Wet 

3250 und 


ars 
30 

2 
Sunfajt } 10° Gafement 
rapery Tuch für 
Madras — in Gardinen in 
unſeren un-Sommer— 
gewöhnlichen Häuſern ge⸗ 
erlauf anm eignet in 
dieſem Ver— 


»Rienſtag 
De —* if die BYard zum kauf die Ward 
ſpeziell 1 


122, Bretie 29 
i Clzu 20 


von .. 


— 


-in! D 
in 
!pe- 
um = 
außer⸗ 
öbn= 


und 


Sy 


B 
a 
> 


|ggepp, der gar nir verjteht. — Und an 
andersmal, wann ti di wieder um wa 
bitt’ leicht wieder um a Dirndl! — 
nacha gibjt mirs halt net. Und i wia 
g’wiß nimmer harb fei auf di, aanz 
g’wiß nimmer; Bater unfer... .“ 
Der Sepp hat fpäter richtig noch 
einmal um ein Dirndl gebeten. Das 
aber hat ihm der Herrgott aeichenft 
und mit ihm ift der Sepp alt und 
glücklich geworden. 
+... 


Gin edler — r. 


In Zweibrücker Blättern erſchien 
dieſer Tage eine Todesanzeige, in der 
es u. a. heißt: „Ich ſchulde dem Bür— 
germeiſter von Lüneville, der mir bei 
der Suche nach meinem Sohn ein 
treuer Helfer war, tiefempfundenen 

Dank. Er hat den Teuren auch zur 
letzten Ruhe betten laſſen. Die Ver— 
ſicherung, daß er ſein Grab ſorgſam 
bewahren will, iſt uns ein wohltuen— 
der Troſt in unſerm Schmerze. Die 
Bitte des Bürgermeiſters, die deut— 
ſchen Behörden möchten in ähnlichen 
Fällen gegen franzöſiſche Gefangene 
in gleicher Weiſe handeln, übergebe ich 
der Oeffentlichkeit in der Gewißheit, 


1 Tag ift der Sepp binüber zu feinem | Aber wagt — Haar — i man auf die! Waßt, i bin — ja, i bin balt ſo a mer als ibre Pflicht angeſeben haben.“ 





Vergleicht 
Camels 


mit irgend einer Zigarette zu irgend einem Preis! Ahr er- 
haltet da8 Aroma der entzüdenden Mif Hungen von feinen 
türfifchen und feinen biefigen Iabaten. Angenehmer 
als irgend eine der beiden Sorten allein geraudht. 


Camel Zigaretten 


Zürfifche und einheimifhe Mifhung 


find alatt und Mohlriechend. 


Cie beißen meder die Bun 


Rod) Dörren jie die Kehle und binterlafien teinen nase 
men zigarettenbaften Nacdhgeichmad. 


Camel3 foiten 20 für 10r. 
Koiten der feinen QTabatjorten, 
Camel3 gemijcht, 


Wegen ber 
die in 
feine 


erivarte man 


Prämien oder Soupons, 


valid Euer Händler Euch 
damit verieben Tann, ichidt 1 


für 


ein Padet oder $1.00 für 


einen Karton von 10 Padeten 
(200 Zigaretten), portofrei zuge- 


fanbt, 


Nahidem Ihr ein Padet 


geraudit habt und Yhr jeid nicht 


entzüdt von ben Gamels, 


fait 


die anderen neun Radete zurüd 
und wir reinrniren Euren Del: 


lar 


und Porto, 


J. REYNOLDS TOBACCO CQ, 
Winsten-Salem, N. C., 


Todesfälle. | 


| „Loins” 


Nacitchend veröffentliben wir die Namen der | 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheiis samt | 
Meldung zuging: 

Deder, Anna, 68 3.:.3343 Madilon Str. 

Gutb, Anna, 2334 Salbington Bibd, 

Hermann, Dorotbh, 74 3.: 122 W Ontario ir, 

Sebhu, Ferd., 39 N: 3140 Dearborn Str 

Karl, Khılipp, 60 Dit 43. 

zind, Chas., 52 3.; 1917 ‚Kedzie Abe, 

Diucller, Emma, 2145 ®W, 51. St 

Remberg, Albertine, 65 1341 Cody 

Eiveiter, Martin N X, Congrei; 

Waitert, Anna, 42 . Madiſon 


=—1>9 ——— 


nn ü 


1915. | 
(Dei Wahltages wegen it die Getreidebörie ı (Notirungen don Al, 


Chicago, den 7. Kuni 


heute geichlojien.) 


Droduttenbörie, 


Das Geſchäft in in South Water 
Straße war heute infolge des Regen 
weiters nur jtill. 

Der Abjat von Butter will ji! 
immer nocd nicht beleben, Obwohl 
der Preis von 271, Cents cetivas 
höher it als zur gleihen Zeit im 
Borjabr, jcheint die Irjacye weniger | 
im Breisunterichted als dem Um 
Itand zu fuchen jein, das; das große |: 
Publikum ſich hinſichtlich der But 
terverzehrung Ginichränfungen auf: | 
erleat. | 

Eier wurden heute viel begehrt, 
doc) Famen hauptiächlicy die billige 
ren Sorten in Betradt. Die Preije! 
bielten jich unverändert. 

Auch die GeflügeFpreife wur— 
den heute wie am Sonnabend ver- 
zeichnet, ausgenommen Hübner, die | 
mit 13 Cents das Pfund einen unge: | 
wöhnlid micdrigen Stand erreicht | 
haben. 

Seude traf die zweite Bahnmwagen 
ladung von 1000 Wajfjermelo 
nen aus Florida ein und erzielte 
9750. Die Breiie für dieie Sen 
dung betragen für das Stüd 7 
Cents bis $1.9. | 

Kartoffeln bewegten ji in- | 
folge der geringen Zufuhr neuer 
Kartoffeln aufwärts. Wie bereits | 
friiher berichtet, it die Ernte im Sür- | 
den nicht jehr günitig ausgefallen. 


Slorida, 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
adne & 

valer Stratze.) 
das Pund.. 
Piund 


von 
South : 
Creamery“, ertra, 
Ertra Firſts“, das 
Aiſi⸗ »das 
dZeconds das Pfund. 
Dairies, „extra“, das P Hund.. 
„Sirits“, das Plund..... 
„Sccond3“, das Biund. 
Radmwaure, das fund. 
„Ladies“, das Plund. .... 0.17% —0.18% | 
PBrozehbutisr, das YMund 0.212 —0.: 
(Freie für Grocers: „Ereamery”, exıra, Kübel 
Ic; in Pfunde abgewogen sic.) 
Eier. 
Wabne 6 
South Water Straßbe.) 
„Sreſh Firſts“, das Dutend. ... 
rdinary Firiis“, Das Duygend U 
Semiihie Jdaaren, Kiiten einge- 
DV,, 3, dus Blund..eoes.. 2 
wiofien, das DUubenNd..one. cr 017 —. 
,‚ DaB Dubend. ou oo... 0. 
das Durend. cn... 0.14 —D.1E 
für Grocers ungefähr b>bei.) 


Käſe. 
totirungen bon der Küfebörje,) 
Rabmtaje, „Zwins“, das Pfund 0.151 
Young !imerica“, das Pfund... 0,15 —0.15} 
„Long Horns*“, daS — 0, 
„Dailics“, daS Pfund.. or 7 J 
Brid, das Pfund 
Schweizer, rund, das Pſund.... 0.17 J— 18 
do., „Blod“, das Piund...... 0.15 
Limburger, ? Biund Etikd, “m. 0,16 
do., 1 Plund Stüd ..... 0.161 | 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend). 


_ KMorirungen von Jepfen & Murmann, 226 
South Water, Eirabe.) 
Die Preiſe gelten nur für fünf Yattenfiiten oder | 
ınchr. Einzelne — Lac > »1d. böber.) 
bühner, das fund. ER 0.13 
„Spring Broilcr? 
wiegend, Pfund ... 0.24 
do,, 115—2 fd. wicgend, Bid. 0.2: 0,28 
Tıutbübner, lebend, das Brund, 0.11 
Hähne, das Pfund. ...... 0.10 
Wrche, fette Enten, Piuno 0.15 | 
Indian Runner Enten, Bfund.. 014 | 
“lte und junge Sänfe Pfund.. 0.11 
Reribübner, daS Duke er 3.00 
Yıte Zauben, lebend, Dusend. > 00 
do,, tot, das Dutßend 0.5 
‚Zouab3*, lebend, Dußend 2.00 
do,, zugerichtet, Dußend...... 2 
Kleine, magere, Iveniger. 
Geflügei (troden gerupft). 
Truthühner, je nad Qualität, 
das Mund „.ucen 
Gänie, das Plund.ccsssersene. 0.12 — | 
Enten, daS Plund...ernsoonene. 0.13 i 
Geflügel (gebrübt). 
Hübner, 4 Piund u, mehr, Bid, 
do., „Springs“, das Pfund.. 0.154 —0.16% 
(Zur Notiz für Gefiügeliender. — Nur gute 
fleiſchige Tiere ſind hier verläuflich.) 
Kälber (geſchlachtet). 
Rotirungen von Jepſen & Murmann, 226 Weſt 
South Water Straße.) | 
Fund Gewicht, Kid, 0.11% —0.12 
60— 90 Bund Gewicht, Bid. 0.12 —0.12% 
„o—109 und Gewicht, Bid. 0.15 2 131 
Ausgceiucte Kälber, Bfund 14%, 
Kälber -igehäntet.) 
Tälder, 3c bi dc das Piund niedriger als um 
aehautet. 
Rindfleiih (Augerichtet.) 


(Breife bon Armour & Compa 
Rippen, Ar. 1, das Pfund, ...... r —* 
do, Nr. 2, dus PIUNd.oooonse 


(Notirungen Low, 1 


——*— . 0.22 


snsonnn.. 0.18 —ı. 19 


0.17 


(Rotirungen | 


von 


17: 
— 


% r 


Eier 


20 


of 


I 


0.16 


>— 60 


013 


Str | 


Gefunde Schweine, das Pfund.. 


| Fäffer regulärer Größe: 


| Bolden 


| Arlaufas 


Siavbmen 


Tenneſſee, 


Kiſte, 


IN. Carol 


I en 
Cantaloupe 


haben aufgehört und leinerieit 
| 1ich bemeribar, 


> | Berannu 


| Yprifojen, 
(Die 


| Blaitialat, 


Blumenlohl, 


Kopfſalat, 


| Meerrei 1tig, 


de, Dir. 
‚Nr. 1, das 
das 


3, dad Plund....u00. 
Plund. u... 
Pfund‘... 


0.10% 


do. Wr. 2, 
do, Yir, 3, 
„Kounds“, Nr, 
bo., Nr, 3, dad 
‚„Chuds“, Sir. 1, d be. 
vo. Nr. 2, das Blund. ....... 
do,, Kr, 3, da3 PBlund. „u... 
„Blates“, Nr. 1, das „und. 
bo. Nr. 2, das Pfund... 
bo. Nr, 3, das 


Schweine 


0.15 
0,1134 
0.13 
0,10 
0,091 
0.09% 
0.083 


0.08 
3 
nähen. 
0.074 —0.08 
Berfel, 25°—40 fd. Gewicht, 3. 0.08 “0.10 
Lebende Kerfel. , 
—20 Fiund Gewiht..nunne.. 1.50 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 

Biron & Co., Beh 

South Water Straße.) 


Küblbausapiel 
—4.50 
25 


das Biund.. 


—2.50 


177 


Baldwins 1.25 
Ben Dadis ..... 
wine Caps 
Kings 
| Sano ana 
Grimes Golden 
— 
Ruſſetts 
Northern Spies..... 
Willow Twigs 
| Zulman Sweets 
Roxbury Ruſſetts 
Starls 
Vort Imperial 
Ar. 2 aller € 
seitliche Acpicı in Kiiten — 
Wine Zaps .. 
„ermain, Ic nad 
Mad Twig 
Bat 
Rome Beauties, große. ........ 
Spißenberg —— — — 
Wine Eder... 
2 allec Soxten..... 


Apfelwein. 
15 Gallonen Bab........ 
Stronsbeeren. 
(American Eranberry Exchange, 
Salle Eirabe.) 
 Eaitern Howes. —X 
Nistonfin Badger, weil und 
Eher 9. 
Cape Cod, Late Hoiwe.. 


Gröbeeren. 


3.00 


Größe.. — .. 


Ar, 


210 


—4.00 


(Notirungen don Y 
Water Etrabe.) 


Ktentudd, die Kiite 


Indiana, Silte, 24 


Kiſien, 
Kiſten 


Stachelbeeren 
EEE. sense 


Blaubeeren. 
Kite, 32 Zuaris.. 

24 0 
Rote ——— 
a 

Melonen. 

filte von 54... 
bon 45, Standard. 


Waſſermelonen. 
ıngen bon Emital & PHäanſen, 135 
Zouib Water Straße 


Duartd...... 
24 Quartis 
Illinois, 


ina 


Georgia, Kiſt 


ua 
-i Ll 


Kiſte, 


do., Kiſte 


(Kotiru 


SIUG.o0000s000000%» 0.15 
Nüſſe. 

von E. C. Vierce & Co., 

South Water Straze. 

Saiſon iſt vorüber. Die 


das 


—1,25 


(Rotirungen 71 Weſt 


Die Zufuhren 
Rachrage mah 
Die noch vorhandenen geringen 
Vorräte werden zu nominellenPreiſen abgegeben. 
Piſtacchionuſſe, das Pfund...... 0.45 —U.46 
uadmandeln, das Blund....... 0,185 —D.2U 
Mandeln, das Yiund..... 0.38 
blerne, Das 3.46 


Kalifornifches Obit 


Kernobit. 

(Notirungen don Mi. Biron & Co, 
South Waler Strabe. 
Napels, die Riſte. ....2 


Bund. cos. 


Orangen, 50 


| zangerinent, 


Grape Fruit, 
Zitronen, die 
Unanas, Grate 
stiricben, jalit., 


Florida F. 
A 


U 
119 
3.10 
Vid., —— 23 
vn nd. . z 

24 Iö........ 21.00 
Kiſte 20 * D.. 2000000. 1.0 
Kiſte, 4 Möorbe.. ‚wu 


Friſches Gemuſe. 
folgenden Breile gelten nur beim Einlan 


großerer »iengen.) 
laliforn., 


Prirſiche 


Artiſcholen, 
do,, Kilte, 


—).00 
—90 
—1.50 
—1.25 
—1,50 
‚50 
—1.25 
a V,10 
—),.25 
— .30 
— 45 


— — 


Vu 
das ‚oo 


do,, Xouiliana, gamper..... 
talif,, 7 Dyd. E 
nantalee 
Louis ) 
Lohnenfraut, 12° Bündel 
Boree, dad Bündel. .....000000. 
Gbampianons, Karton 
do. Winnefota, Das 
Andere Eorten don 
Eierpflanze, Blorida, 
2 bis 3 Duskend.... EEE 
Endivienjalat, xouiliana 
do., imp, jranzoi,, in Köcben 
bon 15—2U BId.. das 
Walnublerne, das Wind 
do., imp. beig., einzeln, Kid... 
do,, Youiliana, Romainc, gro» 
bes Faß 
| Erbien, Miſſiſſippi, 
do., Illinois, 1 Buf 
Grimflobl, Ieras ‚das Saab... 2 
do., neuer miſſiſſippi. ......... 
Gurien, das Dugend 
Hubbard Sauaſh, 
Karrotien, Youiliana, Fab...... 
Ba’ 98, BEEEBER.su000n0n000 
Knoblaud, DIE EEE; nun 
do,, italieniioer, Blund. ..... 
Kobltabi, Hamper 
Louiſiang, 
do., Korb, Zt, Youis 
do., Taliforniier, 
do, New Orleans, X 


das dab 
| Majoran, 12 Bündel. ...... 


DO,, 


— 1 


do. Si. 


zu 
»lund, ... 


Kifte 


Hamper.... 


Yautper... U. 


50 —1,75 
j + 0.073 —0.10 
Hamper „100 —1.15 
do. St. Louis, Faß. ...000us. 5.00 5.50 
do., biefiger, Fiond. — .... 0.044 —0,.05 
Mohrrüben, ın Säden...... .... 0.50 —0.00 
do., ewalden, Kübel 0.50 
do., New Orleans, Fab.. — 2,50 
bo., Kanner, ab. —4.00 
Upiterplant, — —0,.40 
Baitinalen, Kübel 0.60 
bo. der Sad. ...... —(0.56 
Peteriilie, dDeutiche, das —,.00 
do, Yomfiana, das Fab...... 50 
Reterſilien burzei, Kübel ...... 0.50 
Bieffer, Ylorida, große sülte..... 1.00 2.00 
Ba ——7— 
Pſefferminze, Dutßzend Bündel... 
Radieschen, Buſhel, Illinois. . .. 0.50 
&o,, 100 Bündel 1,00 
Nofenlobl, .. 0.08 
de., in 100 Biund Drums... 4.00 
Netlobl, Far snssunssnennre BER 
Küben, Louifiana, ErAilssuunes 0.50 —2.00 
do,, Illinois, Buſhel 0.25 —0.40 
Nettige, Ihiwarze, iltes anununnn. 0.35 —0.40 
do... Do. der Ea hi 
do., Souifiana. Fab 
New — Fabz. 
do.. Do,, Sampe 
Ahabarber, falif,, 50 Bid, Kilte 1. 10 


— 1 


| Itermuftfraut, 


0,15% | 


Nord La 


Wahne & Low, 159 Weit South | 


22 


geide, Su. 
< hneibpob nen, Lowtfi iana ge 
do, Miffiffippi, % Bufbel. 
do., Louifiana, 4 Bulbel 
Sanlıtlaud, in Sen. 1 De. 
BEE aonneon.ı+. 
bo., loie ane0se 
Sellerie, faiiforniiwer, Re. 
do., Hlorida, „Ru te, 
do.. Illinois, 4 1, 4, Bulbel. 
Selleriefohl, Slorida, ——— 
Gras Louiliana, FYab.. 
20 Did. Fab, Ranner.. 
s —2 aie. 
gtüner, ‚Kilte.. 
X 6d 24 
Spinat, Milte, Ei Louis. ode 
o., großes Zah, New Orleans 
do... Kübel ... — 
Sühfartoifeln, 
Miln bried) 
do., Delaware, 
do., Yllinoid, HSamper....... 
Tomaten, Kentudv, Hiite... 
BE uno ann 50200000000 
RBahsbobnen, Youifiana 
Waſſerkreſſe, Krbden 
1? Bündel 
100 Bündel... 


Kew Seried, 
Samper 
Hamiper. .....+ 


Bwiebeln, qrüne, 
do,, do. rote, der Sad...... 
bo., aelbe, bee Enll.......... 
do., meuz, Terad, Nr. 1, acib 
Be. SD.  Buonsannsneennn 
DO. WEIBE, t. 


Bolmen. 
Grüne Bohnen, Samper....... 
Bahsbobnen, Hamper 

do,, Nr. ———— —— 
Note ee: en a 
„Bea Beans”, bandgepfli hdt. 

bo, gewöhnliche 2** 
Braune, ſchwediſche. länglide.... 


Rartoiiein. 
(2. Etarls Eo., INN. 
(Die Breiie gelten nur bei 
— ngen.) 
Michigan, Buſhel. 
Isisfonfin, Bufbei. 
Keue, Slorida, Fah... 
dv, Nr 2, bas 
Tirginia, weih nr 
| Zeras und Xeuiliana, "Rufe 


—3.00 


—4.00 


Elarf Sir.) 
Abnahme du 


Fai;. 


(Die Breite gelten nur für 
Getreide und Seu. 
(Baarpreile.) 
Winterweisen, Nr, 4, vot, $1.24 
$1.28; Ar. 2, rot, $1.32; Nı 
Mais. Nr. 4, aemilht, Tic, Nr 
73 73%c; Kr. 2, gemischt 
6, gelb, 3%c; ir, 3 
Ar. 2, i 4 Te 
Ar. 2, weib, TI —i4%ı 
Hafer. Sample Grade”, 4i« 
DO—DU%c; ir. 3 
| dard, 5Iy—Ii!sc, 
Gerite. . Nalting‘ ; 
„Zcereenings”, 71- 


Roagen Zample Grade 
—$1.18; Nr. 3, $1.14 

Mehr „Spring Batenıs*, $3.10—$8 
Roggenmebl, $5.00—$0,10; 
$6.10—$0.3U0 

Sen. (Berlauf auf den Geleilen.) Belles Ti» 
motbv, $18.00—10,UU; ir, 1, 106.50—17.50; 
Kr, 2, Zimotbv,) $15.50—$0Y.00; beites Als 
falfa, $18.00—18.50; Nr, 1, $17.00—17.50; 
Nr. 2, $15.00—16.00; Badbeu. $5.00—6.00 

Kleeſamen. „Caſh Lots —* $8.00—$13.50, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 56.63 360. 80. 


Schlachtvieh. 

NRinder. Gute bis ausgewählte Stiere, 87 
$3.40 pro 100 Pfund; mittlere bis 
—A— 
$7.25; Yullen, $5.50—$7.50 

| gaweine. Mittlere bis 

| 100 Pfund; aute bis 

| wicht), $7.05—8$7.75; 
ſuchte Fleiſcherwaare, 
| bis ausgemwäblte Ferlel, $i 

Schafe. Fed Wethers“ 5 

| fund; Yatit Pambs 
„Fed Pearlings 
Ewes”, 55.75 


Oel, Harz und Affohol, 
Beriection, weiß, 100. ..r...... 
DSDS, LED „aunnnanssncnneen. 
Raphtha 
BE sense ee 
Eocene ... ........... 
Maſchinen ⸗ Salolin. .Sölngeepae 
| Yeinfamen:Del, rob, im Fa. . 
dbo., gereinigt, Do One 
Zerpentin, im SGB. .....000000. . 
Bleiweiß, im Faß, Biund 
Drangefarbiger Schellad, Ballone $1.40; 

$1.50, (Bei Mbnabme bon 5 und 10 Gallos 
nenfannen bc die Gallone niedriger.) 
| 180-gradiger denaturirier Allobol in Fäf- 
| fern, die Gallone.. 
| B5:gradiger Holzaltobel, 
(5 und 10 Gall, 


den Großhandel.) 


hr. 3, rot, 
‚ bari d 


73 


acib, 7 
gelb, Ö, 


weib, SU! 


‚ $1.10 


>30 
Firit 


das Faß: 
Klcars’ 


90 — 


gute 


300 — 


gute, $7.50—$7.65 pro 
ausgeludbte (Wiittelge 
mitlere bis ausge 
57 57.87 gute 


Nor 


0.08 


"insälfern, Gall. 0.49 
Kannen 7c die Gallone böber.) | 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an 


Altien. 
Berläuie, Hoc. Niebr, 
American 
Amer 


Aut, 


Can 
Kadiator .. I 
Sbipbidg., aecw..125 
Ebic, Brreum, Iool,..> 
ebic, Mbs., Zeries 
Commonw, Edilon 
Goodrich 
Diamond Maich —— 
AI— 
Illinois Brid 
Montig. Ward, 
Rat'l. Carbon, 
Publice Service 
do. bevoraugt 
Peoples Gas 
Dualker Oals, gew... 
do., bevoraugt 
Zcars-Nocbud, 
dDo,, beboraugi 
Ztewart-Narner 
Zwilt & Vomp 
Union Garbide 


bed... 
acw,..1 


gew..D>N 
10 
‚1830 


85,000 Ebic. Cith 

Chic Nys X 

1,000 Chie. Televphone 

12,000 Metr. Eleb. 48....... 

2 00 Was ic! — 

12,000 & Go, 58... M 
— >. o- 


Raueriaubnihicheine 


8.000 


wir 


wurden auögenellt tür: 
Drerel Ave, 3:itöd 
nientgebaude 

2, Yincoln tr., 2-itö 
Loſto, —310. 
Dalin Ztr,, 2:itöd, Yramı 
Rod, 82600 


1 6450 58 Baditein ? 

80,000 

5804 8 Framc- Flatgebaı 
B. Del 

1.34 


baut 


‚sialg 


10537 Wtentwortb "ve., 1-ftöd, Srame-Reti 
Ban Deel, 32000, 

Gis2 Greenview Mive,, tod 

HKawlinſen, 511,000 

3tocd. Baditein-s 


Baditcin-.s 
baude; B, A 

1010 N, Nedzie Avpe,, 
büude; E, Baucrfiend, $S00, 

1522 Sunewab Zerr.,, 2>itöd, 

I 3.8, Salentind, $000 

1433 ©, Mvers Vpe,, :htöd 

büude; WU. Nootberg, $10,000, 

‚15 Magnolia Abe A — Badſtein-Fla 
bäude; “rel Dlbera, $15,0U0, 

16321 S. Diozart Str., 1-ftöd, Baditein-Kelidenz 

Maier, $30UV, 
Mozart Str töd, 
Anton Isaldmann, $35000, 

5507 Briabtiwood Yipe,, ZNtöd, Frame 
Y, Pröuniarsfi, 32000. 

2159 Manstield Mive., 
büude; I5, Marlus, 83500 

4886 3. Zalman Ave. 2ſock. Bacſtein⸗Flaig 
baud 5. C. SBebbdert, $5000 

18 I Ave, 2-ftöd 

hberl, 3 

Kicbigan 


| *F 
6319 — 1:itödf 


Backſtein Reſidenz; 


Relidenz; 


Ist 


Frame 


alman Baditeir 


L. 


o0 


a 14 A 
— 
—254 
min ‚, Ihn 
4828-20-34 Bel Dlaine Nve., Sltod, Badktein 
WApartmentigebäude; Oscar Garlion, $27,000 
%, 12, Str. 3040, Sitöd, Baditein Xaden- und 
Flatacbäude, H Frifbman, $10,000 
z. Ma th 8025, 1itöd, PBadlieimwobi 
WM. NRilfon $3000 
Gbarles Zir, 0057 
C. 3. Gobie, $ 
®, Dale Ztr.. 5020-31, 
gebäude, GSonfumers 
N. HSamlin Ave öd, Baditein 
gebäude, Andrew Underion, $20,000 
Verenice WUve., 5142, 1itöd. Frame Wo 
E, Van Durme, $1500 
€. 35. Ztr., 1304-06, 1ftöd, 
George Wciland, $15,000 
1120, 1töd 


I, ou 


Ave. 


N 


itöd, Baa 


—8 ebäude; J. E. Becauet, $7 
le 


haus 


1itöd, Frame Wobnbaus, 
nn 
11, jlöd 


Ü 
v0 


82600 
3855-57, 


Paditein Stall 
lat 
huhaus 
Backſtein Voſtamt 
N. Lodwood Mpe 


baus, E Honenion, 82 
=. Fairfield 


Frame Wobn 


> 
Flal 


Avc., 584 1, tod 
gcbände, Nolcpb Ztu 
husfegnon Mve., 8039, 2 1öd 
de, Suitaf Tjader, 83300 
Gaitwood Wpe,, 3010, 2itöd 
bäude; Frau M, Baer, $i1800 

I Greenleaf Mpe,, 1409-1 sirödd 

— 2 Ella N, Beter 
„Aripn Ave., 5534, 1fiöd 
ı, Hoffling, $1R00 

Im, Sonore Eitr., 5055, Möck 
bäude, N. ®. Dlion, 86500 

Juftine tr. Rılı, 1ftöd, 
G, PBrondell, $4500 

Sadbon pe,, 5500 

Thborien, 82000 

Inglcelide Mve., 5417-23, Sitöd, Baditein Upar 

mentacbäude, ®, 


Leblefinaer, 870,000, 
— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Paditein 
841500 
Frame Flatachäı 


Raditcin 


Baditein Mı 
ion, 835,000 


Frame Kobubaus 


art 
j 

| 
Backſtein Flatge 
Backſteinwohnhaus 
Wohnhaus 


ıftöd, Frame 


| 


Belgiens Unaspängigteit. 


Ri Gnaland wird man Heinmütig.— Ber- 
treibung der Deutichen unmönlid. 


 (Geliefert don der „Alloctirten Brelfe*). 


Wafbington, 7. Juni. Gut unter 


richtete Amerikaner, die bier eingetrof- 


fen find und längere Zeit in England 
lebten, teilten mit, daß in Londoner 
maßgebenben Kreifen die Anficht, die 


Deulſchen könnten dur des Schiver- 
tes Macht aus Belgien vertrieben wer 


weiter, | Margaret 


ben, der VBeraangenbeit angebört. Tat 

ſächlich ſpricht man es auch in Lon— 
bon nicht mehr jo laut aus, daß bei 
Krieg nicht eher zum Ende kommen 
dürfte, bis die Eindringlinge bernid): 
tet werden. Militäriſche Sachverſtän— 
bige wilfen nicht reiht, was eigentlic) 
aeichehen könnte, um die Deutfchen aus 
den Schüßengräben zu vertreiben un? 
nah Hauje zu fhiden. Man bofit 
jet in Großbritannien nur nod, dur 
diplomatifhe Verhandlungen, die am 
Schluß des Krieges fommen müffen, 
Belgiens politifhe Unabhängigleit er 
balten zu fönnen. Die zurüdgelehrten 
Amerilaner hörten auch Gejpräde, in 
denen der Anfiht Ausdrud verliehen 
murde, man mwerbe Deutjchland die in 
Afrita verloren gegangenen Gebiete für 
Belgien zurüdgeben müflen, und men 
gibt auch zu, dab Deutfchland allen 
jeinen europäiichen Befig, den es vor 
dem fAriege hatte, behalten mülje. 
Dann bofien mieder Undere, daß 
eö vielleiht möglihb fein woird, 
| Deftiterreih etwas von feinen: 
Landergebiet abzuzwängen. Deutid) 
land iit bereits dabei, eine Germani 
jirung des belgiichen Volfes vorzı 

nehmen; es wird auch -wahrfceinli 

nicht mehr lange die aus den Berei 
nigten Staaten für Belgien eintref: 
fenden Hilfskommiſſionen begünſti— 
gen, ſondern die Bevölkerung auf 
muntern, wieder in allen Induſtrie 
zweigen an die Arbeit zu gehen. 
Solche Belgier, die aus dem Lande 
geflohen waren, werden aufgefor 
dert, ſo ſchnell als möglich zurück 
zukehren, und ihr ſämmtliches Ei 
gentum wird ihnen dann zurücker 
ſtattet werden. Die Zurückgebliebe 
nen aber werden gut behandelt, 
iehen immer mehr ein, dab es töricht 
geweſen wäre, zu. fliehen. 


_—1.0  ——— 


Die englifhe Bühne, 


— 


Ile 
„Hascinating Flora“ wird mit ganz 
neuer Bejegung aufgeführt, und der 
Chor tit jtarf vergrößert worben. 

Biltoria — „The Houfe nf 
Bondage iſt yet die neue Attraktion. 

Garrid. Sofeph Santley und 
jein „Au ober Xoion“ werden bier den 
Sommer über verbleiben. 

Cobans Grand. — Hier tritt 
Analin im Paul Keſters 
'Luftjpiel „Beverly: Balance“ auf. 

Prince. — „The Laby in Reb“ 
wird jebt in der vierten Woche gegeben. 
| Eort. — 
Peagh O'Neil wird hier weiter aufge 


La Sa 


der führt. 
hieſigen Akltienbörſe während der letz⸗ 


— — ⸗ —— 
Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen 
Goumtpelerts ausgeitellt: 

r Salita, Marb Zurcabes, 21, 20, 
ztanich Naru Dooiital, 0, 
Yler Bridaw, Dominifa Waſilewich 
y, Zocaulowsli, Barbara Klimon, 43, 
\ kololine, 8, 3ielinsfi, 34, 31, 
Andren sol karh. Bronio, 23 
Gharlc Cori A, Elen %, Brown, : 
6.6E zartin, Alice J. Alm, 36, 

Soltys, Anna Piottiecz, 
A sievich, 24 
Edward Ne if a Bodlid, 24, 
Ur, Metadd I, M. Gbilds, 

', bevperone, I, deYaurenti, 22, 
bubzıb, Skarb vdaber 
baries B. Scobey, 
cw Cyromieit 
Surewis, Zhlvia 
N Yhaton iu, U 
Yonis »irini Anna Fedota, 
sranl Arib, Vena Zorf,22, 
Weorge Sanien, Ynı a Zwanfon 
i * zbeibich Iitar „Jobnton 
5, 9, Rixon teterion, 
Oscar Garlior, Siane { 
5, N. Wregor, W. 3. A. Prid 
Stomwaıeli, Stntarzuna 
Bell, Sannie Wr Antbre, 
faw, arıba Hazins 
soleph E, Neil, Srene W, Daderv 
Charles Balcii bu Bavelfa 
Llarence „solle uby 6 seen, 
s Bed, Mdelbeid Ticbeinflo, 2%, 
illiam 5. Zampfion, Eima Zitate, 
ilidosti, Wiltorya Sfpbr, 2 
Ainderion, Marie Anderion, 
Zbarfeh, Marie Binidy, 26, 24. 
John Miiner karh wah — 
Erneſt Zwich, Annie Ung 
Fohn Humege karh vpic 
n Stotusli, Yinna Batio 2, 
jet Broporsfty, Mary hatula, 
Ss. Szczevarif, Zopbia Nolal, 
san „Suszcabt, WMarbanna Pinlos 
sobn Yoparı, Zufi . 
red IO.JCT An 
5. Mıdaicla 
Garl Anderſon 
an Gerb Sarah Golden J 
Franl Wiatie, innie Stocpter, 
Intonb vad wilterha WSaraf, 2u 
John vaı Selen Maurer, 24 
Bele d Bertha Berſtonsſv 
zn ste! rbie, Anna Sad, 21, 21 

ur ordle karbh Stropcnal, 21 

cMabon, ©, I ‚Hotlätter 

Stine abe, Ddenrieita s00dbs, 32, 2 

Bionic Ztepbania WNigon, 24, 
r 233 N, NReipſchneider, 24 
Andro Salanſit, Marya Lulasz, 

B, I. Deegan, Katherine Kelich, 
soiepb X 


Folgende 
fick 


wurden in 


Ay) 


Iezar, 


San © 


Zbe 


24, 
Harriet v. 
Annie Durid, 
Yaaris, 24, 
Wiltinfati, 


Andt 


S i 


n 
al xd 


Albin 


ex, 27, . 
nuofa, 2 


wa 


na Weoda, 
karba mias 
%cda KVarito 


chmann, Cbriitine Bilano 
Zduifert, Yaura Zurf, 21, 
tellon, Guftie Scbolt, 2 
valfer, Fitber Ibomas, 
al, Gertrude Engel 
Zivertf en, Andrea IK 


Ko» In 
nield 


ccon 


ta Beniiber l 
seither el Cora Schr, 21 
'singo, Slara Ked, 28, 27 
Isiftorha Harvierz 
Emily Hanupdb, 20, 21 
alef, Frances Hatalel 
K.Rabne, YArbilla I 
Auderion, Alice Recie, 4,44 
Zanior, Yela ®. WMliman, 44 
Antonina Barrciia, 
Andraei Yonel, Donorata Benc, 25, 
E, Utbamal, Melanie HSamliclec, 30, 2 
3,3, Bırıns, Margaret Clcard, 26, 2 
Anton Miara walcrha Aunvs⸗ 

Henry Blans bette Raul 

Kar Reif Dora Powiı 28 

Radile, Antonina Danilo: 
Paul Lewis, Mörtle Cool, 22, 22 
‘9. Sr ndrids — Bement 


seritara, 

N label 

Rondr 
— 
Sans W 


Robertion 


Ü A 


— 


Loniſe 


Sacob Zaws 
», „enper! tem. 
ziwar 
race Nairin 
keßlure, 2 X 
Neiſter, * 
inwelhale, 
oniſe »aap „ 
Morzinsfa, 21 
om 23, 2 
tia, 24, 


cha 
kora G 
Febdela Ti 22 
Race liegelmann, 2 
Noael Gidholas, Agata Yewieda, 25 
Ieilliam Yuscombe, Emeline M.Botcuff 
“dam Bichalas, Yoniie Ziputta, >: 
E. #erreault, Birginia Hamer, 33, 40 
Hermann SDimmia, Selen Kidel, 22, 17 
!irtbur Brown, Tbercia Boat, 42, 36 
irtbur Nogar, Anna Sdramm 24 
nos, €, Feterien, M. ZSberwood, 
#, 8. Turpa, GElisabeib Koreman, 30, 
5 Bober, #8. E. Zchroeder, 21, 20 
Piotr Kielduf, Sladusliawa Nsfomwiaf 
karl Mataalicz, Berona Spilafl, 27, 
Tetras Polinis, Albina Zximanaitis, 
Adolf Polinsfi, Zofta Kodansla, 23, 
Kawel Maar, Marb Zawada, 25, 
Ediwin %, uller, Emma NR, lorb, 
D,. Phillips, Iofepbine U. Forbicar 
Nofepb Mau, Baziba Holzer, 22, 18, 
Zteve Kıza, Zuaie Barna, 21, 
Alberi Bera, Mariba Moend, 38 
. Komins, Anna Yiblosfaiie, 27, 22, 
bu ®Brider, Baula Sagncle, 42, 28 
Salpar Pafacd. Morb Talard, 25, 18 
Anton Milewsli, Mary Kietrassia. 21, i 


rolvn, 
YKuliro, 
Irbing Jacobſon 


Im 


2. 


IN, 
‚20, 
’ 


und | 


Die neue Pofie 


„Peg 0’ My Heart“ mit! 


Entrances Srus.hchus and Van Bu 


Banama : Hüte 


1500 Sommerhüte, zu weniger als 
der üblihe Wholefale-Rreis........ 


Ein glüdlicher Einfauf, der unjere Millinery- 
Abteilung populärer geitalten wird, als fie je war. 


‘eder Hut.in dieien 
1500 it in einer Facon 
gefornıt, die der Mode 
entipricht. 


Dieielben beiteben aus 
mittelgroßen Hüten für 
Damen und Mädchen, 
alle aus feinem Aftatic 
PBanama:Gewebe — in 
einem Dutend verichie- 
dener Kacond — und 
alle tadellos gebleicht. 


Hütewerdenfrei 
garnirt. 


Dieſe Hauswaaren werden 
billig ofleriri 


Ahr macht eine Erivarnif an fait jedem 
‚hr bier Fauft. 
verurjadhen einen erhöhten Umſatz. 


50 Waſchſchuſſeln, 39e —Gemacht aus galvaniſirtem 


Artikel, den 


Eiſen, in mittlerer Größe. 


19: Galvanilirte Waffereimer, 12c—-1%. Tut. Größe. 
85c Gryftall Wand-Haffemühle, 


Slasbebälter. 


30c Toilett: Bapier, 
Japaneſe Crepe. 


Böc Screen-Türen, 58c— Bezogen mit 
beitem jchwarzen Drabhtgeflecht, 
Rahmen, 

81.75 fanch Screen-Türen, 81.45— 
Gemaht aus Fichte, „finiibed“ in Natur- 
bol;, mit doppeltem Yadanitrich, 


„Itained“ 


Größen. 


15c verftellbare Screen-Teniter, 10c 
ziehbar von 2 

37c veritellbare Screen-Teniter, 29c 
—Semadt aus Harthol;, „iniibed“ in Oel, 


15 Zoll body, aus 


30 Fr hoc), ausziehbar 23 
4öc aalvanifirtes Geflügel-Neß, 33 
Zöllige Maſchen, 
150 


* 
HK. 


> Sollen von 
Quadrat⸗Fuß 
81.: 


Fuß —Erſtklaſſige C 
48 Zoll breit, in 


Qualität, 
Rollen von 


für 
25 Screen Drabtgeilcht, $1.10 100 Quadrat 


angeitriche N, 
100 Yineal=: zus. 


ichwarz 


6 Rollen 18c— Keine 


in allen 


12 


— — — — — — — — — 


| Doppelte IA Stamps | 


Floor — to L’ ai | | 


Shadow 


Ein Wert, den 
Für das ne 


I 


36>3Öll. 
Gream. 


18-zöllige Orientals, 
Tualität 
18 Zoll breit, 


Gute 
netten Muftern, 


Dienitag 
den ganzen Tag. 


:Spiben, 38. Adc 


hr nicht oft finden werdet, 
ue Kleid offeriren wir 273zÖIll. 


farbige Flouncings, in Weik oder Cream— 
farbige Allovers, 


in Weit oder 


die Yard zu 50c 


Zpigen-Flouncings, in 
in Weiß oder Cream. 


Oriental 


72-zölliges baumwoll. Wet, die Yd. 25c 


Große Nachfrage in Baumwolle Nettings für die 


neuen Sleider; 72- 


zöllig, wert 396; Weit oder Cream. 


27 :zÖllige Orientals, die Yard zu 1.00 


MWeſtickt auf feinem Bruſſels Net, 27 
in Weiß oder Cream, wert 1.50; 


Zoll breit, 
— Muſter. 


27-zöllige Stidereien, die Yard zu 19c 


Gute Qualität Cambric 
29% die Mard, aute Muiter, 


Stiderei Sfirting, 
27 3oll breit. 


wert 


45-zöllige Swiß oder Boile, die Yd. 59c 


Schwere 
Zcallops“, 45 


10c und 15 
die 


Gamijoles, 


Breiten bis zu 


Kleine Brofite 


Seiden 


Yängen für 


Bretien. 
aus den 
Webereien. 


Vorzügliche 


$1.50 bis $2.50 Crepe 
Meteors 
$1.50 bi3 
de Chine 
$2.00 bis 95,5 30 Lyons 
bedruckte Seiden 
$1.50 bis 2.00 Chiffon 
Taffetas 
$1.75 bis 
Novdelth 
25 bis 
eiden 
$2.50 bis $4.50 
caded Poplins 
$2.00 bis $3.00 Lhons 
Foulards 
$250 bis 83.50 be 


59 —Ein-Pfund- 


weise 


Wallnuß 


Größen. $2.00 Erepe 


in allen 


bis 32 2. 
$1 


2 2 a7 Bro 
bis 37 Zoll. 


2 bis 72 3oll breit, 
Lineal-Fuß, 100 
$1.75 bis 83 

Sacaquard 


Fbenio 5000 


Vy Yoons 


IS bie 


die Yard. Umfaſſend 


Muſter auf gutem 
Zoll 


Nottingham und Calais 
Cambrie 


zu den niedrigſten, 


$2.50 Tinfel | 
( 


— 1: f 
82 geſtreifte 


dructe Fleur de Zoit | 


Negulär aufwärts bis 


Stoff, mit „Firm 

breit, 81.00 Qualitäten. 

ce Spisen und Stidereien, 
Yard zu 63c 

Spitenbänder, 
Galloong; zu 


Orientals, 
Kanten, haben in 


Se Zoll. 


Halbjährlicher Berfauf von 


stoffe -Neftern 


Kleider, Waiſts und Beſätze 
je in Chicago bekannten 


Prächtigſte und koſtbarſte Gewebe 
europäiſchen 


und amerikaniſchen 


Seiden, die Yard zu Ye 


(st. 50 bis $3,50 Bro: 
caded Seiden 


$1.75 big Erepe 
| Meteor 
| $1.50 bis 
Tucheſſe 
82.00 vis 
caded Seiden 
31350 bis $3.50 
Seiden 
$1.50 bis 
Zeiden 
U bis 83, 
ve Ehine 


I: 
$1.>0 bis $2.C0 


die Yard, 
YKellalines 


* 51.50 bis 
ion 
‘ 


S1.50 bis 
Crepes. 


Yard von jchwarzen Seiden. 


zu $2.00 die Yard derfauft, atie zu 6öc 
Zaffeta u. „aille Srancaile, Zweiter Jloor 


$3.00 


$2.50 Satin 


Zu 33.50 Bro: 


Moire 
1.00 Eorded 


| $1 00 Grepe 


zatin 
30 Chif 


Taffetas 
75 Crinlle 


$2 


Spart etwa $2 an einem $5 Einkauf 


Fleiſch 


Frühſtück Sveck. Medal Marte, 


ausgewãhlte Streifen, 4 bis 5| 
BPfund im Durchſchn. Bid., 1836. 


Mageres Salt vVork, 
Sorte, Pfund, 13346. 


beſte 


Snowbdrift, das verfiefte Short 
ening, 10 Bid.-Kimer (Nettone 
wicht), $1.08. 


Zartes Bot Ronit, oder Schul 
ter Steaks, aus Native Berf, das 
PBiund, 14c. 

Gorned Beei, fnochenlos acrolit, | 

8 Biund 12c. | 

Gorned Beef, Rippe oder Navel, 
Pfund, 10c, Ziebenier Floor. | 


Sofepd B. Dean, Fannh 22, 2 
brodmiewsli, 8. 
»artelmanıt, 


Rattiſon 
Studniara, 22, 22 
Sophie Surdi, 2% 
jubatl, Wargaret Brud, 22, 21, 
Keier Sieradi, Warp Stroll, 23, 23. 
“ribur &. Buoola, Ella Fiala, 26, 20, 
{ Divofv, Anna Wieslel, 35, 34. 
Fred Horn, edna stolze, 27 ; 
“(, Yntiewicz, Sennie sennid, 20, 19, 
», &, Chandler, Wiabel Wrandel, 3 
A. Aruradeo, &. Tripotina, 24, 18. 
T. 9, Ndfins, Wigrile Ki, Hanten, 26, : 
Giernd, Katie Bawor 
ı Aramb, Diive Sulzer, 
B. Ban Heyningen, B. Brower 
Kozler, Mary Koruip, 21, 20. 
. “ones, Mida Surler, „8 
; Kırdale fi, W, U. Vanafiaf,_ 
Tomaſil Julia Gavpinsli 
Klofowicz, Ztella Rmieec, 
Gharles Prange, Helen Brange, 
weorge Slab, Vinmie Zihnmndt 
Dilie Johnſon, Louiſe Allen, 28, 28 
I. Zcblosberg, Areda Slaplan, 26, 1 
i. 9. stilen, Deila D. ZSiweench, 29, 20. 
“orabanı Domwding, Edith Rinter, B. 
9, Macolinsti, 3. Wisniewsta 
tobert Brbasiy, Yaura F. ö 
, €, Yieiendabl, Ella Y. 
valufwat, Joleia Stujira, 22 
G; 8. Pille, Minrie tivioilowsti, 
james Malda, Ella Yuchr 
scney Glarfe, Elfie Huber ‘ 
Katban Kazniazli, Iennie Berzal, 
John Papas, Anna Waltal, 28, . 
War % inbel, WMlice Bardab, 2, : 
Barnet Yomcden, Gelia Yatner, 3 
G, €, Iablor, Marie Stirt, 35, 21. 
“, Delpedio, Kornela Dere, 22, 18. 
Gmil Yandis, seien Srob, 22, 18, 
h, Zzofis, Barbara Stuncaiti, 2%, 2 
>. €. Ztabl, Elizabeib I, Grcageı 
Wembrosfi, Jolie Yerjos, 28, 19, 
Nartin, Zylvia Struit, 38, 20. 
Lennon, Helen H. Uudlong, 2 
JWarge, May E, Ryan, 25, 27. 
oravec, Ida Milchell, 22, 21. 
5,9. Johnſon, A. C. Johnon, 25, 
D 8. HDanien, Editb N. DTablverg, 23, 
Ibomas A. Vallone, Dora Wldano, 21, 
George N. Gifit, Della Isalfb, 22, 20. 
Raul Zommer, Anna Frabm, 4, 32. 
%ın, T, Robinion, 
Harry E. J. Truclien, Ibyra Yinberion, 2 
v, Hendridion, Isiniired Gonlon, ö 
Kob €, Mprtie AU, Dapiion, 26 
Sobn Dercon, Marh Ral, 21, 20. 
RN, N. Sonland, D. 9. ft. Zwanfon, % 
Graiczy, Hattie +2 


ex 
Joſen 


Beer, 
Beder, > 
3 


yo 
3 


18, 


Zmiib, 


Ambroza, 24, 2 
59, Kimitler, 9. 8. Sbiner, 21 
D, Rubineli, &, BBirginelli, 20, 23. 

Nat Morris, Grace Comwad, 27, 24. 

oe Bilbol, Alima Zulewsfa ; 
Vobcomoli, Monila Dumais fa, 

David Hargan, Mamie Deir, 25, 2 

John Zutton, Elisa Milchell, 39, 
Mrolemsfi, M, Yeszlo, 22, 23. 

2, ®%, Abbott, Corinne Wi, Redfer, 

E, 3 Beamsich, Helen 3. Ysalter 

Selm Nil, Emma Ihelder. 3, 

Ylbert Brusting, Etbel sonen, 27 

Sean Hauber, Gatberine Ztein, 

Ssofcpb E. Artell, Helen Lrotherol, 

J Owal Bhite, Yeta v. Moß 

sra N, Babb, Warion E, Hogan, 3 

%, Mowalowsli, Anna Zchura, 

Andro KRolodziei, Magaie Nis, 31, 26 

%, 8. Gordon, Diaude N, Heddie 

Joſef Michalll, Lndwila Raior 

John Marecel, Agnes Ateraf, 25, 23. 

iotr Zago4dzon, Marvy Chamersla 

Otto Y, Heger. Tillie Bollmann, 24, 

%, SI, Sornabfi, Anna Botbreia, 28, 27 

J. J. Horſmann, Amanda Zultdi, 2 

‚sofeph Gleary, Mamie Benfon, 21, 2 

Mibert G. Arndt, Emma Treeie, 21, 2 

Anton Heriel, Aatarapına Maler, 20. 

Lonis Mlabaticfa, Anna Micbailıf 

Nobert E, Samblin, Yois Year, 21, 

6. W, Larfen, v, I, Tborlager, 2 

sohn Meomoib, Mollie Bodgamsli, : 

E. * Anna B. Folen, 20. 24 


Rok, 
Guttavbe Yindbera, Marie Balmer 

mil Fenzan, Nulia Maneb, 22, 21 

€. 9, €, Emitb, 9, €. Nraubart, a0, 2, 
=, Matboufa, ®, Semandowsle, 27, 23. 

1. Macnlaitis, M, Rantulatte,’ 24, 19. 
dan Radwan, Eufrogina Graiec 32, 25. 


Diehl, 


49 Biund Sad Cerejota Mehl, 
O 
Olivenöl, 
R) 


2 
.) 


Rote 
Büchſen 
Fancy roter Salmon, 3 
P. & G. 


Margaret Fimcheen, 38, 5. 


Axmours 
Stüde für 
Beſte 
Old Dutch Eleanfer, 


| über 20,000 Fuß hoch; das ift die be- 


— 


10 Stüde American Family Seife, 3öc, n 


10 Pfund feiner granulirter Zuder, 


$1.98 | 
uart⸗Büchſe importirtes franzöfiiches | 


it $1.00 Grocerh Beitellung; Zuder, 


Seife, friihe Früchte und Gemüfe nicht eingeichlofien. 
49c, 
oder mehr, Zuder, Mehl, Seife, fritche Früchte und Gemüfe nicht eingejchlofien. 


mit Groceriesbeitellung von $2.00 


Zajelgetränte 





$1.05. 

vartbüchie Ealif. reife Oliven, 
Büchſen Tuna Fiſch, 60. 
Nieren oder XimasBohnen, 


I 
Sc | 
: | 


Blue Ribbon Vier, 1 Duß., $1.00; 
c Rabatt für Dußend leere Flaichen. 
a — 





fire 250; Büchſe für 10e. 
z Büchſen f. 60c. 
Seife, 5 Stücke für 19«. 
Ligbthoufe Teife, 10 | 
. | 
4öc, t 
een 
10 Stüde, 20c. 
t Badete fiir 35. 
Ziebenter Floor. 


ba 
Ivory 





si 


Laundry-Seife, 


Fenda — 22 21. 

Minnie wWeſſerle, 38, 39. 
Rasmuſſen, Beſſie Biſon, 28, 27. 

Fallenstov, E. Yirmett, 27, 23. 

Ei, Roh, Di, 3. Spellmanı, 24, 19, 
Otto Namell, Warh GE. Fruth, 41, 2%. 
N, Janulis, Anna Korbut, 8 23. 

D. »sandelsmamm, Clara Schven, 22, 
WW, Barnas, Garrie Xoial, 25, 20. 
Ibomas 9. Rodgers, Dora B. Collins, 27 

Kdward Zippel, Florence Blod, 22, 

&, AU. Buffe, Alice J. Relfon, 23, 21. 

M. 5. Nuhben, Dorothy Curtis, 21, 

KR. Rilitas, Martha Kucilis ) 
Everett Ersig, Way Yrools, 

Fred WS, Irenald, Grace I. Bart, 

E Hamming, Lillian Connelly 

W. Butfinsth, Anna Mareiniſian, ? 
Herbert D. Ahlech, Ella Wi. Anderſon, 36, 
sranf Szarma, Honorata Koguz, 23, 
Isillard »endrir, Sloreme Mob, 24, 3 
Sunnar Nordlor, Yıııma Xelioin, 20, 22. 
Sohn U, Mefkeilie, Katberine Denned, 21 
sacob Bryan, Ynna Yevin, 27, 18. 

“ındrei Ztomwarsti, Manes Wrus, 25. 
Nofef Szrzesbawsti, Ulga Ysolicanfa, 3U, 23. | 
be. € Arnold, Mary Y, Batemaude, : 

25, entinomwicz, S. I. Birtimaium, 21, 

Al. Abraham, Dorothy Großmann, 22, 2 

E, U, Yawrence, Hazel Eide, 22, 23. 

Hedly Altmann, Beriba Berger, 30, 
Sugb NR, Borter, Donez Halitead, 
Keier Tebullo, Yinnie Wralcar, 26, 
Vincent Springer, Bertha Fuchs, 27 
beodore Ztailfoff, Bena Ytadeva, 2 
KM. Erickſon, G. E. White, 20, 23 
Frant Harant, Lizzie Traub, 36, 25 
T. Solai, Anlonia Szabor 
Chbarles Yyirmiann, Emilia Bergren, 
6. 8. Bumamı ir., U. 9. Schmidt, 25 
E. R, Bobmeier, Yınna Schroeder, 27 
Yafil Gurinaf, Juſtine Rodich, . 
3. 9%. Eimpion, Kabel Farreli, 21, 2: 
wWilhelm Kronberg, Minna Almen, 35 

R. Rensner, Madelina Ynceman, 24, 
L. Maciotiewit, C. Bernatla, 28, 23 
Henry J. Egan, Elara m... 

F. Barlonh, B. Lulaczel, 

R. Hauvprich, Elizabeth Steige 

Nofeph Yevd, Mary Zebef, 

Edward Halub, Ella Neuberg, 22 
Beier MceEoil, Elpira Bergote, 34, 

$, £, Nolan, ©. M, Freeburg, 21, 
#, Saunders, Anna Henderſon, 

Anguit Hanfen, Caroline Holmanıt, : 
N, Salnausfi, KR. Betrolewicz, 27, i 

GE. Micellen, Harriet Wi. Kadler, 26 
E 9A. Eponberg, Hannah GEridion, 24, 
Simon %, Roienielde, Ida Yl. Foß, 3 
Blazei Pawsgzto, Frances Staudo, 2ẽ 
David Kinto, Nichel Haus, 2 

venth 3. Yucbfe, Eliice A. H 

Edward 9. Iobnion, Dora Hedeen, 26 
R. J. Roſenberger, Frieda Knab 
Eric A. Davis, Mabel G. Garſield, 
N. Stivalich, Minnie Sinn, 35, 27 
J. Andzeiewsli, Urſulg Lagocka, 
9 38, Willlams, A. M. Ferguſon, 3 
Andrew Banderhunt, Myrtle Clarl, 35 
Rollin M. Andrews, Catherine M. Lee, 27 
Morris Nerlove, Marh Zwerdlom, 2: 

a, N. James, Nora E, Iuliy, 22, 2 
Eddie Nelion, Rırtbd Delaccy, 22, 

Andrew Stels, Eva Schmabl, 45, 
Andrew Lucas, Bauline Benjatla, 27, 

Y, Ebriitopber, I. Descamps, 30, 26 
Sobn Zurma, Louife Schnepple, 1, 

A, Woicebosli, L. Yogoamala, 27, 

=. Ruzalsii, K. Zuamumt, 23, 20, 

“Anna Beczef, 26, 20 
Sadiwiga Naslowial, 2. 
Fairie Folter, 22, 18 

& Budloz, Bauline Woile, 30, 22 

T. Narfowsli, Marh Cbbtlo, ? 

Schaber, Erma Brill, 3 

—s. - — 


— Zu Hendon, England, 
G. Hafer mit 


Barney Semro, 
“, Steflerer, 
nr». 


x J 
„AL, 


IR 


3) 


2, 


3. 


J 
„I. 


Nofepb Wbrif, 
D. Vayhdosli, 
John Stepner, 


Louis 


flog 9. 
einem Doppeldeder 


deutendite Höhenleifiung eine3 briti= |» 
fchen FFliegers. | 
ee — 


Helet Die „Bonntagpoft"| © 


Bort oder 

Burk's 
— 4 ar g 
Scotch, Flaſche, 

Angelica oder 


65. 


Blackberry Brandy, 
Franzöſiſcher oder engliſcher 


ı Altgeld Mpe., 56 F 


| Broadivah, 


Lincoln 


Dickens 


Inglefide Abe., 


Johnfon & Co 


| Brairie Mve,, 


| Karventer 
| Dearborn 


Weſtern Ape,, 
| Halited 
| Haftings 


| Zerington Str., 


I" jo5 
zZ 


Sherry 2 Gallonen, $2.00; 
1.05. 


Friſh 


llone, 
oder 

986. 

Tokah 


Highland Spring 


Wein, Gallone 


Dietade Waſſer, Gallone, Quaris, $2, 
slafche 69c. 
Wermuth, 


Ylafche 65c. Siebenter Floor. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden ami— 
lidy eingeiragen: 
Boswortb Ave... 93 5. nördl. db, 
front, 31 bei 124; Zivert 3. 
liam 6. stleinfelder, $1395. 
Kenilworth 


Ave. 150 F. weſtl. v. Greenbview, 
zidir., 50 bei 164; Margaret A. Fah an 
Edith A. 


Dillon, $8750, 

Milwaulee Ave. Südweſtecke Imlay Str., 
ottfr., 50 bei 175; Charles 3. Hruby 
$5000, 


fevp E. Coſta, 
öſtl. db, 


zopbie 


Schreiber, Dit: 
Holleſen an Wil—⸗ 


Nord⸗ 
an Jo⸗ 


Seminarh, 
Koehn an Joſie 


Südfr., 
Taylor 


25 bei 


834800. 


132 


Nordoſtecke Thorndale 

100; John J. Mehlem 
NevVob, 520,000. 

Yalewood Mve,, 194 nördl. vd. 
Yseffiront, 33 bei 12 Youis 5. 
Karoline Stein u. U., 87425. 

Xeland Yve., 272 5. öjtl. vd. Lincoln, 
30 bei 121; Sobn ©. Watters an 
<turtevant, $6000, 

Ive., 50 5, ſfüdöſtl. v. 

Xordoitir., 25 bei 120; 

Alerander Robertjon, $3: 

!pe., 108 5. 
25 bei 125; Leopold 
Ss>500, 

Grand "de,, 


N Ave., Weitir,, 
15 bei an Sohn M, 
Rojemont, 
Homier an 
Nordir., 
„son 


Ir 
Ns 


Montana 
G. 


Str., 
Julia Brown an 
00, 

öftl. dv, Yawwndale, Eüdfr., 
Balzer an Fred B.Balzer, 

i 155 #8. füdöitl. dv. Nleating Etr., 

Kordoitir., 25 bei 125; Howard ©. Gemmill 
an Peder Madſen, 32400. 

stilbonen Ave. 117 5. nördl. d, Belden, Weftfr., 
“ bei 124; Sans Loneien an Thomas 3, 
Ibompion, $1225. 

Mobawi Zir., 100 5 
front, 25 bei 122; 
tin Knehn, $5500, 

Langley Aven 
front, 66 bei 
an Henry A. 
Indiana Aven 


ſüdl. v. 


Bladbawf, 
Sertrude 


Robbins an 


Weſt⸗ 
Mars 


Ziidoitede Ellis PBariwan, 
119; Brudential Life Inf, 
bardner, Ss 23, 000. 

250 F. ſüdl. v. 40. Str., Oftfe,, 

41 bei 177: Mlmon U, Manfon an Blande €, 
Bırblig, $18,450, 

Calumet Aven zw. 
F. zur Hochbahn; 
36900. 


Weſt⸗ 
Co. 


60. und 61. 
Sohn 


ir 


Dftfr.,. 28 
TDaley an 


um. Bierce, 


Nordweſtecke 66. 
125; Nannie MeShane 
330, 000. 

Zub., 8. 
Timothy S. 
292 


48 bei En Note Ei 
chend, —7 
10, Bl. 
Scofield, 86000. 

5 fidl, d. 71. Etr., Ditfronf, 
Frankt M. Wagner an Jas. M. 


11: Geo. W. 
Yona an 


33 bei 150; 
Bierce, $1200 
Brairie Uve., 149 8. nördl. d, 120, 
0 bei 125; Albert Bzd an 
$3000, 
Aberdeen Ztr,, 92 
Weftfr., 25 bei e 
Di. Guerin, $5100. 
<tr., 200 F. 
25 bei 124; Jeremiah 
A. Erlenſon, 34000. 
<tr., 541 F. 
Ditir., 22 bei 100: 
Church of God, $2500 
191 5. füdl. v. 
Edmund N. 
31700. 
A 
72 bei 135; 
E, Sedzlen, 
Eir., 
Nador 
‚00, 


etr., 
Jacob 


—— 
Oſtir., 
Roszut, 


. nordl. d 


Garfield Vivd,, 
„ganap 


vaberle an Nora 
fiidl. d, 62 


{ 


ü Weſtfront, 
S. Broßman an Nellie 
nördl. v. 
Sophia 


Garfield Blod, 
Banga an die 


e Ave 69. Sir, Weltir., 
50 bei 125; kummings an Cbas, 
Richter, 
63, öſtl. v. Seeley 
Blanche E. 
$6500, 

Nordweitede 
4. 


Abe. 
Buhlig an 


Kordiront, 
Margaret 


14 
Rubel an 


50 


Hool 


Oſtfr., 
Anna P. 


et 
r 
r 


100: 
$47 


tk, 


<tr., 
45 bei 124, 
Schrick u. A., 


Nordweſtecke 
Gezina 
86000 

167 8: 


Wood zip om, 


Venema u. N. an Su 


ditl, d. Campbelf Mbe,, 

bei 12 sranf N. PBrunion an 
George W. Brady, 2600 

17. Zir., 240 5. weitl, d. Wood, 

124: Beter Cwibla an FSranl LYenart, 

c. 250 8. öfıl. d. Wood, 

C. W. Loſſau an 


Südfr., 18 


Cüdfr., 24 bei 
$3800 

Rordir., 25 bei 
Frank Paluszel, 


b. Woon Elr., 
Eline an os 


21 


3700, 
Bafhburne Ade.. 19 
Nordfr,, 24 bei 125 
fevb Bollacet, $2300, 
La Berane Ave. yo 
Ditir., 30 bei 125 

Soergel, $7250 


2 5. Meitl. 
33 Louiſe 8. 


F. nördl. v. Jowa 
——— X Rronn au 


Etr,, 
ta 





De = 


nn — —— u nn nn nn =. ———— nn on 


 Bergnügungs-Wegweiiern:  Weitererb.— Befucher: Was _ Berfangt: Beanen unb Nähen. Grundeigentum und Häufer, -: 
u tberbiemw Rarf. — Allerlei Attraliionen. ift denn bei I a Ihnen loß.... im der (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) | tinzetacı unter diefer Rubrif 2 Gents 5 Wort.) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Vort) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort)} 


ite City. — Allerlei Attraftionen, ii ı 2 — — * 
ec Bart. — illeriei Mitraftionen. Küche ein halbes Dutend Damen 2äben und Basrcen. —— Stellen für wirflih Arbeitiuchende. Auftions» Berlauf. — Kauft ein Roominghaus; es Ringt ein ſicheres Nordfeite. 


3 4 4 Ö ‚ dai —* ermadche u⸗ Dienftag, 8. Juni, B i 8. Fi J Be * * — 
olumbia. — Qurieste, und daztwifchen ein behaglid) jjmau-| _Berlangt: Mäbdren in Stiderei-abrif.| gemmanaen, Weisimeäfderiunen omeucnn | Mr verfsufen Di 25917-083%, Chelfieid Ntoe., | 80 Simmer: Einnabme 8550 monilih: Lange | „000,000, 415 momattic —— 
—— Dpera Houfe, — „Beberlh's Ba⸗ hender Serr...? — Seiratöpermitt- 3676 N. Glaremont Ave. nen für Hotels, Reltaurants ante und Brei, |an n bödften Bieter den Jnbalt eines 2 Seafe; billig; auf Zeilzablung gu. baben. a ai! — Gusakee: Sartbolgbe 
. . : : —— vatfamilien. Müuſſen engl reden fünnen, ;S „Jimuer Aperinents, beitebend aus Tapeitrh, | 28 Zimmer; Einnabme $150 über Miete monatl, ‘ = i 
Garrid. — „AN Over Toon.“ ler: MWilfen S', dem fol ich ’ne| Berlangt: Tüchtines Mädchen mit quter Er-| Advance Em rue: De zdange |Ötfblen m pyaufelftüblen, Mabogany Par | 20 Simmer; Brofit $100 monatl.: wuter aß. den und DBefleidling. Bad, Gas, heißes und tale | 
ort. — „Peg 9’ Mb Heart.“ 123immer; nur $375; freiedeizung: Miete $55: | m Waffer in jedem lat; gepflaiterte Strabe, ! 


€ — fahrung im Bäderladen. Muß Emmpfieblungen TR, Rafbinaton € >, Sioo or st tm ingroom Cets, Tiano, Ruus, 
Bictoria. — „Ihe Houfe of Bondage.“ rau bejorgen, Die ganz brillant | haben. Ludwigs Balerv, 2038 Nosce Str WE O0, pet i 


H ha es 
Wande andere; alle reell; grobe und Kleine; geht | _ ont Xlbe, öinim&, 


— Konzert. Be Zeben Abend |jech8 Werverberinnen einen Kochwett- |1 Beriengt: „gRädgeen in Päderel. Muh end | —— — — as-Nanges, Parlor: und Librarb-Tiihe, Cou- 
uraniepp, 715 Nort ve. — eben en e erDe = | ipreden. 6846 ©, Halfied Str. modt ches, Iurz les was au einem gut eingerichte 
und Gonntag Nahmitiag Initrumentals und it! - - - — * Stellungen fuchen: Frauen und Mädcen. c aushalt ge hört. Ueberzeugt Euch. Verſäumt 
Bolallonzert. ſtrei Berlangt: Mädchen für Bäderladen. 8216 ®. (Anzeigen unt er diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | e Berfa uf nicht, . 
North Abenue. — ñ bies Aucection Houſe, 


— I Geſucht: Deutſche —— Wittwe, lann nod Joſeph „Straußer, Auftionator. * | —— 
F i Di ichi⸗ Barbeit. nicht enalifh fpreben, fuct irgcı (de Arbeit ıtderfi täglich. Offen Mittwod und | e Reute, aeichwind Geld au madhen:brinat ges diniwx 
ene Flucht eines öſterreichi— Klein A x Hau Im ( eben, fuht ira Arbeit, | _ Private i fame Leute, aeicpvind Ge maden;bringt ae | _ ar 

Verweg ne Fluch ı I ia) e n e ei, Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn it au mit Mafbinennäben vertraut. Wire | Santa Sbend. jonmto | gemmwärtia über $100 mon atligen Reingewinn; | Gin Baralı —— 3 sc 

dis, n P 2 2 DOriefe mit naberen Angaben n ». Radite, — — — —Freis 3475, wenn dieſe Woche verlauft. 1416 Ba — sial „stamtel 5, e 
ſchen Unteroffiziers aus Przemysl. * — und ftctiger Plat. 3147 12, Str, 2, DR. en ac — — c1 (an e dieſe Woche ( t Zuitande, 4 und immer, Meiroje 

et Berlangt: änner an naben, nieht — ——— —— — — Jeden Dienstag und Freit 

—1 


L 704 No Dearb Straf Ze . 
— — Drei⸗Flat und Baſement Brickhaus, gebaut dom | 
De * — ganz —— Gute Berfehrövers 
Zu verfaufen: Gutgehbendes Reſtaurant; ton- icines Sausei 3 $1650, Ki 00 — oder nehme 
furtenzlofe Lage. 825 Miete; Einnahme 315 bis zahlun { ıSeigentum' oder Bau tellen al3 Zeils 
$25 täglich. Sehr aute Gelegenheit für arbeit g. Sm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


” 
* 


re 


|? 
e > Tinto | Carpei rtiers, Epibengardinen, Bricsa Be Einnahme $125 monatl.; babe e3 12 Jahre. alles‘ bezahlt, Breis $2975.- Bm, Zclosty, 1903 
Relic Houfe, — Jeden Abend und Sonntag kochen fann.... Da veranitalten eben — —— un nat prinas, Watraßen —— ı 


I 
BR z x aa um 10 Ur ! I — j 2 68 Sincoln a „„beqı N: Sochbahn. 
. 8 : Ein Mädidben für leibte Hausarbeit Gefußt: Wo Tann deutibe Frau, no nicht | mittans be riaı > ih für die derjähiedenen Bill — fen: H #4 gienefaiten. . bac ih ich Betichen, Miete 420 jäsrs 
> (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) | , Perlangt: Ein Vläddhen | es SH onal a ee u Se © ar WE aad unh Gncı ea ’a ie ihre WU s illig zu verlaufen: Heikluftbad, Liegelaite lich, lliam Zelost »ddilon € 
An einem der legten Abende melbete | er aan Ze in einer feinen Samilie; gutes Heim, 2053 | emaliio Npzchend, Yirbeit babcı allige Storage umd Loan Co.'s alle ihre töbel, tugS, | 9, ullin: ee 0068 3. 12, Eir. er ——— Wdiſon —5— 
ſich bei dem Kommandanten de3 deut: |, Perlanat: Guter —— ſtetige Arbeit. An⸗ En er“ wenn oe seen — ——— Sausbaltunaswaaren alfer Art in meinen Räus| — — — 1 — en —— 
Sr : E ta das e | it —** Lohn mit Koft und Xogis, 3031 €, | ®erlangt: Mäddensfür Hausarbeit in tleine r Geſucht: Frau ſud labe für Dienstaa, int, | men 2532 Lincoln Vive, ‚„ Ralph, Multio i Zu berfaufen: Salvon, mit ‚Kegelbahn, wegen | »> ) boa 15 in natli h laufen eine nahezıs 
chen Infanterieregimen m TUR ım — — | Familie. 5848 Sontd Par ve., 3. Flat. twod, Do1 n 1, Seeitag lm unstag zum |nator. Teilhaber Trubel. 3259 N. Leabitt Etr. ie, Pe» WUBE. oli raße 9 ilaltert 
Berband Mit einer Honvedbipifion in zerlangt: Ein ſtarler Junge an Brot zu hel⸗ — — —— — yon. kom £- . i a —— Je e 


* — r n e a modim terfanfe billig elegantes Meflinabett | Bu verlaufen: Lundreom und Neitaurant; aut eg ‚uk. ( sm. 63 
3 s s 2 ie N, iner der Eriabr ung bat; QTagarbeit. Lobn Berlangt: Deutihes Mädden für Hausarbe ——— thoftif Nuten Ru ine GR sr I Fig 5 nn 600— | t bes r > 
Oalizien fteht, ein Mann in Pelzmütze 6 —— E a cung ba ia —— el; * ne nawlile: 4 Bas. Haut sa eit — —— otheftiſch, guter ua feines Ef ( Selegenbeit für Mann und Zrau, 3902 ; * Sintwt 


en \ ee Kord |. 
* A a Ror Geſucht: Tüchtiges Mädchen mit 6jähriger E zei ill» wen braudt. 2168 mu Elarf Straße. | Ma Dat — Da Ze pe 
und Mantelfragen und ftellte jich als | - eu — — Halfied Str. Zei. Lincoln fabrung in Büderel, fuct Stelle, beite Heieren. | Ae., 2. slat, nabe Lincoln und Mont i Zr —— deicgebüune, _ Cihenbolgberfiet 
langt: yer ver Manr | — — Telepbon: NMards 3088 modimi Schneideraeicäft, ig. | du Sul Treppengänge um 
ber achtzehnjährige freitilligetorporal| | mei ine Arbei t im Sefhäft; Iein Trinler, Verlanat: Mädden für Hausarbeit, Iein Wa- Een EN. —* — — „gu pertaufen; Schneidergeſcha adegim mer, ekorirte Aände, eleftrif de Sigs 
bei dem Hoch- und Deutfchmeifterregis 1529 N. Halfte Str. fen; muß au Haufe Ihlafen, 2677 Lincoln Ave. | Gefust: Tumge deutfhe Frau mit renzen | _ Perla ul Sihen Parlor-Set, Ehzimin — — — ee tigen Bei ibnahme, Er 
= — — — — —— U — ſucht ln „ 


EEE ET EEE TEE J - 1fc für Dienstags un titwocs, | Set, Runs, DTavendort, XLeder-Noder crtinig zu verlaufen: Barberibop, 2 Stühle. 1637! or: rn ut Alberlajfige e. 30 Fus 
ment Karl Beneſchto vor. Obwohl er —— EN oder Maſchiniſt: ſoſort Verlangt: M Läden für SHausdarbeit € 1610 ol Str, oben. veil edenal. I DE 1, al, na arrabee — Fr han | ‚ 3 zahlt Keine 


It, 
Lincoln 


den Eindruck eines völlig erſchöpften — en 5 1 NE loor mitaubelfen. 1531 Einbourn Ave. > e tern ram — — — ee nn — Ihräntt en Baus 


* ne 7 m — — J — — — —— — — Gefuht: Deuſches⸗ hen ſucht Hausarbeit * — — Wer fhnell guten Zaloo zrocery, Butcher — ————— marlahnlicher Umge⸗ 

Menſchen machte und ſeine Schentel| 15°%. Sii Ave, muß englii® freien. Berlangt: Mädchen für Haus. und Küden —— — — foden. 2032 Shpettield Au 1. | „Su derfaufen: Neuer Gasofen, Eißboges umd | Store, Yäderei, Delilateiienladen, Zigarren ung. wBeguent 1 I 
* r are . r nis Gin Stens IE u. | Bloor, Dinte ten, Ipoitl . mo Au . den, Roominabäufer, ütberbauvt jedes Gej I, ltumion nach. — 

von Blut ftarrten, verlangte er, jofort | —— F * ragen arbeit, 36 die ode, Gienzig, 2522 Eliten __ ____ ___ — * * ann fein was es till, Zaufen oder berfaufen | Iris an47S Kıuor —— ſteigen. 
satt ’ | „Berl angt: Dreber an Stugellager, 8 * — ⸗ modi Geſucht: Kleidermaächer vuncht ten am ı verlaufen: jute Möbel, 25 Eleveland | will, lonıme Mor - nad 1 9 eis 36475. 81 oder mehr Baar, $35 ino— 

bor den deutſchen Kommandanten ge⸗ Sbeldon Str. nodimi * Re fabrenes Mi — ae “I mäben im Haufe 1805 48 — ne e er il ;. al, > er - ie Norgen - ⸗ ers td SiniwZ 

ir ’ ’ a —— — -|  »erlangt: Tal es adchen für allgemeine * Zn — ne = ae £ oe Da 3fb. 1905 Relm 

führt zu werben, dem er wichtige Mit- Berlan : Butcher in einer Borſtadt; muß usarbeit,. Wirs, Barnett, 3222 Yincoln Abe. Zeſucht: Deutſches Mädchen wünſcht St terichleut für $175, Barlor:Set für t — * 

teilungen über bie ruſſiſchen Stellun⸗ F „u tn: 8 882 Mbenpe - u — — 5 „mobil ia ısarbeit, obne waiwen im v NuUg 520, Dabenport, ugbell, Clart Str. lat Drid, au nirelksundam und & 

V d d t= | Li . . .. > „ri ıIDdpo 4 lJ Ih 
gen und Rejerven gab. Von ben deu 


. . r | n itbel ſprich nali } ı ich ıbitoibeii d Leder⸗ch eittıd = s a . Inter ind dezimmer, mod — 1 Be 
2 a ze * Geſucht: Gute, ebrlihe deutihe Wittwe wünft Zn 5 tbei E d eng n. 152 ‚sarianıın s d e nbing, 
< ubr 


| t: Zunge in Päderei. 3155 Milwaukee | Arbeit als Haushälterin. Anazufragen: 372 " s DER ‚ * le nn ala Zu berfaufei: 
jchen Kameraden verbunden und liebe: | — aha vu Ninaubte | Ze: ” PENDERE. WERD - Sage. A513 ? 


Fr en Be 1 29720. 1220 22 





De 





anfien Ave, of tnoftable q — ae ar ORIO | Lage, 5 
poll gepfleat, erzählte der Yüngling | < — — ge — —— ftabie, ältere 3 zwei — ann ya lostı 2 — 
darauf die Geſchichte ſeiner Odyſſee, Die | letnen Deder, 1469 Karrabee ©ır. 

ihn aus dem brennenden Przemyjl zu |" gerlanat: Mufifanten für Samstag Abends, |: _ bi ⸗ — Bilder, i Fücer(hranf,Libtic nr „nieues 2 Sie taus, Ci sbeticidung 
den Deutfchen geführt hatte. Wenige | Ansufragen: 32 N. Ctate Eir., Zimmer 110° Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit | han iihe rau Sucht Sal» um Un orzufp — * gen " 

Tage vor dem Fall der Yeltung hatte | Verlangt: Hausmann ; mittleren 2ut ‚geiikt | Kobey und Divifion Sir. —— — 

Beneſchko als berittene Ordonnanz Su an en E 


MWends. — 
eine ) Meldung nad dem außeriten öftliz | — — — — r — — en { üben für allgemeine Hausarbeit, 


„rar 


iar ’ unaer I „still ziraße. 
chen Feitungsrayon zu überbringen, | Lundman. 1956 Srving Bart Bivd. | * gut 


rm 


— — — ———— 


— * 

s — rin, guie Hausbälterin wiinicht < m vi@teu 8 barlor yo. IK zu verlaufen: B r deutſcher und po diuniwe 
Mann, Wagenladirer zu er Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine | mebr auf aute i m b l jcht -., Kisbor, LCouW 1 iugs rither Na ſcha wegen u — Meer: 
ı guter Xobn. 5435 Andiana Mve,, 1.Jaub ausn ‚ umert 530; ni Bor 10en 8 ©, Salited keim Kan— y 6 Int R z u nz 

modinit | - ; ( t, Yüchericht thel BEE 


—— 


1 eine 
ter 


verfaufen: 


14 Soreft Bart. S, Albland Ave. 





Zir. ig loben. Nadaufragen ramer mal Larrabee Sit Inka Teilhbaberasfuh: Fabril eleftriicher darisar- ! ST se sentral Part. Macht Diterte 


| 

| — 2 * — Verlangt: Zwei Maͤdchen 
J * sililikii. RD J 

I 

I 

I 


) — — a gen Ali töcht Se ! rlaufen: 
babei wurde er von den Kofaten ab=| _ Berlangt: Guter Junge in Bäderei an Gales. | Sabren, fiir Leite Hausarbeit bei einf F —*8 ** — pas a ne = Bolt u —— ne 
gefangen und nad) Mojeciita gebracht. | Wil - | ten, dr tionen; feine Yalde; zm ı Biag | — — — * 

EEE £ . — 2, 2 claſen. 2 S. Alhlan ve, Gandpilore Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht ür riaufe id ru bammter- zei verfaufen: Bäckerei, 
Als Przer not ge en n ivar, ipurde er| langt: sunge, um im Däderfbop zu arbei modt Jausarbeit 1 toben, fprigt nur Deutid m I indig, reſer a. Mier,Backe itſch {pr et. 

% nenen durch hron; |. 4440 4 n a0 | Dee IT brennen — - ® b zei der, zialtten Eic,, v, mehren 715 W. Madiſon Strabe. 

A —E ee gr — Er | Berlangt: Väidchen für Jeichte Nüdenarbeit. | . rtifel iq ia tar Kine | ©. en E : 
nende Dörfer, er en Nage zzine en in Daderei, am eiwas vr —— $20 monatlid und Moard, 322 NR. Clarit zeſue adche 

⸗ aut ı { < e il. zirabe. Mil rbei wo ſie lochen lernen 

und geſprengte Werke zurückgebracht. — — — — — ee * sche 
u ente |ymerangi: „Jung acerei 4 Verlang jrau für die Nüd und beim — — 
* E Er ah 1 Ä e und beim 
Die Stadt war voll aufger regt en J chen zu helfen, von 8S—8. 472 8, Huron ©tr., Jeſucht Deutſch⸗ungari 
bend. Bon den öffentlichen Gebäuden | — — — | Eielle für allgemeine Ha 

. er: — er |. „erlangt: Bader an ro und Da mirzu⸗ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine | ipreben. 1710 N. Halfted 
wehten die ruſſiſchen Fahnen, ruſſiſche | beiten, 7225 Ziadilon Eir. oorell 4 arl, Zei, | Sausarbeit. Borzufpreben im Saloon. soo Il—_____ * u verkaufen: vorſeſhoein id Repair Shop. * — und macht 
Soldaten durdigogen die Strahen, | —— —ñ— —— ————————— SU eg ean eg gu e De o 
das öſterreichiſche Militär bewegte erlangt: Eriter, Mlafje Eubmacer für Re | Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausar- | Diverfen 2409. RO :SHRFERIENEER PRBRNENER, Bali 

hr On er araturarbeiten, eimer i n Store Trai te | Heit 12.0. Albland Ave, —— —— — — (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort) | pi > vor —— 
ſich frei, aber ohne Waffen zwiſchen tet, bor nu. — Seſt Lale Si Gefußt: Junge deutfe Fra fuftt Stelle tm | - Ztraiic in a ee 
; : —M — — | Salo Fr 3 Sobns WB Berfauie billi rachtbolles Pia jerrlicher ex 00 bis $500 Mizablung faufen guies 2:%la 
ihnen. Die Rufen waren jehr tätig, rlanat: Ein guter Iunge an Cafes umt — ı tüctiaes ® ur Saloon, bas Erfahrung. 523 Johns Place, — ec 2 ve ing Pictures a | a at ratiere More & 5105 zu 
ſchafften Lebensmittel in die ausge: |; abenän en PL DE Wann ——— nn —8 joldes u ’ T — — — im vominabäufer etc., werden an jeiten, dorz | DE traße modimit 
nr — nn > 1mwon AM ejlerem Daule gearbeite ıt; Seluht: Wald» und Bügelpla Tel. Raber teilhafteften derlaufit durch Alexander ing | ; en 
bungerte Stadt, und bi 'ganıen Dort, = > ae — — rwachſen auter Lobhn 4 Marante wood 7259. $ ı i ige für $50; ift viel) Go 108 9 Sesrbsrn Str ınaitz | Zu be sn: Drei 5 Zimmer Bridhaug, nahe 
E 5 Verlangt inge "ann, m das Dr C in rrac abe Sberida vad > 2 E r i { ton U % irmo ’ e Pre — Lincoln 30. Zu fragen: 2105 Larra— 
wo Granaten die Häufer zerftört na Geiwäft zu erlernen, 4340 ®. Mapdifon | Havensivood, 1 —— „> WEBER Toms, AL! rlanat: Gute deutfe Waldirau fü "8 bee Straße an Inne 
2 10 aßer rt rn mpert ra . — — —— — taa 1653 Mdodilo & a . ⸗ rn . e a — 
hatten, die Straße auſzuraumen. — — — — Verlangt Mädchen oder Frau für allgemein : . > nomifz Geſchäftsteilhaber. 
mn a * Berlangt; tte J 1 Nordweſtſeite. 
Sie benhmen ſich Abm aut, Verlanat: Agenten. Berdie * d ı% it im Saufe und in der ®Büderei mu Geſucht Aelteres deutſd üben ſud (Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Ets. das Wort) — aa et s a j 
s E - : x > E | tr 40 Prosa, Kon an miffion. \ ni ctwas enaliih ipredben lönnen Nabzufragen | Stelle für allgemeine Hausarbeit ır el {( n 100 ano mit beitem n. 1051 l verlaufen: un ‚, Zimmer Flat an Vie 
Benejchfo wurde von ihnen zum Auf-|6 und 8 Nr Abends, ©. Bartolpb, dt 11423 9. Glart 2 
feher einer Mrbeiterabteilung be 
ftimmt, und er beichloi, dieien Um-| _? "Vaderet, ‚um | dinmen, für Reitaurant; eine ee ee wer 
mn v i — 1dete 4 B. I. ! periic n, 1414 Bells zir deit ze > 4 n icbt nit au bi n ohn. nt triicte ntt ru \einentim ( ‚ il: „.siaI VBrictg nit 
ftand zur Flucht auszunugen. Gr! — — — 4 * — | 1 COOLE BETRETEN Jünmern, 1936 Sowell Ave, (rüber 43. Court) 

: — — — Büdergebilfe an Brot und Rolls Yerlana 1bren ———— — TEE Pu — * * u —— — . Flat. mo 
eritand in der Dunfelbeit bei einem | na. "6700 Mentwortb Mive. | en —— ——— —— — — — — Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. omodi — — 
Juden Kragen und Mütztze, To daß u — — — — — „| subelfen, ’ ©. Nacine Ave, RE hin fucht Stelle dr.: S1l Abendpe * UEngzeigen unter dreſer Rubrit 2 Cents das Wort) Möchte mich an einem guten ſicheren Geſchet 8400 baar, 315 monatlich — 6·Zim⸗ 

eg erlangt: Dritte Hand Bäder an Cafes und |. * | | ee nn De 1 N | men-Goltage in Näbe von Kedzte und Srbing 
einen Bol en oder Juden gleich ſah — B. 43. Ett Verlangt: Mädchen für Nüchenarbe tulen m Entlein r Sumi reis icdes Ic 3 4 Deko * —— * — * ? s art oulevard eilt es er 
4 nr : e e i taurant, muß zubauie ihlafen. 71 ort bi c billiger. ıufend belichte Sorten, itart, | __\__ Straß Kreis nur $2250. Bm Beilosin, 1905 
und * ig die Richtung gegen Rzes | Berlangt: Junge. Anzufragen: 521 Wells sehe see Ben Sinanzieiler. arın Range, garantirt reine Naffen. Unit — } — —ää Mi * Sinimt 
zow ein. Die Ruſſen, die vollauf Straße. zerlangt: Kräftiges eingewander dchen Gauzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents n j * 32 Nbendpoit fomo - SET — 
— Ulgemeine Hausarbeit. Mı ol ( e J andolpb, 7 tras. I ; ö 300 At ng 
mit —* Abtransport ie Sefange- | SBerlangt: Anftreicher für Hans, torih | Yincolı Moe, ı verfaufen % exite Hypotheten bd3., Sonntag 10—2, Auch Mail Orders. | Teilhaber verlanat. Zuverläffi wie ber: | — 
ſchäftig ware ——7— Abany Abe. ıjomo |. i Auf bebaut bicano Srumdei iin trauenswürbiaer tintmerer Want asfırcht alz G;., And Binfen laufen ein „Zuetell awei Slat Brid« 
nen beſchäftigt aren, hielten Den Pe Eee . -| VBerlangt: Tüchtia rau zum waichen und bü $41000,04 ... Grundeigentum w fihäfteleiter fur unfer Ziweiaaeiwäh aub gebäude, 30 Fuß L u Flat vermietet, das 
Flüchtling zu, ſeiner eigenen Ver- ang; Zunge in Päderei, um too | gelm einen Tag icde Ioce. 521 Oft 34. Stra O0. 2... u verlaufen: Jun und 7 Nabe altes Gi fondere Sadlenninitfe _unnorig, andere fertig zum Eingiehen, 
s eitcı 719 Ev, State it ( n nabe Cottage Wr: pe, 3 ) f ( N) car um tein »r, lo 4 neatss— 
wunderung nirgends an. Morgens — — — — 
zu Sauſe wohnen. Hausarbeit, leine iuder. Wis E 


ızablun 
— v0 — t ! billig. Nabt Offerte. 449 | Einine hunhort Bnlinra Cirhor lea —— 10 monatlich 


Zwei Engliſch ſpredende deutſche Berlangt: Mädden oder Frau für allgemeine| 1200.00. 2... 27001 iland Zir., hinten nodimi lager erforderlich. Mdreiiirt ung TE SEAN“ | ur d-Cots 


langte der junge Wiener todmüde | naven über 16 Qabre, die zu & dergreen Yve.| 1000.00 — — 7 * B — 
bei einem Stall an, in n dem ee ee BR — — — —— — — — 600.00. 2...» 2 e unten 159 awerc: chwarzes ven ‚mel 


Be = ——— — — jerlangt: Waldıfrau. 2347 Cleveland Mve. | — Reine Rapier: di 2, Flat. 2255 ©. Ci Böstasnte inias Mäuse zuik simsaz Arttinisl 3 U 
pferde eingeitel It waren. Der Wäd): | , verlangt in . a we Zn rag ie — — — — niaard U. Rob, 25 N, Dearborn Eir., 7. Flur, |cago di moidimi 1? * 75 MAbendvoit. — ut 4101 Bullerion Ave. 
ief. Be Yn ‚Don Dameniicibern ETIETNEN IIOpIE, A002 8 Verlangt: Mädchen oder Frau im mittleren | Abends: 555 North) Ubde., Ede Xarrabee Etr. |- . . — HR 
ter ſchlief. eneichfo foppelte heim- | wautee Ave., 3. Flat. friafomo | Jahren für allgemeine Hausarbeit, 7059 €o, | — — ahr Bonv; $65 für Pferd, Berlangt: Ein Stontraftor oder Geſcafts Jeitici 
lich die Pferde los, ſaß auf und ga⸗ a State Sir. I — — — eſchit und Bagen. 2505 Chicago Abe. mann mit 8500. Profi ın $500 in 8 Mona Weſtſcite. 
I 
| 


5mai*’% 


— 2 


Verlangt: Studenten, um ein latholiſches Buch — — — of - a: nr ne —F & rohr ! 
‚ Ar r a une ne s 3— rtaemer & Sohn, : ten erzielt. 1620 Afbland Blo — Erſter Klaſſe moderne 2-Flat Brickgebäude 
loppirte davon. Der Poſten, der er⸗eu vertaufen. Adr.ꝛ T a88 Abendpoſt. uniwæ Verlanat: Mädchen für Hausarbeit 118 N, 2a ESalle Strake, Suite 401—402. |, Yertaufe 18 Pierde, alle Sröben, Wagen, Ges ; e un | Morton Kart, gepflafterte Straßen, alles bes! 


an ; . s57 Zarrabee Etr, _— ce ld — | fdhirre, alle t on, Schul Zeaming Co., 2560 — —— zahlt, ſtädtiſches Leitungswaſſer, 5Cts. Yahre? 
wacht war, ſchlug „arm. Bierzig / —— — — | au verleihen auf Ebicago Grundeigentum zu | Süd Haljted Straße . 2in,intk Mi 


en see . i ort: geld, Hocdh- und Bendbahn; niedrige Steuern, 

y jafen jagten dent Deutſchn eifter, Verlangt: Männer und Frauen. 7 Starle ehrliche Waſchfrau. 4506 | niebrige n Zinfen ze geringen Untoiten — — — ——— \eftelcten" Subbioiiion, Alle Stabtögeteile unir 
a BR , . 4 - - yerivan 101 Gute erite Sbpotbelen und Bonds mit Ba an — — — — — m nn Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent da3 Wort) | feine rachtetle. Seht uns ehe Ihr ut, ; 

fein Rob zur Auberiten Kraft- | (Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent bas Mort) — * Rolizen zu bertaufen. 2rlv,momifa*® | Nähmaschinen, Bicyeles u. ſ. w. —— Leraene — | Kreife $5700 und aufwärts, Teil Baar, Reit 

( v, * Roriaunt: Mrfahrenet: üishnsr für allzemeine | „na Ud-ung > Mäbddhe ü ⸗ Konler Kräü T-Tee ! . a 

hergabe a nfpornte, nad). - langer, | „. „eria 1: G fabrenes Ehepaar für aligemeine | Hausarbeit, ı yhen be er hoenbrod, Su leiben aefußt: & auf erite Sbvotbet, | aeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort) Stdeuti® .. Blu 2200» Tumgstee| Carl 2, Carlion, © eifter und Eigentümer, 

aufregender Jagd lichtet ſich das 8 —⸗— J auie Aderheit, geues inde, don Priva * — Stärtt das Syſtem und erteilt ne Lebens⸗ 212 48. Ave. gegenüber 48. Ave 

Knäuel ſeiner Verfolger, bli ndiang —— 


a A, A bi ma! 9 ro - Kinder und Erwadjene im Fr Jr tatioi gla art „E”, oder 48. Ave. 

er ( ı ıı —— — ebrauchie, 32.00 | umentbebrlih gegen unteined Blut, Gejämwire oder : 2 A — 
u ——— — MOD | allgen Hausarbeit, 1 Unrling@tr., vorn. te Hyvot nanleiben prompt beiorg ımwaris, garaniiri; Jieparaturen billtglt, Mr X infheiten, Rheumatismus igen-, Leber alls jeir zeſchäfts-Bauſtellen zu ver— 
ihm nur noch ein blond artı nodi 1d ablım 'an > huren. | Abends offen 37 I orih Ave nade | und } nleiden. —— ſen. — vnz* 
er Koſak auf den Ferſen. An einer — t Dit n Eire ! dawi@ ir. mim reis 25 Ets.; 5 Padete für $1.00. ö — de a 
= A⸗⸗ En 2 E 2 Stellungen fırhen: riangt { n für © ırbeit in I A * — Zu I l Alen Apotheken oder direcht Sũdĩeite. 
Wegbiegur (7 r iger D, ch B der « * dami * re ncbaum z_nnä& lan vw 1 zu verlaufen: Gute Zina 334 im 2% * > . rn ; / 


Nnzpinn 


im Gas» 2 





{ y 


Deiterreiher feinen Nerfolaer. der | —— ——— SORER IHN sompand, Stapital $1,850,000.00, vberleibt 0, 1102 R. California Ave,, nabe Divition 458 3. North Ave., Ede Clevelant Zu verfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
ISELLEIGJEL einer rrolger, der 2 ; a Be t: Mädchen für allgemeine Hausar Geld auf ndeigenium umd zum Bauen. Ni mai25,31in7,14 | 5mai*t | Bridhänier moderniter Ginridtung aufs 
fein Roi; nicht raſch jenug zuaeli | arı auch mit Pferden umaeben, | net d. | drigiter Zinstuf ere erit theten a en f — — feichte Abzahlung. In Marguette Manor, ' 
* te i — se horli —— Donds, im bigen Eummen, ı bebau ’ —26 n Drop Head Näbmalhinen General Model, Tool und Madine ISorl3. un Sy traf BO & — 
konnte, nieder Da 7 ae 4 ufprecben: icli oeri Rerlanat: Müdcben für allacmeine Hausa bicaoost Grundeinentum herfanfer ei ii nd aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Me.| Erfinder. Unier Stab von En, Sid Nodwell Straße und 59. Straße (4 
vollitändia erichöpft — ——— Tür ogan Bivd,, 3. Apt jahren die beitbefannteite Bauf für auslüı 4ot“E | [ernten Mechanktern it Kunden bebitflich in der |; furze_Blod3 weitl, von Weitern Ave.) 
Beneihto Se nit nen 0 | Gefuct: Dunger Barbier fugt ftetigen Rlat, | Neriamat: Erfahrenes nd | diihe Weld,, Weclel- und Ebedtgeigäfte, — Satenien 1 — g don Seen, | Alle Straßenverbeiferungen gemacht en. 
zu Fuß weiter, nach —E— re — — — Berlan rſabren täden für allgemeine tat an in erer n Heim LaSal — — — | Tatenten und Erfindungen. rpert lie | Gesnf nentii r 
veneid —* I 9@u n eiter, nachdem tann hund eı lic fprecen, Stanz Fiiher, | Hausarbeit, mr hen lönnen, steine X ‚|und Madiion Straße. Berfäumten nicht e| Billard und ‚Bodet Tiiche | und Majhinen-Bau. Wiffenihaftlide Erverimen | bezahlt. —— am a aud) am 
ihm ein Bauer veriic hert t ah 11 x. 21 ‚ sioot v. Empjeblungen vberlangt, ordon | wunderbaren, modernen Näum« owi aulis| or, ag 4 * — — | ttrarbeiten Beſchreibungen. Alle Arbeiten Sonntag — B. Vinkert & Söhne, 4810 
die Ruf en nordwärts abgezogen — — u Terrace, 1 N Tel, Gracelant 219, Ein | ansufeben 5ap x | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) | zuverläilig und vertr 1Svoll, W. 22. Straß e Sauptoffice, : 
Seien. bends erreichte er die Deu ot Yel. 7275 Seover. ——— a — — Vrivatgelder auf zweite Gwppothek zu ——— tes boliiländig nen. id Elart Ct | 


a der Frau für Ha { a z 4 ri der Bodet, mit dot ftündigem Zubehör Be Smaiim! — = ö 
ſchen. 18 Fiſerne Kreu ſter * it verleiben, auf verbeiiertes Grumbeigen 115; gcbraute Zifhe zu berabgefcpt Rreis —— Zu verlaufen: Modernes Bu 
l sl Lii\ VKotniht 3 v richt t ‘ { 34 “=; , , Initer 195 Raracain 
und zweiter Haile Ze rede — en 5 tum; leichte Zahlungen, mähise Daten, | Ten; yıı nacı ir dermieten Zi laintina wering, Wlait \, preiswert a =), Dargain 
zweite 2 und Die groß: s gem —— — — ———— — . Blstte, 127 N. Dearborn Str. Zim- | Ti. 20, on we | Cal ing 92 Das mer t ga — 
ſilberne Tapferkeitsme lle lohnter mer 1444. 1101%* * — Farmlandereien. 
die Ben l 11D { - i — F * E EEE — SL : — Wal Abe bian* umbingarbeit Y ut un illi msge „ufrtu ın alle Deutih-U ngarıt 
Y; h —— sei » SIEHE. WE: : rl t n ſur zemeit ausar ——— GUT SE eineniug ie I übrt ri vol Diverieb Kart: ! tidigan Barmen 
Süngl ngs ud im rımmmga X 4 t, lein * jo Mm * — — 16 —— vi Kra), : en way, Telepbon: lingtor ). ’ vier it eine Gelegendeit, ı se ändig zu 
der 7 en “44 2441 fr nz . . au — — — — > . N imai,momifatmt erden in der eriten, alteiten ich europaucher 
dat, * in den Starpathen zum) 6 : Gabinetmaler, guter Medanifer, 8 s nn | 2 Z 2 2 Zu vermieten. | — 
zweiten M ale in Hefangenſch 2a | l < Au Ted ri 4 Hirt üben ul alig tein — —— FW (Anzeigen unter diefer NAubrit 8. da3 Wort.) | Vettfedern ım tiffen lauft man an ten te t . rt, fruchtbare Boden, alle 3 
te 9 Er Be E J — —— er ——— *8 rn a t ) n Familie. 302 kidbigan UmE SETESTLTIBEER WON ung in vppoibelen⸗ und billigſten bei Emmerich, 2360 W. (tr eibt aut; tes Klima beites Zeinfwafler? 
raten ıt, bericht intereſante ı ae en Ana ( im gl me De ne * Sn. Su vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf Ztraße, Offer. bon 10 I : q mt | N . don Cie hr Ducchfveugzt, auf lei ichteſte rl 
Bean. j Apr 53 > 4 — er Pe NzEn >> m B——n IE ö — nn inf 14% —9 6 8 92 997 — — — ungsbed u us Be ieh: J. Bollm 
zelhei iten über tzten Tage —* etrowih. | — — n gu Seim wlnfcht 210,12 |de8 ’ „Mbendpoit”- Gebäudes, 223225 lernen | 2320 High Eir., nahe 3 tom Ave., Ehicagc, 
Przemysl. Mann, Un tteroffi — — — m [ano N — —⏑— — —— ger u V | Waſhington Str.; groß, hell und luf⸗ und Brid-Shacniteinen, Moving von Maichinen | Illinois. modi 
— an — — —— A u ngil ir 1. wardıng * au m eine F ni tät ODE | tig; Dampfheizung. Näheres heim Ge= | .i.w., Brid- und Zementarbeiten zur } cden —— ET ar r —— — 
udarleher in A ar * ao yeit ausactüh ic ) f | X Berſchleuderung! 6 Acke 
D. Stoı Ihaftstührer der „Abenopoit‘, e23—? ae he — —* ee teile son New Bufalo, ‘Mich feine Gebäude u 
W. Waſhington S'rafe. in⸗4 inting. Vaperhanging ſpotwillig Acbeung ter ebener 2 ‚ 2 2ferde, 4 Stühe, 
f im £ r mit Mais 


sthet $5 


Del <tr, 

Rufien ı ge 

ruſſiſchen ange 

deren Geſammtz 

trug, varen in uud ul I, 1 Plate — * en ER TEE ! : »9aus rin in ner Familie. — Rechts ätt un — ) 3337 — mafodifrimt = it ä “Toino! 
„N her amermem! mar +tfı " r ze zar zirc ce any e. Hu berm n vie \ } aro „immmer, | — — —— 

er Au * ng J Aula re —— 4 2 1m Rn TESERN in Bäder | Beriangt dchen für AUgemei (Anzeig jen unter diefer ! nen 2 Gentd das Wort) “ ft a ? ug = © —* Er, „€ jat n. F Gi te 3 { Ei on ( ig, r iur 5 3 Pig mg i \ eile 2 m‘ f N 

öfterreichtih-ungariichen — — * om | 


— J al rt = ve,, nal Hacın 1 ıd. ba nod nen arößeren Koiten ab; I lultib int, 2ſtö — ‚ anichließender guf 
Ih ten rg nn Be ee — 12. Flat Freds®# 1 otfe, denticher Rechtsanwalt. = ee s f eben; ic liefere diejelben frei in’S Haus; auch | gehender Grocerhitore, di Gebäute, 
behandelt und beföitiat. Sie fü fırcbi Stetinen Klat, Stadt oder Land, Karl Wim m | Affe Rechtöiadhen prompt beiorat. Pralti- Simmer und Yoare. u Sallonenirügen, Gultad Preiker, 11366 | Yutoı 1obiL-At0l icferung für Kunden, wegen To= 
= ⁊ ich nd ztiangi, u J { . AI ii. 4 X I 2 eg $ * 53 u) un. : Ü \ m Ienhon® ap) d Ic ’ — 
ten ſich allmählich ganz als zu der Chhboeurn J abe Hobeb it irt in allen Ge” Iten. Rat frei. 127 R. | (uinaetgen unter diefer Rubrit 2 


- 7 : -| Dearborn Str., Zimt 44 — nonatlich laufen prachtt⸗ 
Beſatzung 9 ehör rig, reuten ia) mu ei $ — — — — — Seriangi unſches Hausmädcher — immer 14 a rmi 1: € moblir rontzimme 51. 00 Pianoſtimmen. Phone: Humbold 90 ol 5 ind Acker H u . neueddes 
nitor + in (Dem DOpEen AOn8 ———— te 2 tray omodi Alberı 9, Kralt, Redtisanm faımmmer: man rei u ude, 5c Sabrpreis; | ner ‚20 Aibland: 
y ch } - n2mX — ‚au 
— öſterreichi ga ) — — re z achie in allen Geridist t geführt, Wille i { zrau; Hochbahn, Sir ahn. — SBlock, 155 N. Clart Str. 2inæ 
en über I 2 2 tens bejorgi, 171 1 2 3 E — — 


Nachrichten un ten mit ihnen. — — — ——— —— 11, Flat. "Rhone: Eng od 1547, oms ſchnell folleftirt. Abitrafte eramimırt, te Em { te, I tige Binmme igentums, bier miswärt zander Sins | DI ‚auch 120 ⸗ ein berbejfert, mifi 
Im den Sunaer a etäub — an nd a * mi * * le 7 { > 1: - r teblungen yarris Zruft Bilde. a x rl : . . „el tı * hi * e 0,, 5 No earborn Straße. „ ueri ser — s OL — ebmbare. Dee 
fen ste ichr vie Bel BE se Stellenv rmittlungs Büros, | Dentiher Advofat, offen Abends, Rat |" —— —— * ——— 112 Weit Adams Str —— 
Zucker und Rım und ie öſterrei serucht: Lriie Dand Buac es 41 N re ail, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | ITEl. x. 9. Yanlo, Dffentliher Notar, zu bermieteit: t immer, mit Frübitü sind $ ifter von \ iufern, Fade L, latz : - — 6 — — — 
chiich una en i mt ra | wüniat jteiiger zen u Gales md Biscuile n 1544 Larrabee Straie, Zimmer 4. u aewünicht, nal incoln Rarf, bei allei ufw., licfer eid, Nläne und Woranichläae Nerlanat: 50 Sarı mers 3 nad dem nördlichen! 
. —— — — —— — — Alle Mädchen ir mm n nr fönne 6maiimti chender Fra r.: H Abendpoſt. X ! bauen fomplet. Keine G istonfin, Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehme} 
ihnen Dies rad. IT: 2 . N lien Da — zo gr ——ırur ſu Uba rt um laurani r ın — = adL Bond & Go, 25N. Dearbor oden, miedriger Preis, leichte Abzahlungen.; 

J 2 ’ vi Auſſen Gefucht: | ter fuchen fofort Arbeit. Bhone | md aufer def Ziadı ımt ferti it Arbeit sbefiker! Schledte Miet berau ebt Berimiete fchöne, immer, $1.00 die Woche 29% Woblhabende Gemei de, nabe  Eife nbabnen,, 
dann ſtreng internirt wurden, wuß incol L oder adrerlirti, 461 coriy ach r Dat Em bi t alle Unfofiten nur $8.00. Landlordbs’ Aid Mil'’n 0 Belmont Avenue, not — . Märkten, Kicdhen, hulen. Beihäfligung im 
ten fie, da das Ende nahe fei. Ei- | —— — — = 25 N, Dearborn Str., 7. Flur. Abends oder - - — - Schreiben Gie heute nad meinem Berzeihnik | Ninter. pret, vor oder föreibt: Goodmaz 


Morgeus, 555 North VÜbe Larrabce, Zu bermieten: Ssreumdlih möbsirtes Zimmer, |vb Erfindungen, die jehr in Nadhfrage find. ompand, Goodman, Wis, 16ap*X 


ne3 QTaaes erichütterten fürd \ seruat:  Witier XTariender, Iremd bier, Turat Berlangt: Eriter Klaſſe diben für allacmeine | ’ X 75. 1815 Sedawid Str 
kD AUS richurterten rchterliche Sieuung. Gute Referenzen. Phone Lincols —* ter maern h n ren . : a n 


Sanders, 116 3, Ban Buren ©t., 


I 
mr . 
| Geld auf M Öbel u. F w. 


— Da 00 — — — uto-Medaniler, Bäder, Dı Aerztliches. de. A | (inzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 
alle Fer iterſcheiben ſprangen Sa ae m "ae 0 WEN _ PUB — irbeiter hi m 1x sarbingi (Iinzeigen unter diefer Yiubrit 3 Eent3 das Wort) | - | Interricht. | * * fr w n 
Erin BREI EN. Ber N. Abers Abe., nabe baule uieten: Cd einzelne u (üngzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) | ? 18 3 Geld d, Sb ER jaben wo A 
. r afı ; r lift fü uen. PBefte | don ı. Eli r —— | euf Eure Möbel, Biaı ee und Wag Ic, 
ein. ! s rn Gehrdt: 9 nder ibria. Ian Aufwe nee m er — NNIET-ACHOT:S, ndlung tedrig eife, $ tion fr ! 2 ortb Shore A utom o bi ule 5 Jr habt von ein bis atwölf Monate Zeit zum 
8 * er * a an Gernimnmt Worter it sur Gtelfung | Dei ey i >. WOIER I 15 N iadi ir Spredhiiu 7 rımiei reundlid moblirte Fromsimmer, richtet neue Klaſſen ein in Tag- und Abend Shuld 
die erit en * 01 nt * 85. d bernim * mac In j furien. Spezielle Abendfurie fi ; ia in Wir 'b ce 3a sau en, 
> m i I n DI on: il . in iin <hı £ während des Tages beihüftigt | j Ihr Fonnt fo 0 aben und nad Bes 
Stadt, von ihren ( fangenen 8 -ands re A 18 Worter im Galoon. bal - |, Serlangt: Wädd für allgemeine Haus Bei erfabrener, Irat — — |Mittwoh und Freitag Abenden, Tagfurje, $35; | liebe = —— Denken ZEN Senn 
leuten mit ichr in: 2 jadrı : — Be Br. nd sinder, ubur nplobment, 1118 | Debandeli alle cıtenfra et Sel rıniete Hausbaltzimmer und Schlafzimmer, | Ubendlurfe, $25. Auf Abzablung, | 1 Hate, ae or, fd ** Me : enboe; 
a mi Mi r gerenten BB re nn —— Tlatoif * c ira iniwt ia j le, Staatserameı ereit 1 1.25 4 ris, ebentternung. 640 Xells Sir. | Tel.: Graceland 760. 3551—53 Sheffield Ave Kandolpb Be rn —8 Spiber. 
begrüßt Ausſich 7 * re} —2— ZT nn 2 e- B F : Enibindungen an. 1176 mM al De., e ſomo Y4iaı 5 d Company, j 
: 2 ER ih, verlang 


Detone tationen 1 ft Horizont 
ſtand ringsum in 





er autaba — — — bri 2410n* A En le 215 a Ds * Ex 
ug - : er u 2 Dev RE ul DIELARE sTı1Dal üren jüdl, don Divifion. TZel,: Monroe . — er er 5 — — gu ES RENTE Pe ——— 55 
wieder ſatt eſſen zu J je Wenue. föchinnen u. Sausmädden; beite Löhn ( Zu bermieten: Fro n Telephon, elet Die einzige deutiche Aı om: bilichule in g d3 
- ⸗ - . u h kin has > . 7 ‘ . — N) 2 1 > e ’ 

Hussicht aearniiher . — ‚erläffiger Maı ucht Stelle ala | 7579 SE, HADE ZOTERDEE, 4. aincoin iu - ri Di san 2.25 307 istomin | Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Ehauffeure — ⸗ ot 
Ausficht Ben A, E ee u ee Ar ietagen * 16mailmtf | Dr. Front, deutiher rat, Aſſiſtent r tab incoln Parl jun,im und NReparirleute,. Leichte Zahlungen, 2 un un — en. 092 ® augen? ommt 
en 211 rırdipn la heachon — “* "or wir 7 u. er — e- er der Wiener liniverfität, be A it ubaft - | Abendflafje. Chicago School of Moto ) u N a 
Bet m ee stele DERGEN da —— ——E > modi erlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allge⸗ alie Aranibeiten. 1164 Milwauf ve, nabe | _3u rınieien: Gi 5rontzimmer und | —2021 ©, Lailin Er o ah der Weftjeite, wenn ‚Ihr leiden wollt 
rüber in Tränen aus, er Erzab:| "« — — ——2,— ei, mit Eupeblungen, $7 dis | Divilton Str. Borm. 10—12, Abends 5—1 mit 2 leftriiches Yicbt, $5 per | 5 lauf Cure Möbel oder Piano, e3 ift bedeutend 
[ urde m Y sine Arbeit En oder in bat rn | 9 3059 Silſon Ave aplohment Durcau iav be, ı E, ©. „2 tation, 4315 Grand — — pilliner — Ktoiten find nur halb fo groß, al3 
er wurde mit Belagerungsar — Garienar] Tafler, 1143 in: Bivd. nitor ziuniwe Karb L End. —— die Domwm-Tewi Sompanies berednen. stleine 

* ha we pe DD t Gartenarbeit, Ta ö - - . _ | jarben, Firniß und La ttonatliche Abzablung en. Ebrlide Be» 
mee an die Ktarbatbenfront geichicft | X. Rodwell Eir., 2. Floor, hinten. fomc | Seutih-umaariihe Bermittlunas u —— — F omatiid 3 ng 


und dort neuerlich gefangen aenom 


— 


nitung ver Srrfanfännn ri önen modernen Front-Rarlor, pal: | (Anzeigen diefer Ru 2 Cents das Wort) | Ö andlung. Keine ehrbare Berfon wird abs 
|lanat: Mädcen fir Hausarbeit, für Hotel ıı Kauis- — Beriaufsangebate, I tend fi = — — — — eigen unter er Rubril 2 Cents das Wort) Een , Gelb :erluliun u Daben 
- — — — — | Reitauırant. 452 Nortib Ude, TZel.: Diverfen 8290. | (Anzeigen unter diefer Nubril 2 CS. das Wo y j i 1 sri 4 — 6G41 > efhar . m) a var Ep. Auauit Kilae Mer. 
Sr ev Y | . - -\ { WU, Al tier o sul 2 bis. das wort ) I ombe bimdıtı l Pal 2719 Nord 5a6. n, $1 die Gallone. “Farben u * ica \ I .,. wugutl or, 
men. (B. Tabl.) ha ‚Yerlangt: Frauen und Mädden. | cav*z yaifted Ztratie, naye Diverfey, 1. Aualitit X 

(2 | 

- | 
| 
I 


zul 


Floor wers, befte Hualitit. Reanlärer Rreis $1.25 biz | Zimmer Mid-Eith Bank Adgs. 2. Sloor, 
— Aa Ar nzeigen unter diefer NAubrif 1 Gent das Sort.) in 


— Brivat Geſhaftsmann lauſtDiaman— 2intio& | 32.25, FSirniß, $1 die Galloı Wie wir Madiion und Haiſied Sirabe. t 
Berlangt: © Bir bat en mebrere Privatpläße für | ten oder Piandicheine und zablt mebr als irgend machen: Stains, Enamel3 und Farben weni Hinz 
cine Anzah criabrene Wudcben auier Yobn in Süänbdbler: alle Geiibäflte verirauenäboll und 5 

oa 2 s n,ı 01 Dan > ule coulte CTirauenspoll 1110 

Läden und dabriten. (in Ebicago und Borftädten; Ködinnen, allges | itrift privat. Bergeudet Eure „Jeit nicht mit Dia 


Berlanat: Erfabrene Nleidermaderin in Eloal | meine und weite Arbeit etc. Germania Ber | manten-Mafler, fondern acht 


S — War t — — — ger als Noſtenbpreis. Tauſende von Kannen ee — ur 
Schlau. — „Warum bat denn 8 teı ht. | sarben 1md Fieniß,, an denen nur die Stifte Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
dein Mann jein Lied Oſterſonn— Du en an n ud. € Sal u mieten gefu oder die Kanne leicht beihädigt find, werden uns | leben, $25 für Töc monatl. $50 je: == 0 monatl, 
a er > ae Wen? unb Pay —** N-Store ftetige Etellung, guter | mitilungs-Dureau, 755 Weſt Rorth elve., Ede/lifb, Zimmer 1117 Mafonic Temple. (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Eent3 das Wort) von den Fabrifanten zugeihidt. Der Ruf diefer | $75 für $2 monatl, $100 für $2.25 ‚matl, Geld 
tag” nur für Tenor und hoben = ER. BENDER, North Abe. | Baified. Tapi2® cap." | - Farben it bekannt, Kommt und jeht diefe Isan- | in ein haar Stunden, Ei geben alle t 333 
424 nr Be as r - u — — — — — v zu mieten neiucdt: Aunger Mann jucht freund» | ren, Woitbeitellungen rompt ausgeführt, die Andere offeriren. Te epb on: Central Od . 
pran geſetzt? — ‚Ra, —— Verlangt; Maſdinen Operators an Waſchklei.· VBerlangt: Madchen für leichte Saus sarbeit, — Zoeben e ei Poſthe ge prompt «& e 


— — — — —— 


erbalten, eine Carladung bon fewer- | lies, aut möblirtes Zimmer bei Brivatiamilie, Central Baint Warebonfe, 1534 | M utual Securiih „g0. (E. Fred Keller, Mar.) 
tag iſt doch ein hoher Feiertag.“ dern. A, Roth Co. 1233 N. Aſhland ve. Neiburgers Empleyment, 1118 R, Nobeh Gir. |fiperen Eafes, $12 u. aufw, 1325 Wabaib ”Ive, | Nordieite, Telepdon im Haufe erwiicat. Offer: | Weftern Ave, Chicago, Xelephon: Canal 189. 143 N, Dearborn Str, Ede — Sim die: 


mobimi | Sjunimwk | limaim: | ten mit Breisanggbe unier Adr.: 9 830 Abovoit. 19mai*& | 


4 





STATE 
GESTEHEN 
—RV 


in Deutschland, Öst.- 
Ungarn etc, zu den 
k —— 


GELDSENDUNGEN 





Offen 


DEUTSCHLAND, ÜSTERREICH-UNGARN 
and allen übrigen Toilen Europas unter vollster 
Garantie 
Kronen 100 heute $ 16,70 
Mark 100 heute $21.90 
*- Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°0.ige Deutsche Kri 
3* — ——— 
00 Kr. 5 112 °o.ige Oesterreichische 
. Kriegsanleihe $15.50 
00 Kronen 6°%.ige Ungarische 
Kriegsanleihe $15. 50 
Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
—— wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
514% bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u, Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave, Aue 
J ver Pe 5 ö F a 
en ju verleihen. 
€ 
Wir machen eine Spezialität ans| 
Wir haben einen fpeziellen Funds zum | 
Ausleihen zu 5% Zinjen, two die Eicher: 
heit dreimal fo groß, ivie Dr Anleihe ijt. | 
Milmanfee und Nihland Ave. 
Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr. 
m;22momifr* 
u Geld zu verleihen! 
auf Grumdeigentum zu den 
x günjtigften Vedingungen. 
Borzüglidie erfte Hypotheken 
su 574% und 6% Zinien itetS an Haub, 
A. Holinger & Co. (In.) 
Lumber Erdhange Bldg., 11 ©. Lakalle Str. 
Telephon Randolph 1101. olömilamo* 


Neldlendungen 


Befördern mir fchnell und fiher nad Deutfch- | 
> Defterreihb, Ungarır u. NRubland, unter 
volliter Garantie, billiger als irgenbiwo 


Nirgends Tönnen Cie befier bedient werben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
Wröhte dentihungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 AUbd3. Conntags 9—1 
27° Wegen Neubau des Gebäudes 140 N, Dear- 
born Str, haben wir vorläufig feine Bifice | 

Down Town. 26fb* 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Bortojrei ind Haus. 
Kronen 100 heute 81 6.70 
Markt 100 heute 521.90 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. w. KEMPF 


120 N LaSalle Str. i 


en ‚lernia 


fanı in vielen Süllen geheilt werden mit einem 
gut —— Vruhband, Wir baben über 100 
beri&icdene Eorten, ein gut paiiendes für Re, 
den, itetS borrätia, ceinleitiges Ctablband $1.00 
u. aufw., dovpeltes $2.00 aufm, Glaitiiche 
Stritmofe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
um. Zu den mt edrigite iFabrifvreiſen. Eriabsene 
Band agiften für Serren u. Damen: oifen tä- 
lid bon 9 bis 9 Uhr. Sonntags von 9 bis 12 


Hoitingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Mitwantee Avenne, Ede Ghicago Ave 
Stock Nehmt Elevator. 


re | 
Krankheiten 


Der Dianper, Srauculeiden, Wagens, Nie 
zen-, Darm«, Leber, Vlaien-, Slut · und 
Nervenleiden, Aheumatismus, Bergiftune 
gen, Gefhmwüre u. Anitedungen werben 
aründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 ®. Adam? En. Simmer 60, 
Derter Bldg. gegenüber der „Fait,. 
Syreditunden: 9 Ihr Murgs. bis 5 Uhr 
Abends. Sonntags 10 bid 12 Mittags. 


ol2£* 


die bisher bei Merzten u, Medizinen Teine Hei» 
lung fanden, mülien fich ohne weiterengeitverluft 
beim Deutiden Spezialiiten, 
rabce Str. a. db, „N“ 


Sim. 3, 1546 Yar 
Station u, North Ape., 
melden. Könturrenzlofe Heilerfolge; geringe No» 
ften, Seit 9 2%,—7. Tonnt. 9—12. 
Freie Yuslunit für die als unbeilbar Erllärten, 


Yu 


Smaikimt | 


werum ii 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Su Wurjt überall bevorsust? ER 
a il diefelbe mit der veinlichſten Reinlichten 
ei aus dem beiten Material bergeitell 


wird. Refrant Eurem Rieferanten bierüber, 
2008.mifrmo® 


CODNAZ 
„208 


INA 
== „OD 


sm Seiratsbureau. 
Mädel ilt jehr anitändig...“ 
it — 
Das iſt Nebenſache!“ 
Beſitzt ein dreiſtöckiges Haus.. 
„Das iſt die Hauptfache!“ 


Fontänen geſchaut. 


Chroniſche Krante 


„Die Familie iſt 


"Die Römpfe am die Daranellen, 


Bon Diis von Gottserg, 


Der Morgen des 18. März ift fon- 
nig und windftil. Hauptmann Ger: 
nom jchraubt jich mit feinem Flugzeug 


von Tſchanak Kalaſſi fchnell zur Höhe 


bon 1600 Meter hinauf. 
achter, Major Schneider, fieht drüben 
auf dem europäifchen Ufer Kilid Bahr 
als lichtgraue Muſchel am Strand 
liegen. Silberweiß leuchtet neben dem 
dunkeln, faſt ſchwarzblauen Waſſer 
das vielumworbene Band der Ufer— 
ſtraße. Weſtwärts geht jetzt der Flug, 
und frei ſchweift der Blick die Darda⸗ 
nellen enilang bis weit ins Glitzern 
des Aegäiſchen Meeres hinein. Vor 
dem Mund der Enge liegen wieder 
zwei engliſche Linienſchiffe, und in 
Dwarslinie vier Zerſtörer. Aber. 


Der Beob⸗ 


| 


I 


„Okuli“, lacht Major Schneider, denn | 


zehn Seemeilen hinter den Briten fah- 
ren mweftlich der Kanincheninfel 


ichs | 
| große und drei fleine feindliche Schiffe | 


‚in Kiellinie auf die Dardanellen zu. | 
Beim Ueberfliegen werben die Linien: | 


'ihiffe „Queen Elizabeth“, „Lord Nel- | 


fon“, „WAaamemmnon*“, „Iriumph“, 
Banzerfreuzer „Inflerible"“ und brei 
Heine Kreuzer erfannt. 
| da gehen drüben zur Zinten bei Zene- 


do3 bunte Flaggen am Gignalmait | 





des franzöfiichen Admiraljchiffes hoch. 
| Die vier Franzofen gehen Anter auf, 
formieren Kiellinie und folgen den 
Engländern. 
| fteuert über das Geſchwader 
Weiß wie Schneeballen fhimmern un- 


ter ihm Schrapnellmöltchen, die da3 


ſchnell bis Tenedos ſchwirrende Flug-⸗ 


zeug treffen ſollten. Acht ältere Li— 


nienſchiffe noch zählt 


dampfer, Lazarettſchiffe, Minenſuch— 
|dampfer, U- und Zorpeboboote liegen 
| hier al3 der riefige Troß einer Flotte 
auf dem bunflen Waſſer. Gerichtet 
und gereiht wie an einer Schnur ſind 


‚|die Fahrzeuge zu Unter, wie jene in| 
blinten ſie 
'arell auf dem Schwarzblau des Meeres | 


1 Fahrt. m Sonnenlicht 
und bieten ein Bild, das zwei See: 


—— ſchneller ſchlagen läßt. 


Hauptmann Sernow wendet den Ap⸗—⸗ 
parat zum Rückflug nach Tſchanak. 
Major Schneider ſpringt dort heraus 


und meldet Uſedom Paſcha: 
Feind im Anmarſch!“ 


„Der 
Die brummig 


Und gerabe | 


Hauptmann Gernom | 
hinweg. | 


der Beobachter | 
| bei der nfel, die des Gegners Yajis | 
iſt, und * Werkzeugſchiffe, Kohlen- 


joviale Bärenruhe, die jene Mitteilung | 


empfing, lag während des beginnenden 
beißen Tages über dem Stab und 


|mwirfte vorbildlich bis auf den Kano 


| nier in den Fort$, 


Die Sonne ftach fchon brennend, als 
um 11 Uhr 30 Minuten vormittags 
\der Gegner mit 
Bombardementsftellung bildete. 
rechten Flügel vor dem afiatifchen 
Ufer hielten „Triumph“ und, Bouvet“, 
den linten vor dem europäifchen „Gau= 
lois“ und „Charlemagne“. Die Schiffe 
ſtanden eine deutſche Meile vom Mund 
in den Dardanellen. Etwas zurück la— 


gen in der breiten Lücke zwiſchen rech— 


tem und linkem Flügel „Lord Nelſon“, 
„Agamemmnon“, „Queen Elizabeth“ 
und „Prince George“. Drei Kilometer 
hinter dem rechten Flügel chaufelten 
„Suffren“ und „Jnflerible“, Um 11 


|lihr 40 Minuten vormittags beainnt 
:\ der Gegner zu feuern. 


Seine Schiffe 
ſchieben ſich langſam hin und her um 
in in gleicher Beiluna Zu ſchießen 
und gleiten im Lauf des Tages all 
mãẽhlich tiefer in die Meerenge. Die 
beiden Flügelſchiffe zur Rechten legen 
ihr Feuer auf Fort Dardanos und un 
jere Haubitenftellung. „Queen Eliza 
beth“, „Lord Nelfon“, „Uaamemm= 
non“ und „Inilerible“ wählen als Ziel 
Fort Hamidieh Unatol vor Tijchanat 
und die drei Forts Medichidieh, Hami- 
dieb Rumeli und Nemasta auf dem 
linten Flügel, unterjtügten das Feuer 
der bier Engländer, die meilt Einzel- 
ichüffe oder Zweiſchußſalven abgeben, 
durch Salven ihrer ſchweren Turmge— 
ſchütze. Angriffsdrang oder Nervoſität 
treibt die Franzoſen bald vorwärts. 
Sie ſcheinen nicht ruhig. Uſedom Pa— 
ſcha wählt mit dem Stab ſeinen Beob— 
achtungsſtand auf dem Kamm einer 
Höhe am aſiatiſchen Ufer. Auf dem 
—8Bauch im Sand liegend, überblicken 
die Herren ein Kampffeld auf Waſſer 
und Erde wie aus der Vogelſchau. Der 
Rauch aus feindlichenSchiffsgeſchützen 
ſtreicht wie an Regentagen der Nebel 
des Gebirges in Ballen, in Fetzen, in 
langen loſen Schleiern 
Meeresſtraßhße. Vom Blitz aus Ge— 
ſchützmäulern zerriſſen und durchwir— 
belt, rollt er in Säulen zum Ufer oder 
ſteigt wie in Flucht zum Himmel. Die 
Türme der Franzoſen ſcheinen beim 
Krachen der Salvbe in lodernde Flam— 
men getleidet. Blitzſchlangen huſchen 
die Breitſeiten der Briten entlang. Am 
Ufer bebt die Erde und über dem Waſ— 
ſer zittert die Luft zum Krachen und 
Berſten der Granaten. Sie pflügen 


wenn eine Granate bei der Berührung als Bug voran das Fahrzeug mit glei— 


mit dem Waſſer ſccher Neigung ſank und ſich Stiel oben 


zehn Schiffen ‚bie | 
Den! 


| Weite. 


‚ten beichäftiat. 


durch die 


Sandhügel ala vermeintliche Batterien | 


um und zerwüblen die Erde der Werte. 
Staub wie vom Marfcieren eines 
ı Millionenheeres hängt bald über ber 


Fri 2 
RR 
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SIE Big'’Sftore 


Unfere am Profit tellneßmenbe Ronyens find frei mit Ginfänfen‘ 


EGEL (OOPER & 


hicago’s onomYy Center 


Co 


Doppelte profitteilnehmde Koupons, Dienstag, den ganzen Tag. 
rößte Bluſen-Saiſon die wir je hatten 


2.00 Bluſen zu 


950 


Bluſen in Crebe de Chine, Organ—⸗ 
Silkette 


Eintauſend 
die, Mull, Voile, 
Spitzen beſetzt und beſtickt. 


Crepe Bluſen und Barred Voile Bluſen. 
Quantität, elega nten Facons und ſorgfältige Arbeit 
machen dieſe unvergleichliche 


achtenswert. 


Auswahl von den 
drei oben abgebilde— 
ten Bluien, 95e 


erplodiert, gibt es 
Butterbrote“, die auf hunderte von 
Metern immer wieder aufichlagend 
über den blanten Spiegel fligen. Um 
Mittag werfen die Engländer ben von 
Mubamed dem Eroberer erbauten 
Zurm im alten Fort Zichinlit in 
Trümmer. Eine Granote reiht Die 
Spihe des unfernen Minaretts ins 
Drüben jteben die Hajernen 
bon Kilid Behr in Flammen. Dör:- 
fer, Häufer und die Baraden bei ben 
Batterien brennen. \n den Gtaub 
über den Ufern miſcht ſichKauch, wäh 
rend der Mörder Strica die Branp- 
fadel über die Landianft jchmwingt. 
Au um den Stab auf der Höbe fallen 
Eijentoffer. Bange Sorge fragt dort, 
ob e3 wohl möglic) jei, daß der ano 
nier in den Werten jo furdhtbares 
‚euer überdauere. Da bringt ein mun 
terer belläugiaer Matroje ein Kochge 
Ihirr: „Es ilt halb ein und aibt Kö 
nigöberger Mlopie, Erzellenz!”“ Was 
gehen den Matrojen, der (zmijchen 
den Handfläden) Klopje quetichte, der 
Kampf und feindliyesftofferfchmeihen 
an? n der Hölle, die dort tobte, war 
Jedermanns Denten nur mit Erfül: 


| ter blies fie, mit Schlagfei e nachBack— 
ı bord, dichten weißen Dampf 
| Schorniteinen ab. 


lung feiner tleinen oder großen Pflich- | 


— 


Kapitän z. S. Piper, 
nambafter Artillerift und neben ande- 
rem bei der Anfertigung von Muni- 
tion tätig, bat auf erponiertem Beob- 
ahtungsitand al3 Fachmann in Sa 
chen der heiligen Barbara dem Gefecht 
wie ein Unbeteiligter zugefchaut. Er 
zeichnete Treffbilder ins Notizbuch 
oder nahm, um Art der Beſchädigung 
jedes Schiffes zu ergründen, ſeine Be— 


wegungen nach der Habarie zu Popier. Feind zog ſeine lehzten beiden Schiffe 


me ſtanden noch in der Richtung der 


Er war weder Deutfcher oder Türke, | 


noh Engländer oder Franzoſe, 
bern ein Profeifor der 
und wenn er jebt das Notizbuch zieht, 
fann er über ein qutes englifchesTreff 
bild nidyt minder als über ein gelunae 
ne3 beutjches jauchzen. Er ift Artil 
leriit und ein jchönes Treffbild für ihn 
das Schönjte auf Erden. Es läßt ihn 
wie andere der Anblid einer jchönen 
Frau in Entzücken ſchwärmen. 

Unſer Mann am Geſchütz, Deut 
ſcher wie Türke, lag unterdeſſen in 
voller Deckung und bediente die Ka— 


ſon⸗ Feuerlinie heran. 
Artilleriekunde, er, 


Abſicht ſchlug er in Höhe von Halil 


none nur, wenn er eines Zieles gewiß 


und der Gegner in Schußweite war. 


Fort Hamidieh griff um 1 Uhr 20 


uralten Landſchaft, die ſchon dieſScha⸗ 


ren des Xerxes trug. Und ſicherlich, 
nie haben M ya mer. ein jchöne- 
red, aber auch arimmigeres Spiel von 
Von Land und 
Meer Iprigen nah dem Einfchlagen 
der Granaten viele Dutende, nein 
hundert hohe Säulen von Staub oder 
MWafjer gleichzeitig auf. Es find fo 
Iıpiel, daß fie zu fteben fcheinen mie 
| Tannen im lichten orft oder mie bie 
hoben jchlanten Holztürme auf den 
Delfeldern Rumäniens. 


Minuten ein und jchlug eine halbe 
Stunde fpäter „Boupet“ 
die ihn zwana, mit ftarfer Schlagfeite 
zur Ausfahrt zu hinten. 


die Wunbe, | 


Gleichzeitig | 


nahmen die drei Forts vor Kilid Bahr | 


„Saulois* und „Charlemagne“ 
Teuer und beichädigten „Gaulois“ fo 
ftarf, daß er im Lauf des Napmittags 
feinem Landsmann folgen, und um 
Wegfinten zu verhindern, bei der Ka- 
nincheninjel auf den Strand aefeht 
werben mußte, Abaeichleppt, foll er 
nah Zeitungdnadhrichten während der 


‚nädjten jtürmifhen Tagen von Tene- 


Um riefigiten 


ragen fie dort, mo die 38-Zentimeter- 
ı Gefchüge der Briten gegen Fort Hami-'| 


dieh Spielen und — Icheinbar — da? 
Merk: vom Erdboden feaen. Starr 
und oben aejpibt mie der Turm eines 
Minarett jtebt für Sekunden die dur 
das Gefhoß aus der See gehobene 
ı Walferfäule dicht por dem Fort. Wie 
eineWindhofe trägt das aufgefommene 
Mehen fie zur Seite. Klatfchend bricht 
fie über dem Werk zufammen. Wie 
in Wut oder Schmerz jchäumt das 


dos gejunten fein. „Boupet“ fchlepp- 
te fih aus unjerem fFeuerbereich hinter 
die Halbinsel Kepbez. Die Gefchühe 
des Forts Darbanos, meftlich der von 


‚einem Leuchtturm gefrönten Halbinfel, 


fonnten ibn nit untes Waſſer 
Ihiden, da fie durch die Beichiehung 
der Wälle für den Augenblid verfandt 
waren. Wielleiht vom europäifchen 
Ufer fam der Treffer, dem eine Deto: 
nation auf „Boupet“ folgte. Aus dem 
Raud, der dad Schiff verhüllte, trat 
für einen Augenblid der Maft mit 


vom Eifenhagel zerwühlte Meermwafjer | ftarfer Neigung nad Steuerbord. E8 


swifhen Tihanat und Sidilbahr, und mar 2 Uhr 3 Minuten nachmittags, | nächften Morgens lagen auf dem bunt» lich; als einen ſchenen und daraf- 


unter | 


In 


ww. 


3.50 DBlufen zu 


1.95 


weiter Floor 


SA und $5 Blusen zu 


2.98 


Ein wunderv oller Einkauf und Verkauf von hübe 
ſchen Bluſen in Erepe de Chines, Georgette Erepe, 
Ehiffon, Shadow Spiten, Marquijettes und gejtreife 
tem Erepe de Ehine; in Fleiichjarbe, Maize, Sand, 
Weit, Schwarz und fhiwarz und weißen Kombinge 
tionen. 


und Sap Seide. Mit 
Ebenfalls baummollene 
Die riefige 


Dfferte bejonders be- 


Auswahl von obigen Bilujen, 1.98 


In diefem Sortiment jind 
Fradıtvolle Grepe de Chines 
Eyisen und Chiffon Kombinationen 
Dünnen Organdics Georgette Crepes 
Candy geſtreifte waſchbare Seide 
Feine Voiles und Mulls Geblümte Chiffons 


Die Facons umfaſſen 
Student Kragen Quaker Kragen Roll und flache Kragen 
Dreiviertel Aermel Sport Modelle Tailleur Facons Matinee 
Ihr werdet Bluſen ſinden für alle Gelegenheiten. 


Auswahl von den 
drei oben abgebilde— 
ten Bluſen, 2.93 

Chicagos am leichteſten zu erreichender Laden bei Straden- oder Hochbahn — —— 


Q 


Zange Nermel D 


und Dreß — 


len Waſſer drei jener weiten Oelflä- tervollen Bau wird man es trotzdem 
chen, die wie Ru oder Stein auf nicht bezeichnen fönnen. Da wirft 
Friebhöfen oft für Tage die Wellen- eigentlidy das langgefitredte ruffische 
gräber von Schiffen zeichnen. Darun-|Rotjchaitspalais im der Front der 
ter rubten „‚serefiftible* und „Bouvet“ | Straie unter den Linden’ jtilvoller. 
— „Ocean“, die mit „Gaulois“ die | Es iit jeit etwa neunzig Jahren im | 
ärzgefallenen bom 18. März 1915 | Vefige des Kaiſers von Rußland. 
ot, —* —* * - — | Der er Balajt gebörte ehemals der 
rſtärlt durch ein Geſchwader Prinzeſſin Amalie, der Schweſte 
Franzoſen, hatte den verbündeten des Groben, — Weernink. 1944 M taub Ave, -Ehie 
Zürfen und Deutfchen 3 Offiziere und wohnte es zu Anfang des 19. Jahr. | ago, Ttellte uns ein Bild ihrer zwei 
21 Mann an Toten und 2 Dffiziere, | hunderts die Herzogin Dorothea von | — — — — — 
77 Mann an Verwundeten gekoſtet. Sagan, und von diefer erwarb es Zar — 
——— Nikolaus der Erite. Er ließ das) 
iplomatenwohnungen in Berlin. | Haus durch einen deutſchen Architek— 
Er ten, Snoblaucdh), umgeitalten und ım 
Die Wohnungen der feindlichen Innern ruſſiſch ausſtaffiren. Im In— 
und auch der neutralen Dipiomaten, vern befindet ſich auch eine Kapelle, 
die in einer großen Sauptitadt be, | deren Gottesdienjte von den Mitglie- 
glaubigt find, verlieren im der) dern der ruffiichen Kolonie in —— 
Kriegszeit nichts von ihrem hiſtori, beſlicht werden. Auch ſteigen jedesmal 
ſchen Intereſſe. Im Gegenteil, die die Mitglieder des ruſſiſchen Statjer- 
Leute gehen an allen diejen ernjthaj. | baules, die — oberen Stociwerf 
‚ten Baläften mit ihren berabgelajje- | — —* — — 
nen Fenftervorhängen, mit ihrem | Ne nad) ot > durch Berlin Tommen. 
‚wirdevollen Rortier in der Yoge mit ehe me ._ 
einer Menge von Hoff n, Er. | 19 © PERRGER. — 
cn | Be : politiid) Es ze 
thien und Antipatbien vorüber; — — —— m —* 
EEE 2 Met n2 „lo alc er 90 arte : 
u ge Fe Tone | und die Beziehungen zwiſchen Ruß— 
diefe Säufer jelbit etwas Schickſals | [and und nn ——— 
ſchweres Viele, die vorbeigehen, fra- As beute. Tas bübide Feine Ya in! 
gen fih unmwillfürlih: was Jana Er en —— 
Ich r ——— — ** Balöjte — Botichaft beherbergt, iſt — 
—— a En ur ich eim altes Berliner Haus, das | 
ur =: e —*— — er een! ihon vor etwa zweihundert Jahren 
Beſatzung zu retten. Sie trat auf Deck läßt man ſich natürlich nichts mer—⸗ — d um: 
an, aber mußte unter türfifchem Hau= | fen. Yeionders nicht in Verlin, wo| erbaut, aber jeitbem mehrfa — 


| | (tet wurde, rüber, bevor die | 
ipenfei t Der [unter allen Umitänden auf Saltung geita rem 7 |; 2 Fr 
——2— — — — Reſerve geſehen wird. Die Franzoſen ſich hier eingerichtet ha- im Felde ſtehenden Söhne zur Ver— 


zur Verftärtung der Menge bier zeigt heute den feindli.| Den, mar bier die = . * ze .—.. 55 
Doch bald begriff chen Botſchafts Paläſten, die ſchwei· D Das Haus iſt nach außen wie im V 
| 


! 
Fm Kriege gefallen, 


brebte. Für Minuten zeigte e8 den 
grünen Anftrich des Bodens, auf den! 
Leute der Bejakung, um fich zu retten, 
tletierten. Zerſtörer hielten auf bie 
Unfalljtelle zu. Einer tonnte burd) die 
Zürfen in Grund geichofjen merben. 
Auh „Majeltic, „Suffren”“, „Eharle- 
magne“ und „Iriumph“ näberten jid) 
dem Wrad und jehten Motorboote 
aus. Das ?Treuer, unter dem bis 1 Uhr 
bie Quft in ver Enge zitterte, war jebt | 
lanafamer und fhwädher. Darum ver: 
jtärtten jechs der morgens bei Tene- 
bo8 gebliebenen feindlichen Schiffe de5 
Gegners Kampfitellung dur Ein=| 
boublieren. Dann löfte er einige ber 
feit dem Bormittog fämpfenden Fahr: 
jeuge ab und begann erjt gegen 3 Uhr 
iwieder mit aller Heftigleit zu jchießen. 
Ein englifhes Flugzeug, das die 
Feuerwirkung feſtſtellen wollte, wur— 
de durch ein türkiſches verjagt. Gegen 
4 Uhr nachmittags Ian „Jrrefiftible“ 
den Geſchühen vom Fort Hamidieh 
nahe genug. Zwanzig Minuten ſpä— 


Den Heldentot fürs Vaterland 
ſtarb am 29. April in der Schlacht 
bei Birſchoote (Belgien) der Matroſe 
in 1. Bataillon des 3. Matroſen 
Regiment? (Sceewehr I) Bernhard 
|Meerninf. Seine Mutter, Frau 
Magdalene Bierbaum, verwittwete 
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aus den | 
Mit der Strömung | 
trieb fie bewegungslos im Teuer ber! 
Haubikbatterien. Worübergebend rich 

tete fie jih auf, aber ihre Geihüße 
wurden nicht mehr bedient, Die Tür: 

legten Verwendung. Alſo war die 
Mannichaft beim Leddienft. Gegen 5 
Uhr näberten jich Zeritörer, um die 


bon Tenebos 


3 F En 444 9 wi 
dak fein Angriff gefcheitert fei.|gend, von ihren Bewohnern verlaf- sanern eine en de > Tran- ng Ne de Jahız Om : 
Mit Kur nach ZIenedos begannen |jen, daliegen, Fam irgendwelche Ve- pass. = <tils, en nn Brier voll "esler — eiſterun 
feindliche Fahrzeuge auszulaufen. Un- achtung. Gleichgiltig gehen die unter denen otſchafter ie die an an feine M hutter ei — Soft. 
ter ihnen war „Dean“, der plöglich|den Linden wandelnden Spaziergan- ‚ber ums unterhielt, —— mn * pr bald - Ricde oben 
Schlagjeite zeigte. Mit jehr Iangfamer | ger an dem jtattlichen Sees Ben ı Courtelles, _—n = oailles u. | mung „0 — a — as a 
Sehr efde en en Yo er Enge (ftlt, rde, mn cn ante, Dan MN NEE 1 DE ef nr uch 
word hate! , „+ 3 MWahe Ste J > 

jR WER. WEBSEEENENE YEnı — — Graf —8 gewohnt, * der |Tichen Bitte, es einer deutichen Zeis 
er * ae Botihaitspalälte zu hiſtoriſch bekannteſte —— den tung in — — Daf- 
verheeren, überlaifen wir den Nuf- | Srantreidh im 19. Jahrhundert —— yamaeht Don” De bei 
jen und dem jtaatlich angejtellten Be- | UNS BR Die Wohnungen —— in der 2 Dibifionen 
tersburger Pöbel. Sm Innern des | jremden Diplomaten in Berlin la rg —— einen 
uffiſchen Botſchaftsbauſes in Berlin gen früher ausſchließlich unter den Durchbruch 6 franzöſiſcher Diviſio— 


Eli einen Bogen nach Steuerbord. 
Wiederum ftart frängend, mußte er 
unter dem Feuer unjerer Batterien 
jchmweigen. Seht hatte Fort Dardanos 


die Gefchüge wieder flar, richtete fie 





Ra er . | ‚ 3 deren |nen bereitelten. 
auf die „Srrefiftible* und brachte das ijt fein Möbel von der Stelle ge- "the, —* — * 
Schiff ſpäter, gegen die ſiebente rückt, und wird es auch nicht wer— u ne Wi er der Stadt vn Rheinlands Jungens. 
Abendſtunde, zum Sinken. Vorläufig den bis zum Ende des Krieges. — ar u --üher —J Mrs Seiher Denn ie war der Kampf enibrammt 
na ee 6 e er, e In Fra 
wedte das Wiedererwachen der Batte- gleiche gilt von dem Barodpalait am| eu , * ri ur Miete ewohnt. 1: Npehilanps © : une im stutiger Chiadt 
rien vor Darbanoz neues Leben auch | Parifer Pat, wo Herr KCambon als | YAulet Tape z — g 5* — 
* p 216 — Kriege lurmte er 
im Gegner. Wie erboſt bellende Hun⸗ | Botichafter der Nepublif hauit. Mit| zn. ‚ru nn — Sunpderttaufend, und nohb mehr Mann 
F 30 SIpt ES | Sollten zerdriiden die deutfhe € ‚ 
de auf ihr ſchen totgeglaubtes Opfer. weniger gleichgiltigen Gefühlen » * 2. us Fürſt Blücher am| ————————— ——— * 
ſtürzten alle feindlichen Schiffe ſich zu hen die Berliner vielleicht das nahe |Rarifer Ma r He Das hat sich Graufige Genie bält Schnitten Tod, 
v ‘ 2 8 — ten 1 
mütendem euer auf Dardanoz, ohne Strousbergihe Palais in der Wil- Pariſer Plat Halle. an 90 N) Uno viele taufend reinifhe Jungen 
e8 zum Schweigen zu bringen. helmſtraße an, wo der engliſche Bot⸗ nun freilich —— beſitzt DI | en es MA, en; 
- " e er | Altarretrhr ww 3 38 D c ot te er d 
Die Kanonen von Mebichidieh Ru=|ichafter gewohnt hat, aber jie Laffen  öfterreichifche ne — zum Stmmmer gericht Den, bregenden Bid, 
. gr y . . 0 5 D 20 | Tome gleich kc ‚tet die tapſfere S 
meli kamen zu Hilfe. Um ſechs Uhr ſich nach außen auch nichts merken. => m wur ui Es nos Srfühore | gelden lind’&, die die Not gebar. 
abenbS traten „Die bervegungäfähigen | Dies Sans mar das einzige, Dar dem on n ne Heryons don Ratibor. | ra mncr Kin Ente a ln Formen 
Fahrzeuge des Gegner? den Rüdzug bei Kriegsausbruch Kundgebungen Palais des werzog® DON : OF. | Eins gegen fehs die Feinde ftebn 
Ale : - < = Siofer Dem Zuge der Entwidlung der | So ward no nie ein Kampf geieh'n — 
an. Wunden trugen faft alle nad) Te= |jtattfanden. Es wurden bei dieſer dt folgend, find die Dipl tomaten |% tum is vollendet! Tas feindliche Heer 
nebos. „Anflerible* mußte nad) Zei-| Gelegenheit, wie ich al® Augenzeuge | S —* a te Ka Zu a "Zaulend der Seinde, Blieben 
tungänadrichten 150 Tote beitatten.| berichten kann, vier Fenſterſcheiben Berlin überhaupt mehr nad) dem] Ferfnotien, zerihlagen von unferen Sieden 
9 fä { si ürlid lä ſt Weſten hinaus gerückt. So bat ſich die Sheinlands Söhne, gleih Felien_ am Rhein 
Auf einen Treffer war eine FFeuerfäule) | zertriimmert, ie natürlich längj tyaniie Botihaft in der Negenten-| Cieken Pier lin = „Fransofen herein! 
an a & 5 18 J olang am in di urgen noch ſtehn 
in Höhe ihrer vorderen Brüce beobach- | wiederhergeitellt find. —* m) straße, im ehemaligen Palais Tiele-| Solange Teutfhland’s Farben noch weh’n 
w - annten „Verhee— * £ — — Und utich nob eine Zunge fpricht, 
fon" Hatten ze. —— Dr gt — Bolſchat· Winkler, eingerichtet, die rumäniſche Vergibt man die Abeinlönder Sungens nicht! — | 
I Te , *| nge De IC ui x |.» M —5 > eng | — —— 
feuer bei ſtarler Rauchentwichlung wie die Londoner Preſſe ſagte, wahr ‚der u eg Die 2 Erinnerung. — Süngit fuhe! 
ichwer gelitten. Als die erften Schat= | iit. Diefes Haus der engliihen Bot- I hin —* Nat Ra = —* Te ich mit der Kleinbahn nach Plunzen-⸗ 
ten der Nacht auf die Meerenge fielen, ſchaft, das vor etwa vierzig Jahren uch en -— 4 ‚leicht — dorf. Plötzlich begann die Lokomotive 
waren auf ihrem Waſſer ſichtbatr nur von dem Architekten Auguſt Dr | en mir — die Reit, —8 3 fſchauerlich zu pfeifen. Alle Paſſagie · 
noch „Triumph“, der durch den Mund für den Eiſenbahnkönig Dr. Strous— Io te 2 Bott fier 3 (fe re jteckten die Köpfe aus den Yen 
nad außen fuhr und „Dcean“, der|berg um den Preis von rund ee er Villen im or. — „Mas ift denn 108?“ frage 
umringt bon helfenden Zerftörern, Million Mark erbaut wurde, ijt | OT un s ich beforgt den Schaffner.” — „Ad, 
mit dem Strom aus dem Feuerbereich, ichon von der Ede der Linden ber an nicht3 weiter... an diejer Stelle hat 
unferer Batterien trieb. m Licht des |jeiner weißen Säulenjront erfennt- Reiet die „Sonntagpo 


48 | der Lofomotioführer zum eritenmal 
jeine jegige Frau getroffen.“ 
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Ausgabenverminderungs » Beifpiele 
Doppelte Y9[ Stamps 


Dreh Sfirts 
Dreh Efirts für 
Damen, gemadt b. 
ausgezeihn. Qua⸗ 
Iität Stoff, Größen 
bis au 30 Zaille, oder Anielänge; 
——— —A die reguläre $1 


3.51.00 II 5.69 


Union Snits 
Nainfoof, Bal- 
Briggan u, fein 


gerippt — Turze 
Aermel, Knöchel⸗ 


Unterröcke 


Waſchbare Unter⸗ 
zöde für Damen, 
aus gutem Bercale 
gemadt, mit brei« 
ter Slouncee au 3 
Eiiderei; aud in 
Nurfe-Streifen; — 


Delell a.. 29 


Unterzeug 


„Gombeb" Bal- 
briggan Männer: 
bemden — Iurze 
Aermel, Knöchel⸗ 
oder Knielänge 
Beinkleider, die 
regul, 50c Qua⸗ 
lität — 


— ger 
Shirt WVaiits 
Weite Lawn— 

Chirt » Waiftis für 

Damen — leicht 

beſchmutzt — regu⸗ 

lär bis zu $1.00 

verlauft — D 

tag die Aus 

mwabl aut..... 


Waſch Ties 
Tubular waſch⸗ 
bare Four⸗ in⸗ 
Hand Ties für 
Männer — re— 
aulär au 5 
verfauft — 

ziell zu 


a“ 
Männer: 
ſtrümpfe 
Schwarze rein⸗ 

ſeidene nahtloſe 

ünner » Etrüms 
baummoll, 

Fl doppelte 

Zerfen und Ze⸗ 


ben, wert 
19€, zu. *10c 


— 
Slippers 
Schwarze Serge⸗ 
Slippers für Da— 
men, gute Sorte, 
"Rederfohlen und hfe 
Abfäte, — aut ge 
madt, alle Größen 
bis 8, 
Wert, 


* ey . 

, * au * 
Damen Waſch Suits 
ſtrümpfe für Knaben, Dli- 

Schwarze oder ber Zmwilt ac. 
Iobfarbige_ baum blaucö oder Lob» 
wollene Ctrümpfe tarb. Chambran, 
für Damen, vdop: mit weiß. Braid 
pelte Ferien und und %erlmutter- 
Beben — fpeziell Inöp fen em 


am Dienstag "Y. ER 30 25c 


das Paar 


Butter, Meadow 


Hill u 
— das B 3 le 


Gier, RBLE N 
und große, garantirt 
friſch; das 
Dukend für. ‚2le 

Premium Brand 
erftflaffige Butterine, 
das Pfund 
für 

Feinftes WBorter- 
bouje Steaf; De 
dag Bid. für. uC 

Süf gepödelte | 
©Sparerib3; das Sic | 
Pfund für. 

Friſch gef mnitten 
Beal Stew; 
das Bib.. ‚142c 

Sulln Brand | 
vorzüglicher Früb = 
ftürsiped; 

Pd. für 


+ > > 
Balateteieteloh % 


Fe: ** ** ** 


Brand Sauerkraut — 


N Borsügticer Old 
Crop Santos Vea— 
berry Kaffee; 
das Pid. für 16c 

3 o 5 I befannte 
Miihuna 


HC | röfteten Kaffee 
r — das an. .2dc 


NuſhmoreWhiskey, 
—gefüllt in Bond, 5 


FL 69c; 3 

Flaichen für 1. 98 
Whisfen, 
1.95; oder die 
balbe Gallone.. 
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friſch ge⸗ 


Jahre alt, volle Ort.- | 


1 


| beide Flaſchen 


Mädchen 
Coats 


In Navy, Tan, 
Eopenbagen oder 
blau, Größen 2 
bis 14 9., regus 
lär au $3.98 ber 
Be, — fpesiell 


Stickereiſeide 
Echte Ridharb- 
ſon Stidſeide — 
alle Schattirun⸗ 
gen, 6 Straänge 
an einen Kume 
den — fpezicll, 


Enit Cajes 
Mit tarten 
Stablrabmen,mib 
ſchwerem waſſer⸗ 
dichtem Gummi⸗ 
tuch ezogen, — 
ſtarlks Meſſing— 
— u. Catches, 


25 mwt., 63c 


Bu ziel! zu 


Drahttüren 
Drahttüren, in 
Ralnub - Veiz’g, 
alle regul, Grö 
ben, mit beitem 
Drabttuch bezog., 
irgend eine Grös 
be — 3 
nur 


Sitterdraht 


Gortland 
le Screen Drabt 
— irgend eine 
Preite — ſpe— 
jicll der Quad: 
ratfuß 


Mar- 


prüparirtes 
Mebl; das 
Badet für., 


„White 


— — ——— — 


Lebensmittel 


Hannover Briscitla.— 


Kuchen 


23c | 


Bear‘ 


reine Fruct-Breferv., | 


Maion- Far ‘ 
u... 2360 


Billsbury’s Be 
Mehl; ein 
viertel 


Liköre. 


ſt 


5.1.95 


Galifornia 3 Star 
Brandy oder Doppel: 


| Kümmel; 


die 
| Flaie für. 590 
1 Quart-Flafme des 


Brivate Stod — | Glover Leaf Whisten, 
die ©allone | 


1 Flafıe Galifornia 


Bort-Wein; 


72c 


teen 


Muslin 


Gcleiht, an 
feinem rundbem 
Faden gemadt — 
nur 10 Warbs an 

einen en— 
fpesiell am Diend 
tag die Yard 3c 


du .............. 


Baumwollene 
Challies 


In Floral- oder 
perſiſchen Muſtern 
gemacht — in vol⸗ 
len Stüden— ſpe 
ziell am Dienitag 
die Dard 3 


Ceide-Neiter 

42 Zoll breit — 
Erepe de Cbine, 
reinfeiden, Poplin, 
broladirt. Euiting, 
alle gewunſchten 
Chattirungen — 
wert $1.50 — ſpe⸗ 


iiell — bie 69c 


Dard..... 


Gardinenjerim 
Wendbar, Fa» 
Brifreiter, gebliims 
ie oder fanch Gen 
ters, boblacläum 
ier Rand, 3 b. 10 
Vard3 lang, bard» 
breit, 25c We 
ſpeziell ⸗ 


Teppichmuſter 
Fabrike⸗Agenten 


Belivet u. Arminiter 


Carpetmuft., 29ds, 

4% ®Preite, mit 
Vorte,Enden einge 
fabt, verihd, Far: 
ben u, Mufter, vot. 


$1.25 u 
81.65, Sie. ISC 


$1.05, 


Borzügnli J— 
junge Juni⸗Erbſen 
3 Vüchfen 
Ba 

Gampbell 


3 Büchfen 


für . y Cc 
Gountry‘ 
Borar: 


4360 


Kartoffeln, feinfte 
Kocfartofi,, 


„Did - 
oder meibe 
Seife; 10 
Stüd für.. 


meblige 
vorzüaide D 
Ruralg; 

ein Bed 


u ft 


weiber Kopf 
Reis; Bid, 


'3 
Vorf und Bohnen — 


Bufbel Göc, 


—— 
..T2c 


. 


> 


v 


** 


Silver Drip oder 
Karo Syrup; 
3 Büchfen für 23c 


TE ——— — — 


— — — 0 — 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Sprudelnder Humor im Krieg. — Beiſpiele dafür 
aus einem hieſigen Reſerveſpital. — 24 Wochen 
im Bett als Schwerverwundeter und noch im 
mer bei guter Laune. — Sliegertod. * Ein 
Fall von „Seelenblindheit“. — Abſchied oer 
Rufſen von den Karpathen. Gewaltſam 
tirungen in Oſtgaligien. 

Wien, den 15. Mai 1015. 
Den Humor, dieſe köſtliche Gabe, 
lann ſelbſt der allgewaltige Weltkrieg 
nicht ertöten. Dafür gibt's zahlloſ 

Beweiſe. Was iſt z. B. troſtloſer als 

dies Leben im dumpfen Schützengra— 

ben, ſei es nun hier an der Oſtfront 
gegen die Ruſſen, oder im Weſten ge— 
gen das edle Kleeblatt der „Aliirten” ; 

Und doch wie viel Scherz und Ulf iſt 

da ſchon getrieben worden. Das macht & 

wohl zum Teil der Umſtand, daß es 
die Jugend, die göttliche Jugend, iſt, 
die ſelbſt bis in den Rachen des To⸗ 
des hinein immer, wie der Wiener ſagt, 
a Hetz“ ſucht und rn So recht 
deutlich kann man's ſpüren, wenn 
man — wie ich das t allwöchentlich 
tue — nach einem Reſervehoſpital 
geht, wo die armen zerſchoſſenen Ker— 
je wieder zuſammengeflickt werden. 
Neulich verbrachte ich wieder einmal 
einen höchjit vergnügten Nachmittag 
in dem nicht weit von meiner Woh— 
nung Ben Lazarett — eis 
gentlich iji’S das Parlamentsgebäude, 
aber jetzt liegen dort ſchon ſeit letztem 

Frühherbſt verwundete Offiziere und 
Mannſchaften die ſchwere Menge; 

manche ſind leider ſchon tot und im 
dem fchönen Maſſenheldengrab auf 
dem hieſigen Zentralfriedhof auf 
ſtädtiſche Koſten beigeſetzt. Einer 
dieſer letzteren, ein Steirer mit unver— 
wüſtlichem „Hamur“, ſcherzte noch 
gutgelaunt mit der „Schweiter“ ein 
paar Stunden vor feinem Tode, ob- 
wohl ihm der Arzt hatte jagen müj- 
fen, daß e3 feine Rettung mehr gebe. 
Sndefjen die große Mehrzahl, dant 
beiter Pflege und allen Hilfsmitteln 
der heutigen Wifjenjchaft, werden ja 
wieber geheilt, wenn auch oft nur als 
Krüppel für Lebenszeit. So interelfire 
ich mich auch für zwei derfelben ganz 
befonders—e3 find Tiroler „Buanm,“ 
firamme, tüchtige, tapfere Leute, nur 
leider hat jeder von ihnen beide 
Fübe eingebüßt. GStört fie das in 
ihrer Heiterfeit? Nicht im Gerinaften. ! 
Nächſtens bekommen ſie (vom Staat 
geliefert) ſogenannte Protheſen, d. h. 
künſtliche Füße, mit denen ſie alles 
Mögliche anfangen können. Mittler— 
weile aber humpeln ſie, ſo gut's geht, 
auf Krücken — immer zuſammen wie 
ſich's für gute Kameraden ſchickt, noch 
dazu ſolche, die beide daſſelbe Loos ge— 
troffen. Nach viermonatlichem Liegen 
im Bett — hei! wie das wohltat, die 
warme Sonne, das Grün der Bäume, 
der ganze prangende Lenz. Und na— 

türlich humpelten ſie erſt nach dem 

Ring und dann nach der Kärtner— 
ſtraße — ſo ſchnell es eben gehen 

mochte. Denn die geputzten feinen 

Menſchen da, vor allem die warmber= | 


zigen Wienerinnen, drängten ſich an 


bie Beiden, nahmen ihnen die grauen, 
no immer mit dem Edelweiß ge= 
— DR 


CASTORIA !üsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ſchmückten Kappen vom Kopf und hui! 
lie voll von großen | 


im Nu waren 
und fleinen 


größere Kaffenfcheine 


Sil 


Bis zum Rand. 
Buam waren erft ganz verbubt über 


den Empfang. 
„treili ham 
berlor’n 


„Ro joa,“ 
mer d’ 
aber 
B’funderes.“ D 


_ 


Die zmei 


bermüngen, jo 
warten ba 


fagten 
Harn in 
dabei i8 


gar 
bei. 


Tyroler 


ſie, 


Polen 


nix 


ann kam ein Wiener 


Wachmann in ſeiner ſtattlichen Uni— 
Menſchenhaufen 7 


form 


der 


mittlerweile immer größer 


gewor 


par 
den 


und meinte, aber in ganz gemüt- 


lihem Ion: 
ber eb an 
Sor’s ja jest 
ncoh Eurem © 
pie! Aufſeh'n 


Fieß — dös kennt 


Und das 
— ſie 
„spa, 


taten 
lachten ü 


neuen „Harn“ 


Herrſchaf 
ſo z'fahrn.“ Bis die zwei 
haben, 


„Ihr Zwoa nimmt's 
Fiaker — a Geld 


lie 


hoabt 


- und foabrt hoam 


vita! 


vis 


Denn auf Die Bei 
ber’s 


t, 


— hr 


macht's 


ſo glei zwog ohne 


da Weaneren 


ganze Geſicht 


dös is ſcho woas 


Tyroler 
werden ſie 


häufig in Wien herumfahren — 
können's ſich ja leiſten. 

Doch ich wollte von dem Nachmittag 
erzählen, den ich neulich in demſelben 
Spital verbracht. 


unterbrochene Reihe von 


Es war eine 


Schnur 


Späßen, komiſchen Abenteuern. E 


der Luſtigſten war ein 
jetzt ſchon 24 Wochen im Bett 


Mann, 


öt.“ 
den 


ihre 
jetzt 
ſie 


un 
ren, 
iner 

der 


liegt. 


* wieder wird er operirt — ein 


neue 


Stück des Oberſchenkeltnochens 


muß ihm herausgenommen und ſo der 


B 


Verſuch gemacht werden, 
ſchließlich doch noch zu retten. 
den Ainochen ift ein 
und daran hängen fchmwere 


das 


Naael 
Gewi 


Bein 
Durch 
gebohrt, 


chte, 


welche die Verkürzung ausgleichen ſol— 


len. Extenſion nennens die 


Aerzte. 


Eine nette Tortur — viel ſchlimmere 


Dinge haben fie in den 


Folterkam— 


mern des ſchwarzen Mittelalters auch 
Aber dieſer Patient, 
ein ganz beſcheidener Mann, läßt ſich 
durch all das feine gute Laune nicht 
Iag fpielt er feine Ta- 


nicht erfonnen. 


toren. 
rodpartie. 


eben T 


Mit einem Eifer Schlägt 


er den Schkies auf den Tifch, als gelte 
es ein Vermögen. 


bit immer — Oberleutnant, 


Ein anderer 


fie- 


ſchreck⸗ 


lich zugerichtet — ein Auge verloren, 
die Nafe zertrümmert der Arm ſteif. 
Aber Stimmung ganz vorzüglich. Er 
lacht, daß die Wände wackeln. 


Ein Neuer iſt da, 


in der 


Durchbruchsſchlacht verwundet. 


erzählt von der großen Brücke 


den Dunqgjetz, 


auf beiden 


größen 


Der 


über 


wo vor Kurzem no 
die Deiterreicher und die Ruffen fich 


Ufern 


aegenüberla 


gen. 


Diefe Brüde wurde „Brüde der Eh: 


renmänner“ 


ic getauft, 
tufliichen Weberläufer 


meil nämlich 
alle 


die 


diefelbe 


benugen mußten, um zu den Defler- 


reichern und ihrem fchönen 


zu aelangen. 


Gullaſch 
Und die einzelne ruſſi— 


ſche Poſtenwache am Ende der Brücke 


war „Iwan der Schreckliche“ 
weil er nämlich niemals was 


gena 


nnt, 


traf, | 


wenn er auf folhe Deferteure fo, 
wie’ ihm borgefchrieben. 


Sa, Humor ift eine fchöne 


Sadıe, 


‚eine der wirklich Schönen in diefem ir- 
bifhen Jammertal, das im Webrigen 


— — 


Trägt die 
Uuterschrift 
von 


rn 


” 


sesssenssensssaessHeeTFeF TER ee 


el at * En aa ſelbſt 


— 

In Biefem. Spital ift au ein höchft 
merfwürdiger Yal—die Herren Dot- 
toren nennen’3 „Seelenblinpheit“. Der 
Kranke, ein Lanbwehrmann aus 
Kärntben, erhielt eine jechd Zentimeter 
tiefe Wunde am Hinterkopfe, v 
das Bemußtfein und hatte 
Blutverluſt. Er Hagte über heftige 
Schmerzen, befonders im Kopf und 
mieb peinliä5 jede Bewegung. Das 


verlor 


Großhirn ift bei ihm verlegt, aber auf| thenen 


ganz eigentümliche Art. Er hatte an- 
fänglich die Sprache ganz verloren und 
bie Begriffe für das, mag bor 
Augen vor fich ging, waren ebenfalls 

fort oder nur in mangelhafter form | 
borhanden. Bis jet hat er gelernt, | 
was man ihm fagt, von den Lippen | 
abzulefen. Aber jonit hat fich fein Ge: | 
birnzuftand verfehlimmert. So jchreibt | 
er einen Brief heim und fann ihn jpä- 
ter nicht mehr verftehen, nicht einmal 
| vorlefen. Das heit man mwortblind. 
Anfangs konnte er nod) feinen eigenen 
Namen, wenn man ihn ausiprah — 
jebt nicht mehr, fondern malt nur ein 
|3. auf’3 Papier. Die meiften Worte 
| hat er vergefjen, aber weiß häufig noch 
den Gebraud von Gegenjtänden, Tie- 
ren u. f. w. ©o fagt er vom Tafchen- 
tud: „Zum Wiſchen, vom Augenglas: 
„zum Sehen,“ vom Bleiftift: „zum 
Schreiben“; ein Schaf hält er fäljc- 
lich für eine Kub, ein Qamm bezeichnet | 
‚er als „Heine Kuh“. Während ber leh- 
ten Wochen ift der Zuftand diefes Ar- 
men nod) fchlimmer geworden. Eins 
nad dem andern entfällt ihm dag 2er: | 
| ſtändniß dafür, wozu Dinge dienen. Er 
| weiß nicht mebr, wa? ein Schlüſſel iſt, 
was eine Fauſt iſt, was eine Taube, 
ein Storch, ein Pferd zu bedeuten ha 
ben. Die behandelnden Aerzte ſtehen 


Furchtbare Ernte hat 


Krieg unter den Militärfliegern ge 
halten. Mir wird geſagt, daß von 
den bei Sriegdanfang eintretenden 
Moiatitern Deutichlands, Deiterreich- 
Ungarns, Rußlands, Frankreihs und 
Englands mindeftens 60—70 Prozent 
gefallen, fchwer verwundet oder in Ge- 
fangenichaft geraten ſeien — bei eini- 
gen Ländern mehr, bei anderen weni 
ger, aber das obige dürfte der Durd- 
Ihnitt fein. Rußland bat faum noch 
20 Prozent übrig. Serbien hatte bei 
Beginn der Treindfeligteiten gar feine 
Ylieger, hat aber von Frantreich ein- 
mal 40 fjolsher nebft 60 auten Flug: 
mafdhinen erhalten. Sogar Monte- 
negro, das Kleine, hat jet welche (von 
| England). Iroßdem aber das „Buli- 
neh“ ein fo risfantes ift, melden fich 
bei jeder Armee immer neue Kräfte als 
Freimillige — oft Leute, die ed gar 
nicht nötig haben. E3 ift eine gemwilfe 
Anziehungstraft dabei, ber tollfühne 
oder ehrgeizige Naturen fchwer mwiber- 
ftreben. Was Defterreich-IIngarn be- 
trifft, To find jet auf dem großen 
Tlugfelde bei Aspern doppelt jo viel 
neue Trlieger in Ausbildung, ala bei 
Kriegöbeginn überhaupt vorhanden 
waren. Al: Laie dentt man fich den 
Tliegertod unmwillfürlich fchredilicher als 
den auf dem Schladtfelde, infolge 
einer jchnell tötenden Kugel. Aber 
Fachmänner verfihern mid, das jei 
ein Vorurteil. Der Tod des TFlieger 
tritt meiftens fo unvermittelt ein, dah 
überhaupt feine Zeit zum Nachdenten, 
zur Furcht bleibt. Mitunter liegt die 
Sache freilih auch anders. Hier ift 
ein Beifpiel: Bei der Armee Hinden 
burqgs mar ein Hleiner, 18jähriger 
Kriegsfreiwilliger, Reuber mit Namen, 
immer luftig und fidel. Er hatte fich 
zum Flieger ausbilden lajjen und 
äußerjt wertvolle Erfundigungen ge 
macht. An dem betreffenden Tage 
jteigt er lachend mit jeinem begleiten- 
den Beobadter, dem Fähnrich zur See 
Griaer, in die Mafchine, um über 
ruffiige Stellungen Hinter der Weidh- 
ſel Beobachtungen zu maden. Sein 
Begleiter macht erfolgreich eine Reihe 
von photograpbiichen Aufnahmen, ganz 
beichäftigt damit. Bis mit einemmal 
ein großer feindlicher Yweideder auf 
fie zufommt, mit Mafchinengewehr. 
Reubers Flugzeug wird getroffen und 
ſo ſchwer beihädiat, daß eiligfte Flucht 
geboten ift. Neuber jelbft aber mwird 
die linfe Hand ganz zerfchoffen und er 
erhielt außerdem noch jechs andere 
Wunden, mehrere tötlid. Was tut 
er? Denkt nur an feine Aufgabe und 
feinen Beobachter, damit der jein Ma 
terial heil abliefern fann. mn jteil 
ſtem ©leitflug geht's herunter, gerade 
auf die deutihen Stellungen zu, Reu: 
ber mit Nufbietung feiner lebten 
Kräfte noch fteuernd. Gelandet jind 
fie jicher. Crüger konnte fein mwichti 
ge8 Material abliefern. Die Mafchine 
freilih war unrettbar verloren, und 
der Kleine, fühne Flieger jtarb den Tod 
eines Helden innerhalb 20 Minuten 
nad) erfolgter Landung. Seine Lunge 
war durchlüchert wie ein Sieb. 

Der Abſchied von den Karpathen 
iſt den Ruſſen wohl ſchwer geworden. 
Aber als Mackenſen und Boroevic zu 
ſammen ſie wie in einer Zange zu 
packen kriegten, da hieß es wieder ein— 
mal: Der Bien muß! Als die ver— 
bündeten Truppen die verlaſſenen 
ruſſiſchen Stellungen aufſuchten, da 
fanden ſie allerhand Anzeichen tragi— 
tomiſcher Art. So fanden fie in den 
ruffiihen Schüßengräben am Dufla- 
und Lupkower-Paß Inſchriften, Ein 
Ruſſe ſchrieb: „Lebt wohl, Karpathen! 
Wir werden immer betrübt an euch 
denken, denn viele Tauſende von un— 
ſeren Kameraden haben hier ihr Grab 
gefunden.“ Ein anderer Moskowiter 
meldete ſich auf einem vorgefundenen 
Zettel folgendermaßen zu Worte: 
„Lebt wohl, ungariſche Kameraden! 
Wir gehen jetzt von hier und fehren 
niemals wieder! Wir geben Euch hier— 
mit die ganzen Karpathen zurück!“ 

Uebrigens haben die Ruſſen, wie ich 
ſchon einmal erwähnte, und wie die; 
beſonders auf die letzten zwei Monate 
zutrifft, in Oſtgalizien, welches ſie zut 

GStunde noch immer halten (einſchließ⸗ 


vorläufig einem Rätſel gegenüber. | 


diefer nun! 
icon nabezu zehn Monate anisıuernde | 


‚tete Frauen untergebracht werden fün 


lich — — Zwang 
ausbebungen von Refruten ihr 
Heer gemacht. Dftgalizien mwirb ja 
namentlih von Ruthenen bevöllert 


doch Ichon feit vielen Jahren von ihren 
Panjlaviften und ihrem Heiligen Sy- 
Inod mweißmaden lafien, daß die Rı: 
„eigentlich“ Auffen und ihr 
Land „eigentlich“ echtsruffifches Land 
fei. So haben fie denn tatjählich in 
 Ditgalizien feit legtem September mie 
die rechtmäßigen Herren gejchaltet uno 
gewaltet. Als vor einigen Wochen der 
Zar in Lemberg „zum Bejuch“ war, 
da bat man Hunderte der gebildeten 
Bewohner der Stadt verhaftet und 
nach Sibirien verſchickt, weil ſie nicht 
„freiwillig“ ihn als ihren „Zar⸗Be— 
freier“ bewilllommt hatten. Und viele fi 
Tauſende von jüngeren Ruthenen hat 
die ruſſiſche Knute in das ruſſiſche 
Heer gepreßt. Jedem dieſer Rekruten 
wurde ein Brandmal auf den rechten 
Arm gedruckt, um ihn für u als 
ıruffifche Beute zu kennzeichnen. Danır 
wurden diefe Taufende nad) dem Kau- 
\talus gefandt, um dort gegen die Tür— 
fen zu fämpfen. Das bebeutet — da 
bie rutbenifhe Bevölterung Ditgali- 
‚ziens ungefähr 44, Millionen beträgt 
—für die Armee Defterreich Ungarns 
\einen Ausfall von mindeftens 100,000, 
Es ijt alfo feine Kleinigkeit. Und trog J 
ber übermwältigenden Niederlage, die 
da8 vermeintlich allmächtige Rukland 


und obwohl diefe weder ruffifch (fon= | 
dern ufrainifch) fprechen, noch zur ruj= 
ſiſchorthodoxen Kirche gehören, fon: 
bern zur griechiich-tatholifchen (oder 
„Unirten“, d. b. dem päpftlichen Studl 
ftarten | untertanen), baben die Rufen fih! 


The Store of To-Day and 1o-Morrow 
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Dienstag in unferem argain Iafemenl 
Ueberſchuß-Lager von „Luxor“ Kleidern 


Von dem Fabrikanten zu großem Rabatt gekauft 


Bargain Baſement 

Für den morgigen Verkauf zeigen 
Verkauf der berühmten „Luxor“ patentirten 
der an, die bei unſeren Kunden ſchon lange beliebt ſind. Das 
Baſement Department erwarb dieſen Vorrat und er wird morgen 
im Baſement zu außergewöhnlichen Preisherabſetzungen offerirt. 
Luxor“ Damenkleider, 69ec. J 81.50 Gingham „Luxor“ Da 
jehr dauerhafte Modelle — | mentleider, 97e. Eine populäre 
Surplice Facon, -fortirte Helle und | jehr dauerbafte Kacon mit Con 
Duntle PBercales, „piped, am Hals, 


d bertible tragen, jortirten Cheds 
Hermeln und Tafchen. Waren jtets $1; | in roja, blau Helio und Shep 
Größen 34, 36 umd 38 „Luror“ Silei- 


berd Cheds; Gröhen 36 bis 48: 
der; auch eine jpeziell jeher dauerhafte 


D ein während der ganzen Caifon 
Facon, Gröpen 40 bis 46, 69 
jeßt mit deutfcher Hilfe wieder erlitten 


nd bon uns zu $1.50 verfauft, 
wert 51.00, fpeziell mars ipeziell Dienstag zı 
firt für diefen Verkauf 
bat, wird e& noch erniter, ſchwerer a ne für Rinder. Gröhen 0 Sie 
‚ bopvel D ſt⸗F n v0 pic 
Kämpfe bedürfen, ehe der Kolok am) <lirt, — 


zu nur 9 
c 
mit der doppelten sront, die an je " 
Boden liegt. 


der Seite zuzufnöpfen ift, wodurd das Stleid 
. Luxor“ 
| Wolf von Schierbrand. 





wir einen ſenſationellen 
double Service Klei— 
— 

HOUSE DRESS 
— —2— 


81.00 
Hübjche, 


rein gebalten wird, mie für weniger als stleider für 
Babies, Reguläre SH 


$1.00 verlauft. In ———— | 
C und Dollar Modelle 


für den teaulären Gebrauch der 
in Ginabam und Ber 
2,00 feidene Unterröcde zu 97c. 


Rinder ‚beim Sviel. 
u calcs Größen 4 
bis 6 @ 
Berſandt verzögert, noch rechtzeitig wes . e c 


Pläne zur Unterdrüdung der Berbredien Se men mu 7 zum 
s I Divarscı zu erarobe ür 
gegen Das feimende Leben. 


EEE EEE EN 
Berjie planen Kampagne, 


ic -y mehr 
Nei dem 


Fre 


| 
| lange 
| 
| 





berringerte Sortiment BI m | Siorfets— Einzelne Partien bon | 
* Si tan Berlauf, $2.00 | $ı u. 1.50 sorfets,cinichl. mitt: 
Vertreter der öffentlichen Geſund— Nefia line Zfirts in 9 ‘ c I lere, ausacihn. oder bobeWBitite, 
heitsbehörben und Xerzte bejprachen Huslin Beinkleider fürfinder, | El Iaftic, Abteilungen im Erwr. 
Eine saulärer Ir 9 ( Jed Größe bis 30 in der Ir 
geitern in einer Konferenz im ftäbti- kadcı Alben — Ne ken tie 49 
umfajjende Kampagne zur Unter: fg i% 5 Sabre, hehe usiamiiäliainzen... 
drüdung der Verbrechen gegen das J 
teimende Leben. Ym Berlauf der 
Ih in Coot County allein 30,000 Dargain Balement 
derartige Fälle zu dien ſeien. ier iſt ein Verkauf von weichen Männerhemden noch rechtzeitig genug, umEuch ziem— 
Man einigte ſich dahin daß gemein: lich Geld an Eurer Sommerausitattung zu erivaren. E3 ind wünfchensiverte Hems 
x ’ x 
jäumt nicht, Vorteil aus diefer Gelegenheit zu ziehen. 
ein Gewerbe aus dem Verbredten gegen 
das feimende Leben machen, unum: 
gänglih jei. Die Gründung einer 


20 Karben, Nuswwahl. <lirt Modelle. Einige m. 
Ihen Gejundheitsamt Pläne für eine h dern, Tud be —— Fe > | Ei Finuren od. in 
Weiche Männer-Hemden zu jehr niedrigen Preifen 
Konferenz wurde behauptet, daß jähr: 8 Wei [ 2 l ß ( ) 
james Vorgehen gegen Verfonen, die B ==>, & den für Sommergebraud, fommen in zufriedenitellenden Mujtern und garben, Ver: 
ftaatlien Anftalt, in der unverbeira- 


Männer = Arbeitshemden, befe- 
jtigte Kragen, eine fortirte Partie 
bon blauen und grauen Cham 
brav, Kthafi und geitreiften Stoffen, 
tragen fich ausgezeichnet, bumderte 
bon Dubenden in 
diefem Verkauf — 
ſpeziell offerirt für 
nur 


Partie von 
befeſtigten 
Sommers 


Cine iveitere große 
weichen Hemden mit 
| Siragen, helfe, Teichte 
itoffe, in einfachen Karben und 
Streifen; auch Arbeitähem« 


39 


den in Chambrah, 

Eheviot: k Khaki 

Weiche Männerhemben, Paſſe⸗ 
Facon oder befeſtigter Kragen, in 


nen, und die ihnen dieſelbe Abge 
Ichloffenheit gewährt wie private 
Wöcnerinnenheime, wurde für unbe 
dingt nötig erklärt. Die allgemeine 
Anjicht ging dahin, dak aröhere An 
forderungen an sHebammen geitellt 
werden müßten, die zu 75 Prozent 
aller Entbindungen in Chicago zuge: 
zogen würden, und auf deren Red 
nung 75 Prozent aller ungejeßlichen 
Dperationen zu ſetzen ſeien. Schließ— 
2. wurde die Annahme der Hausvor 
lage Nr. 477 befürwortet, welche der 
ſtaatlichen Gefunbbeitäbehörde das 
Recht gibt, die Lizenfen von Werzten 
und Hebammen zu widerrufen, die vor 
dem Jahre 1899 ausgeitellt find. 


Dr. James U. Clark, Präfident des J Pe 21 c 
biefigen ärztlichen Bezirtsvereins, er PA 
flärte im Namen des Verbandes, dah J — 
Icharfes MWorgehen 


| 
| 
acaen Hebammen ü An “ u. acihloffene Euifs 
. A Rt >» 5 x \ / vibe,n, obne Yiße, belle 
unbedingt nötig fei. Cs jei umum- ff . 


Negligeehemden, einfache 


fen, mit gebügelten Manjchetten; 
belle, mirtelmapige und Dumfle 


ken Drill 
alle Sröke en, Au. 
einfach Cream und hübjchen fanch 
Muiter, in vorzügl ichen Streifen, — ho * ne 
Stoffen, ein ſpegzieller HYC 770 
EIN 


Hemden in, jeder Bes 
Yargain fie Dienstag — Dienstag 
zu nur 
leider für |< Offerte 
stleider für Spitzen— fferte 
K [ f | — — ss —— 
torpu en e | Fabrifanten Mus £° 
—Zaroaiıt Bnicment 
Größen 
46 bis 56 
Neue, 
moderne 
der, in Lawns, 
Crepes, Cham 
brays, Linenes 


d Amosk 
und Amosteag derei, 
Gingbams — | zu 10 





Knaben— Kleider 


Bargain Baſemen ꝰ(— 


Waſchbare Rab Rab u, 
ſchlichte u. larrirte 


ſpeziell, das 


ftnabenbüte, Tele 
Muiter, 


<tüd, 


Salons, 
— | fteritreifen von All— 
| over Eticdereien, 18 
und 2730ll. F$lounc= 
ing3 und Bands 
wert bis zu : 
joweit fie reichen — 
die Yırd 


356 
eE — 


reine, | 
Klei— 


Jahr e, au 


2iec 


Spezielle Kurzivaaren 


Ganz lederne 
jcben fi 


gänalich, eine beifere Klaffe Hebammen |f RN 2 
zu schaffen. Europäilde Län: 
der jchentten der Frage große Auf 
merfjamteit und unterhielten Bil 
dungsanftalten für fie. Weber in 
Illinois, noch — ſo viel er wiſſe —im Faffons, 


4 2 at . 7 aclältelte Effelic, Ban Zpulen 
Lande überhaupt,gebe es eine derartige nee Got Yasr | fe ui. Sie 
unter 


Anitalt. — 3 mas 1 ec 


Dr. €. St. Clair Drake, der Sefre- | | 


Taufende von Yards bon Fabrifreitern u. 
teftern und Ueberbleibfein von feiner Stis 


meiltens Edges, Breiten big , 
Zoll, fo lange der Vorrat c 
\ streift 1 reicht, die DVard zu 
geſtreiſte, ge- * 
—— *2*o ielfe Partie d., Mufter von Biefis 
blumte Mus | importirten | gen Halstrachten, Hodh« 
—* Y r 1 liſchen 57 x srnn Knr & is 
iter u8 lle ientaliſchen ———— Facond, € 
——— = in weiß und cream, | mige leicht — 
— in 10c und nd | Werte bis 
geſchloſſen ſind 

Mviele reguläre 
Größ en, 36 
Ibis 44, au 
Hergewöhnliche 

\ Werte, zu 


und 
Cord 
Z3Zwirn 


Handlta 
ür Damen, neue 
ſchlichte 


John J. Clarl's 
Arlington 3 
und 


Hand 
ſchinen 
küben, 


behördlicher Aufſicht ſtehende 


Garbinen Sec 


—Zargain Bajement 
Stück Dutch 1-7 r 
Balance Cets 
wie im Bild), 


üte (wic 
ebentails 


mit Seide | I 
mit Sammt:Slange, |SN HN, W171 3 


nmchrere berichiedene | 


Abbildg), 


— s/e7⸗Bargain Vaſement 


OR 
me: 
ar 


auter | 


Floh, 


in jeder 
12, ncite 


Yard 


14c 


Seconds, in Tafel- | 
Qualität, ein wenig | 


reguläre 476 | bi: 


tär der ftaatlihen Gejfundheitsbehörde, Huͤte . Verkauf 
lage Nr. 477. Die Mehrzahl der Per 
ſonen, die aus ungeſetzlichen Opera- Beiße vempv 
ihre Lizenſen vor dem Jahre 1899 er Ihufter, der meueite / R | 
halten. Würden fie überführt und teaulärer 6 | Seren 
* Eye: —— — —* ye — nen und dazu 
Verlaffen des Zuchthaufes ihre Tätig- J — —— —“ 
keit wieder aufnehmen. Die Bundes-⸗J Be En 5 | 
* er alität et | 
> regulüre Bartie, ı ır e rbaiter | 
ter erzte mitgeteilt, die „Pillen“ ee eine Dnal 543öll, Shen $1  fdwarze | icı Giifan be 
durch die Poft verjandt hätten, Doch tät,  febt berd Cheded | reinfeid. Chifton immts 
nubf, mur 
n Er, n und ei n farbig: 
— zöllige reinwoll. zöll, ſeidene u. fertig zun afbange 
Koroner Hoffman unterbreitete der et —— | Au dene | ie Anfbänge 
Konferenz eine Lifte von 738 Todes — — | wert, alle Far ‚ morgen, per Zei 
nit scelers, Rompen Eis requlärer $1.00 | ben u. Ichivarz, nice Seesen 
i . - w D volle . 
Jahren gemeldet worden feien. 117 u ge Dicnstag Sl , d 
feien auf ungefeßlisge Operationen zu: | >Sc 68e e [ e Y 
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